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Weitere Rebellenerfolge. 

Ueue Nachrichten wieder durdhmweg un— 
günftig für chinefifhe Kegierung. — 
Wird auh Juanſchikai zu Rebellen 
übergehen? — Tatarengeneral ermordet! 
San Franzisto, 25. Oft. Die 

„Chinefe Free Pre“ erhielt eine De- 
peiche aus Honafong, monad) die Re- 
belfen einen wichtigen und vielleicht 
entfcheidenden Sieg über ven Yaupts 
£förper der Reaierungstruppen in 
den Berapäfjen zwijchen den Provin⸗ 
zen Hupeh und Hunan errangen. 

Die Depeſche ſagt, General Jin— 
tſchang (der Kriegsminiſter) mit 21,- 
000 Mann Regierungdtruppen und 
150 Geihüten fei von der Rebellen- 
ftreitmacht unter General Lijuenheng, 
melche 15,000 Mann zählte, zurüdge- 
trieben worden, und die gejchlagene 
Armee verichange fich jegt in der Stadt 
Wuſingkwan. 

Peking, 25. Ott. Mentſchang, die 
Hauptſtadt der Provinz Kiangſi, ſowie 
Kwiſilin, die Hauptſtadt der Provinz 
Kwangſi, und Sukau ſind zu den Re— 
bellen übergegangen! Letztere Stadt 
iſt ſtart befeſtigt und beherrſcht die 
Einfahrt vom Pojangſee. 

Es wird noch aus Kanton gemeldet, 
ap Die berichtetektmordung bes neuen 

arensenerals und eines Theiles 

ines Cr olges (mit einer Bombe) von 
Unruhen begleitet geweſen 


Die Geſandtſchaftswachen in Pe— 
king ſind beträchtlich verſtärkt worden! 

Kanton, 25. Okt. Der neu er— 
nannteTatarengeneral Fungſen wurde 
ermordet, als er heute eintraf, um ſeine 
Amtspflichten zu übernehmen. 

Kanton, 25. Dit. Zur Ermordung 
des neu ernannten Zatarengenerals 
jungjen tft noch zu bemerien: 

Der General, begleitet von feiner 
Hattin und einer großen E3forie Gol- 
yaten, fam an ben Strand, — als 
sine, vom Dach) eines Gebäudes herab- 
einorjene Bo m be in die Partie nie- 

rfiel, mit furchtbarer Wirkung! Aus 
ber dem General jelbft-wurde eine Un- 
zahl! Soldaten getödtet; und der Er- 
piojion folgte ein Feuer, welches meh- 
rere Gebäude zerftörte. 

Rad) einer Darjtellung ift auch die 
Gattin des General unter den Ge: 
tödteten. 


Shanghai, DE.  Depejchen, 
welche heute kurz nad) Mittag hier 
eintrafen, melden die Einnahme der 
Stadt Tihangtihau durch die Repo- 
lutionäre. Dieje Stadt dürfte fi 
als von bedeutendem ftrategiichen 
Merth für die Rebellen ermeijen; fie 
liegt an der Vereinigung der Kaifung- 
und ber Mefing-Hantaubahn, 250 
Meilen nördlih von Hanfau; und 
durch ihre Eroberung find anfcheinend 
bie, jet in der Gegend von Hanfau 
und Wutfchang- befindlichen Reaie- 
rungstruppen von Peling abgejchnit- 
ien. 


Die heutigen Nachrichten vom un= 
teren angtjethal find fammtlich ent- 
mutbigend für die Negierung. Da 
Kiufiang in unbeitrittenem Befige der 
Rebellen ift, jo ift die Regierungsflotte 
ftromabmwärts tmeiter zurüdgemichen. 
68 mird berichtet, daß mehrere der 
Yahrzeuge ojtwärt3 bis nah Wuhu 
gefahren find. Nicht nur in Wuhu, 
Jondern auch in Nanting find die Ver- 
hältniffe unheilverfündend. Die mei: 
ten Mandfchubeamten haben dieie bei: 
den Städte fchon verlafjen und drän= 
gen fi nach Shanghai, mo bereits je- 
des Hotel mit Flüchtlingen gefüllt ift. 

Der Zaotai von Shanahat wurde 
fo beunruhigt über die Möglichkeit des 
Abfalles der Eingeborenenitadt an die 
Rebellen, daß er feine Haushaltung 
nah der Augländeranfiedlung meg- 
brachte. Und der Taotai von Nang- 
fing ftellte fich ebenfall3 unter auslän- 
diſchen Schutz. 

Die Stadt Sutſchau iſt in Panik 
wegen der revolutionären Drohungen 
von 5000 Webern, deren Löhne 
ſchon ſeit langer Zeit unbezahlt ſind. 

Revolutionäre Agenten dahier ver— 
kündeten heute, daß die Inſurgenten 
erwarten, ihr Hauptquartier in Kiu— 
kiang zu errichten, und daß dieſes 
wahrſcheinlich zur ſtändigen Haupt— 
ſtadt der Revolutionäre gemacht werde. 

Die wahrſcheinliche Haltung des, be— 
kanntlich von der Regierung in ihrer 
Verzweiflung aus der Verbannung 
zurückgerufenen und zum Vizekönig 
zweier Provinzen gemachten Juanſchi— 
kai, deſſen ahmer Fuß“ die Annahme 
des Regierungsauftrages zur Nieder— 
werfung der Rebellion verhindert hat, 
iſt hier ein Gegenſtand lebhaften In— 
iereffe®. Er wird überall als der 
Mann der Stunde in China angeſehen, 
— es wird aber hier angedeutet, daß 
er ſich bald bewogen ſehen möge, der 
Rebellenſache ſeine thätige Unterjtüt- 
ung gegen die Mandſchudynaſtie zu 
liefern! 

Obwohl die Mandſchubeamten da— 


hier fortfahren, falſche Nachrichten 


— — — — — — — on 


* 
25. 


elegcaphiſche Depeſchen. 


Ah ri m. 


Chicago, Mittwod), den 2). Ofttober 1911. —5 Uhr: Ausgabe. 


über den Gtand der Dinge zu 
Tſchangtſe, Kiukiang und von ande- 
ren Städten zu verbreiten, um den 
Eindruck zu erwecken, daß die Regie— 
rungsſtreitkräfte noch immer die Kon— 
trolle hätten, hat die Eingeborenen— 
preſſe in Shanghai und in Städten 
des ganzen ſüdlichen China der Zenſur 
Trotz geboten und druckt ſogar die 
übertriebenſten Berichte über Inſur— 
gentenerfolge in allen Theilen des Lan— 
des. Anſcheinend machen die Regie— 
rungsbeamten auch keinen beſonders 
energiſchen Verſuch, die Zenſur zur 
Geltung zu bringen. 

Es iſt bezeichnend für die Stim— 
mung, daß alle Städte, welche die Re— 
bellen in den letzten paar Tagen nah— 
men, beinahe ohne Widerſtand erobert 
wurden. Meiſtens fügte ſich die Orts— 
regierung ruhig, und Revolutionäre 
wurden an ihrer Stelle nominirt. Da 
u. dort wurden einige Mandſchubeamte 
getödtet, aber die meiſten derſelben ha— 
ben ſich den Rebellen angeſchloſſen. 

Shanghai, 25. Okt. Ein Bericht, 
daß 10,000 Mann japaniſche 
Truppen zu Mutden, Mandſchurei, 
angelangt ſeien, verurſacht Beunruhi— 
gung unter den Unterſtützern der Re— 
volution, welche glauben, daß Japan 
im Begriff ſtehe, der Mandſchudyna— 
ſtie zu helfen. 

Da japaniſcher Vertreter dahier er— 
klären jedoch, wenn eine ſolche Bewe— 
gung unternommen worden ſei, ſo 
könne dies nur zu dem Zweck geſchehen 
ſein, die japaniſchen Einwohner und 
deren Eigenthum, ſowie die japani— 
ſchen Eiſenbahnintereſſen zu ſchützen. 

Tefing, 25. Oft. Eine brabtlofe 
Depeiche, welche das deutjche Gefandt- 
Ihaftsamt erhielt, bejagt, die Rebellen 
feien heute nach dem Giebenmeilenbad 
borgerüdt und hätten den Feind in ein 
längeres Scharmübel vermidelt, hätten 
ſich jedoch nachher eine kurze Strede 
zurüdgezogen. 

Die Depefche fügt hinzu, e8 ei der- 
zeit nicht möglich, die Wichtigkeit die- 
ſes Treffens abzuſchätzen. 

Juanſchikai, die Hoffnung der 
Mandſchudynaſtie in der dunklen 
Stunde der Revolution, ſchiebt ſein 
thatſächliches Eingreifen noch immer 
hinaus und beruft ſich auf ſein „lah— 
mes Bein“. 

Nachrichten von den revolutionären 
Hauptquartieren an berfchiedenen 
Drten befagen, daß die Rebellen 
allenthalben jorgfältig Ausfchreitun- 
gen bermeibden. 

Mafhington, D. K., 25. OH. Die 
Shinefifche Regierung hat ihr Erfuchen 
an die Ver. Staaten um Erlaubniß, 
die Zahlung der laufenden Rate von 
der Borer-Entihädigungsfumme zu 
perfchieben, zurüdgezogen. 

Hier wird dies dahin ausgelegt, daR 
e3 entweder der chinefiichen Regierung 
gelang, aus irgend einer geheimnißpol 
len Quelle Geld aufzutreiben, — oder 
aber, dah fie bereit3 ein Abfommen 
mit Repolutionären betreffs Wieder 
beritelung der Ordnung trifft! 


In Sahen Marofto’s, 
Erfter Theil des Ubfommens den Mächten 
übermittelt. 


Berlin, 25. Dit. Die deutfche und 
die franzöfiiche Regierung haben den 
Mächten den eriten Theil des maroffa- 
niichen Abtonımens übermittelt, welche 
mit der Stellung Frankreichs in Ma- 
roffo zu thun hat, — forwie auch eine 
hoffnungspoll gehaltene Erklärung 
über die, noch nicht aanz erlebigten 
Verhandlungen bezüglich des 3 weis 
ten Theiles, hinſichtlich der Ver— 
gütung, welche Deutſchland in Fran— 
zöſiſch-Kongoland erhalten ſoll. 

Regierungstruppe vernichtet! 

Stadt Mexiko, 25. Okt. Das 18. 
Bataillon der Regierungstruppen, 200 
Mann, wurde von den Zapotiſten ver⸗ 
nichtet! 


Parlamentsmitglied entleibt ſich! 

London, 25. Okt. Alfred Peter 
Hillier, ein Unioniſtenmitglied des 
Parlaments von der nördlichen Di— 
viſion von Hertfordſhire, beging hier 
Selbſtmord, indem er ſich die Kehle 
durchſchnitt. 

Hillier war zuſammen mit John 
Hays Hammond und Dr. Jameſon 
an der Organiſation des Einfalls in 
Transvaal betheiligt. 


— — — 


Snland. 


Der MNRamaraprozef. 


203 Angeles, Kal., 25. Oft. Das 
erwähnte private GStraßengefpräd, 
melches die Entlafjung eines, porbe- 
haltlich angenommenen, der Vertheidi- 
gung offenbar günftig gefinnten $ury- 
dienjitandidaten (®. W. Clark) zur 
Yolge Hatte, hat andererfeits der Ver: 
theidigung einen nuen Zeugen ge 
bracht, von dem ſie noch nie zuvor ge— 
hört hatte: nämlich Clark's Sohn, der 
überzeugt iſt, daß die verhängnißvolle 
Erplofion im „Iimes*-Gebäude durch 
Gas, und nicht durch Dynamit verur- 
fact wurde, und auch feinen Vater da- 
bon überzeugte. Clarf’3 Sohn hatte 
am Abend unmittelbar por der Erplo- 
fion den Gasgeruch auf reichlich ein 
Straßengeviert Entfernung von dem 
Gebäude wahrgenommen, während er 
auf einem Gtraßenbahnmwagen fuhr. 
Er mwird jedenfalls von der Vertheidi- 
gung als Zeuge vorgelabden. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
„New Vorl: Großer Kurfürft von Premen: 
Dante von Neapel, 
Kopenhagen: Delar IF. bon New Yort. 
Liverpool: Yranconia bon Bolton; Saroria 
son New Vorf. 


Keine Spirituojen 


Sollen in Hotels und Neftaurationen fer: 
pirt werden. 


Des Moines, Ya., 25. Ol. Das 
Staatsobergericht von Jowa verwei— 
gerte ein Neuverhör in dem Prozeßfall, 
bei welchem es ſich um die Rechte von 
Hoteliers und Speiſewirthen handelt, 
geiſtige Getränke zu ſerviren. 

Dies bedeutet, daß die frühere Ent— 
ſcheidung des Staatsobergerichts auf— 
rechterhalten wird, wonach ſolches Ser⸗ 
viren in Jowa geſetzwidrig iſt. 

In Sioux City war der urſprüng— 
lich betreffende Klagefall von einem 
Mitglied der Antiſaluhnliga, Namens 
H. H. Sawyer, gegen den Kafsbeſitzer 
Leonard H. Funk anhängig gemacht 
worden. 

Es bleibt jetzt abzuwarten, ob die 
Speiſewirthe und Hotelleute ihre früher 
geäußerte Drohung wahrmachen wer— 
den, nöthigenfalls die Sache bis vor 
das Bundesobergericht zu bringen. 


Im Reich der Lüfte. 
Rodgers hat heute neues Pech gehabt! 


Spofford, Ter., 25. Dit. Der Dop- 
peldecker des Küſte-zu-Küſte-Fliegers 
C. P. Rodgers, welcher im Ganzen 
ſchon mehr als 2700 Meilen bewältigt 
hat, wurde heute durch einen Anprall 
demolirt. noch ehe der Flieger den 
Boden verließ. 

Es wird mindeſtens drei Tage 
dauern, bis die Ausbeſſerungen erfolgt 
ſein können. 

Rodgers blieb unverletzt. 

Annapolis, Md., 25. Okt. Die 
Flottenflieger Leutn. Gordon H. El— 
lyſon und Leutn. John G. Towers 
machten einen neuen Aufflug mit ei— 
nem Waſſeräroplan, um nach Fortreß 
Monroe, Va., zu gelangen. 


Das Gift nicht gefunden. 


Boſton, 25. Okt. Die Leiche von 
Abis Linnel, für deren Vergiftungs— 
tod Rev. D. V. T. Richeſon von 
Cambridge verantwortlich gemacht 
wird, iſt exhumirt und hierher ge— 
bracht worden. Diſtriktsanwalt Pel— 
letier hatte dieſe Anordnung getrof— 
fen, um die Todesurſache genau feſt— 
zuſtellen und womöglich das Behält— 
niß zu finden, welches das verhäng— 
nißvolle Gift enthielt. 

Die Sektion wurde heute ſehr früh 
in Gegenwart von den ſtaatlichen 
Sachverſtöndigen allein vorgenommen. 
Dem Antrag der Vertheidigung, dabei 
zugelaſſen zu werden, wurde nicht ent— 
ſprochen. Man fand aber die, angeb— 
lich im Badekleid mit in den Sarg ge— 
legte Giftphiole nicht. 

Foß als Präſidentſchaftskandidat? 

New Yort, 25. Ott. Sollte es dem 
Gouvberneur Eugene N. Foß von Maſ— 
ſachuſetts, welcher von den Demokra— 
ten für die Wiederwahl aufgeſtellt iſt, 
gelingen, bei der Wahl vom 7. Novem— 
ber den Sieg zu behaupten, ſo wird 
er nach der Meinung vieler hieſiger 
Politiker eine demokratiſche Präſi— 
dentſchaftsmöglichteit werden und 
zwar nicht der Hauptkandidat vor der 
demokratiſchen Nationalkonvention, 
aber als ein Mann mit einem Rekord 
doch weit oben in der Liſte ſein. Man— 
che glauben, daß er die demokratiſche 
Präſidentſchaftsnomination infolge zu 
gleichmäßiger Vertheilung der Anhän— 
ger anderer Kandidaten erhalten 
könnte. 

Bei Herrn Taft. 


St. Baul, 25. Dit. Präſident Taft 
murde heute Nachmittag gegen halb 
3 Uhr der Gaft unferer Stadt, die sr 
von Minneapolis aus erreichte. 

Ein Ausschuß, welcher ven Handels- 
berband bon St. Paul vertrat, erfchien 
beim Mittagsmahl des Präfidenten in 
Minneapolis und brathte ihn und fein 
Gefolge in Automobilen hierher. 

f Hier hält Hr. Taft feine Schlußrede 
in Minnefota, ehe er nach Wistonfin 
meiterfährt. 


Bom Streiffelde. 


Sedalia, Mo., 25. Oft. Es famen 
heute feinerlei Defertionen in den 
Reihen der 500 jtreifenden Waagon- 
arbeiter der Miffouri-, Kanfag- & 
Zerasbahnmerfftätten dahier por,troß- 
dem die Bahngefellichaft ichon lebten 
Freitag den Leuten das Ultimatum 
geitellt hatte, entmeder heute die Arbeit 
wieder aufzunehmen oder fih ala 
dauernd entlafjen anzufehen. 


Opfer des Autofport. 


Zifton, DO, 3. Ok. © M. 
Qutler von der Stadt New Port 
murbe augenblidlich getöbtet, ala in 
der Nähe bon bier fein Automobil um- 
Ihlug, mit meldem er fi an ber 
Slidden’fchen Tour über den Konti- 
nent betheiligte. 

2. S. Walter (Präftbent der „Cali- 
fornia Automobile Affociation”) und 
feine Gattin murben verlegt. 

- Dampfernadirichten. 
Angelommen: 
London: Piinnebaba bon New Nort. 
—— Volturno, don New York nad) Rot- 
Bremen: Kronprinzeffin Zäzilie don New Port. 
Abgegangen: 
New Vorl: Campania nah Xiverpool; Bhita: 


deipbia, nah Portorifo und Venezuela; t 
Prince nah Brafilten. dueia: Anatie 


Chriſtianſen: Hellig Olab, 
a ni? g von Kovpenhage⸗ 


Am Lizard vorbei: Arabic, bon Li * 
Boſion Liderpool nach 


— — — 


— m Sommer 1911. — Strolch: 
Arbeiten fol man jegt? Dos könnt’ 
mir pafjen, mo man, alleweil beim 


Schlafen Schon fchmigt! 


Lejet die „Sonutagpoft“ 


Die Uerzte ftritten. 


Bewußtlofer Patient mußte Stunden lang 
auf den Transport warten. 


Bei dem Koronerinqueft über den 
Tod des 24jährigen Henry Szulis, 
1439 Dgden Avenue, wurde heute feit- 
geftellt, daß Szuliß an Lungenentzün- 
dung und an Leuchtgasvergiftung ges 
ftorben ift, fjomie infolge fchlechter 
Wartung. Szulis wohnte in dem be- 
zeichneten Haufe ald Zimmerherr bei 
einer Frau Smith. Am Sonntag 
Nachmittag fand diefe, daß ihr Mie- 
ther, der an einer fchweren Erkältung 
darniederlag, den Gashahn in feinem 
Zimmer angedreht hatte, ohne das 
Gas anzuzünden. Als fie nah ihm 
ah, war er bemußtlos. Sie fchidte 
nad benachbarten Uerzten, benachrich- 
tigte aber auch die Polizei. Die Poli: 
zei jandte eine Ambulanz, und der dieie 
begleitende Arzt mollte Szulis nach 
dem Countyhofpital bringen lafjen. 
Das mollten indejjen die aus der 
Nahbarfchaft geholten Nerzte, Dr. R. 
9. Phillips und Dr. D. E. Kuhn, nicht 
zugeben. Der Umbulanzarzt, der 
Szulis ſchon die Treppen hatte Hin: 
unterbringen laffen, wollte jich nicht 
dazu verjtehen, den Kranten in ein 
Trivathofpital bringen zu laffen. Als 
Dr. Phillips dann erklärte, er würde 
ein Automobil fommen und den 
Iransport felber beforgen Yaffen, ließ 
der Ambulanzarzt den Kranken von 
der Tragbahre heben und auf den Bo= 
den de3 Hausflurs legen; dann fuhr 
er mit der Ambulanz feiner Wege. 
Szulis ift dann nad) dem Park Ave.⸗ 
Hofpital gebraht worden, aber erft 
nach Verlauf von drei Stunden. Ge- 
lebt hat er dann nicht mehr lange. 


Frauen in Wirthihhaiten. 


Richter Walfer erflärt, fie hätten eben fo 
gut ein Recht zu ihremBefuch wie Männer. 
Die jüngſt erlajfene Anordnung 
Polizeiinfpeftor Yunts, daß Frauen 
ohne Begleitung in Wirthichaften des 
Gejchäftsviertels nicht geduldet werben 
jollen, findet ganz und gar nicht die 
Sultimmung Gtadtrichter Edwin R. 
Walter vom Gerichtshof an der Har- 
tifon Str. Er machte das heute Klar, 
als ihm elf Frauen vorgeführt wur 
den, die don vier „Geheimen“ in 
Wirthichaften des Gefchäftäniertels 
aufgegriffen morden maren. „Eine 
Frau hat eben jo gut ein Recht, eine 
MWirthihaft zu befuchen, mie ein 
Mann“, erflärte der Richter, zu den 
Seheimpoliziften gewandt. 

„Wenn Sie dieje Frauen verhaften, 
warum gehen Sie nicht in? Aubdito- 
rium und andere feine Hotels und 
Cafes? Daß eine rau nicht jo ele- 
gant gekleidet ift wie andere, melche 
einige der befjeren Meinreftaurants be- 
Tudhen, macht feinen Uinterjchiev. Dieje 
Hrauen find entlaffen.“ Vier der 
verhafteten Frauen hHatien eine 
Schwurgerichtäverhandlung verlangt, 
wurden aber anderen Sinnes, als fie 
die Unficht des Richters hörten. Sie 
ließen ihre urjprüngliche Forderung 
fallen. Der Richter ließ aud) fie ftraf- 
frei ausgehen. 

—-|b-. — — 


Seltjame Begründung. 


$reilafjungsgefuch für vier angebliche Mör: 

der wegen der Geichworenenausmwahl. 

Sm Kreisgeriht wurde heute ein 
Habeas Corpus-Berfahren zu Gun: 
Iren von Thomas %. Ayan, Thomas 
Hogan, Thomas Stofes und Jeremiah 
D’Nteill angeitrengt, den jungen Bur- 
chen, melche geitern von den Leichen- 
Ihau-Gefchmworenen der Ermordung 
des 28jährigen Thomas Lynch, 440 
Met 44. Str., angeflagt und ohne 
Bürgfhaft den Großgejchinorenen 
überantmwortet worden find. Lynch war 
in einer thoülten Seilerei in einer 
Wirthichaft an der Weit 43. und But- 
ler Str. am Abend des 15. Oktober 
mit einem Ballfchlägel über den Kopf 
gehauen und getödtet worden. Der 
Vertheidiger der Burjchen behauptet, 
daß die Leihenfhau-Gefchmorenen be: 
rufsmäßige Gefchmorene gemwejen feien 
und mit den Angehörigen de3 Getödte- 
ten bei der Leihenfhau freundfchaft- 
(ich verfehrt hätten. hm antmortet 
das Leichenfchauamt, daß die Angaben 
unmahr feien; Umtmohnende hätten, 
mie gemöhnlich bei foldhen Anläffen, 
die „Jury“ gebildet. 

— —— — 


Muß heraus rũcken. 


Gemäß der Beſtimmungen der am 
1. Juli in Kraft getretenen PBenfion?- 
atte für die Angejtellten der Weftfeite 
Parts wird die Stadt gegen $10,000 
herausrüden, die an Gelbbußen ein- 
gezogen murden für Webertretungen 
bon Vorfchriften der Parfbehörbe. 
Diefe Strafgelder Tollen jetzt ſämmtlich 
in die Penfionsfaffe fließen; früher 
erhielt die Stadt die Hälfte davon. 


* Ein Lagerhaus des Altwaarens 
händlers Abraham reed, 519 Süd 
9. Straße, Maymood, ift heute früh 
abgebrannt, und ein Pferd und eine 
Ziege find dabei umgelommen. Der 
Berluft ift $2000. Brandftiftung 
bon übelmollenden Einwohnern mird 
bermuthet. 


* Frau Anna Road, 50 Jahre alt, 
933 Orleans Str., wurde in ihrem 
bon Gas erfüllten Zimmer heute Mit- 
tag fterbend gefunden und ftarb gleich 
darauf. Nhre Leiche ift im Beitat- 
tungsgefhäft 1004 Wella Str., mo 
»ıorgen Vormittag um 10 Uhr der 
Inqueſt ſtattfindet. 


Angeblich verkuppelt. 


Das Schickſal von drei jungen Mädchen 
aus dem Lande in Chicaao. 


Carmen Hedle und Dorothy Medle- 
ftad, zwei 18 und 16 Jahre alte Mäd- 
hen aus Nekoofa, Wis., murden heute 
eine halbe Stunde nah Mitternadht an 
Dgden Abe. und ©. Aihland Blod. 
verhaftet. Auf der Desplaines Str.: 
Bezirismahe erzählte Carmen, dag 
Dorothy ihre Baje jet und daß jie und 
eine dritte Baje, die 18jährige Luella 
Bıoion, in ber angeblih unfittlichen 
Sioeden Dienenden Wohnung von 
Sneg Jadfon, Nr. 3625 Ellis Par, 
gefangen gehalten worden jeien. Die 
Jacfon hätte fie wiederholt mit dem 
Tode bedroht, wenn fie fich einfallen 
ließen, fortzulaufen. Ale drei Mäb- 
Hen hätten in Nekooja bei ihren Ele 
tern geiwohnt.. Bor etwa einem halben 
Sahre fet Luela Bromn nach Chicago 
gegangen und hätte in Dat Park eine 
Stelle ald Dienjtmädchen angenom: 
men. Später hätte fie einen Mann 
Namens Fred tennen gelernt, der fie in 
die Modnung der Frau Jadjon ge- 
bracht hätte. Vor zwei Monaten hätte 
Luela ihr gejchrieden, fie möchte fie 
bejuchen, und fie jet dann vor fünf 
Moden auch hierher geiommen und 
zu Frau Jadjon gegangen. Dort hätte 
fie Mein mit männlichen Befuchern 
trinfen müffen. 

Auf Sarmens Erzäblung hin er- 
wirkten die Deteltivesg Lapin und 
Cohen einen VBerhaftäbefehl gegen 
Hrau Nadjon unter der Anklage der 
Kuppelei. Zuella Bromr wird von den 
Detektives geſucht. 


— —û — 


Der Bergbau. 


Nationaler Kongreß in deſſen Intereſſe 
zuſammengetreten. 

Im La Salle Hotel iſt heute der 
amerikaniſche Bergbau-Kongreß eröff— 
net worden, zu dem übermorgen auch 
Präſident Taft hier eintreffen wird. 
John Dern, Beſitzer eines Goldberg— 
werks in Utah, iſt Vorſitzender des 
Kongreſſes. In der Anſprache, in 
welcher er dieſen heute eröffnete, 
führte er Klage über die ſtiefmütter— 
liche Behandlung, welche dem Bergbau 
ſeitens der Regierung zutheil werde. 
Der Bergbau ſei der Zwillingsbruder 
des Ackerbaues und ſollte in gleichem 
Maße berückſichtigt und gefördert wer— 
den wie dieſer. Zur Förderung des 
Ackerbaues ſei ein ganzes Miniſterium 
geſchaffen worden, das über reiche 
Mittel und einen gewaltigen Apparat 
verfüge, die Wahrung der Bergbauin— 
tereſſen überlaſſe die Regierung einer 
unzulänglich ausgeſtatteten Unterab— 
theilung vom Miniſterium des 
Innern. 


———— 


Diamanten Schleihdieb, 


Stieblt aus dem Palmer Houfe einen 
Koffer mit Juwelen. 
Vermuthlich derſelbe Gauner, wel— 
cher vor ſechs Monaten aus dem Great 
Northern Hotel einen Probetoffer, in 
dem ſich Schmuckſachen im Werthe von 
*10,000 befanden, eines Reiſenden 
eines New Yorker Juwelenhändlers 
ſtahl, hat heute einen gleichen Koffer 
von W. C. Barry aus Newark, N. J., 
Mitglied einer Juwelierfirma ‚aus 
der „Lobby“ des „Palmer Houſe“ ge— 
ſtohlen. Barry hatte den Koffer der 
Aufſicht des Hausknechts antvertraut, 
und als er nach einer Viertelſtunde da— 
nach fragte, war er futſch. Der Gau— 
ner hatte den Augenblick benutzt, als 
des Hoteldieners Aufmerkſamkeit von 
anderen Reiſenden in Anſpruch ge— 
nommen wurde. Der Werth der Dia— 
manten iſt 310,000. 
— —ñ— —— 


An einem kleinen Ainde. 


— 


John Brown, ein alter Mann, von Frau 
Eliſabeth Fragel ſchwer beſchuldigt. 
Kohn Brown, ein 61 Jahre alte: 

Mann, Nr. 1825 Biffell Sir., ivurde 

heute, da er auf ein Vorberhör ver- 

zichtete, von Stadtrichter Caverly 
unter $5000 Bürgfchaft den Großge- 

Ihmorenen überantwortet. Frauflifa- 

beth Fragel, Nr. 1634 Elybourn Xpe., 

erhebt gegen ihn die Anklage, fi am 

19. Oftober an ihrem drei Jahre alten 

Zöchterchen, Lillie, vergangen zu haben. 


— — — — — 


Gute Arbeit. 


Unter der Führung de3 Oberbau- 
kommiſſärs MeGann machten, heute 
verſchiedene ſtädtiſche Beamte und 
Mitglieder des Stadtraths einenGang 
durch den jetzt fertig geſtellten Süd— 
weſt-Landtunnel der Waſſerwerke. 
Herr MeGann bezeichnet die Arbeit an 
dieſem Tunnel für vortrefflich. Daß 
die Zementverkleidung nicht überall 
zwölf Zoll dick ſei, habe nichts zu be— 
deuten, denn der Tunnel führe durch 
eine Kalkſteinſchicht, ſo daß eine Ver— 
kleidung überhaupt nur im Intereſſe 
der Reinhaltung des Waſſers nöthig 
geweſen ſei, nicht aber in dem der 
Dichtheit der Wandungen. 


ſurz und Neu. 


* Zum erſten Male hat die Steuer— 
einſchätzungsbehörde in dieſem Jahre 
auch die Antheilſcheine von Korpora— 
tionen (nicht nur den privilegirten) 
zur Beſteuerung herangezogen. Sie 
hat gegen 8000 Korporationen ermit⸗ 
telt und den Steuerwerth von deren 
Attien auf $12,896,449 bemeifen, 
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Deutſche Aerzte. 


PlanenMaflenbetheiligung aminter- 
nationalen Kongreß in Wajhington. 


Kommen audh nad) Chicago. 


Generaljefretär des deutihen Zentral» 
fomites für ärztliche Studienreifen als 
Quartiermeifter vorausgejciedt. Kennt 
Amerifa von früber her. 


In Deutjchland bejteht feit einigen 
Jahren ein „Sentraitomite für Arzt: 
fihe Studienreifen“, mit dem Haupt- 
fi in Berlin. Dieſes Komite, an 
deffen Spige namhafte Vertreter ber 
Heiltunde und bejonders aud hohe 
Beamte der dem preußiichen Kultus- 
minifterium angegliederten Mebi- 
zinalabtheilung ftehen, hat fchon ver- 
Ichiedentlich größere Ausflüge ins 
Ausland ins Wert gefegt, deren Theil- 
nehmer dabei mit, dem Angenehmen 
das Nütliche verbanden. Sie lernten 
fremde Städte und Länder fennen 
und erhielten zugleich Gelegenheit, von 
den Fortjchritter Kenntniß zu neh- 
men, welche ihr Beruf in diefen Län— 
dern gemacht, und von neuen zived- 
mäßigen Einrichtungen, welche bort 
auf dem Gebiete des Hofpitalmefend 
ufin. getroffen worden find. 

m fommenden Sommer, vom 22. 
bi3 zum 29. September, wird nun in 
der Bundeshauptitadt Wafhington ein 
internationaler Kongreß für Hygiene 
abgehalten. Das vorerwähnte Zen- 
tzaliomite benudt diefen Anlay zur 
Teranftaltung eines Maflenausfluges 
nach den Vereinigten Staaten. Ueber 
breihundert Theilnehmer haben fich zu 
diefer Fahrt bereits angemeldet, und 
voraussichtlich wird diefe Zahl auf 
minbdeltens E00 anwachien. Die Dauer 
der Reife, :velche von Hamburg aus 
angetreten und über New Hort, Bhila- 
velphia und Baltimore nah Wafhing- 
ton führen, fich von da aus aber auch 
in das innere de& Landes erjtreden 
fol, it auf jehs Wochen feitgeleht. 
Gewiſſermaßen als Quartiermeiſter 
bereiſt gegenwärtig Dr. Albert Oliven, 
der Beneralſekretär des Komites, die 
Ver. Staaten. 

Zur Zeit in Chicago. 

Dr. Oliven iſt geſtern Abend in Chi— 
cago eingetroffen und im Blackſtone 
Hotel abgeſtiegen. Dort ſuchte ihn 
heute ein Vertreter der „Abendpoſt“ 
auf, dem er in bereitwilliger Weiſe 
Auskunft gab über den Auftrag, der 
ihn hierher geführt hat. Er ſei, ſagte 
er, für dieſen Auftrag einestheils auf 
Grund ſeiner Stellung in dem Aus— 
ſchuß gewählt worden, anderntheils 
aber auch, weil er ſchon früher einmal 
in den Vereinigten Staaten geweſen, 
und zwar im Jahre 1887, anläßlich 
des internationalen Aerztekongreſſes, 
der damals ebenfalls in Waſhington 
getagt hat. Die Betheiligung ſeitens 
deutſcher Aerzte an dieſem Kongreß 
ſei eine verhältnißmäßig ſchwache ge— 
weſen. Nur in einer Stärke von 19 
Mann war Deutſchland auf jenem 
Kongreſſe vertreten. Die amerikani— 
ſchen Aerzte hätten ſich zu den inter— 
nationalen Kongreſſen in Europa ſlets 
überaus zahlreich eingefunden. Dies— 
mal nun werde Deutfchland auch hier 
zahlreicher vertreten fein und jo die 
bisherige Einfeitigfeit der Beziehungen 
zu einem Gegenfeitigfeit3 - Verhältnig 


ummanbeln helfen. Die Herren, melche- 


fich zur Betheiligung an der Fahrt ge— 
meldet haben und noch melden merden, 
würden ficherlich auf ihrer Reife eine 
reiche Fülle intereffanter Eindrüde ge- 
mwinnen und auch auf dem Gebiete ih- 
rer Hahmiffenichaft manches Neue und 
Gute fennen lernen. Einige der Theil— 
nehmer hätten jich u. a. vorgenommen, 
auch Rochefter, Minn., einen Bejucd 
abzuftatten, um die Methoden der Ge- 
brüder Mano fennen zu lernen, deren 
Ruhm auf dem Gebiete der Chirurgie 
längft auch über dad Meer gebrungen 
ei. 

Zu Dorträgen bereit. 

Dr. Dliven zählte verfchiedene Be- 
rühmtheiten auf: Profeilor v. Strüm- 
pell von Leipzig, Profeffor His von 
Berlin, Brofeffjor Bramann von Halle, 
Profefjor Mintamzti von Breslau u. 
a., die ihre Betheiligung zugefagt ha- 
ben. An diefe würden porausfichtlich 
von verfchtedenen amerifanifchen me- 
dDiziniichen Lehranftalten Gefuche um 
Vorträge und Kliniten gerichtet mer- 
den. Zu Vorträgen würde fich mohl 
einer oder der andere bon den Herren 
verftehen, aber fchmwerlich zu Kliniken, 
meil die Abhaltung von folchen bei der 
Haft, mit welcher die Reife vor fich zu 
gehen Hat, nicht gut angängig fein 
würde. 

Dr. Oliven, der mit den vorzüglich— 
ſten und wirkſamſten Empfehlungen 
verſehen iſt, hat für ſeine Zwecke hier 
die Mithilfe des deutſchen Konſuls, 
Dr. Geißler, gefunden und durch deſ— 
ſen Vermittelung raſch mit verſchiede— 
nen hervorragenden Aerzten Fühlung 
gewonnen. Dieſe haben ſich gern be— 
reit erklärt, Vorbereitungen zum Em— 
pfang der Kollegen aus Deutſchland 
zu treffen, begw. zu veranlaſſen, daß 
ſolche getroffen werden. Dr. Oliven 
u > Chicago fhon morgen mieder 
und begibt fi über St. ons nad 
dem Diten zurüd, von mo er in näd)- 


‚ter ober übernächfter Wodhe die Heim, 


reife nach Deutfchland antreten wird. 
An Chicago — übrigen? au ganz 
meit im Weiten — mar Dr. Oliven 
fhon gelegentlich feines erften Defuche 
in den Vereinigten Staaten. Er iſt 
nicht wenig überrafht von den Ber» 
änderungen, die bier im Laufe ber 
inzwifchen verfloffenen vierundamangig 
Sabre vor fich gegangen find. 


Der Mörder Altmans, 


Uah Ausfagen von Entlaftungszeugen 
fann es Enright nicht gemwefen fein. 
Nachdem geftern Frau undSohn von 

Yred Nrifh, dem Hauptbelaftungszeus 

gen im Prozeß gegen Maurice Enright, 

ausgefagt hatten, daß fie nicht einmal 
einem Eide ded Gatten und Waters 

Glauben jchenten mwürben, bezeugte 

heute Nat E. Collins, 1327 Dearborn 

Übe., daß Jrifd am Morgen des 22, 

März, des Mordtages, einen Anfall 

bon Falljucht in feinem, des Zeugen, 

Gejchäftszimmer gehabt und daß er 

fpäter, gegen Mittag bin, nad 

Schnaps gerodhen hätte. Am nädhjten 

Tage, fagte Collins, hätte er gehört, 

mie Yrifh zu einem Anderen fagte, er 

fei zur Zeit des Mordes im Briggä 

Houfe gewejen und würde den Mör— 

der mwiederzuerfennen imjtande jein. 

Daß diefer Enright gemejen, hätte er 

nicht gejagt. 

Vertheidiger Erbitein jagt, die Ver: 
theidigung mürde durch die Ausfagen 
bon MPoliziiten, die an Altmans 
Sterbebett geiwefen, bemeifen, daß Alt- 
man in feiner lebten Stunde erflärt 
habe, e3 jei nicht Enright gemefen, der 
den tödtlichen Schuß abgefeuert hätte, 
Um dies einzuleiten, wurde der Baus» 
unternehmer Kohn %. Brittain ala 
Zeuge aufgerufen. Er fagte, er fei, 
während dem GSterbenden im County 
Hoipital das Sterbefatrament ertheilt 
wurde, draußen auf dem Flur geme- 
fen. Bor einigen Tagen bezeugte Brit« 
tain, er hätte den aus dem Scanf- 
raum des Briggs Houfe fliehenden 
Mörder gepadt und feitzubalten ver= 
fucht, der Dann fei aber nicht Enright 
geweſen. 

Dem Angeklagten wurde danı ber 
im Briggs Houfe gefundene und an» 
ogeblih Entight gehörende Ueberzieher 
angezogen, worauf der Schneider 4. 
%. Hunsman um fein Urtheil über 
das Baflen des Rod3 befragt wurde. 
Die Aermel waren Enright viel zu 
lang; der Rod fieht aus, als ob er 
für einen viel umfangreicheren Men» 
ſchen, als Enright ift, beitimmt jei. 
Hunaman erflärte denn aud, daß det 
Rod dem Angeklagten nicht paife. 

Den Mörder Altman’3 zur Zeit ber 
That gefehen zu haben, erklärte John 
€. Kelley, Nr. 4878 Magnolia Abe. 
Gr habe in der Nähe Mltmans gejtan- 
den und gejehen, wie der Mörder nad 
der That den Revolver in die Tafche 
geftedt hätte. Der Mann jei nicht 
Enright aewefen, er jet aus dem 
Schentraum in die Vorhalle gelaufen, 
mährend der Zeuge fich mit Altman 
beichäftigt hätte. Kellen gab im Kreuz: 
verhör zu, daß er nach der Schießerei 
dem Anwalt Erbftein den Vorgang er= 
zählt hätte und fpäter in Begleitung 
von Anmwalt Brady ins Kriminalge- 
richt3-Gebäude gegangen fei, um bor 
der Grand-Xury ald Zeuge bernoms 
men zu merben. 


[en 


Kohleufirma banterott, 


Maffeverwalter für die ‚‚Mabafh Dalley 
Coal Eo.’‘ heute ernannt. 


Auf Antrag folgender Gläubiger 
mit den beigefügten Yorberungen: 
Klara Eygand, 969 Milmautee Ane., 
$6373.75; %. B. Mepler, im gleichen 
Haufe wohnhaft, $6873.73; Augufta 
Yadjon, 2936 Sijd State Straße, 
$6873.75; und der American National 
Printing Co, 6619 Süb Halfteb 
Etr., 324.83, hat Bundesrichter Lan» 
di3 heute die Central Truft Co. zur 
Maffeverwalterin der Wabafh Valley 
Goal Eo., deren Geichäftsftelle 68 Weſt 
Waſhington Straße ift, ernannt, 
nahdem die Direftoren der Koblens 
geſellſchaft ſchriftlich ihre Zahlungs⸗ 
unfähigkeit zugegeben hatten. 

ENTE 


Gin leeres Gerüdht? 


Xn den Kreifen der jtäbtifchen 
Feuerwehr verlautete heute, daß auch 
diefer von Geheimagenten irgend einer 
Gejelihaft oder Behörde auf dem 
Dienft gepakt merde. Der Teuer« 
mehrchef Senferlich hält das nicht für 
fehr mahrfcheinlih, jagt aber, bie 
TFeuerwehrvermaltung habe von einer 
Unterfuhung nicht3 zu befürchten, 
Auch gehe der Dienit feinen ftreng ges" 
regelten Gang. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Übend und morgen 
zumeiit bewöltt: heute Abend kühler; mwechielnde, ipäe 
ter nördlihe Winde. : 

Alinois: Heute Abend und morgen zumeilt bes 
mwöltt; heute Abend kühler im äußeriten Norboften 
des Gebietes. 

Indiana: Heute Abend und morgen Mar; morgen, 
im Nordielten des Gebietes jhon heute Wbend. 
fübler. 

Nieder-Mihbigan: Heute Abend und morgen Tüßs 
fee und im Allgemeinen flar. 

MWistonjin: Hente Abend und morgen im ll 
gemeinen tar; heute Abend Fühler. 

In Chicago ftellte fih_der Temperaturftand vom 

eftern Abend bis heute Mittag wie folat: Abends 

Uhr 53 Grad, Nachts 12 Uhr 49 Grad, Morgen 
6 Uhr 46 Grad, Mittags 12 Uhr 57 Grad. ‘ 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
+42 
Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Zivedd durch die „Seleinen 
Unzeigen“ ber „Ubendpaji“ > 


1 


a 
: 
E 
a 


2 


en. 





Erhaltet den ⸗ 


Werth 
Eures 
Geldes 


Die Nahrung, 
die Ihr eßt, iſt 
ſchlimmer als 
werthlos, falls Eure 
Verdauungs-Organe 
außer Ordnung ſind. An— 
ſtatt gehörige Ernährung zu 


liefern, verſtopft und vergiftet 
ſie das Syſtem, Euer Blut wird 


ſchlecht und Euer Nerven⸗-Spſtem 
geſchwächt und erſchöpft. 
Ihr ſolltet deshalb ſofott Schritte thun, 


die geſunde Thätigkeit des Magens, 
Leber und der Eingeweide anzuregen. 


der 
Zu 


dieſem Zwecke verſucht 


GAR s 


Sie find eine wunderbare Medizin. 


Nach ein paar 


Dojen diejer berühmten ‚Samilien - Mledizin werdet 
Jhr die Derdauungs » Bejchwerden los, die die 


MDurzel Eures Leidens bilden. 


Jhr werdet Kraft und Energie fammeln 
mit wiederkehrenden Appetit und hr 


werdet micht leicht wieder irgend 
welche Leiden erhalten und Eure 
Wahrung wird von mirfli- 


chem Werth fein, Blut, 
Mustel ſtarke 
Nerven zu machen 

— die Beecham's 

Pills 


und 


/ 


⸗ 


MGelfen 
4 der 
Speiſe! 


der 


Ernährung 


Im allen Apotheken, inSchacheln, We. 256 


Anweiſung von ſpeziellem Werth für Da 


men, mit jeder Schachtel. 


— — 


Der Abententer.| 


Roman von 6 von Dertan. 


(2. Fortijegung.) 

„Recht jo! 
— heeilen Sie fi, bitte —— nach Mög 
lichfeit mit meinen Zimmern. in 
Schlafzimmer, ein Salon genügen, 
und laflen Sie mir ein Meines 
Diner ferpiren, bitte, im bieler Zeit. | 
Nich: dorthin im Saale -— hier. Richt | 
viel. Nur einen Yilch, ein ivenia Ge 
flügel und einige Früchte, eine Flaſche 
Bommerg — haben Sie Pommero? | 
Ob gemiz - Xn Eis, bitte.“ 

Herr Meyer wirbelte ſprachlos da— 
bon. Seine haſtig hervorgeſprudelten 
Anordnungen brachten das geſammte 
Hotelperſonal in Aufruhr. Seine 
Gattin verſuchte händeringend au— 
den Reſten des 1 Uhr⸗Mittagstiſches 
unb ein paar in fliegender Haft gehol- 
ten Frorellen das befohlene Diner zu- 
fammenzuftellen — um ein halb fünf 
Uhr Nachmittag! Um die Zeit 
trank man boch Kaffee ober aß allen 
fells ein Beeffteat A la carte — 

Der vr Sg ober’ beachtete den 
berborgerufenen Sturm nicht. Er trat 
mit elaftifhen und doch nachläffigen 
Bewegungen in dad angemwiefene Zim- 
mer, bing ben Panama in der Nähe 
der Xhlire auf und marf fich in eine 
Ede des leife frachenden, fühlen, alten 
eberfophae, das die Tiefe des Zim- 


ch werde hier ivarten | 


| i renb er mit ftarfen Schritten, 


' ging. 


beibe 
' Daumen in die Wermellücher feiner 
i weißen Pigquemwefte geftedt, zwiſchen 
Fenſterplatz und Thüre auf und ab 
Und „Na, was foll denn das!” 
| fuhr er laut * den Kellner los, der 
gleich nach ihm ins Zimmer glitt und 


mit aefhäftiger Eile den Tiſch vor des 


| 


fremden Einbringlingd Plaße zu del- 
ten begann. 

Der Kellner warf einen erfchredten 
Blif auf den Major, einen ameiten 
auf den Fremden; aber ber hatte Tängit 
feine Brieftafche herporgezogen und 
blätterte fo eifrig darin, daß er Rie- 

mandem im SBimmer Beachtung 
Ichentte. Frig glitt auf den Major zu. 

„Ein fremder Herr — er ilt vom 
Herrn Hofrath her empfohlen — und 
er hat ’nen Salon und ’nen Schlaf: 
zimmer — und 'n ganzes Diner und 
franzöftichen Sekt beftelt — —“ 

„Für ſich alleine?“ fragte ber Major 
nur wenig gedämpft. „Was foll denn 
bad? Und warum iht er das nicht in 
feinem Salon?“ 

„Herr Major wollen gütigft geitat- 
ten — bie Zimmer find nod nicht- 
fertig.“ 

„Ra, benn brüben in’n Speifejaal? 
Dies is boch feine Kantine nich für 
jedermann!“ 

Der Major firirte den fremden Gaft 
jegt mit unbeimliher Schärfe Frig 


| ward und brehte fich, aalglatt wie fein 


merö neben dem, aroßen Kachelofen | 
außsfüllte. — Der einzigen Ihür ges | 
genüber ftanb ein zmeite®, noch um- | 


fangreicheres Sopha, ein riefiger, run- 
der Zifch davor, jchmerfällige Rohr 
üble ringsum: 
Honoratiorenrunde.. Zwiſchen den 
beiden dicht mit Weinlaub verwachſe⸗ 
nen Fenſtern hing der obligate Spie— 
gel, und in der einen Fenſterniſche 
ſſand ein viereckiges Marmortiſchchen 
mit aufgeſtelltem Schachſpiel. 

Der Fremde muſterte alles mit mü— 
den, gelangweilten Blicken. Er war 


Maus, 
Stammgaſt, 
der Stammſitz der 


ı Tein um, 


Herr, der Thilre zu. 

„sh glaube — der Herr Horrath 
fommen eben —“ jtotterte er. 

Aber e& mar der Herr Apotbeter 
auh ein  vollberechtiater 
der itatt des Frmarteten 
als fleine, ruhelofe Kugel ins Zimmer 
rollte, 

Er ſah ſich mit blitzblanken Aeug— 


unverhohlener Neugierde und kugelte 


in die Fenſterniſche zum Major, der 


ı fich in einen Stuhl vor dem Schach 


| 


bisher der einzige Infafle biejes ae- | 


rabezu ala Heiliathum gehüteten 
Raumes. Aber fhon polterte im Flur 
die laute Stimme eines neuen Gaftee. 

„ft ber Herr Hofrath denn noch 
nicht da?“ fragte draußen Major 
Nachtigall mißmuthig. „Was ſoll 
denn das? Er hatte mir doch beſtimmt 
berfprochen, Heute zur rechten Seit 
iwieber zurüd zu fein von feiner Reife! 
Dumm genug, daß er weg mußte — 
drei Tage hat man fein vernünftiges 
Spiel machen fünnen —“ 

„Der Herr Hofrath merben jeben- 
falls no fommen!“ verficherte einge- 
= Ibüchtert Herr Meyer. „Er mwird zu 

Fuß gegangen fein, er fährt ja fo un= 
ern, und der Omnibus ift auch erft 
 Aeit ein paar Minuten mieber dba. 
echt wahr, NYohann —“ zu bem 
E uöbiener, der das Gepäd de3 Rei: 
4 *—* hinaufſchaffte —, „der Herr 
Sofrath ſind mit dem Zuge gekom— 


men?“ 


E Die Antwort befriedigte den grol- 

Senden Stammgajit, und Major Nad- 
 Higall trat ins Herrenftübchen, wobei 
Ever Fremde in der Ofenede einen mür- 
= Fifhen, mißtrauifchen Seitenblid und 
 Asum Hörhar aefnurrten Gruß ab- 


„Na, mas foll venn das? Was foll 
das,“ brummie der Mojor, mäh- 


| 


5 
| 


Ipiele geworfen hatte und ungebuldig 
die Figuren zu orbnen begann. 

„Haben Ste Schon aehört —?" Flü 
fterte er eilig, mit bezeichnender Kopf 
bewegung nad dem unbefanntenGafte. 
„Etmas rieftgq Wornehmes, Intereſſan⸗ 
ies — Fräulein Falt begegnete mir 
ſoeben, ſie hat ihn ſchon auf dem | 
Bahnhofe geſehen. Erfter Klaffe tft 
er gefahren — ficher fteinreih. Aus 
länder und fteinreih. Sretter Biffen 
für die Meyers. Der Hofrath hat ihn 
hierher gemiefen.“ 

„Der Hofrath Hätte mas Gejcei- 
teres thun fünnen — follte lieber tom: 
men!” Inurrte der Major mit zorni» 
gem Bid nad der Thüre. — 

Der Blid mußte magnetifche Kraft 
beftgen, die Thür that fich auf und 


Das Befle 
für Eu! 


In Fällen von 
ſchlechtem Ap⸗ 
petit, Blähun- 
gen, Unver 
daulichk eit, 
ſaurem Magen, 
Malaria, 
nehme man 
Infort das Pit- 
terd, Es Hilft 
immer. 


Br pr 


STOMACH U) 


BITTER 


| gäfte bebienen. 


muiterte den Fremden mit | 


Abendpoit, Chicago, Mittwoch, den 25. 


a TEE era ee 
ließ den fehnlicht erwarteten Spiels 


partner ein. 


| 


deutſche Orten? Ich bin Mexikaner 
— Spanier von Geburt, Herr Hof— 


„Na endlich! Was foll denn da” ?!“ | rath. ch hatte bereits übrigens den 


tier der Major. Der alte Hofrath 
legte eiligjt SHlinder und Stod fort 
und kam unter vielen Werbeugungen 
und Entſchuldigungen an's Fenſter. 
Der quegſilberne Apotheker woute ihn 
ſofort mit Fragen deſtürmen. Aber 
Major Nachtigall ſchob ihn unwirſch 
zuruct, drücte den alten Herrn in den 
Stuhl auf der anderen Seite des 
Schachbretts nieder und fauchte: 
„Daß Sie mir kein Wort dazwi— 
ſchen reden, Maus — jetzt wird ge— 
ſpielt, verſtehen Sie? Es iſt bereits 
dreiviertel funf vorbei. Zuſehen 


dürfen Sie allenfalls, aber reden ver= | 


bitte ih mir — — mas foll denn 
das!“ 

„Wer find die Herren?“ fragte der | 
Fremde auf der anderen Zimmerfeite 
leife den aufwartenden Keiner. 


| 
| 
| 


| erzählte t der Hofrath drüben enthufia- 


Fritz 


gab Auskunft und ſtürzte dann eiligſt 


davon. 


eigenhändig den befohlenen Cham— 
pagner. 
„Laſſen Sie — ja nicht — den Pfro— 
pfen knallen!“ bat der Gaſt nervös. 
„Und Eis — viel Eis, bitte! Das 
Zeug iſt ja — lauwarm! 
habe ich — noch eine Bitte, 
— Ich ſehe eben, daß mein 
Kleingeld — ausgegangen it. 
| ift ein läjtiges Gefühl. 
| mir, bitte — diefen Taufendmarf- 
ſchein wechſeln?“ 
Herr Meyer 
Sprung rückwärts. 
| „Sinen Taufendmarktichein!“ rief er 
| — ganz laut vor ——* „sd, 
| 
| 


that einen tleinen 


ich, weiß nicht, ob — — ich will gleich 


einmal - 


Er mußte au die Stamm: | 
Herr Mener emichien | 
| ftarf tranfpirirend und bradite hödhit- | 

Tick - 


faſt. 
ſpricht 
Und dann | 
Herr | 
Dus | 
Mollen Sie | 


| Wo Haben Sie denn den aufaegabelt, 
} Hofrath * 


Herr Meyer bewegte ſich meiſt in 


abgeriſſenen Sätzen — ſchwer zu fol— 
genden Gedankenſprüngen. Sein Gaſt 


ſchien ihn trotzdem ſehr gut zu ber 
ſtehen. 

„Wenn Sie ihn nicht ſelbſt wechſeln 
Banknote und ſchlängelte ſich eiligſt zu 
den drei Herren am Fenſter hinüber. 

„Kann vielleiht einer der Herren 
mir Jagen, ob Herr Yalt heute tommt? 
Ich möchte ihn nämlich bitten, mir das 
hier — 

„Zu wechſeln? Donner ja — eine 

Tauſendmarknote!“ Der kleine Apo— 
theker riß die Augen weit auf. „Wo— 

— | her haben Sie denn bie, Herr Meyer? 
Hat etwa der fremde Herr da —?“ 

Der Wirth nidte. 

„Er bat fie mir eben gegeben!“ flü- 
fterte er aufaeregt. 

„Na, dann laffen Sie Herrn Falk 
nur erft aut nachfehen, ob der Schein 
erhob er fich gleichfalls und verbeugte 

fih mit ausgefuchter Höflichkeit, ber 
| Hofrath fprach mit aufrichtiger Herz- 
| 
| 


auch echt if!" brummte Major Nac- 


Störenfrieb. 
Hofrath - 

„Sb er echt tft!“ jtammelte Herr 
Mener erfchredt. „Er mwirb doc 
der Herr Hofrath haben do —-“ 

Der alte Hofrath jah erjtaumt aus 
tiefem Nachdenten auf. 

„Was habe ih —?” fragte er mit 
dem geiſtesabweſenden Blick des lei— 
denſchaftlichen Schachſpielers. 

„Dem Herrn drüben mein Haus em— 
pfohlen —“ 

„ah!“ Der alte Herr hob die Lorg- 
nette an die Augen und fprang dann 
traf auf die Füße. „Richtig! Der 
liebensmwürdige Herr vom Bahnhofe! 
Und ich hab’ ihn vorhin gar nicht ge- 


gleich einmal hingehen und um Ent: 
Ihuldigung bitten!“ 

Das that er troß ärgerlichen Pro- 
teſtes ſeines Spielgegners. DerFremde 


können — Sie haben doch gewiß — 
ſah erſtaunt auf, als der gute, alte 
lichkeit. 


eine Reichsbankſtelle hier?“ ſagte er 
mit leiſem Spottlächeln. 
„Eine Reichsbankſtelle? Nein — 
Ich hab' Sie erſt in dieſem Augen— 
blicke erkannt — ich bin leider etwas 
kurzſichtig, und mein Freund drüben 


Aber ich könnte vielleicht —“ 
Und Herr Meyer nahm die koſtbare 
nahm mich ſogleich in Beſchlag. Da 


üßt — ich doch nz : 
fehen und gegeiß De mu In Dei ı geben — mehr hatte ich zufälligermeife 


| 


tigall mit aiftigem Seitenblid auf den 
. iftis „Sie ziehen 8 * J übertrieben devoten Gruß nur mit 


Herr ſo eilig auf ihn zukam. — Dann 


hab' ich's verſäumt, Sie beim Eintritt | 


zu begrüßen — ich hoffe, Sie balten 
| einem alten Manne diefe jcheinbare 
| Unhöflichfeit zugute, mein Herr!“ 

„Aber ich bitte ſehr — 
Fremde. „Es wäre an mir geweſen, 
zuerſt zu grüßen — und zugleich noch 
einmal meinen Dank für die gütige 
Empfehlung — dieſes ausgezeichneten 
Hotels auszuſprechen — dieſe Forellen 
ſind geradezu bewunderungswürdig! 
— Aber ich wagte es nicht — bie 
Herren zu ſtören — — der Kellner 
ſagte mir, daß die Herren jeden Nach— 
| mittag von einhalb fünf bis einhalb 
| fieben miteinander Schach ſpielen.“ 

„Seit neunzehn Jahren, jeden Nach— 
mittag — ſolange ich nicht verreiſt 
bin — — das bindet, das bindet, 
mein Herr! Wir Kleinſtädter ſind 
treu — das iſt unſer einziger Vor— 
— 

Der Fremde verbeugte ſich aber—⸗ 
mals. 

„Die Treue ſchließt alle übrigen 
Tugenden ein!“ ſagte er mit ſeiner 
wohlklingenden, biegſamen Stimme. 
Ich bin glücklich, daß ich — Gelegen⸗ 
heit haben werde — biefe ſchönſte 
deutſche Eigenſchaft in einer ihrer — 
Hochburgen kennen zu lernen —“ 

„Sie gedenken uns eine Zeitlang bie 
Ehre Ihrer Anweſenheit zu ſchenken? 
Das iſt ja ganz außerordentlich ange— 
nehm!” 

„Sie find wirklich beihämend gütig, 
mein bochverehrter Herr, einem na= 
menlofen ?Tyrembling gegenüber. 
Geftatten Sie mir menigftens, mid) 
ihnen vorzuftellen! Don Emilio 
Santacafa.“ 

„Hofrath Schlinsber en — Welch 
ſchönen Namen Sie 

Etwas ſeltſam, heiten ob fir 


3 
| 
| 


| Herr 


-!* Tächelte der | 


| — und wenig gem 


Vorzug, Ahren Namen zu erfahren, 
— — Ych hatte den Omnibusfutfcher 
beim Einfteigen nach meinem — lie- 
bensmwürdigen Wohlthäter befragt.“ 

„Sehen Sie mal bin, Maus, und 
frogen Sie den Hofrath, ob er nod) 
nicht bald mit feiner infamen Kom= 
plimentendrechfelei fertig ift!“ befahl 
der tnrannifche Major auf der anderen 
Zimmerfeite laut. Der alte Hofrath 
erfchrat und empfahl jich eiliaft mit 
vielen höflichen Eniſchuldigungen, 
während der Fremde zu ſeinen Fo— 
rellen zurückkehrte. 

„Ein entzückender junger Mann!“ 


ſtiſch. „So beſcheiden, ſo wohlerzogen! 
Er muß aus ſehr guter Familie 
| fein — 

„WBie heißt er denn?“ 
Major kurz. 

„Sb, fo eigenthümlich! Solch wohl- 
tlingender Name! Don Don 
= Don ‚Emilio Sacafa oder jo Fhn- 


fragte der 


iu 


‚Ein Spanier!“ ichrie der Apotheter 
„us Merito jawohl. Und dabei 
er fol” reines, tadellofes 
Deutſch. - Kur an einem aanz 
fleinen Atzent, einem leichten Zaudern 
bie und da fpürt man den Ausländer. 
Er will alüclicherweife längere Zeit 
bier bleiben — —“ 

„Rat Na! Wus foll denn das! 
Wuz will. denn fo einer bier bei uns! 


„3b hab’ ihn eben erit vorhin auf 
dem Bahnfteige fennen gelernt, wo ich 
ihm eine fleine Gefälligfeit erweifen 
| tonnte.“ 

„Und daraufhin die Dice Freund: 
Ihaft? Sie bleiben ein Kindstopf, 
mein auter Hofrath! Wiener wird je: 
denfalis qut thun, den ITaufendmarf- 
! Lappen recht genau umterjuchen zu | 
ı laffen — — Und nun fein Wort wei- 
ter von dem Sterl mit dem verriickten | 
Namen. — Sie ziehen, und wenn Sie | 
jegt nicht gut aufpaffen, it hr 
Springer geliefert.“ 

Der arme Major follte trot Energie 
und Spieleifer Heute zu feiner ber= 
nünftigen Partie tommen. Schon das 
Hin und Her des bedienenden Kelliterg 
an jenem unberechtigten Seitentifche 
ftörte ihn, noch mehr die fchiweißtrie- 
fende Aufgeregtheit des Wirthes. 
Und als ſie gerade wieder ein bißchen 
im Gange waren, ſchlich wahrhaftig 
der bucklige Falk ins Herrenſtübchen, 
der ſonſt nie um dieſe frühe Stunde 
fam, überhaupt ein unregelmäßiger 
gelehener Gaft 
beim Abendſchoppen war. 

Bankier Falls kriechende Unter— 
thänigkeit und ſpöttiſche Nachrede 
waren beſonders dem ehrlichen Major 
verhaßt. Er runzelte die Brauen, 
| warf dem Banfier einen feiner fchiefen 

Seitenblide zu und ermwiberte feinen 


| 
| 
| 
| 
| 


ı ftummem Kopfniden. Er hoffte da- 
bei, da Herr Falk fich zum Mittel- 


der Schachſpieler refpeftiren 
würde. Aber der zappelige Apotheker 
winkte ihn wahrhaftig ſchon aufgeregt 
herbei. 

„Meyer hat Ihnen was zu zeigen, 
Herr Falk“ flüſterte er geheimnißvoll, 
ſobald der andere nahe genug heran 
war. 

„Ich weiß! Ich weiß!“ Herr Falk 
nickte und klopfte mit der Linken leicht 
gegen die Bruſttaſche. „Da drin ſteckt 
er bereits. — — Meyer fing mich 
gleich im Hausflur ab. Ich hab' ihm 
vorläufig vierhundert Mark herausge— 


gerade nicht bei mir.“ 


Geldprotzenthum — was der Major 
ſo nannte — bedeutete ihm die dritte 
unangenehme Eigenſchaft des Ban— 
kiers. 

„Ihnen iſt es wohl egal, wenn Sie 
mal tauſend Mark für nichts und wie— 
der nichts loswerden — nicht wahr?“ 
fragte er kalt, ohne aufzuſehen. 

„Wieſo: Loswerden?“ fragte der 
Bankier erſtaunt zurück. 

„Na, wenn der Schein nich echt 
is!“ 

„Ach ſo —!“ 
Major 
Schein ift echt! Darauf fönnen Sie fich 
verlajien! Xhre Sorge um mich rührt 
mich übrigens geradezu. Wenn Sie’s 
beruhigt, fann ich die Banknote mor- 
gen früh aleich an die Reichsbank ein— 
ihiden. Nur zu ‘ihrer Beruhigung 
felbftverftändlih! Mir felbit tft die 
Sache nicht im Geringiten fragmiir- 
dig.“ 

„Der Taufendmarkjchein ift natür- 
lich echt!” rief der qute Hofrath er: 
freut, Der Bantier nidte: 


(Fortjegung folgt.) 


Letzte Gelegenheit 


Den beflen Kaffee in . 
zu — * das rn zu. 256 


Falf lachte. „Beiter 


Gebt die 


üble Angewohn: 
beit al“ e 


br ein 
werwyent damit erhaltet, bedeutet das eine weis 
tere Ausgabe von 5 Cents. 
nnt Ihr die Vebeut unieser Garantie er- 
it * alierbeite Aaffee au 2öc das Pfund. 


Wertfeite Yüben: 
BE 1810 u ek 
2 site 22 

Fu 110 Ka & 


= En ae 


- | tifiche zuriidziehen und das Fenftered- EB: 
: en 


der Tauſendmark— | 


DOftober 1911. 


Gardinen 


Nottingyam Spigengarbinen—bdouble 
Ihbread — Lo Ar Rand 
neue Muiter — 3 YDards lang — 
teguläre Preite — 

2.00 Werthe ⸗ 

ver Paar 


ne 


Vtiwantee Avenue bei Baulina Strafe. 


Velvet Rugs 
FE = 4 hy —— 
6.95 


GEO. M. OQLARE, Fadrifanten der berühmten 


„JEWEL““ : Heisöfen Gaben aufgehört, Kohfenöfen zu fahriziren. 


Wir ri deren ganzen Waarenhaus = 


obne den geringften Widerjpruch zu erivarten, wenn wir jagen, daß dies bei weitem 


Die größten ge aan Saure⸗ in Oefen ſind. 


Baar oder Kredit 


———ñ— —— 


* 


Vorrath zu lächer lich niedrigen Preiſen — eine Behauptung, die wir machen, 


Prompte Ablieferung | 
102 


Iewel Kat Schneil · He i⸗ 


für „Progreß“ 
Stewart Guß-Herd 


wie in 
dung — 
hohem 


Abbil 
eckig mit 
Stahl⸗Clo⸗ 


ſet; Regal amEnde 


u. 
mometer 

Hart oder 
lohlen 
Gußtheile 


Backofen⸗Ther 


für 


We ich⸗ 


- hat glatte 


hoher, 


tiefer Badofen 


Hr. 
rc 
15-00 


mit 


15 Drop- Thü 


ſoſem 


IE 
Werth; 


Baar oder Kredit. 


„ſelf⸗feeding“ 


40 .) 50 
Flue ertra 


Feuer⸗Plaß Dupler Grate und 
Ring —automatiſcher GasDeckel 
ſchwere Nickel-Theile 
Verkauf, zu 40.50. 


3.95 


„Alert“ Cat Heizofen, wie im 
Bild —- itarfer und und ele 
aanter Entwurf — Tuftdichte 
Konſtruktion — ſchwerer kalt 
gerollter Stahl⸗Body ⸗ſchwe⸗ 
rer Feuer-Topf — mit Shak— 
ing Dump Grates — ver— 
nickelte Fußgeländer Top 
Bands. 


152 Kiſten Unterzeug von den berühmten 


HUDSON FABRIKEN 


Saifon) zu abiolnt den niedrigften PBreiien, welche wir jemald im Stande waren an 


(Ihre ganze Meberprgduftion der 


Fr} 


per Stüd, für Mache naturiwol« 
51 ene und anftral. Wolle Leihen 
und & en für Damen. 
per Stid für Damen - Leibchen 
und Holen, aus Kameeldbaar ır. 
auftraliiher Wolle, 
ver Srüd für iliehgefätterte Union 
Sul für Damen, — Größen 4 


ver Stug Hür eng-anidhiiejende 
feine gerippte fliehgefltterte Alnion 


3 er ertra {hiwere ge- 


Avon Rn. UntonSuits 
97 erie tür filbergrane und ecrn 
29€ gerippte Hiehgefütterte Union Zuits 
r Kinder, Alter 2 15. 
) u Ste Fir meiße flie efütterte 
c Waik-Union Zuits für Finder, — 
Aiter 4 

ver ei — baumwollene fließ⸗ 
c —— Leibchen —* Selen für 

men — Größen 4, 5, 
ta tie für weilte fianeu· 
35e — Leibchen und ar für 

— garoße Num 

no th für weiße, pe fließ 
J — —— Xelochen und y. für 

men — (Hröhen 4, 5, 6 
Otacchandirhune für Damen, 
in ichivarz, grau und lohfachig — 
alle Größen regulärer 95c th. 
da3 Paar zu 


ipeziell in Diejem 


— — —— ——— 
2 Klafpen, -- —— —— Caſhmere · Handchuhe fur 


Ala 
69€ & &tibfeberfuer 5 


für Diefen Grown „Rewel“ X 
Baje Brenner 
bat dreiedigen Doppelren 
Ichiwerer 
Shaking 


erira 


I 95 für Dielen 
e) Diamond 
— © „New el“ 
Gußherd; 
mit „Back Guard“ — Thee 
topf Negale und Endregal 
für Sart- ıı. Weichtohlen od. 
Holz, S3Öll. Pächer:— hat aro 
pen Reuerplag, abgetheilte 
Eiſen-Linings, Jewel 
pler Grate —— 183511, Bact 
ofen, fichert in jeder Vezieh 
ung berfeftes Baden, glatte 
Gußtheile Baar oder auf 
Siredit, für 26.95. 


a1 


Waaren von diefer Güte zu gisotiren. 


42 
46 


m 


75e 
7% 
\85 
69 
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19€ 
15c 
11 


per Stud für ertra große Nums« 

€ mern weiße gerippte fliehgeflit- 

terte Soien für Tormen. 

ver Stüd für wetüc extra feine 

€ zeishen nnd Hoien für Damen — 

wmittiere und extra Größen. 

er Stüf für feine Mmollene ae 
hridte Leibchen und Doien für Da: 
men — mittlere Größen. 

yer Stud für feine amitraltiche 

Wolle Leibchen und Hoien für Da- 

men — Größen 4, 5, 6 

ver @tüc für Seide und Wolle 

—5 Leibchen und Hoſen I 


—F aa fr 
fene Leiden und Soien für Ta 
men — Gröhen 34 bis 46. 

ver Stüf für ertra ſchwere fließ 
a Hemden nnd SGofen fir 
Anaben. 

yer Stüd für feine geribpte 
Knaben: ‚Senden und Hofen. 

der Stücd für nerippie flichnefütter- | 
te Leihen und — für Kinder, 
Größen 16 bis 3 

per Stüd fr Kcinee geripptes 1ln- 
— fir — (röfen 1 


innere flache twul« 


fpen 


4 
ta& Raar n 


25c 


mi 
u 


Neinwollene hübiche Bor 


ser, Wie An 
bildung, mit 
SotBlait Tube 
n a btlofsr 
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Inftdicht, sul 
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brennt alle>, 
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Izu veinigen, 
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ihiä DS 115 
er 
KBaar A. a uf 
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für diefen „Gharm“« 
Baje Brenner — fir 
Hartfohlen — full Res 
turn Flue — Ranſom 
Tupler Grate — ters 
beilerter Ched Bug — 
ſehr hübſches Silbers 
Nidel;— Chertheil vom 
Dom verfupfert — nur 
für Diefen Verkauf 


yer Stüdf für Leiohen für Babiez, 
aus reiner anitraltiher Wolle, Gird- 
#en 1 bis 6. 

yer Stüf für 
es Ro für 


29% 
290 


39 
45 


erippte 
nner— 


Hemben 
Srößen 


= ae für ſchwere fliehgeriit- 
a. feine Hemben und Soien für 
Männer. 

ver Stüe für extra fdhwere Hache 
tließnefütterte Hemden nnd Soien 
für Männer, 

per Stud für natnrivollene Hem- 
den und Hojen für Männer, Grüs 
sen 34 bis 46. 

per Stüd für Dr. Wrights berühm- 


ow 
65€ tes GefundHeits-Unterseng f. Män- 
ner — in der nanzen Weit befannt, 


Hemden und Holen — Größen 34 bis 46. 
ver @rüd für Wright 3 33 Syring 
2,00 Needie Wolle Nnion Suits für 
98€ und Ir En Männer — Gr 
Ren 34 
% w per ehe "ar Hemden nnd Bofen 
in Männer: Unterzeug. 


Mäuner, breite Qualität. 
yer Stud für naturgraue Hemben 
E; d dir Männer, ans frhwerer auftre- 
f her Wolle — der größte Werth 


r 


——— en 
Handiuhr und 
- em > > #& 


Fauſthandſchuhe für Kinder 
großes 
das Paar zu. .. 
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Bargains in dem Grocery- Departement. 


Waſhburn Gold Medal oder New 
Gentury Mehl, ’ ver Bhl. 6.15, 
Ir Bbl. 3,08, Bbl. Bc 
155; % Bl 

Zucker, beiter ranulirier, mit | 
1.00 &rocergbeitellun (Mehl, | 
Fleifih und Butter nicht einge- 
fhlofien), e nat 
10 Pfund 

Kartoffeln, Yurbants, gut 

lohend, Yufhel Tdc, Wed. 200 ‚Brite 


Frifches guus sn niedrigſten 
Marttpreiſen. 


4 


GInb Honie Marke 
and Beans, 15c BVüchſe. 
Importirte Macaroni, 
awei 1dc J 
Fancy Peanut Butter, 
lofe, per. Pid 

Barbers Beit and Cheapeit Zünpd- 
en, geräufchlog, 


adet 

ebad. — 
rii Dach. Re Stein" 
ars, 15c Sorte, PBfd.. 


Pr Sunny Miondah 


12e | Weihe Marhieite, 
f 10 Stüde zu 

250 .„Mendow Hi“ 
| ter, die aller 

feinfte, per Pfund 


nes Schmalz, 
| ver Pfund 

Fanch Frühſtüſpeck, 
ſugar cured, Pfo 

„Nor“ 
ñem Olibenöl — 
3 Büchſen 


oder 
Greamerh Bate 
‘ 


Oscar Mayers „Edelweiß“ rei— 


Marte Sardinen, in ‚zein | 


Swifts "Did Tat —* oder ertra nu 
Peaberrn Ben 
2». fürd — 
riſches u Leaf 
qmalz, Pfund 
Magere Heine Bort- 
Schulter, Pfund 
Fanchy Kalbfleiſch. 
—— Pf 
Hrima Chud 
ver 


fun 
| Binneres Suppenfleiich, 
J 
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Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


„Chicago Steel $oundey Co." Fauft 


Baugrund auf der Weftfeite. 


Die Chicaao Steel Foundry Com— 
pany hat, von Nofeph Donneräberger 
und Calvin B. Beach ein Grundſtück 
von 23 Bauſtellen an der Südweſtecke 
von Kedzie Ave. und 37. Str. 226 
bei 298 Fuß, Oſtfront, an der Alton- 
ba In, getauft. Es ſollen ein einſtöcki⸗ 

z Gießereigebäude, ein zmeiftöciges 
Berwaltungsgebäube und eine Mobdells 
mwerfitatt gebaut werden. 


Das Gigentyum am der Süboftede 
von Auftin und Glaremont Ape., 121 
bei 125 Fuß, mit zwei Badfteinge- 
bäuden, ift von der Chicago ron 
Foundry Company für $15,000 ge- 
fauft worden. Die Gejelfchaft mill 
die Gebäude vergrößern. Das Eigen- 
thum gehörte früher der von Paul D. 
Stensland gegründeten Gteel Ball 
Gompany. 


Charles W. Moore hat an Oskar 
—— er das Wohnhaus an Sheri- 
dan Road, 304 Fuß fühlih von Gran» 
ville Une, auf der Weſtſeite ber 
Straße, 50 bei 150 Fuß, mit $7,500 
belaftet, für $30,000 verkauft. 


Stephen S. Gregory hat an ©. 
Arthur Buhl das Wohnhaus 539 
Stratford Place, 75 bei 140 Fuß, für 
etwa $17,000 verkauft. 

Das Upartmentgebäude an der 
Nordoftede von Haddon und Campbell 
Ave., 51.6 bei 120 Fuß, tft von Bern- 
hard Zoeff für $30,000 an Efther 
Simon verfauft worden. &3 ift mit 
$15,000 belaftet. j 


George %. Walfh hat an Julius 
Heivede das Apartmentgebäude in 
Colorado Ave., 85 Fuß weſtlich von 
Millard Ave., 50 bei 150 Fuß, Nord- 
meftfront, mit $12,000 belaftet, für 
535,000 verlauft. Heidede bertrug 
es dann an Eliza W. Armſtrong, 
welche das Eigenthum an der Norb- 
oſtecke vonFlournoy Str. und Spring— 
field Ave, 40 bei 94 Fuß, Sübfront, 
im Werthe von 814,000 in Xaufch 


Dr. W. E. J. Michelet hat von ©. 
Detdman das Miethihaus an Evan= 
fton Xve., 150 Fuß jühlih von Ca— 
talpa Une, 50 bei 150 Fb, Weit: 
front, getauft. 

Die U. Bauer Conftruction Com- 
panyn hat auf das Eigenthbum an der 
Südoftede von W. Huron und N. 
Hranklin Str., 87 bei 100 Fuß, bon 
Edgar M. Snow & Co. $50,000 auf 
5 Jahre zu 5 Prozent geliehen. 

Eine aleihe Summe zu denselben 
Bedingungen haben Snow & Eo. auf 
dad Gigenthum an der Norbimeftede 
bon Madifon und Wihland Blod., 
120 bet 124 Fuß, aeliehen. 

Auf das Eigenthum an der Sübdoft- 
ede von State und 26. Straße, 
bei 117 Fuß, Sind $20,000 auf 5 
Yahre zu 51, Prozent aeliehen mor= | 
den. | 

Die Chicago Title & Truft Com— 
pany tft Iruftee eines Darlehns von 
$45,000 auf 5 Jahre zu 6 Prozent an 
Ihomas Comwan auf das Apartment- 
gebäude an der Gübdoftede von Mag- 
nolia und Sunnpfide Ave, 100 bei 
144 Fuß. 

Die Ad. W. U. Beilfuß geftern 
beim Mittagefien der Coof County 
Srundeigenthumsbörfe im Hotel La 
Salle mittheilte, wird er am näcdhften 
Montag im Stabtrath eine Vorlage 
einbringen, nach welcher ein Ausfchuß 
oder eine Kommiffion eingefegt mer: 
ben foll mit der Aufgabe, Baulinien 
in Wohnungsbezirken feftzulegen, auf 
die Einhaltung beftehender Baulinien 
zu achten und Mittel zu finden zur 
Verhinderung der Erbauung von Lä- 
den in Wohnungsbezirten. 

>10  -— — 


— Neue Krankheit. — Zwei Bauern 
fahren auf ihren Bretterwagen nad 
Haufe. Unterwegs erfundigt fich ber 
eine auch nach der Frau des andern. — 
Ach, meint biefer, e8 geht nicht zum 
beiten. — Nanu, moas fehlt er denn? 
—Ja, eegendlich. weeß ich's oach nich 
recht, da Dukter meent halt, ſe hätte 
„Magenguitarre“! 


CASTORTA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Kımball Pianos 


Unfer 
‚Heröll: u. Winler:Vorrath 


von PBianos in neuen Muitern Fit 
jest m Hand! 

Käufer finden eine reiche Auswaähl 
Zu mäßigen Preiſen und auf 
leichte Zahlungen! 

— ne 


Neue Kimballs von 
5265.00 aufwärts 
— 
Yen... S19 


„Whitnen“ 


Unjer „Bargain“ » Stod enthält 
über 50 ®tanos, befannte Madıs 
mwerfe, gebraudit, 

Bon 850 aufwärts, 


— — 


DI Alte Vianos und Orgeln ie 
Tauſch RE 


WW.KimballCo 


Süuͤbweſt · Ecke Wabaſh Avenne und 
Jackſon Boulevard. 


Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 
momfe 


— Höchfte Progerei. — Gajt (zum 
Parvenü, im Part des Schloffes): 
Schau’n Ste nur, mie herrlich jet die 
Abendfonne Ihr Schloß vergoldet!— 
Parvenü: Das hat fe nicht nöthig, 
wenn mer’ö gefallen thäte, könnt’ id 
mer’3 jelber vergolden laſſen! 





Eure Gejundheit 


Yauptfächlih don Eurem 
vorm 
Bilioiität, Berftopfun gg, 


Aypetitöfoitgteit 
ven fsei zu fein, ned 


das wohlbelann 


Dingen und Cuver Leber 03. 
ng gevatder, teind Guer Blut mit Unveinigfeiten 


allgemeine 
ve tel 


Denn diefelden 


crülf, Dann folgen Roy * 
e. m von jolden 8 


Dr. Auguft Roenig’s 


Hamburger 


Trade Mark. 


Ste bemerlftelligen raf eine aefunde natürtiche Wirkung umb bvertreiden Eure lUnbew 


daulichleit. 


50 CEts. vdie Flaſche. — Beſtebt auf den echten Artilel. 


Warnung. Seht nach der Unterſchrift von Dr. Auguſt König auf dem Umſchlage. 
In allen Apothelen oder dirett von 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, 


Cefegraphische Depefchen. 


Gkliefert von der “Associated Press’’ 


Inland. 


— 


„Athleties“ obenauf. 
Gewannen die große Baſeball⸗„Schlacht“. 

Philadelphia, 25. Okt. Das „Welt— 
ereigniß“ des ſportluſtigen Amerika 
hat ſich geſtern abgeſpielt: das vierte, 
wohl eniſcheidende Baſeball-Wettſpiel 
um den Meiſterſchaftsrang der Welt 
für dieſe Saiſon wurde von den 
„Athletics“ (Philadelphiger Riege der 
American League) über die „Giants“ 
(New Yorker Riege der National 
League) mit 4 zu 2 gewonnen, nach— 
dem es fünfmal wegen ſchlechten Wet— 
ters verſchoben worden war. 

Die „Athletics“ haben jetzt 3 Spiele 
gewonnen, und die „Giants“ nur eins. 
Es findet heute wieder ein Spiel in 
New York ſtatt, und noch zwei andere 
kommen; aber nur wenn die „Giants“ 
alle dieſe drei Spiele gewinnen ſollten, 
könxten fie ihren Gegnern den Meifter- 
Ichaftsrang noch entreißen, und an 
dieſe Vorausſetzung glaubt anjcheis 
nend Niemand. 

24,555 PVerfonen wohnten troß der 
falten Witterung dem gejtrigen Spiel 
bei. 


Ausland, 


Gegen Antifemitismus. 
Derein zur Abwehr desjelben gegründet. 

— Ridhtiaftellung über das Eingreifen 

deutfcher Seefoldaten zu Hanfau. — 

Weiteres von der Kisztfeier in Budapeit. 
(Epezialfabeldepefde der „N.Y. Staatszeitung”.) 

Berlin, 25. DH. In Frankfurt a. 
M. ift der Verein zur Abwehr des An- 
tifemitismus unter zahlreicher Bethei- 
liqauna von Delegaten aus allen Lan— 
bestheilen zu einer Iaaung zufammen= 
getreten. 

Der freifinnige Reichsſstagsabgeord— 
nete Georg Gothein, Vertreter des 2, 
Stralſunder Wahlkreiſes, bielt eine 
längere Rede, für die er das Thema 
des offenen und verftectten Antifemi- 
tismus aemwählt hatte. 


I x Sabı te Dberbür: | — —134 

Der Landtagsabgeordnete Oberbür des neuen Staates aufzuſtellen. 

Abſtimmung über dieſe Kandidaten iſt 
S $ n & Jude 2 ⸗ * ⸗ 

ner Rede die Bedeutung des Juden- auf den 12. Dezember angefekt. 


germeilter Funt-&lberfeld hob in Tei 


thum3 für die Kultur und das mwirth- 
Tchaftliche Leben Deutfchlands berbor. 
Den vielfachen, einander miderfpre= 


chenden Meldungen über das Eingreis | 5 ) 
5 3 | merjet, O., um $200 beraubte und mit 
| einem Anüppel mwahrjcheinlich tödtlich 


fern deuticher Marinetruppen in Hans 
fau, dem Hauptfi der chineitichen Re- 


bolution, tritt ein amtlicherBericht des | 
Kroſigk vom deut- 


Kontreadmirals v. 
ſchen Kreuzergeſchwader in Oſtaſien, 
entgegen. 


genſatz zu allen abweichenden Nachrich— 
ten, Thatſache, obſchon die Aktion keine 
gerade blutige geweſen iſt. 
Kontreadmiral v. Kroſigk, der ſeine 
Flagge von dem großen Kreuzer 
„Gneiſenau“ nach dem Kanonenboot 
„Iltis“ transferirt hatte, weil der „Il— 


ti5“ zur Fahrt auf dem niedrigen Wal’ | 


fer des Sanatie geeianeter tit, hat dem 
Narineamt feine Ankunft vor Hantau 
jemeldet. 

In Bezug auf die vielbeſprochene 
‚Aktion“ erklärt der amtliche Bericht, 
das an Zahl ſchwache Landungskorzs 
des Flußkanonenboots „Vaterland“ 
Jabe den Gemwehrtolben und das Bajo= 
nett in Anwendung gebradt, um dhine= 
ftichen Pöbel zurüdzudrängen, der in 


die deutfche Niederlaifung einaedruns | 
Bon der Schuhmaffe Jet fein | 


gen jei. 
Gebrauch gemaht worden. 
Solige Ruhe berriche. 

Die, 


Erwägung gezogene 


erwünichte Erholuna nicht aefunden, 
nah München tft nunmehr Ihatfache 
geworben. 


Die Reife wurde unter den forg: | 
mittels | 


famften Vorfichtsmaßregeln 

Sonderzuges bemertitelligt. 
Gleichzeitig find auch des Prinz- 

tegenten Tochter, Prinzeifin Thereſe, 


und feine Schmweiter, Prinzeffin Wels | 
gunde, welche gleichfalls jchwer leidend | 


if, in München eingetroffen. ’ 
Wie der amtliche „Reich3-Anzeiger” 
kefannt gibt, ift Jrau Anna Woerris- 


bofer aus New Morf, die durch ihre 
Wohlfahrtsbeſtrebungen rühmlichſt be⸗ 


kannt gewordene Tochter der dahinge— 
ſchiedenen 


ausgezeichnet worden. 

Budapeſt, 25. Okt. Die Franz 
Liszt-Hundertjahrfeier wird unter 
denkbar ſtärkſter Betheiligung der Rie— 
ſengemeinde von Verehrern des ver— 
ewigten Meiſters mit immer ſteigender 
Begeiſterung begangen. 


Unter den hervorragenden Mitwir⸗ 


kenden bei den muſikaliſchen Veran— 


ſtaltungen der erſten beiden Tage be⸗ 
finden ſich Künſtler wie Eugen d'Al⸗ 
aus New 


bert, Arthur Frriedbeim 
York, Frederic Lamond, Morik Ro- 
fenthal, Emil Sauer und andere, die 
zum. Theil Schüler des Meiiters ge- 
weſen ind, fi 


Das Eingreifen der Deuts | 
ichen Seefoldaten iit hiernadh, im ©es= | ö } 
> ’ | Zouig famen, wurden ala Leichen in 


Hinzuaefügt wird noch, Daß Teither | 

: | daß er am Abend vorher den Gasge- 
ichon feit einigen Iagen in | 
Ueberjiedelung | 
des Prinzregenten Luitpold vonBaiern | 
aus Berchteägaden, wo der Patient die | 


Frau Anna Dttenborfer, ' 
durch das Verdienftlreug für Frauen | % 


* 


| Die Darbietungen entfeffelten fait 

durchweg gewaltigen Enthufiagmus 
und ftürmifchen Beifall, wenn aud 
| neben einer reihen Auswahl borzüg- 
ih gelungenen Leiftungen manches 
Schwache mit unterlief. 

Unter den Schülern Liszt’3 hat bis 
jet Herr Arthur Friedheim nad) über- 
einjtimmendem Urtheil der Kritif und 
des Publitums das Befte geboten. 

Geitern fand in der Oper ein Kon= 
zert aus Liszt's ſymphoniſchen Wer— 
ken ſtatt, und heute kommt, ebenfalls 
in der Oper, ſein Oratorium „Chri— 
ſtus“ zur Wiedergabe. 


| 

| 

| 

ı  Eelegrapfiiche Notizen. 
| Anlanıı, 

| 

| 

| 

| 


— Mbiatifer Rodgers traf geitern 
Abend zu Spofford, Ier., ein. 

— 575,000-F$euer in Cincinnati 
zeritörie die Schreibiiichrabrit 
Sohn E. Die & Co. 

— Die Bundesregierung reichte in 
St. Baul ihre fünfte Klage ein, welche 
die Auflöfung des „Holztrufi“ bezmedt. 

— Bei einem euer in einem Haufe 
an ber Weit 7. Straße zu 2o3 Ange: 
les, Kal., fam der New Yorker Maga- 
zinfchriftiteller Frank Hotalling um. 


— Goldfudher berichten "von Port 
Melle, Ulasfa, daß 4 neue Bulfane 
| auf der Halbinfel Kenai große Men: 
gen Schwarzen Rauches auäfpeien. 


— Das amerifanifhe KArieggamt 
gab den Befehl zur Zurüdziehung bei- 
nahe aller Soldaten, die während der 
merifanifchen Revolution nach ITeras 
gefandt wurden. 

— in Minneapolis wurde der 52- 
jährige Julius Bergerfon, der mieber- 
holt erflärt hatte, er werde Präfident 
Iaft umbringen, einer Xrrenanftalt 
übermiefen. 


— Unter den geitrigen Gewinnern 
bei der Rojebud-Landlotterie zu Gre- 
go, ©. D., itt au der Chica- 
goer Clement %. Daegling, 6030 
MWoodlamn Une. 

Vorwahlen in Arizona, um eine 
Lilte von Kandidaten für alle Aemter 
Die 


bon 


Schmeikhunde verfolgen die 
Spur eines Banditen, meldher ven 
Kaufmann Harvey TFides aus Go: 


verlegte. 

— :ohn WU. Tanner und feine Gat- 
tin, aus der Gegend von Marion, XU., 
welche alö Delegaten zur llinoifer 
Baptiftenfonvention nah alt St. 


ihrem Quartier gefunden, — hatten 
offenbar beim Schlafengehen das Gus- 


| licht ausgeblajen. 


— Unjere Bojtverwaltung will die- 
ſes Jahr nicht mehr den „Santa- 
flaus“ ipielen; alle an „Santaflaus“ 
adreilirte Briefe werden einfach nad 
dem pojtoliichen Friedhof mandern, 
jtatt an mohlthätige Vereinigungen 
vertheilt zu werden. Als Grund wird 
häufiger Mitbrauch angegeben. 

— Einer der, im MeNamaraprozeh 
zu 208 Ungeles vorbehaltlich angenom= 
mene Jurykandidaten, B. W. Clark, 
wurde nachträglich vom Richter Bord— 
well entlaſſen, weil er aus einer zufäl— 
ligen Unterredung auf der Straße zu 
entnehmen iſt, daß Clark überzeugt iſt, 
die Exploſion im „Times“-Gebäude ſei 
durch Gas, nicht durch Dynamit er— 
folgt, indem ſein Sohn ihm mittheilte, 


ruch ſchon auf beträchtliche Entfernung 
vom Gebäude wahrnahm. Das iſt 
ein Verluſt für die Vertheidigung. 


| Tanfende gebrauchen jeht Die: 


ſen Hiligen Huflen:Syrup 


| Ein FSamilien-VBorrath für 50c, erfpart 
Euch $2— Die fhhnellite, beite Sadje, 
die Ihr je gebraucht, oder Geld 
zurüderitattet. 


Die prompten und beitimmten Nefultate, »ie 
durch dieſe billige Huftenmedizin gezeitigt wer- 
den, haben beranlast, dab fie von mehr Farrı- 
lien der 2er. Staaten und Kanada gebraucht 
wird, al3 irgend ein anderes Huftenmittel. Es 
bringt fofortige Linderung und befeitigt den 
barträdigften, tiefftfigenden Huften in 24 Etum- 
den. ES ift felbit erfolgreih Bei Keuchhuiten 
und Bräune, 

Eine 50c-Flafhe Piner, wenn mit felbftae- 
machtem Zuderiyrup gemifcht, gibt ein volles 
Rint — einen Familtenvorraih de3 ance- 
nebnften und mwirffamiten Hufictheilmittels, das 

Geld faufen Tann, au einer Ürfvarniß don $2. 
ı Leicht aubereitet in 5 Minuten — volle Anmwei- 

jung im Badet. 

Kinder nehmen Pinez Huftenfurup gern, da er 

' aut jhmedt. Er regt den Appetit an und tik 
leicht abführend — beides ausgezrichıete Eigen- 
fhaften. Borzüglid gegen Heiferleit, Halafra- 
gen, Bronditis ujw., und ein promptes, erfclg- 

| reihe Mittel gegen beginnende Lungenleiden 

Piner tft eine fpezielle und ftarf Zonzentrirte 
Zufammenftellung don importirtem normwe:i- 
ſchem weißem Pine-Eriralt und ift reih an 
Guaiacol und anderen natürlichen heilende 
Pine-Elementen. Mifcht e8 mit Zuderfyrup oder. 
getlärtem Honig in einer Pintflafde und es ift 
zum Gebraud fertia. 

Riner ilt häufig nadgeahmt worden, aber nies 
mal3 mit Erfola, da nigt3 anderes dieielbern 
Rejultate erzielen fanın. Das Echte Wird ga> 
rantirt, abiolute Zufriedenheit zu geben, oder 
das Geld wird zurüderftattet. Garantiefhein 
» it in jedem Badet eingemwideit. Euer Apoibefer 

bat ®ineg oder wird eö gerne für Euch heforken 

Senn nit, fehreibt an die Pineg Eo., Kork 

Warne, Zud. 


— Der 5jährige Erland Nilfon in 
New Britain, Konn., melcher mit 
mehreren anderen ' Kindern Santa- 
Haus jpielte, Kletterte auf das Dad 
feines Heim3, trat in den Kamin und 
ftürzte 40 Fuß in den Keller hinab; 
unten blieb er faft 12 Stunden, bis 
fein Gefchrei vernommen wurde, und 
dann mußte ein Maurer eine Anzahl 
Badijteine aus dem Kaminfundament 
berauänehmen, um ibn zu befreien! 
Der Knabe ift aber unverlett. 


— — — 
Ausland, 


— Nah dem Kaifer Wilhelm em- 
pfing auch feine Gemahlin den neuen 
amerifanifchen Botjchafter Leifhman. 
Das Kaiferpaar war eigens für diefen 
Empfang von Potsdam nach Berlin 
gefommen. 

— Chile kaufte die  britiichen 
Schlachtſchiffe , Triumph' und „Swift— 
ſure', unter dem Eindruck der kriege— 
riſchen Haltung, welcher Peru wegen 
den Grenzſtreitigkeiten angenommen 
haben ſoll. Chileniſche Zeitungen ver- 
bergen, daß noch ein Schlachtſchiff in 
den Ver. Staaten beſtellt werde. 

— Die aufſtändiſchen Zapatiſten 
zerſtörten die Ortſchaft Milpa Alta, 
30 Meilen von der Stadt Mexiko, und 
lieferten den Regierungstruppen ein 
fünfſtündiges Treffen, welches unent— 
ſchieden blieb. Sie ſollen auch das 
Vorf Matcaas beſetzt haben, nur zwei 
Meilen von Xochimilco, von wo das 
Trintwaſſer für die Hauptſtadt 
kommt. 

— Erzherzog Ferdinand Karl 
(Neffe des Kaiſerkönigs Franz Jo— 
ſeph), der kürzlich auf Rang und Vor— 
rechte verzichtete, hat in der Schweiz 
die Tochter des Hofraths Czuber ge— 
heirathet, eines Profeſſors der In— 
gineurskunſt. Er hat den Namen Burg 
angenommen, erhält aber vom Kaiſer— 
tönig eine Jahresrente von 40,000 
Kronen. 

— Der chineſiſche Kriegsminiſter, 
General Jintſchang, behauptet, die Re— 
gierungstruppen hätten am 20. und 
21. Dftober den Rebellen bei Sinjan 
eine Niederlage beigebracht, und über 
600 diejer feien gefallen. Gleichzeitig 
aber meigert er Tich, vorzurüden, ehe 
ipm mehr Gefhüte und Munition fo- 
mie Gelder zur Truppenlöhnung gelie= 
fert werden. 

— Dr. Coof, der angebliche Nordpol- 
entdeder, konnte gejtern den Vortrag 
in Kopenhagen nicht zu Ende bringen. 
Ein fleiner Theil der etma 1500 An- 
mwejenden ergriff zwar für ihn Partei 
und Hlatjchte ihm Beifau, auch) als Dr. 
Nanjen ihn einen Schwindler genannt 
hatte; aber die Mehrheit zifchte und 
tandalirte, und faft märe e3 zu einer 
Prügelet zmwifchen beiden Parteien ge: 
fommen. Coof mußte feinen Vortrag 
abbrechen und jich durch eine Hinter- 
thür unter polizeilicher Begleitung ent- 
fernen. 


esoꝛalbericht. 
Reihenfolge der Kandidaien. 


Wahlbehörde beitimmt Anordnung 
ihrer Namen anf dem Stimmzettel. 


Nur vier fozialiitifhe Bewerber, 


Die im April nominirten Kandidaten n. ch 
ihrer Stimmenzahl, die übrigen willfür- 
lih angeordnet. — Drei Aniprachen über 
Taft's Politi? am $reitag. 


Die Wahlbehörde beitimmte heute 
die Reihenfolge, in der die Namen ver 
Kandidaten für das Superiorgericht 
auf dem Stimmzettel Plaß finden jol- 
len. Die vier Kandidaten jeder Par- 
tei, Die in der Vorwahl im April nomi- 
nirt worden find, erhalten die erfie 
Stelle. Für ihre Reihenfolge war die 
Zahl der Stimmen ausjchlaggebend, 
die fie in der Vorwahl erhalten haben, 
fo daß der Kandidat mit der höchiten 
Stimmenzahl den erften Plab, der mit 
der niedrigften Stimmenzahl den leb- 
ten Plaß erhalten wird. Die Namen 
der anderen Kandidaten für dad Su- 
periorgericht jind millfürlich angeord- 
net. Die Sozialisten haben überhaupt 
nur bier Kandidaten für da8 Superi- 
orgericht im yelde, da die Nominatio- 
nen der jech& im September nominir- 
ten Kandidaten für ungiltig erklärt 
morben Sind. 

Die Namen der demofratifchen und 
tepublifanifhen Kandidaten merben 
auf dem Stimmzettel in der folgenden 
Reihenfolge erfcheinen: 

Demotraten— Republifaner— 
Sohn 3. Coburn Markus A.Kavanagh 
Joſeph H. Fitch Wmin. H. Surely 
Walter T. Stanton Albert C. Barnes 
Daniel L. Cruice Henry V. Freeman 
Clarence NGoodwin Hugo Pam 
Roß C. Hall J Sullivan 
Daniel G. Ramſey WMecKenzgie Cleland 
M. L. MeKinley Charles M. Foell 
Dennis E. Sullivan Andrew Redmond 
Thos. J. Dawſon Edward A. Dicker 
Die Reihenfolge der prohibitioniſti— 
chen und ſozialiſtiſchen Kandidaten iſt 
wie folgt: 

Prohibitioniſten ⸗ 
O. A. Harding 
Thos. H. Gault 
William Street 
Kohn 9. Hill 
An 
nur einer, 
Feld. 

Die Kandidaten für die Kreisrich— 
terſtelle, die durch die Ernennung 
Kreisrichter Macks zum Mitglied des 
Handelsgerichtshofes frei geworden 
iſt, ſind wie folgt: 
Demokraten —John P. MeGoorty. 
Republikaner —Thomas Taylor jr. 
Prohibitioniften— D. ©. Hays. 
Spzialiften— Seymour Stedman. 
Befucd des Präfidenten. 
Die Haltung Präfident Taft’3 in 
wichtigen Fragen wird am Freitag 
Abend an zwei verjchiedenen Orten 
von brei verfchiebenen Perfonen und 
pon drei verjchiedenen Gefichtspuntten 


au ae, 


Sogtaliften— 
D. 3. Bentall 
Charles Schroeder 
Vincent erde 
Samuel Blod 


unabhängigen Kandidaten ift 
Charles E. Zollard, im 


aus erörtert merben, mie aus bem 
Programm erfichtlich ift, das für den 
Aufenthalt des Dberhauptes ber 
Nation in Chicago zufammengeftellt 
ift. Der Hauptredner wird natürlich 
Präfident Taft felbft fein, der in ber 
Maflenverfammlung in der Waffen- 
Galle des 1. Regiments über feine An- 
fichten in der Trage der Erhaltung der 
natürlichen Hilfsquellen und den 
Solltarif jprechen wird. Staatäfelre- 
tär des Innern, Walter 2. Fifher, und 
der Multimillionär John Hays Ham- 
mond, Bergbausffngenieur und per- 
fönlicher Freund des Präfidenten, 
werden in einer Verjammlung fpre= 
chen, welche der internationale Berg- 
baufongreß im Auditorium-Hotel ver— 
anftaltet. Staatöfetretär Filher wird 
eine Ansprache über die Gtellung- 
nahme de3 MPräfidenten gegenüber 
Alaska Halten, während Kohn Hays 
| Hammond feine Anfichten über bie 
Erhaltung der natürlichen Hilfs- 
quellen erörtern wird. 

Nach dem ursprünglichen Programm 
follten Staatsfefretär Fijber und Herr 
Hammond am Donnerftag Abend 
Iprechen. Sie theilten aber dem Aus- 
Ihuß telegraphifch mit, daß fie nur 
am Freitag Abend fprechen könnten, 
und eriiefen fich trog aller Borftel- 
lungen des Ausjchuffes unerbittlich. 

Das Gefolge des Präfidenten wird 
cm Samftag einen Zumahs in ber 
Perfon des der Marine entnommenen 
Leibadjutanten des Präjidenten, de3 
Storvettenfapitäng Leigh Palmer, er: 


halten. Er wird mährend des Beſuchs 


der rlottenfchule in Late Bluff am 
Samftag Nachmittag die Führung 
übernehmen. 

Um Sonntag Abend fpricht der 
Präfident in einer Verfammlung des 
Sundan Evening Club in der Or- 
heiterhalle, für die Eintrittäfarten 
jür rejervirte Eibe nicht ausgegeben 
werden. Der Zutritt ijt für eber: 
mann frei. 

.n ⸗ 


Börjensosirungen, 


Nachitehend Die heutigen Preis— 
ihmwantungen an der Produftenbörje 


bis zur Dittaasftunde und die Schlup- | 


preife von gejtern für Getreide und 
provijionen auf tünytige Lieferung: 
Gröjfnung Hoh Niedrig 12 Uhr 4. Ott. 
Weizen— 
Dez 1.01%8-% 
Mai 1.0614-06 
Juli „091% 


1.01% 
1.0014 
‚Byle 


1.014-% 1.01% 1.01% 
1.00 1.06 1.0014-% 
‚4% 09% 
—e64 Du HR —1z 
12 
.volg 


ur 
‚0 —— 
2 


A 645% 
65% 
Sul “6 . Dir, .68 
IT AU 47% 17% 414 
Mai 4.5 „a 5 
Juli 456 .413 Hy .4i 
| Gepöt weine ſch 
5.07% 15.6 3.65 15.70 
15.1780 15.30 15.82'% 
<hmall— 
. 8.07 8.071 8.02% 3.914. 9,00 
Mai 9.12% y2% 9a 907% 9.12—15 
Rippchen⸗ 
8.15 
* 


8.076 8.12—15 


8.4 8. 1 
8.2 8.25 DE RD 87% 
Die geitrige Anfuye don Weizen für ver biejigen 
Marft ftellte jich auf 110,400, von Mais auf 348,750, 
von Hafer auf 354,600 Auibels, 
wurden 127,00 Buſhels Weizen, 
Mais und 186,100 Bujbels Safer. 


Verichidt von bier 
429,00 Buſhels 


nern 


Rheumaltismus 


— — 


Kann bejtimmt duch Dr. Bartz's 
Behandiungsiyitem geheilt werden. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Rheumatismus ift in irgendwelcher 
Form gefährlich, aber der chronifche 
Rheumatismus mird im all feiner 
Surchtbarfeit nur von Denjenigen 
erfannt und empfunden, die entweder 
Ihon an diejer fchredlichen Krankheit 
gelitten haben oder die jebt noch daran 
leiden. Herr Auguft Voltmann, wohn- 
haft zu Glen View, Jllinois, BP. O. 
Bor 66, litt feit vielen Jahren an chro- 
nifhem Rheumatismus, und obgleich 
er viele Aerzte fonfultirt und Behand- 
lungen probirt hatte, hatte er feine 
Beijerung in feinem Befinden zu ver- 
zeichnen, biß er jich von Dr. Bart be- 
handeln lied. Das NRefultat diefer 
Behandlung hat Herrn Vollmann zu 
einem Zeugniß beranlaßt, das folgen- 
dermaßen lautet: 


Seit 31 Jahren war ich ab und zu ein 
Opfer dieſer ſchrecklichen Krankheit, Rheu— 
matismus, es gabZeiten, wo es ſo ſchlimm 
wurde, daß ich im Bett liegen mußte und 
feinen Zoll geben konnte. Endlich hörte ich 
bon Dr. Bart’ Erfolg in ähnlichen Fäl- 
len, und ermöglichte e3 endlich, Dr. Barb 
deswegen zu jchen. Nach Gebrauch feiner 
Behandlung für 3 oder 4 Tage verließen 
mid) alle Schmerzen. Dr. Bart’ Behand: 
lung gegen Rheumati3mus ijt die bejte 
und die jchnellite, von welcher ich je geic- 
ben oder gehört habe. 

Achtungsvoll, 
Auguſt Volkmann. 


Zu dieſer Jahreszeit ſollte man den 
menſchlichen Körper genau auf chro— 
niſchen Rheumatismus unterſuchen u. 
das Syſtem von dieſer gefürchteten 
Krankheit befreien laſſen, ehe das 
Winterwetter eintritt. Dr. N. B. Bartz 
hat mehr Fälle von Rheumatismus in 
Chicago und Umgegend geheilt, als 
irgendwelche drei anderen Spezialiſten 
oder Aerzte. Wenn er Euch nicht heilen 

kann, nimmt er Euch nicht in Be— 
handlung. 


Freie Behandluugs-Notiz. 


In Anbetracht der Thatſache, daß 
konſervative Patienten in und außer— 
halb Chicagos erſt anfangen, die wun— 
dervollen Reſultate zu würdigen, die 
durch Dr. Bartz's neues Behandlungs— 
Syſtem (welches er während feines 
Aufenthalts in Deutſchland in 1910 
vervollſtändigt hat) erzielt werden, und 
da der Doktor wünſcht, daß ſein Ruf 
unter allen Klaſſen der Bevölkerung 
gründlich feſtgeſtellt wird, hat er ſich 
ſchließlich entſchieden, ſeine Arztlichen 
Dienſte Allen abſolut koſtenfrei bis 
geheilt zu offeriren, die während des 
Monats Oktober vorſprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Bimmer 82, Derter-Gebände, 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Sair”, 


N Dearborn Etr, (Ne GElebato 

* gang bis —— — m 
lliceStunden: 9 Borm. bis 5 
täglih. Mittwochs w. ———— -bis 
* conutaas LU i2, 


a 


— 


$40, folche in Winterfchwere 


hr lernt eine Menge neue 


Dinge über UÜeberzieher, wenn 
Ihr hierher fommt — hr werdet 
u Sacons unferer eigenen Machart je: 


ben, die MTiemand anders zeigen fann, 
direfte Importationen von fchottifchen, irländifchen 
und englifchen Wollenitoffen, Mufter-Effekte die jehr 
modern find. Eure Bewunderung wird erregt wer. 
den durch die neuen Raglans—-Uliters mit Gürtel und 


Kimono-Aermel, der Mandarin Rof mit den neuen 
Schulter Dlaits—ebenfals Uliters mit Shawl-Kragen. 


Seichte Röde von $12 bis 51 2 bis 75 


br fönnt Eure eigene Anzug- 
Facon mählen, englifher und 


amerifanifcher Schnitt find gleich po= 
pulär — mir haben genügend von 
beiden, $12 bi3 $50. 


Mandarin 
Ulster, 


Fin Meer von Blut. 


„Mo“ Enright's Schwager Wmn. 
Dunne des Mordes bezichtigt. 


Gehötte zur Sippidhait. 


Auf der Suche nah den Waffen, mit 
denen Fred Guelzow umgebracht wurde. 
— Auch der Schantwärter Edward 
Davis ermordet. — $6,000 erfhwindelt. 


_-— 


William Dunne, ein 3 Jahre alter 
Mann, 553 Weit 43. Straße mohn=- 
haft, Schwager von „Mof“ Enrigdt, 
dem gegenwärtig unter der Anklage 
der Ermordung von Vincent Altman 
im Schantzimmiter des Briggs Houfe 
vor Richter Richter McSurely progel- 
firten Gemerffchaftäbeamten und ans 
geblich gemerbsmäßigen Todtjchläger, 
ijt unter der Anklage der Ermordung 
de3 21 Jahre alten William Lynch in 
der Polizeiwache des Schlachthausbe— 
zirks eingeſperrt worden. Lynch wurde 
am 22. Juli in der Wirthſchaft an 
der Weſt 39. und Süd La Salle Str. 
niedergeſchoſſen und iſt am 30. Juli 
im Provident-Hoſpital geſtorben. 
Dunne wurde geſtern Nachmittag von 
den Geheimpoliziſten Bink und Baker 
verhaftet, als er vor einer Wirthſchaft 
an der Weſt 47. Straße und Shields 
Ave. aus einem Kraftwagen ausſtieg. 


Schon ſeit mehreren Tagen hatte die 


Polizei auf ihn gefahndet, nachdem 
George Lynch, Vater des Ermordeten, 
ihr das Sterbebettgeſtändniß des Soh— 
nes mitgetheilt hatte, wonach Dunne 
ihn in einem Streit geſchoſſen habe. 
Die Polizei hat zwei wichtige Zeugen 
und anderes wichtiges Beweismaterial 
gegen den Schwager Enrights. En— 
right und Dunne haben Schweſtern 
geheirathet. Ihr gemeinſamer An— 
walt James T. Bradhy reichte heute 
vor Richter Dever ein Habeas Corpus— 
Geſuch zu Gunſten Dunnes ein, 
welches er damit begründete, daß 
Dunne ungeſetzlicher Weiſe ſeiner 
Freiheit beraubt ſei, denn es ſei keine 
Anklage gegen ihn erhoben worden. 
Die Polizei wies nach, daß eine An— 
tlage wegen Mordes erhoben worden 
ſei, und der Richter lehnte daher das 
Geſuch des Advokaten ab. 

Lynch, der Vater, theilte der Polizei 
mit, daß ſein Sohn, als er im Ster— 
ben lag, ihm geſagt habe, daß er, Mi— 
chael oder „Bud“ Enright, Bruder von 
„Moß“, und Dunne am Abend des 
22. Juli in jener Wirthſchaft geweſen 
feien und Dunne und Enright Streit 
gehabt hätten. Enright habe ſeinen 
Revolver auf den Schanktiſch gelegt 
und ſei in einem Stuhl eingeſchlafen. 
Dunne habe den Revolver ergriffen 
und dem Schläfer an die Schläfe ge— 
halten. Lynch will dazwiſchen ge— 
ſprungen ſein und den Mord verhin— 
dert haben. Dunne ſoll ſich dann ge— 
gen Lynch gewandt und mehrere 
Schüſſe auf dieſen abgegeben haben. 
Lynch, der Jüngere, hatte der 
Polizei alle Auskunft verweigert, und 
die Beamten hatten anfänglich vermu— 
thet, daß er auf der Flucht aus der 
Wirthſchaft von A. L. Reber, 6400 
Süd State Straße, verwundet wurde. 
Dort ſollen, wie die Polizei behauptet, 
Lynch, Dunne und drei andere Burs 
ſchen am Abend des 22. Juli einen 
Raubverſuch gemacht haben, Frau 
Reber ſchoß aber auf die Verbrecher, 
und dieſe fuhren in einem Kraftwagen 
davon. Am nächſten Morgen wurde 
Lynch unter verdächtigen Umſtänden 
nach dem Provident-Hoſpital gebracht. 
Frau Reber hatte einen der Schurken 
berwundet. Erſt als ſich herausſtellte, 
daß der Revolver, mit welchem Lynch 
geſchoſſen worden war. von Kaliber 32 
war, während die muthige Wirthsfrau 
einen ſolchen von Kaliber 38 benutzt 
hatte, kam die Polizei von dem Ber: 


dacht ab, Die Eheleute George Lynch 


ter ſind Ueberzieher für jungs 
Männer, die nirgendwo ihres 
gleichen finden — mir werden e3 Eu) 
bemeifen, wenn hr bereit jeid, fie 
Euch zeigen zu laffen, $10 bis $30, 


HemyCAonYydons 


haben Dunne heute al3 den Mann 
mwiebdererfannt, der am Tage vor der 
Schiekerei nach ihrer Wohnung, 725 
Weſt 54. Place, fam und nad ihrem 
Sohne William fragte. Der junge 
Lyndh, Dunne und Genoffen find, mie 
die Polizei behauptet, Mitglieder der 
Bande, welcher auch „Mop“ Enright 
angehört haben fol. 
Aufder Suche nad den Mordwaffen. 
Zwei der ſechs jungen Burfchen, 
welche den 23 Jahre alten Farmer 
Fred. W. Guelzow jr. aus Morton 
Grove in der Nacht von Freitag auf 
Samſtag an der Lincoln Ave. etwas 
ſüdlich vom Abwaſſerkanal, abſchlach⸗ 
teten, fuchten geftern Nachmittag, an 
einander gefeffelt und «uf Schritt und 
Tritt von einem BPoliziiten begleitet, 
| die PVeterfon’ihe Baumfchule nad) 
| einem der Mejjer, dem Hammer 
| und dem NRevolver ab, mit de- 
inen die That ausgeführt morben 
| war. Polizeiinfpeftor Healy, mel: 
cher ebenfalls an Ort und Stelle 
war, ließ auch durch mehrere Beamte 
| nach den Waffen fugen, und e& wur— 
ı den jchließlich der Hammer und ber 
ı Revolver gefunden. Ueber einen mit 
| Waffer gefüllten Straßengraben hat- 
‚ ten Die Mörder den unglüdlichen 
| Mann 250 Fuß meit in die Baum: 
Schule gefhleppt und halb entkieidet, 
| in der Abficht, die Leiche zu begraben 
| und fo jede Spur zu verwifchen. Am 
| Donnerjtag Abend hatten die Mörder 
| einem anderen Farıner im Xoronfhip 
' Niles auf der Fahrt nad) der Stadt 
; aufgelauert, er hatte aber auf feine 
' Verde eingehauen und war entlom- 
men. Am Freitag hatten vermuthlich 


‚ dDiefelben Burfchen fich in Niles Center | 


‘ herumgetrieben, und am Abend hatten 
| fie in der deutfchen Gaftwirthichaft 
| an der Lincoln und Peterfon Avenue 
' gezecht, um die Zeit abzumarten, bis 
| die na Chicago fahrenden Markt: 
| gärtner fommen würden. Die Martt- 
| gärtner find fämmtlich Deutjche. Das 
| Verbrechen Hat in der ganzen Gegend 
| unbefchreibliche Aufregung verurfacht, 
| und bie armer, welche nach Eintritt 
der Duntelheit fahren müffen, fahren 
jegt gemöhnlich zufammen und haben 
fih bewaffnet. 
Der Ermordete wurde heute Nach: 
mittag vom Haufe der in Park Ridge 
| mohnenden Eltern aus auf dem dor— 
: tigen Friedhof beftattet, nachdem in 
| der Iutherifchen St. Andread-Kircche 
| ein Verwandter von ihm, PBaftor Paul 

Guelzomw, eine Trauerfeier abgehalten 

hatte. Er Hinterläßt außer der Wittme 

ein fleine3 Kind; ein zweites wird er- 
wartet, 
Es ift Mord. 

m Mesley-Hofpital ftarb heute 

früh derSchanfwärter Edward Dapiz, 
328 Dit 35. Straße, an den beiden 
Schußmunden im Unterleib und im 
| linfen Arm, welche ihm Montag früh, 
| mie berichtet, angeblih Charles Lad 
beigebracht Hatte. Diejer fit. Lad 
war in die Wirthichaft an der Weit 
22. und Süd Dearborn Straße ge- 
fommen, und Dapi3 hatte ihm, da e3 
Schlußzeit war, die Verabfolgung bon 
Getränten verweigert. Als er dann 
abjhlo und auf die Straße trat, 
ftand dortLad. Mit den Worten: „Yebt 
faffe ih Sie dafür, daß Sie mir 
nicht3 verfaufen wollen“ foll diefer ge- 
fhhoffen Haben. Sein Opfer hinter- 
läßt Frau und zwei tleine Kinder. 

Hocyitapler in Gary erbenten $6,000. 

In Gary tauchten geitern, am Zahl- 
tage der Arbeiter in den Stahlmwerten, 
fieben oder acht wie Arbeiter gefleidete 
Gauner auf und legten dortige Wir- 
the und andere Gefchäftäleute mit 
$6000 herein, indem fie den Lohnans 
meifungen des Stahltruft3 ähnlich 
fehende Fälfchungen ausgaben. Lehtere 
bezifferten fich auf je $20 bi8 548. Po⸗ 
ligeichef Martin von Gary vermuthet, 
daß bie Gauner in Chicago anfäffig 
find und hat heute die hiefige Polizei 
um ihre Mitwirkung bei der Ermitte- 
lung der — 2* Ye —— 

au 
Jahren in South Chi 


cago 88000 erſchwindelten. Ein gewiſ⸗ 

ſer John Moran iſt geſtern Abend in 

Gary unter Verdacht verhaftet worden, 
Chinefe in Wäfcherei überfallen. 


Der EChinefe Samuel Hong mwurbe 
geftern Abend um acht Uhr in feiner 
MWäfcherei, 2821 Wentmworth Ape., von 
zwei fchmarzen Galgenftriden mit Res 
bolvern fo lange geichlagen, biß er be» 
finnung3lo3 niederiant, und um $43 
und feine Uhr beraubt. Ein Lands 
mann fand ihn mehrere Stunden ſpä— 
ter auf. Die Verbrecher find vermuth- 
lich diefelben, welche gejtern früh den 
„Slert“ des Pride Hotel, 844 Sün 
State Str., mihhandelten und bes 
raubten. 

Die „Perle‘ und die Diamanten. 

Al der Rechtsanwalt George U. 
Gibb3 und jeine Frau gejtern fpät 
Abends nad ihrer Wohnung, 2970 
Prairie Ave., zurüdfehrten, war ihre 
vor at Tagen angeftelltes Dienitmäd- 
chen, die 2Tjährige Grace Williams, 
verfchwunden, und angeblich mit ber 
„Perle“ Diamanten der Frau Gibbg 

im Werthe von $375. 
Des £ebens Bürde zu fchwer. 
| Anna Coughlan, eine 39 Jahre alte 
| Frau, hat fich, nach der Muthmaßung 
der Volizei, im Michiganfee erträntt, 
Seitdem ihr Gatte fie vor zwei Mo- 
naten verließ, war fie ganz trübfelig 
geworden; die Thatjache, daß fie mie- 
derholt arbeitslos war, verfchlimmerte 
den Gemüthazujtand der Unglüdlichen. 
Als fie fchlieglich diefer Tage an der 
Halfted und Weit 25. Straße von eis 
nem Straßenbahnmwagen verlegt wur» 
de, verlor fie allen Halt. Sie legte ihre 
beites Kleid an und verließ die Her» 
berge der Frau W, U. Groß, mo fie 


gemohnt hatte. Seither ijt fie [purlos _ 


verſchwunden. 
Straßenräuber erbeutet $600 


Bor ihres Waters Gefcäftzitelle,, # 


628 Plymouth Place, entriß ein jun» 
ger qutgefleiveter Strolh geſtern 
Nachmittag Fıl. Florence Ihomas 
die Handtafche, entfam dur eina 
Gaſſe und fuhr auf einem Straßen 
bahnmwagen der State Str.-Linie das 
bon, verlor dabei allerdings den Hut 
im MWerthe von $5. Yn der Handta= 
fche waren $600, welche da3 Mädchen 
zur Bezahlung des Perfonals der 
Thomas’fhen Druderei von der Bank 
geholt hatte. 


Unſchuldig verdächtigt. 


Bundeskommiſſär Foote wies heute 
die gegen den Bänker und Fahrkarten⸗ 
makler Frank Guglielmi, 913 Blue 
Island Ave., erhobene Anſchuldigung, 
ſich für einen Unterpoſtamt-Super⸗ 
intendenten ausgegeben zu haben, ab, 
nachdem der Bezichtigte nachgewieſen 
hatte, daß er nur aus Gefälligkeit 
Werthbriefe für Landsleute hatte ein⸗ 
ſchreiben laſſen. 

— — 

— Räumung. Waarenhaus⸗ 
beſitzer (in die Küche tretend): „Drei 
Grenadiere auf einmal! Sie haben 
heut? mohl großen Reſter⸗Tag, 
Minna?“ 


Begiunt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig — ſtarſt! 


Nehmt eir. Vad mit 


HAND 
SAPOLIO! 


Es verleiht ber Haut ein 

Brideln — madt jede Bor Tebenbie. 
Es regt den Blutumlauf an — eb 
Kärt — e8 reinigt, 


Alle Groceries und Apotheken. 
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Schutzloſe Hausbeſitzer. 


Auf das Schönheitsgefühl nimmt 
das Gemeinrecht keine Rückſicht. Es 
geſteht Niemandem Schadenerſatz zu, 
weil er durch einen häßlichen Anblick 
mit Abſcheu erfüllt worden iſt. Daher 
kann es auch hierzulande keinem 
Grundeigenthümer verboten werden, 
auf ſeinem Grundſtück einen Bau zu 
errichten, der alle Kunſtkenner ſchwer 
beleidigt und alle Nachbarn raſend 
macht. Keine Behörde darf den Bau— 
ſtil vorſchreiben, der in einer gewiſſen 
Straße zur Anwendung kommen ſoll, 
noch darf ſie lediglich aus äſthetiſchen 
Gründen die Freiheit des Grundbe— 
ſitzers ſonſtwie beſchränken. Nur wenn 
er die öffentliche Geſundheit oder Si— 
cherheit bedroht, darf die Polizei ſich 
einmiſchen, d. h. ſie darf ihm allen— 
falls verwehren, ein gar zu hohes oder 
nicht hinlänglich feuerfeſtes Ge— 
bäude zu errichten, oder ſein Grund— 
ſtück ſo vollſtändig zu bebauen, daß 
den Bewohnern Licht und Luft ver— 
tümmert werden. 

Nun will aber der Alderman Beil⸗ 
fu im Stabtrathe eine Verordnung 
beantragen, berzufolge in Wohn- 
ftraßen feine gejchäftlihen Anlagen 
follen errichtet werben dürfen, und in 
jeder Straße die einmal eingeführte 
Bau- und Fluctlinie fol eingehalten 
werden müſſen. Wäre das durch— 
führbar, ſo würde es für die Stadt 
als Ganzes und für viele Hausbeſitzer 
im Einzelnen ein wahrer Segen ſein. 
Faſt alle urſprünglich ſchön angelegten 
Straßen, in denen die Häuſer zwanzig 
bis dreißig Fuß zurückgerückt waren, 
ſind neuerdings durch „Flats“ ver⸗ 
dorben worden, die bis an den Bür— 
gerſteig hinanreichen. Iſt ein Haus 
gar zwiſchen zwei derartige Mieths— 
kaſernen eingeklemmt, ſo wird es 
nahezu werthlos, weil ſeine Bewohner 
nicht die Straße herauf oder herunter 
ſehen können. Auf dieſe Art find na» 
mentlich alle Boulevards verſchandelt 
worden, die vor dreißig oder vierzig 
Jahren zur Verſchönerung der Stadt 
geplant und mitunter mit erheblichen 
Koſten ausgelegt worden ſind. Der 
„Kommerzialismus“, d. h. die maß— 
loſe Selbſtſucht oder Gewinngier, hat 
die vortrefflichen Abſichten der älteren 
Stadtverſchönerer ſchon in ſolchem 
Umfange vereitelt, daß ihre Nachfolger 
das „Chicago beautiful“ wohl nie— 
mals werden verwirklichen können. 
Denn was nützt es, Straßen zu ver— 
breitern und Baumreihen zu pflanzen, 
wenn die Vorgärten verbaut und die 
hübſchen Wohnhäuſer durch nüchterne 
Steinkäſten erdrückt werden dürfen? 
Leider gibt es nicht mehr viel zu 
retten, aber wenn dieſer Entwickelung 
zum Häßlichen noch Einhalt gethan 
werden könnte, ſo könnte man ſich im— 
merhin freuen. 

Ebenſo ſollte es „nicht erlaubt“ ſein, 
Wohnſtraßen durch Kohlen-, Holz— 
oder Steinhandlungen und ähnliche 
Geihäftsanlagen zu verunzieren. Al: 
lerdings lafjen fich der Ausdehnung 
des Gejchäfts feine dauernden Grenzen 
ziehen. Wo heute die Moltenfrager gen 
Himmel ragen, jtanden noch vor we— 
nigen Jahrzehnten niedliche Einfami- 
Iienbäufer, und mo jett die Yabrif- 
Ichornfteine rauchen, befanden fich por 
nicht langer Zeit bejcheidene „Cotta 
aed“,. Das natürlide Wachathum der 
Großftadt, das nicht aufgehalten wer— 
den kann und foll, bedingt das all» 
mählie Vorrüden des Gejchäftes in 
die Mohnftrahen. Selbft in den Vor— 
ftäbten vollzieht fi diefer Wandel, 
denn auch in ihnen haben fich, befon- 
der feit der Einführung der Hochbah- 
nen, viele neue Geichäftsmittelpunfte 
gebildet. Solange aber eine Straße 
durchaus den Karafter einer Wohn— 
ftraße hat, ift e3 meder nothmendig, 
noch mwünfchensmwerth, daß fie dur 
borgefhobene Handelspoſten, zumal 
von anſtößiger Art, aus ihrer behagli⸗ 
chen Ruhe aufgeſcheucht wird. Grund— 
ſätzlich hat alſo auch in dieſer Bezie— 
hung Ald. Beilfuß ganz recht. 

Indeſſen iſt es mehr als zweifel— 
haft, ob der Stadtrath befugt iſt, der— 
artige Verordnungen zu erlaſſen. Es 
iſt ſogar zweifelhaft, ob die Legislatur 
ihr dieſe Befugniß ertheilen darf. 
Denn wird es einem Grundbeſitzer 
verboten, ſein Eigenthum ſo auszu— 
nützen, wie es ihm beliebt oder vor— 
theilhaft erſcheint, ſo wird er nach 
den landläufigen Rechtsanſchauungen 
dieſes Eigenthums ohne gehöriges 
Rechtsverfahren beraubt, und das ge— 
ſtatiet die Verfaſſung nicht. Alle Ver— 
ſuche der durch Verwiſchung der 
Fluchtlinie oder durch Einrichtung 
don anſtößigen Geſchäftsanlagen mit 
Schädigung bedrohten Wohnhausbe— 
ſitzer, von den Gerichtshöfen Schutz 
zu erlangen, ſind am letzten Ende ge— 
ſcheitert. Nur hier und da läßt ſich 
ein Bauunternehmer, der e3 eilig hat 
und fi nicht auf lange Prozelje ein- 
laſſen will, durch die Drohungen der 
Nachbarn einfhüchtern, daß fie die auf 


dem Grundftüde ruhenden Befchrän- 
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Zungen (restrietions) im Gericht gel- 
tend maden werden. Sind jedod 
folde Beihräntungen nicht vorhan- 
ben oder bereit3 abgelaufen, jo ijt gar 
nichts mehr zu machen. Das ift trau- 


ra, aber e& läßt fich wahrjcheinlich 


nicht ändern. 


Neue Hoffnung. 


Mas no vor Kurzem ferne „Zus 
kunftsmuſik“ jchien, ſcheint jegt in 
greifbare Nähe gerüdt.  Unermartet 
und unverbofft fam am Montag die 
Mittheilung, daß Vertreter der zmei 
großen Flachbahnfyiteme und der Ver: 
einigten SHochbahnen Chicagos dem 
Bürgermeifter ein Schreiben "zugehen 
ließen, in dem fie fich bereit erklärten, 
zujammen mit den Pertretern der 
Stabt einen umfaffenden Plan auszu- 
arbeiten, der der Stadt Chicago das 
möglichit beite Verkehrsſyſtem ſichern 
würde. Aus diefem gemeinfamen Vor- 
geben der Vertreter der brei großen 
Berfebrögefellihaften wurde und wird 
geſchloſſen, daß die Verſchmelzung 
oder Vereinigung aller drei zu einer 
großen Geſellſchaft nahe bevorſteht, 
bezw., daß man ſich auf einen Plan 
einigte, unter dem eine Geſellſchaft den 
Betrieb aller Flach- und Hochbahnen 
Chicagos übernehmen wird, ſo— 
bald ein befriedigendes Abkommen 
mit der Stadt getroffen werden kann. 
Kurz man ſchließt daraus, daß der 
ferne Zukunftstraum von vor ſechs 
Monaten bald — innerhalb weniger 
Monate — Wirklichkeit werden ſoll. 

Die „öffentliche Meinung“ iſt ſchon 
längſt zu der Ueberzeugung gekommen, 
daß die frühere Annahme, auch im 
ſtädtiſchen Verkehrsweſen müſſe der 
Wettbewerb aufrechterhalten werden, 
grundfalſch war und das gerade Ge— 
gentheil richtig ift: daß nur dann, 
wenn der ganze jtäbtifche Verkehr un- 
ter einheitlicher Zeitung ift, fo daß ein 
Spitem gefchaffen werden mag, in dem 
jedes einzelne Glied, jedes DVerfehr3- 
mittel und jede Strede die Art der Be- 
nußung findet, die für da3 Ganze am 
meiften verfpriht — daß nur dann 
das möglichit Beite im jtäbtifchen Ber- 
tehr erreicht werden fann. Deshalb 
wurde f. 3. die Verfchmelzung der ver- 
Ichtedenen Flahbahnlinien zu den zivei 
großen Spftemen als ein Fortichritt 
betrachtet und deshalb beglüdmwünfchte 
fih das Publitum, al3 vor einigen 
Monaten die lange geplante und oft 
verſprochen geweſene Verſchmelzung 
der vier Hochbahngeſellſchaften zu ei— 
ner Geſellſchaft verkündet wurde; und 
deshalb ſollte das Publikum eigentlich 
einigermaßen entzückt ſein und jubeln 
ob der nunmehr in nahe Ausſicht ge— 
ſtellten Vereinigung der Flachbahnſy— 
ſteme mit dem Hochbahnſyſtem. Denn 
dies ſcheint der letzte Schritt, der nö— 
thig iſt, der Stadt Chicago das ihr 
ſo dringend nöthige einheitliche und 
neuzeitliche Verkehrsſyſtem zu ſichern. 
Die Mittheilung hat das Publikum 
aber ſehr kühl gelaſſen und von freu— 
digem Jubel merkt man keine Spur. 

Chicago iſt etwas mißtrauiſch ge— 
worden. Von Haus aus hoffnungs— 
freudig, iſt ihm durch wiederholte Ent— 
täuſchungen der frohe Glaube ge— 
raubt, oder doch ſtark beeinträchtigt 
worden. Es hat allemal recht lange 
gedauert, bis es etwas von dem ihm 


von den verſchiedenen Verſchmelzungen 


verſprochenen Vortheil merkte und von 
der letzten und größten, der Hochbahn— 
verſchmelzung, hat es noch gar keinen 
greifbaren Nutzen gehabt; ja ſeit dieſe 
vollzogen iſt, ſcheinen alle früher ge— 
machten Verſprechungen aus dem Ge— 
dächtniß der maßgebenden Herren völ— 
lig ausgelöſcht. Das Publikum konnte 
nur erkennen, daß wie bei den frü— 
heren, auch bei dieſer großen Ver— 
ſchmelzung, bezw. Gründung, die Ka— 
pitalverpflichtungen eine weſentliche 
Erhöhung erfuhren und damit, daß die 
Dividendenzahlungen größere Sum— 
men beanſpruchen werden als vorher, 
und entweder ein größerer Theil der 
Einnahmen dazu wird verwendet oder 
die Einnahmen werden erhöht werden 
müſſen — eine Sachlage, die ſo, oder 
ſo, für das Publikum wenig Gutes in 
Ausſicht ſtellt. Die drei großen Ge— 
ſellſchaften ſind jetzt mit rund 23014 
Millionen kapitaliſirt — wie hoch wird 
die Geſammtkapitaliſation ſich ſtellen, 
wenn alle drei zu einer Geſellſchaft 
vereingt werden? Das fragt ſich das 
Publikum, und ſolange es nicht eine 
befriedigende Antwort darauf erhält, 
wird es ſich der ſchönen Ausſicht nicht 
recht freuen können. 

Wenn die Kapitaliſationsfrage zu— 
erſt beleuchtet und als die wichtigſte 
hingeſtellt wird, ſo geſchieht das nur 
wegen ihres natürlichen Einfluſſes 
auf alle anderen einſchlägigen Fragen; 
weil man gelernt hat, von einer Erhö— 
hung der Kapitalverpflichtung eine Er— 
ſchwerung der befriedigenden Löſung 
wichtiger Betriebsfragen, bezw. die Er— 
füllung gewiſſer Forderungen, die ſo— 
zuſagen Lebensfragen ſind für Chi— 
cago, zu erkennen. Obenan ſteht da 
wieder die Durchlinien-Frage. Alle 
Intereſſen der Stadt verlangen die 
Durchlegung der Hochbahnlinien und 
ob die Vereinigung aller Verkehrsſy— 
ſteme als ein Fortſchritt zu begrüßen, 
oder als eine, der Stadt ſchädliche Fi— 
nanzmachenſchaft zu beklagen ſein 
wird, das wird in erſter Reihe davon 
abhängen, ob und wie dieſe Forderung 
erfüllt wird. Weil es in der Hinſicht 
noch völlig im Dunkeln war, konnte 
das Publikum ſich über den angekün— 
digten Fortſchritt noch nicht freuen 
oder irgendwie aufregen. 

Von den „Geſellſchaften“ haben wir 
über dieſen Punkt auch ſeither noch 
nichts gehört, aber Mayor Harriſon 
bat, ſofern die Berichterſtattung zuver— 
läſſig iſt, geſtern zu dieſer Frage Stel— 
lung genommen in Worten, die an 
Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig 
laſſen und durchaus geeignet ſcheinen, 
alle Befürchtungen in der Hinſicht zu 
zerſtreuen. „Ohne jetzt auf Einzelhei— 
ten eingehen zu können,“ erklärte der 
Mayor, „möchte ich ſagen, daß die Lö— 
ſung der Fragen, die ſich aufwerfen 
werden (Dank der bevorſtehenden Ver—⸗ 
ſchmelzung der Hochbahngeſellſchaft 
mit den Flachbahnſyſtemen), bedeuten 
wird: Durchlegung der Hochbahnlinien 
durch das „Geſchäftsviertel“ in „Sub⸗— 
ways“, ſo daß die Flachbahnen nur 
mehr für kurze Fahrten und als Zu— 
fuhrmittel für die Hochbahnen Benutz⸗ 
ung finden werden. Das Schleifenſy⸗ 


Abendpoſt, Chieago, Mittwod), den 25. Oktober 1911. 


ftem muß jedenfalls fallen — es ift 


eine Ungehbeuerlidteit” — 
Amen! Daran mag, foll und muß 
der Mayor feithalten, unter allen Um- 
ftänden und allen Bedingungen. Und 
wenn daß geichieht, dürfen mir auf 
Gutes hoffen. — — 


Gas oder Dynamit! 
Das ift eine der Hauptfragen in 


dem auffehenerregenden Prozefje, der 


jetzt in Los Angeles gegen die Brüder 
MeNamara geführt wird, oder, ge— 
nauer gejagt, gegen einen ber beiden. 
Dbaleihh die zwei Brüder von ben 
Großgeſchworenen gemeinſchaftlich an⸗ 
geklagt ſind und deshalb auch gemein— 
ſchaftlich hätten prozeſſirt werden 
tönnen, hat der Staatsanwalt auf 
Wunſch der Vertheidigung ſich dazu 
verſtanden, vorläufig nur gegen den 
James B. MeNamara zu verfahren, 
der laut der Anklageſchrift das 
„Times“-Gebäude mittels Dynamit— 
bomben in die Luft geſprengt haben 
und dadurch an den umgekoͤmmenen 
zwanzig Menſchen zum Mörder gewor⸗ 
den ſein ſoll; während der John J. 
MeNamara bezichtigt wird, daß er 
das Verbrechen angeſtiftet und die 
Mittel zur Ausführung geliefert habe. 

Die Vertheidigung, wie aus frühe— 
ren Mittheilungen bekannt, beſtreitet 
nicht bloß die Schuld der Angeklag— 
ten; beftreitet nicht bloß, daß fie das 
Verbrechen verübt hätten, jondern be— 
ftreitet ° das Merbrechen überhaupt. 
Khren Behauptungen zufolge, die 
dureh das Zeugnig von Sadperitän- 
digen und fonftigen Zeugen beitätigt 
werden ſollen, liegt nicht eine, .in ver= 
brecherifcher WUbficht herbeigeführte 
Dypnamiterplofion vor, jondern eine 
rein zufällige, dur entmweichendes 
Ga3 verurfadhte Gaserplofion. 

Diefe Frage nun: ob Gas oder Dy- 
namit?, die eigentlich erjt bei der Be- 
meiSaufnahme zur Erörterung hätte 
fommen jollen, fucht die DVertheidi- 
gung zu einer Teftfrage bei der Aus- 
wahl der Gefchiworenen zu machen. 
Als bei der Wernehmung eines der 
Jurykandidaten ſich herausftellte, daß 
er glaube, die Erplofion fei eine Dy- 
namiterplofion gemwejen, verlangten die 
Anwälte der Angeklagten, daß der Be- 
treffende megen parteiifcher VBoreinge- 
nommenbeit zurücdgemwiefen werde. 
Niemand follte ala Geſchworener an— 
genommen werden, — der nicht ent» 
weder an die Gastheorie glaubt oder 
ar feine der beiden Theorien ur 

Daß Die Vertheidiger jelbet er- 
martet haben, mit Ddiejer Forderung 
durchdringen zu fünnen, ift nicht qut 
anzunehmen. it der Anhänger der 
Tiynamittheorie wirklich als vorein— 
genommen zu betrachten in dem 
Sinne, daß die Angeklagten von ihm 
fein unparteiiſches Urtheil erwarten 
könnten, ſo gilt das ſelbſtverſtändlich 
in viel höherem Grade von dem An— 
hänger der Gastheorie. Es kann 
Einer an die Dynamittheorie glauben, 
ohne deswegen die Angeklagten für 
ſchuldig zu erachten; er kann ſie für 
vollkommen unſchuldig halten. Kein 
Schuldigſpruch kann gefällt werden 
nur auf Grund des Beweiſes, daß die 
Zerſtörung des Gebäudes und der da— 
mit verknüpfte Maſſenmord das Werk 
von Dynamiterichen geweſen. Auf 
ſchuldig kann nur erkannt werden, 
wenn die Anklage beweiſt, daß James 
MeNamara in San Franzisko war an 
dem Tage, als dort die 1000 Pfund 
Sprenggelatine gekauft wurden, und 
daß er in Los Angeles war zur Zeit 
oder wenigſtens kurz vor der Zeit der 
Zerſtörung des „Times“-Gebäudes, 
und daß er ſelber die Bombe gelegt 
hatte und daß dieſe Bombe gleichen 
Urſprungs war wie die in gewiſſen 
anderen Häuſern gefundenen. Die 
Anklage iſt genöthigt, ſich auf Um— 
ſtandsbeweiſe zu ſtützen und nur, 
wenn alle die behaupteten belaſtenden 
Umſtände zweifellos erwieſen werden, 
nur wenn die Beweiskette völlig lücken— 
los iſt, kann eine Schuldigſprechung 
erfolgen. 

Alſo iſt der Glaube an die Dyna— 
mittheorie noch lange nicht gleichbedeu—⸗ 
tend mit dem Glauben an die 
Schuld der Angeklagten. Wohl 
aber iſt der Glaube an die Gastheorie 
gleichbedeutend mit dem Glauben an 
die Unſchuld der Angeklagten. 
Der Mann, der glaubt, daß die Ex— 
ploſion eine Dynamitexploſion war, 
kann trotzdem auf Freiſprechung der 
Angeklagten erkennen, wenn deren per— 
ſönliche Thäterſchaft nicht über jeden 
Zweifel hin feſtgeſtellt wird. Der 
Mann jedoch, der da überzeugt iſt, daß 
eine Gasexploſion vorlag, muß noth— 
wendig die Anklage von vornherein 
für falſch, die Angeklagten für nicht— 
ſchuldig halten. Er kann unmöglich 
auf Schuldig erkennen, es ſei denn, 
daß zuvor die mitgebrachte Ueberzeu— 
gung ihm ausgetrieben würde. Es be— 
darf alſo in ſeinem Falle, um ihm ein 
Urtheil auf Grund von Geſetz und 
Beweis zu ermöglichen, die Wider— 
legung einer vorgefaßten Ueberzeu— 
gung, während dies bei dem Manne, 
der an die Dynamittheorie glaubt, 
nicht nothwendig der Fall iſt. 

* * . 

Iroßdem hat es dem Richter fchwere 
Mühe und langwierige -Ueberlegung 
gefoftet, ehe er fich getraute, bezüglich 
des von den Vertheidigern erhobenen 
Einmwandes eine Enticheidung abzuge- 
ben. Und dann, als die Entjcheidung 
Tchließlich erging, war’3 im Grund 
feine Entfheidung. Der Richter ent- 
ſchied zwar, daß der beanftandete Ge- 
ſchworene troß jeine® Glaubens an die 
Dynamittheorie in der Lage fei, ein 
unparteiifches Urtheil abzugeben, daf 
er alfo auf den vorgebraditen Grund 
nicht zurüdzumeifen fei, aber — er 
mollte daraus feine allgemeine Regel 
gezogen ſehen. Erfcheint der Glaube 
an die Dynamittheorie im Falle diefes 
einen Mannes nicht ala Hindernif 
unparteiifchen Urtheils, jo jei damit 
nicht gefagt, daß das nicht bei Anderen 


ber U fein fönnte. Surzum, e3 
fomme in jevem alle auf die Derföne 


lichkeit an — auf den Gefammtein- 
drud, den Einer madt. Bald darauf 
wurde denn aud) ein Anderer abgemie- 
fen, der da erklärte, er glaube nicht 
bloß, daß eine Dynamiterplofion bor= 
liegt, fondern er fei davon „auf Grund 
eigener Wahrnehmung überzeugt.“ 
Alfo liegt die Sade nun jo, daß 
der Streit über diefe Gas- oder Dy- 
namitfrage, die in dem einen Falle die 
Verhandlungen tagelang aufgehalten 
bat, bei jedem neuen ber Vorgeladenen 
beliebig erneuert werben und zu neuem 
Aufenthalt führen fann. 
Dabei no die mancherlei anderen, 
gleicher Verjchleppung dienenden Fra= 
gen in Betracht, mit denen den Yury- 
fandidaten alljeitig zugejegt wird — 
insbefondere die unerfchöpfliche Trage, 
wie der Prüfling über die Gemwerf- 
Ihaften denkt, über die Beziehun- 
gen von Kapital und Arbeit und der- 
gleichen mehr — jo muß man zugeben, 
daß der Anwalt Darromw vermuthlich 
nicht zu viel, jondern noch zu wenig 
gejagt hat, als er fagte, die Auswahl 
ber Gefchiworenen würde bis Neujahr 
nehmen. Vorläufig, obgleich die „Aus- 
mahl” jchon vierzehn Tage im Gange 
ift und bereit3 125 Vorgeladene ge- 
prüft wurden, ift noch feiner ermählt. 
Warum das angeblich fo fein muß, 
obgleich in England, wo man dazfelbe 
Recht und diefelben Rechtseinrichtun- 
gen hat, die Yuryausmwahl felbft in 
den allerfchwierigften Fällen felten 
mehr als einen oder zwei Tage erfor- 
dert, darüber bleiben die amerifani- 
Ihen MRechtsperüden mit feltener 
Einmüthigkeit die Aufklärung ſchul— 
dig. Sicher iſt nur ſo viel, daß da, 
wo man dieſe langen Verſchleppungen 
nicht kennt, die raſchere Rechtspflege 
zugleich die wirkſamere und die gerech— 
tere zu ſein pflegt. Nirgends ſind die 
Fehlſchläge der Gerechtigkeit fo häu— 
fig, wie es hierzulande der Fall iſt, ſo 
daß ſelbſt ein in ſeinen Aeußerungen 
ſo maßvoller Mann wie Präſident 
Taft nicht umhin kann, die Straf— 
rechtspflege dieſes Landes als des 


Landes größte Schande zu bezeichnen. 


Zunftſonderheiten in alter Zeit. 


Die Zunftgebräuche und Hand— 
werksartikel, wie ſie in alter Zeit in 
Leipzig und auch in anderen deutſchen 
Städten gehandhabt wurden, zeigen 
auf der einen Seite eine Fülle guter, 
geſunder Gedanken und prattiſcher 
Einrichtungen, auf der anderen aber 
auch wieder eine Menge von Sonder— 
heiten und Seltſamkeiten, über die 
wir heutigentages wohl geneigt ſind, 
den Kopf zu ſchütteln. 

Bei den Seifenſiedern, Wachszie— 
hern und Lichtermachern waren in 
früherer Zeit ſolche beſondere Privile— 
gien vorhanden. Als die erſten Sei— 
fenſieder Stearinlichte herſtellten, war 
es den Kaufleuten ohne weiteres geſtat— 
tet, dieſe zu verkaufen. Sobald ſich 
indeſſen mehr Seifenſieder auf dieſen 
Geſchäftszweig „warfen“ und ſich das 
Prädikat „Stearinfabrikanten“ beige— 
legt hatten, wurde den Kaufleuten 
laut Innungsbeſchluß verboten, ſolche 
Lichte in kleinen Poſten zu vertreiben. 
Man geſtattete ihnen das nur in Par— 
tien von 1% Sentner. Den Slein- 
berfauf behielten die „Stearinfabri- 
fanten“ in der Hand. mn Leipzig wa- 
ren e3 jeltjamerweife die Mebger, 
denen man bier mehr Treiheit lieh. 
Sie durften von dem aus jelbjtge- 
Ihlachtetem Vieh gemonnenen ln= 
Ihlitt Lichter „auf den Kauf machen“. 
Ein originelle Beifpiel von Zunft: 
zwang trug fich bei der Erfindung 
ber Zampen zu. Vor dem Ausbrud) 
ber franzöfilhen Revolution im Jahre 
1789 erfand ein gemwijfer Argand die 
Lampen. Als er fih an die Ber: 
merthung feines Geijtesproduftes ma= 
chen wollte, fand er einen unerwarteten 
Widerftand. Er wurde von den Zünf- 
ten angeklagt, weil er ji Eingriffe in 
die Gerechtjame der Zünfte der — 
Blechichläger, Zeugfchmiede und Grob- 
Ichmtede fchuldig gemacht habe. Dem 
Lampenerfinder blieb nicht? anderes 
übrig, wenn er feine Idee ausnützen 
mollte, al3 daß er fich mit einem zünf- 
tigen Blechſchmied gefchäftlich ver» 
2 und jelbjt in die Jnnung ein- 
rat. 

Der Zunftzmang brachte e8 3. 8. 
auch zu wege, daß alle Dorfhandiwer- 
fer, wenn fie ein gebuldetes Hand: 
merf betrieben — felbft die Schul- 
meijter, jich zu einer Zunft halten 
mußten. 

Sn den Jahren 1444 bis 1446 hatte 
ber Rath der Stadt Leipzig eine Strei- 
tigfeit zu jchlichten, die ihm viel Mühe 
und Kopfzerbrehen verurfachte. E3 
handelte jih um die Schuhmacher und 
die fogenannten Wltreußen. Die 
Schuſter wollten partout nicht zuge: 
ben, daß ihre geringeren Sollegen 
bom Fach neue Schuhe herftellen. &3 
fam bei diefem Streit wiederholt zu 
mündlichen und handgreiflien Aus- 
einanderjegungen. Der Rath ver- 
fügte fchließlich wie folgt: „Die Alt- 
reußen mögen Schuhe fohlen und nicht 
neue Vorbußen maden. Die Neu— 
Iufter follen au ale Schuhe mit 
Lappen und mit Halbfohlen nicht ma- 
chen noch fliden bei jo und fo biel 
Strafe” Die Flidjhufter Hatten 
übrigens fchon im Jahre 1373 eine be- 
ſondere Innung in Leipzig. Daneben 
beftand noch eine Ynnung der Holz- 
Thuhmader. Nebenher bemerft, un- 
terfagte der Rath der Stadt Leipzig 
den Schuhmadern im ahre 1466 das 
Anfertigen von Schnäbelihuhen „bey 
einer poene und Buße eyns alden 
Schogt". Das hatte feinen guten 
Grund, den die fpigigen und gehörnten 
Schude hatte die Mode fo übertrieben, 
daß bie Hörner gewiffe Figuren bilde- 
ten und das Knien in den Sirchen ver- 
binderten. Bei den Flidjchuftern 
wurbe derjenige, der ohne Erlaubnif 
der nung in den Häufern arbeitete, 
mit einer Poen von 4 Pfund Wachs 
belegt: Dafür, daß der ftarre Zunft- 
zwang jelbft Verdienft und Züchtig- 
feit ignorirte und das Selbftändig- 
machen jüngerer Kräfte einzig und 
allein jeiner Gnade unterftellte, ift ein 
vielleicht wenig befanntes, aber jehr 


Zieht man : 


bezeichnendes Beifpiel vorhanden. Als 
der Sohn des Erfinders des Stein- 
druds, Senefelder, der fich im Yache 
ſeines Vaters beſonders auszeichnete, 
in München ein lithographiſches In— 
ſtitut einrichten wollte, wies man ihn 
ab. Erſt als ſich der König ins Mit— 
tel ſchlug, konnte er ſein Vorhaben 
ausführen. 

Dieſen Sonderlichteiten gegenüher, 
die vielleicht auf das Konto einzelner 
Obermeiſter zu ſetzen ſind, iſt aller— 
dings auch hervorzuheben, daß die 
alten Zunftgeſetze, wie ſchon eingangs 
geſagt, große und ſchöne Gedanken 
einſchloſſen, Hilfsbereitſchaft, Treue 
und Handwerksehre. 


Menſchen⸗ und Thiertuberkuloſe. 


Die Wandlungen, die die Lehre von 
der Tuberkuloſe in den letzten dreißig 
Jahren durchgemacht hat, ſpiegeln ſich 
wider in dem jüngſt veröffentlichten 
Bericht der engliſchen Kommiſſion, der 
die Aufgabe geſtellt war, die Natur 
der einzelnen Arten von Tuberkelba— 
zillen und deren Wirkung auf Men— 
ſchen und Thiere zu ergründen. Nach— 
dem Robert Koch im Jahre 1882 den 
Tuberkelbazillus entdeckt und weiterhin 
nachgewieſen hatte, daß Bazillen der— 
ſelben Art, wie ſie in den Lungen 
Schwindſüchtiger als ſpezifiſcheKrank— 
heitskeime gefunden werden, auch als 
die Erreger der Perlſucht des Rind— 
viehs anzuſprechen ſeien, da ſchien das 
uralte Problem, wie die Schwindſucht 
beim Menſchen zuſtande kommt, end— 
giltig gelöft zu fein. Da zahlloje Un- 
terfuchungen mit Sicherheit ergeben 
hatten, daß bei perljüchtigen Kühen 
und befondber3 bei jolchen mit tuberfu= 
löfen Eutererfrantungen die Tuber- 
felbazillen in Diaffen in dieMilch über- 
gehen, fo ziweifelte man nicht daran, 
daß Speziell für Kinder die ungefochte 
Kuhmilh eine Hauptinfekftionsquelle 
bilde, und daß, mer die menjchliche 
QIuberfulofe eindämmen mollie, in er= 
fter Linie diefe Duelle verftopfen müj- 
fe. Zum größten Erfiaunen und unter 
lebhaftem Widerſpruch aller Sachkun— 
digen aber ſtellte Koch auf dem inter— 
nationalen Tuberkuloſekongreß in 
London im Kahre 1901 auf Grund fei- 
ner neueren Yorfehungen plößlich Die 
TIhefe auf, der Perljuchtsbazillus ſei 
mit dem menschlichen Tuberfelbazillus 
nicht identifch und vermöge den Men: 
Then im Allgemeinen nicht zu infizi- 
ren; der Genuß roher Milch ei alfo 
in diefer Hinficht völlig unfchädlich. 
&3 verfteht fich von felbft, daß nicht 
nur mit Rüdficht auf die mwifjenfchaft- 
liche Bedeutung diefer von der Autori- 
tät eines Robert Koch gejtügten Iheo- 
tie, fondern ganz bejfonder® auch me- 
gen ihrer ungeheuren Tozialen Trag— 
meite eine forgfältige Nachprüfung der 
Beziehungen zwifchen Menfchen- und 
Ihiertuberfulofe geboten jhien. Die 
engliiche Regierung bielt die Angele- 
genheit für michtig genug, eine beſon— 
dere Kommiflion, beitehend aus ſechs 
der hervorragenditen Bakteriologen 
und Kliniter, mit deren Erledigung 
zu betrauen, und e3 ijt bezeichnend für 
die Grünbdlichkeit, mit der diefe Kom- 
miffion gearbeitet hat, mie auch ander 
jeit3 für die außerordentliche Schwie- 
rigfeit ber zu entjcheidenden milfen- 
Ihaftlichen Fragen, daß die englifchen 
Gelehrten da3 Ergebniß ihrer Unter- 
Juhhungen erjt jet — nad) zehn Jah— 
ren — zu veröffentlichen in der Lage 
maren. &3 lautet — dies fei von vorn 
herein betont — nicht im Sinne der 
Kochſchen Theſe. 

Drei Fragen waren, wie die Zeit— 
ſchrift für ärztliche Fortbildung mit— 
theilt, der Kommiſſion vorgelegt, und 
die Forſcher haben ſich, um ſie zu be— 
antworten, des geſammten Rüſtzeugs 
der modernen mediziniſchen Wiſſen— 
ſchaft bedient. Dazu gehört nicht nur 
das eingehendſte Studium des Ver— 
laufs tuberkulöſer Erkrankungen bei 
Menſchen und Thieren, ſondern auch 
die Experimentalforſchung und eine 
umfaſſende bakteriologiſche Unterſu— 
chung der einzelnen Arten von Tuber— 
felbazillen. Die erfle Frage lautete: 
Sit die Tuberfulofe bei Thier und 
Menich eine und diefelbe? Da an dem 
bakteriellen Urfprung aller „tuberfulö- 
fen“ Erfrantungen nicht zu zweifeln 
ift, To hatte die Kommiffion zu prü— 
fen, ob die in Betracht fommenden Ba- 
zillen fich in fcharf umgrenzte Grup- 
pen eintheilen laffen, die dem entjpre- 
chen, mas bei höheren Pflanzen und 
Ihieren al Spezies bezeichnet mird. 
Zunähft konnten auch die englifchen 
Aerzte beftätigen, daß thatfächlich von 
einer Einbeitlichfeit der Tuberfelbazil- 
len, die die menfhlihde Schwindfudht 
und die Rinderperlfucht bheroorrufen, 
feine Rebe fein fann. Wenn auc) die 
Unterfchiede der beiden Arten zumeilen 
Ichmwer auseinanderzuhalten find, jo 
fteht die Eriftenz zweier gefonberter 
„Typen“, eines Menſchen⸗ und eines 
Rindertypus, feſt. Der Bazillus der 
menſchlichen Tuberkuloſe erzeugt leicht 
eine tödtliche Erkrankung bei Meer— 
ſchweinchen und Affen, iſt aber für 
Rinder und andere Hausthiere 
weit ungefährlicher, während wie— 
derum der Perlſuchtsbazillus gerade 
die letztgenannten ſchwer zu infiziren 
vermag, aber außer ihnen auch Meer— 
ſchweinchen, Affen und — Menſchen. 
Die Kommiſſion erklärt — was übri— 
gens durch deutſche Unterſuchungen be— 
ſtätigt wird — mit aller Beſtimmtheit, 
daß ſie Fälle von tödtlicher Tuberku— 
loſe beim Menſchen beobachtet habe, die 
ausſchließlich durch den Rindertypus 
hervorgerufen waren. Der Krankheits⸗ 
verlauf wie auch der Sektionsbefund 
entſprach dem Bild der gewöhnlichen 
menſchlichen Tuberkuloſe in jeder Hin⸗ 
ſicht. Ob die beiden Bazillenthpen 
ſich vielleicht in der Natur unter gewiſ⸗ 
fen Bedingungen ineinander umman- 
deln, ift zmeifelhaft; im Laboratorium 
jedenfalld Handelt e8 fi um Varietä— 
ten besfelben Bazillug, mie e8 denn 
auch feftiteht, daß die von ihnen bei 


Menfchen und Säugethieren berporge: . 


rufenen Veränderungen Weußerungen 
berfelben Krankheit find. - 
 &8 war nun weiter zu unterfuden, 


- 
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ob die ala Tuberkulofe befannte Krant- 
heit direft vom Menjchen auf Thiere 
und von Thieren auf den Menfchen 
übertragen werden fann. Während der 
erite Theil diefer frage einfach durch 
fgitematifche Thierimpfungen entfchie- 
den werden fonnte, bot der zmweite an- 
gefichts der Unmöglichkeit, mit Men- 
Ichen zu erperimentiren, ganz bejondere 
Schwierigkeiten; hier mußte der erafte 
Thierverfuch durch die weniger fichere 
Schluffolgerung aus dem Verhalten 
der einzelnen Batterientypen gegenüber 
Thieren erſetzt werden. Immerhin 
ſprechen ſehr gewichtige Gründe dafür, 
daß die Säugethiere und der Menſch 
ſich wechſelſeitig mit der Tuberkuloſe 
anſtecken können, und zwar ſcheint für 
den Menſchen die Gefahr, ſich mit 
Perlſuchtbazillen zu infiziren, erheblich 
größer zu ſein als umgekehrt für 
Rinder die Empfänglichkeit für Krank— 
heitskeime des menſchlichen Typus. 
Es blieb nun der Kommiſſion endlich 
die Aufgabe, die Bedingungen feſtzu— 
ſlellen, die der Uebertragung der Tu— 
berkuloſe von Thieren auf den Men— 
ſchen beſonders günſtig ſind. In die— 
ſer Hinſicht darf als erwieſen gelten, 
daß der menſchliche Tuberkelbazillus 
kaum imſtande iſt, auf dem Umwege 
durch den Thierkörper menſchliche Tu— 
berkuloſe zu erzeugen, da alle Haus— 
thiere, wie bereits bemerkt, dieſem 
Keim gegenüber eine recht erhebliche 
Widerſtandskraft zeigen. Anders iſt 
es mit den Perlſuchtbazillen. Eine 
große Anzahl einwandfreier Unterſu— 
chungen hat ergeben, daß beſonders 
Kinder gar nicht ſelten an Tuberkulo— 
ſen erkranken und ſogar zugrunde ge— 
hen, die dem Rinderthpus entſtammen, 
und zwar nimmt die Krankheit ge— 
wöhnlich von den Halsdrüſen und von 
den Verdauungsorganen ihren Aus— 
gang. Dieſe Thatſache läßt ſich nur 
ſo deuten, daß die Keime mit der Nah— 
rung, alſo wohl in erſter Linie mit 
der Kuhmilch, in den Organismus ge— 
langt ſind. Die Kommiſſion hält es 
im Hinblick auf die Ergebniſſe für un— 
bedingt erforderlich, daß energiſche 
Maßnahmen getroffen werden, um die 
Uebertragung der Rindertuberkuloſe 
durch Nahrungsmittel nach Möglichkeit 
zu verhüten. Es verſteht ſich von 
ſelbſt, daß zu dieſem Zweck beſonders 
die Milchproduktion ſorgfältig über— 
wacht werden muß. Immerhin wird 
einſtweilen ein jeder gut thun, über 
alle behördlichen Maßnahmen hinaus 
auch perſönlich darauf bedacht zu ſein, 
die durch den Genuß infizirter Milch 
drohende Gefahr abzuwenden, denn 
es iſt ſicher feſtgeſtellt, daß ba— 
zillenhaltige Milch außerordentlich 
häufig in den Handel kommt. 
Zu dieſen Schutzmitteln gehört 
neben dem Abkochen der Milch in 
erſter Linie eine ſchärfere Kontrolle der 
Bezugsquelle. Wenn man ſieht, welche 
Sorgloſigkeit — um nicht zu ſagen 
Nachläſſigkeit — manche Hausfrauen 
in dieſer Hinſicht an den Tag legen, ſo 
kann man ſich nicht darüber wundern, 
daß die Milch in der menſchlichen Pa— 
thologie eine ſo große Rolle ſpielt. 


Volksbewegungen in Südchina. 

Die ſüdweſtlichſte Provinz Chinas, 
Jünnan, wird von den Engländern 
und den Franzoſen gleichmäßig be— 
droht. Dieſe ſchieben von Hanoi in 
Tonking über die Grenzſtadt Laokay 
ihre Eiſenbahn nach Jünnans Haupt— 
ſtadt Jünnanfu vor. Jene wollen von 
Mandalay in Oberbirma auf dem ur— 
alten Handelswege über den Grenzort 
Kunlong ihren europäiſchen Verbün— 
deten zuvorkommen. Noch unvergeſſen 
iſt bei den Chineſen das Vorgehen der 
Engländer im letzten Frühjahr, wo ſie 
während des ruſſiſchen Lärms um 
Kuldſcha und den Ili-Vertrag in aller 
Stille die Landſchaft Piema an der 
Grenze Jünnans und Birmas beſetz— 
ten. Die Schwierigkeiten ſind noch 
nicht beigelegt, und ſchon brechen nach 
der Korreſpondenz des fernen Oſtens 
die Engländer einen neuen Streit vom 
Zaune, indem ſie Grenzgebiete zwi— 
ſchen Thibet und Nepal beanſpruchen. 
Dabei wächſt die Einwanderung engli— 
ſcher Unterthanen in Thibet ungeheuer. 
Die chineſiſchen Ambane haben ihrer 
13,000 in Thibet feſtgeſtellt, davon je 
3700 in Lhaſſa und Tanguk, 3000 in 
Khamdo, 2000 in Lata, die andern in 
Takienlu, Gjantſe und ſonſt. Das 
Vordringen der Franzoſen von Süden, 
der Engländer von Weſten her hat die 
Bevölkerung der chineſiſchen Südpro⸗ 
vinzen gewaltig aufgeregt. Nach dem 
Vorgange anderer Provinzen wollten 
darum die Provinzialſtände von 
Sünnan ein Propinzheer unter Offi- 
zieren des Neichäheeres aufftellen. Ge- 
treu ihrem Grundfate, die Zentralifas 
tion Chinas zu fördern und Sonbers 
beftrebungen einzelner Provinzen Hints 
anzubalten, hat die Reichöregierung 
ihren Dffizieren verboten, Stellungen 
als Anftrutteure beim Propinzialheere 
Künnand anzunehmen. Darum haben 
Jünnans Notabeln zunächſt Turner⸗ 
abtheilungen geſchaffen, in die alle 
Groß- und Kleinfaufleute, alle .Präs 
mer u. f. mw. eintreten müffen. Der 
Zmed ift die Uebung im Waffenhand» 
wert. Eine Zentralturnanftalt ift 
fchon in Jünnanfu gegründet worden. 
Die Koften follen durch eine Zufaß- 
fteuer zur ftaatlihen Salzabgabe ge 
becft werben. Der Vizekönig von Jün⸗ 
nan hat aber die Genehmigung dazu 
verweigert und beftimmt, die Zufah- 
Salzfteuer folle der Verbefferung der 
ftaatlichen Polizeitruppen zugute fom- 
men. Die Stände aber machen geltend, 
fie ftellten in ihren Turnerbünden die 
wahre Landespolizei auf, und die 
Steuer käme daher ihnen zu. Der 
Provinziallandtag Yünnanz mill wohl 
in erfter Linie der Landesvertheidi- 
ung gegen die fremden Einbringlinge 
tenen; die Pelinger Regierung aber 
befürchtet, eine ihm in die Hand gege- 
bene Waffe fünne gelegentlich aus ges 
en die Herrfchaft der gleichfalls Tand- 
—* Mandſchu gebraucht werden. 


— Der Hageſtolz. — Dame: So, 
Ihr Freund Müller vermittelt Ehen? 
— Hageftolz: Allerdings, aber fonft ift 
er ganz unbefholten! an 


Deutsches Theater 
1222 Sedgwid Str. zei. North 1194; 
Direktion: Marz Haniich, 

Heute, Mittwoch, zum lekten Male: 
"Das vierte Gebot’. 


Bon Anzengruber. 


Donnerftag, Yreitag, Camftag und Conntag: 
Strauß’ Operette — Fledermaus“ Samſtaäg 
ei ‚Samftag,Matinee: „Die Hoffnung auf 
egen", 


Geitorben: 
Dr. Karl Zapp 


in Cincinnati (früher in Cleveland) am 
23. Oktober 1911. Trauerfeier in dem 
Graceland = Krematorium Donneritag, 
den 26. Oftober, Nachmittags um 3 Nr 


30 Min. 


Tobes-Anzeige. 

Allen BeBrwandten, Freunden und Pefanmtar. 
die gr - Nachricht, daß unfere liebe Groß» 
tocter, Schweiter und Nichte 

Katie Zickfield 

am Montag, den 23. Dftober, im Alter von 15 
Iadren in Lincoln, IU., aeitorben ift. Die Vrs 
erigung findet fiatt am Donnerstag Moraeit 
um halb 12 Uhr von Kroenings Leichentapelie 
5137 Afhland Moe, nah dem Grand ZTrunf 
2evot, 49, Str. und Afbland Ave, und mit der 
Dabbn nah Mount Greenwood. Um ftilfes 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ghriitian und Sophia Müller, Grob- 


eltern. 
Dievrih und Katharina Zidfield, 
Großeltern. 
Fred Zirfield, Bruder, nebft Ber: 
wandten. dmi 


Todes- Anzeige, 


Sreunden und Belannten die zn. N 
richt, dag mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Fred, ©. Edhudert 
im Alter von 37 Iabren nach längerem Leiden 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritag, den 26. Oftober, 1 Uhr Nachm., vor 
Zrauerbaufe, 1359 ®. 12. Etr., Ede Loomis, 
nad dem Foreit Hume-Friedbof. Die traueri:- 
den Hinterbliebenen: 
Nofe Schubert, Gattin. 
Maria und Franf, Kinder. 
. €. Schubert, Vater, 
rau Clara Magnus und Fran Lonlie 
eißler, Schweſtern. 
A. Magnus und M. Geißler, Schwie⸗ 
gerſöne, nebſt Verwandten. 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer guter 


Vater 
Theodor Stiehn 

am 24. Oltober geſtorben iſt. —— Frei⸗ 
us Nachmittag 1 Uhr dom Xrauerbaufe, 630 
Bladhamt tr., nad dem St. Bonifazius-Fricd: 
hof. Um ftille Theilnahme bitten die trauern» 
den Sinterbliebenen: 

Nofephine Stichn, Gattin. 

Maria, frrant, Louis und Matilde, 


Kinder. 
Frin Dietzer, Schwiegerſohn. 


Todes-Anzeige. 

Sreunden und PVelannten zur Nadricht, daß 

Friedrich Braun 
(Gatte der, beritorbenen Mary Braun gebor, 
Vartling) im Mlter bon 75 Nabren und 9 
Monaten janjt im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt vom Trauerhaufe, 234 
€. 35. Str., am Donnerstag Nahmittaa wi 
1 ubr 

s 


2 nach der St. Petri⸗Kirche, Herr Vafter 
a 


Merbig, don da nad Dativood, 
din 


Tode8-Anzeige. 
Allen Freunden und VBelannten die traurige 
Nachricht, dab e3 dem Herrn gefallen bat, unies 
ven lieben Sohn und Bruder 
Johann Gantott 

im Alter bon 5 Jahren, 6 Monaten und 16 Ta- 
gen au ficb zu nehmen. Beerdigung am reis 
fag, den 27. Oftober, 12 
Zrauerhaufe, 816 W. 
mido 


Uhr Mittags, bom 
19. Etr., nad Concordia. 
Alvina Gonlott, Mutter, nebit Kindern, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige N.dhe 
ticht, daß meine liebe Gattin 
Frieda Bertha Richter 
im Alter von, 21 Jahren, 10 Monaten und 12 
Zagen aeitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am freitag, den 27. Dftober, IVO Uhr Bor« 
mittags, dom XQrauerbaufe, 2963 Loomis ECtr., 
nah dem Waldheimsszriedhbof. Um itille Tbeils ) 
nahme bittet der trauernde binterbliebene Gatte 
Hohn Richter. 


Geitorben: Fran Phocbe Greenebaum, ach. 
Sacob8, 48 Nabre alt, ftarb beute, am 25. Dfto: 
ber 1911; geliebte Gattin bon SHenth Greene» 
S Beerdi⸗ 
27. Oltober, vom Beth 
Erhftal Str., nad dem 


baum, Mutter von Frau Abe Mederd, 
una am Freitag, den 
I Zempel, Zeavitt und 
Beth EI Friedhof. 


Dankſaguna. 

Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dank 
allen Freunden und Bekannten für die herzliche 
Theilnahme und die, ſchönen Blumenſpenden bei 
ber BVeerdigung unſerer geliebten Gattin und 
Mutter 

Diga Emma Werner. 
Ebenfalls der Tusnelda Loge Nr. 42, I. ©. D. 
%., und dem Herrn Raftor R. 9, leer fiir feine 
troftreihen Worte vielen Dan. 
h. DM. Werner, Gatte, 
Iga Martha Werner, Tochter. 


.—.- 


Danffagung. 

Stermtit fprehen wir allen unferen Permwand« 
ten, Freunden und ®Belfannten den — 
Dank aus für ihre Theilnahme und die ſchönen 
Blumenſpenden bei der —— unferer ins» 
nigftaeltebten und undergeßlicben Gattin, Muts 
ter, Schwiegermutter ıımd Großmutter 

2. Rofa Langhanier. 
Befonders dem Herrn Raltor Lambredt für die 
teoftreiden Worte am Earge unferen beralichfien 


Nickolaus Langhauſer und Familie. 


Dankſagung. 


Der Verwaltungsrath der „Deutfhen Gefell- 
fhaft von Chicago” fpricht Hiermit dem Echmn: 
ben-Berein feinen beralichiten Dant aus für bie 
u Unteritügungsatweden mohlmollendb fibermwier 
fenen $250. 


... 


Dankſaaung. 

Fur die prompte Auszahlung der Verſiche⸗ 
rungsſumme nach dem Tode meiner verſtorbenen 
llieben Frau ſage ich Germania Loge Pr. 
657, 8. &R. of tndlichften Dant. 

GarlSaurbier. 


de c 
.„ meinen berb 


Bur Erinnerung 
Bur Erinnerung an meinen geliebten Gatten 
John Haal, 
bor einem Nabre, am 25. Oltoße» 


wel t 
— — — 1010, geſtorben ift. 


nm ruft. 
treued Herz bat ausgefchlagen, 
——— Gaͤttenherz, 


* 
ein 
ebens Tagen 


galt mon 
u bielgeliedter Gatte, gute 


eine dich liebende Gattin 
m ⸗ Minna Haat. 


Waldheim. 
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Weed 3. Buttermeifter, Bräf. Breb Minad, Satz. 
Jatod Schwas, Superintendent. 
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ür Schweizer! —— Für Schweizer! 
hnenselier aleanen, 7* a 


Koelling & Klappenbach 
Budbandlung, @greitmatsriaiien Sportartitel 


IL. jährſiches Konzerl und Ball 
Heine Männerchor 


Sonntag, den 5. November 1911, 
ebORaRın (2 Bee — 
zidets im Borberfauf Abe die 


Ralle 50% Feen rennen —* 





it hr mit 
Gefühl wie 
Katenjammer? 


Befreit End) Davon! Holt 
Dlive Tablets. 


E3 beiteht nicht die geringfte Ur- 
fache, des Morgen? mit einem „brau= 
nen“ Mund zu erwachen. Pfui! Un- 
nöthig e3 zu befchreiben. 

Dr. Edwards hat einen „braunen 
Mund“ in taufenden von Heimen zu 
einem Ding der Vergangenheit ge⸗ 
macht. Durch ſeine kleinen Olive— 
Tablets, das Erſatzmittel für Calomel. 

Alle die Dr. Edwards' Olive— 
Tablets dann nehmen, wenn Leber und 
Eingeweide verdächtig erſcheinen, ha⸗ 
ben niemals einen dunklen Geſchmack, 
ein Geſicht voll Finnen, Verſtopfung 
oder irgend eine andere Art von Ein— 
geweide⸗ oder Leber⸗Unordnung. 

Nehmt eines im Augenblick, wo Ihr 
merkt, daß Ihr verſtopft ſeid, oder 
Eure Leber außer Ordnung iſt. 

Tauſende nehmen eins vor dem 
Schlafengehen jeden Abend, um die 
Eingeweide regulär, die Leber in Ord— 
nung, den Mund ſauber und denAthem 
rein und friſch zu erhalten. 

Olive Tablets werden von reinem 
Vegetable⸗Compounds hergeſtellt, ver⸗ 
miſcht mit Oliven-Oel. 

Dr. Edwards verbrachte 17 Jahre 
mit Verſuchen und in Laboratory-Ex— 
perimenten, ehe er Olice-Tablets ver- 
vollkommnete. 

Warum verſucht Ihr ſie nicht an— 
ftatt anderer Art von Laratives, bie 
tneifen und deren Effeft nur zeitmei- 
lige Erleihhterung bringt? 

„Sedes Eleine Dlive Tablet hat eine 
Bemweoung in fich jelbit.“ 

An allen Upotheten, in nettem Ta- 
Ichen-Badet. Zu 10c und 25c. 

Von der Dlive Tablet Company, 
Portsmouth, Ohio, oder Columbus, 
Dhio, gemadt. Dr. F. M. Edwards, 
Bräfident. (60) 


Lotalberiqht. 
„Verein DeutſchePreſſe, Chicago.“ 


Jährliche Generalverſammlung, Beamten⸗ 
wahl und gemüthlicher Herrenabend. 
Der „Verein Deutſche Preſſe, Chi— 

cago“, am 1. Oktober 1908 gegründet, 
hielt geſtern in Vogelſangs Rathskel⸗ 
ler, dem Vereinslokal, ſeine jährliche 

Generalverſammlung ab. Der Ver— 

einspräſident, Herr Paul F. Mueller, 

erſtattete Bericht über die fortſchrei— 
tende Entwickelung des Vereins und 
deſſen Bethätigung im Laufe des Jah— 
res. Schatzmeiſter Praſſe und Rech— 
nungsführer Bruell gaben Auskunft 
iiber den Finanzenftand des Vereins, 
welcher ein recht erfreulicher if. E3 
wurde dann zur Beamtenwahl ge: 
jchritten, die in der Zufammenjegung 
be3 Vorftandes Aenderungen nur info: 
fern ergab, als Erjagleute gefunden 
merben mußten für den nach New Nork 
aurücgefiedelten bisherigen zweiten 
Vize⸗ Präſidenten Eberhard Bultmann 
und für den anderweitig zu ſtark 
in Anſpruch genommenen Schrift— 
führer F. F. Matengers. Die Erwäh— 
ru bezw. Wiederermählung ſämmt— 
licher Beamten geihah einhellig, und 
das Ergebniß war folgendes: Präji- 
dent, Baul F. Mueller; Bize-Präji- 
denten, G. A. v. Mafſow und Dr. 

Karl Bertichinger; Schriftführer, Ed> 

mund Deuß; Rechinungsführer, Carl 

Bruell; Schameifter, Guftan Praffe; 

Beifiger, Mar Baumann; Arhivar, 

Paul Lobanoff; Vermaltungsratd — 

Gabriel Katenberger, Frig Glogauer 

und Leopold Neumann. 

Zur Ernennung der ftehenden Aus: 
fhüffe wurde dem Präfidenten Zeit 
gegeben bi3 zur nächlten Geſchäftsver⸗ 
fammlung. 

Nah Erledigung der Geichäfte blieb 
man noch einige Stunden in gemüth- 
licher Unterhaltung beifammen. Es 
mwurbe gejcherzt und gefungen, und e& 
cab eine reiche Auswahl erlefener 
Kunftgenüffe. Frl. Yerne Gramling, 
rl. Floe Jacobjon und der vorzüg- 
liche Baritonift Chas. Hay erfreuten 
die Gefellihaft mit Liederborträgen, 
das Ballmann’ihe Pofaunenquartett, 
aus den Herren Hermann Braun jen., 
Chas. Braun, Nerry Chimara und 
Frant Chimara beftehend, übernahm 
den injtrumentalen Theil des mufita- 
lifchen Brogrammö, während beflama- 
tortfche und dramatifche Beiträge non 
Mitgliedern der Tafelrunde geliefert 
murbden. i 

— oo. 0 


Bier wird theurer. 


Das Malz ift von 60 Cents auf 
$1.30 das Bufhel geftiegen, ber Hopfen 
bon weniger al3 25 auf 50 Cents ba3 
Pfund, infolgedeffen haben die hiefigen 
Brauereibefiger geftern im Stratford 
Hotel beichloffen, am 1. November den 
Preis von Bier um fünfzig Cent3-dag 
Faß zu erhöhen. Wie es heißt, wird 
im ganzen Lande dieſer Preisaufſchlag 
eintreten. 


— Erſter Gedanke. — Zwei Flug⸗ 
ſchiffe karamboliren und ſtürzen mit 
ihren Lenkern zu Boden. Zum Glück 
lommen dieſe mit dem bloßen Schre— 
cken davon, erheben ſich und ſchon 
ſpricht der eine: „Herr Kollega, wollen 
wir nicht einen Verein abgeftürzter 
Aoiatifer gründen?“ 


Deulfches Theater. 


Morgen Abend: „Die Fledermaus“, 
Operette von Johann Strauß. 


— — — 


Beute :,,Das vierte Gebot.‘ 

Nach langjähriger Baufe zum eriten 
Male wieder wird morgen Abend „Die 
Yledermaus“ in Chicago aufgeführt. 
Zwar hat vor einigen Kahren der in- 
zwiichen verftorbene Heinrich Conried 
dieje-glänzendfte Schöpfung von Jo— 
dann Strauß mit feiner Dperngejell- 
Ihaft auf die Bühne gebracht, aber 
jeneAufführung hat nur ein verjchwin- 
dend £leiner Theil des Publifums ge= 
fehen, und mit ihrer Ausnahme  tit 

„Die Fledermaus“ in deutſcher Spra— 
&e in Chicago mohl an die zwanzig 
Yahre nicht gegeben worden. Man hat 
bon Diefem Eaffiihen Mujter aller 
Dperetten mit Recht gejagt, daß es im 
erſten Akt Luftfpiel, im zmeiten Aft 
Dperette und im dritten Pofle fei, und 
in der That jtellt die für eine Operette 
ganz außergewöhnlich reiche und flott 
entwidelte Handlung eine glüdliche 
Vereinigung diejer drei Gattungen der 
beiteren Bühnentunft dar. So treff: 
lich ift der Zert gefchrieben, daß das 
Stück auch ohne die wundervolle Mu— 
ſik aufführbar wäre und die Zuſchauer 
köſtlich unterhalten würde. 

Es behandelt die Abenteuer des fi— 
delen Herrn Gabriel von Eiſenſtein, 
der wegen einer Beamtenbeleidigung 
auf acht Tage ins Loch ſpazieren ſoll. 
Sein Freund aber, Anwalt Falke, der 
ein Hühnchen mit ihm zu pflücken hat, 
weil Eiſenſtein die Urſache war, daß 
Falke vom letzten Maskenball in ſei— 
nem Fledermauskoſtüm in der Mor— 
genfrühe zum Gelächter der Straßen— 
jugend zu Fuß hat nach Hauſe gehen 
müſſen, Falke alſo führt ihn auf einen 
fidelen Ball bei dem jungen ruſſiſchen 

rinzen Orlofsky. Zu Hauſe em— 
pfängt Frau v. Eiſenſtein unterdeſſen 
ihren früheren Anbeter, den Sänger 
Alfred, den ſie dem Gefängnißdirektor 
Frank, welcher Eiſenſtein zu holen 
kommt, als ihren Gatten vorſtellt. Al— 
fred muß alſo ins Gefängniß, wäh— 
rend Eiſenſtein ſich bei Orlofsky amü— 
ſirt. Dort kommen aber auch ſeine 
Frau und ſein Dienſtmädchen hin, und 
es gibt noch allerlei luſtige Verwicke— 
lungen, ehe der Knoten ſich am Schluß 
des dritten Aktes löſt. 

Da die „Fledermaus“ nicht nur mu— 
ſikaliſch, ſondern auch darſtelleriſch 
tüchtige Kräfte erfordert und die 
Hauptrollen in den Händen der be— 
währteſten Mitglieder des Operetten— 
Enſembles von Direktor Haniſch lie— 
gen, ſo ſteht jedenfalls eine gediegene 
Wiedergabe des köſtlichen Werkes be— 
vor. Herr Haniſch ſelbſt beſorgt die 
Spielleitung, während Kapellmeiſter 
von Wegern den muſikaliſchen Theil 
unter ſeiner bewährten Obhut hat. 
Nachſtehend die Beſetzung: 


Gabriel von Eifenftein, Rentier...Angelo Lippich 
Rofalinde, feine Fü Emilie Schonfels 
Srant, Gefängnib-Direftor Remb Marfano 
ET Elfe Düring 
Alfred, Belanglehrer......uuu.0... Robert Unger 
Dr. Falle, Notar Paul Fafolt 
Blind, Advolat. Friedrich Wulf 
Adele, Stubenmädden "bei Eifenftein 

aa ———— Angele Crone 
— zZina Tietre 
Ali⸗Bey, ein Egnpter Ernft Rentrov 
Gariconi, ein Italiener. Willy Schaff 
Froſch, Se är aniktoärter.. i ‚Seintie Löwenfeld 
Zwan!. Diener des * Seintic Weißgerber 
Reter.. | Prinzen era Simon Edlmann 
Melanie... f „Lucie db. Morpurgo 
Fayftine... Jen Maud Blase 
Felicita Ballgäſte 4......... Annie Bender 
Hermine... | REN Lucie Unger 
BER ) Edra Werrer 

Herren und Damen, Gäfte de3 wrinzen. 


„Die Fledermaus“ wird am fom- 
menden Freitag, Samftag und Sonn- 
tag, forte am Dienftag und Mittwoch 
Abend näcfter Woche mieberbolt. 
Heute wird Anzengrubers Volksſtück 
„Das vierte Gebot“ noch einmal gege— 
ben, am Samſtag Nachmittag Heijer— 
mans' Fiſchertragödie „Die Hoffnung 
auf Segen“. Am kommenden Montag 
gelangt zum erjien Male im Deutjchen 
Theater ein Luftipiel von L'Arronge 
und zwar „Hans Lonei“ zur Auffüh- 
rung. Die zmeite Hälfte der nächiten 
Moche bringt Donizettis beliebte fomi- 
che Oper „Marie, die Tochter des Re- 
giments“. 

—— ——— 


Die Butter⸗ und Eierbörſe. 


Die Bundesgroßgeſchworenen werden ihre 
Geſchäftsmethoden unterſuchen. 


Den ſoeben zuſammengetretenen 
Bundesgroßgeſchworenen wird das 
durch Regierungsbeamte geſammelte 
Beweismaterial über die Geſchäfts— 
methoden der Handelskammer in 
Elgin und der hieſigen Butter- und 
Eierbörſe unterbreitet werden, auch 
hat ein hieſiger Kommiſſionshändler 
dem Bundesdiſtriktsanwalt Preisli— 
ſten, Abſchriften geheimer Regeln und 
andere Schriftſtücke übergeben, aus 
denen angeblich hervorgeht, daß die 
beiden Börſenvereine ſich einer Ver— 
letzung des Antitruſt-Geſetzes ſchuldig 
gemacht haben. Bereits hat wegen 
angeblicher Verletzung dieſes Geſetzes 
die Regierung durch einen Einhaltsbe— 
fehl die Auflöſung des Ausſchuſſes 
für Preisnotirungen der Elginer Han— 
delskammer durchgeſetzt. Die Beam— 
ten der letzteren ſind: John Newman, 
Präſident; D. E. Wood, Bizepräfi- 
dent; William MeCredin, Schatzmei—⸗ 
ſter; dieſe Beamten und G. H. Gurley 
von De Kalb und C. H. Potter bilden 
den Direktorenrath. Potter war zum 
Dienſt als Bundesgroßgeſchworener 
vorgeladen worden, wurde aber wegen 
jener geſchäftlichen Verbindung nicht 
angenommen. 

— — — 


Banken verſchmolzen. 


Die Truſt and Savings Bank in 
Garhy, Ind., iſt mit der dortigen Se— 
curity State Bank verfchmolzen und 
M. U. Bogarte von Balparaifo, Ynd,, 
Präfident des neuen Unternehmens ge- 
worden. U. %. KAnott3 von Hammond 
und Bürgermeifter T. E. Knottis von 
Gary, Präfident und Vizepräfibent 
ber Truft and Saving? Banf, find, 
auch als Direktoren zurüdgetreten. 


— 9Dft fann man an Kleinigkeiten 
bie Größe eines Charakters ertennen, 


abendyon Chicago, Rittwoi, den. 25. Ortober 1911. 


— — 


(Eingefandt.) 


= Einfendungen aus dem Leferfrei3 ıfı 
die Nedaltion nicht berantioortlidh. Sufaeinen 
müffen möglidit ar und Zura gebalten, und 
frei bon perfönliden Angriffen. da3 *Hapte er 
nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Bufcriften, twelde den Namen und Wdreife 
des Einfenders tragen, werben berüdfichtigt. 
Uuf Wunfd wird der Name richt veröffentlicht. 


Un die Redaktion der „Abendpoit”: 


Der neue VBetriebsdireftor der Chica- 
goer Strakenbahn=Gefellichaft, welcher, 
vie man allgemein annimmt, von New 
Morf hierher berufen wurde, macıt sich 
don gatız bedeutend bemerkbar. Wie 
immer hierzulande bei größeren Firmen, 
wird von einem derartigen Manager jebhr 
biel verlangt, und derjenige, der das 
Meiite leitet, wird auch dementiprecdhend 
falarirt. Damit ift aber noch Ian ge nicht 
gejagt, dah das Publikum mit feiner 
Geſchäftsführung zufrieden ſein muß. 
Die Chicagoer Straßenbahn-Geſellſchaft 
hat wohl ihr Betriebsrecht von der Stadt 
Chicago erhalten, jedoch ſteht ſie unter 
der Aufſicht des Ausſchuſſes für örtliches 
Verkehrsweſen, welcher alljährlich im 
Stadtrath ernannt wird. Sieht man nun 
in den Stunden von 6 bis 8 Uhr Mor— 
gens und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr, 
wann der Arbeiter müde von ſeiner Ar—⸗ 
beit nach Hauſe fahren will, an allen 
Haupt⸗Straßenbahnlinien überfüllte Wa⸗ 
gen, ſo müßte man eigentlich daran zwei— 
feln, daß ein derartiger Ausſchuß uͤber—⸗ 
haupt vorhanden iſt. In letzter Zeit ma⸗ 
chen ſich überfüllte Wagen in den borer= 
wähnten Stunden fait auf allen Linien 
bemerkbar, und, wie ich mich näher er- 
fundigt, iit dies auf eine gang bedeu- 
tende Reduairung der Anzahl von Wagen 
zurüdzuführen. Es Icheint, daß das Pu⸗ 
blifum in Chicago gerade in diefer Unges 
legenheit mehr Geduld hat, wie in irgend 
einer anderen Stadt der Ver. Staaten. 
Auch wundere ich mich über Die Arbeiter 
jelber, welche in diejen Wagen twie Cars 
dinen aufammengepfercht werden, da doch 
die meiiten bon ihnen zu einem Gemerf- 
Ihafts - Verband gehören und häufig ih- 
rem Wrbeitgeber megen AZufpätlommens 
große ‚Unannehmlichfeiten bereiten. Mit 
einer jo wichtigen Frage, twie gerade die- 
fer, jcheinen fie fich in ihren Verfamm- 
lungen aber nicht zu befafjen. 

Achtungsvoll, 

W. Roth, 1652 Mohawk Str. 


— — 

— Auseinanderfeßung. — Gonn= 
tagsjäger (alS der Hund nad; einem 
Fehlſchuß knurrt): „Fängſt Du etwa 
auch ſchon an zu kritiſiren, Du Jam— 
merkreuzung zwiſchen Tapir und Stie— 
felknecht? Denkſt wohl, ich weiß nicht, 
daß Du ſchon zweimal bei der Poli— 
zeihunde-Prüfung durchgeraſſelt biſt!“ 


Dyspepiie gefeit. 


Wie irgend eine Mahlzeit vortrefflich ver- 
daut werden fann von irgend 
einem Magen. 


G. 


Koſtet Euch nichts, Stuarts Dyspepſfia 
Tablets zu probiren. 


Männer werden in der Regel erſt 
von ihren Feinden entdeckt. Ihre 
Gegner nehmen ſie unter die Lupe und 
der Beweis der Qualität liegt darin, 
im Stande zu ſein, die Unterſuchung 
ertragen zu können. 

Nur auf dieſe Weiſe erfuhr Herr 
White, dab Dyspepfie einer der 
ſchlimmſten Feinde des Herrn Blad fei. 
Beim Gegenüberfigen an einem Zmei- 
bei-vier-Tifch reichte er Jeinem leiden- 
den Freund die Speifefarte: 

Oyſter Cocktail. Gefüllte Dliven. 

Boflon Clam Chowder. 
Geſiebte Fleiſchbrühe. 
Sirloin Steak mit Champions 
Roaſt Beef Haſh. 

Gekochte Ochſenzunge mit Sauerkraut. 
Hummer a la Nemburg. 
Gedadenes Schweinefleifch und 
Bohnen. 

Gombination Crab Salad. 
Heißer „Mince Pie“. 
Ananas-Schnitte. 

Herr White beſtellte ein „wenig von 
Jedem“. Herr Dyspepſie Black be— 
ſtellte Crackers und ein Glas Milch. 
„Ich habe ein ſo großes Frühſtück 
heute Morgen eingenommen,“ ſagte er, 
„daß ich nur einen Happen eſſen will, 
um ihnen Geſellſchaft zu leiſten“. Aber 
Herr White ließ ſich nicht täuſchen: 
„Ich fürchte, Sie können den Schein 
nicht vertragen, Herr Black. Warum 
ſagen Sie nicht, Sie haben Dyspepſie? 
Und damit fertig. Sie haben ſtets das 
hungrige Ausſehen, ſo lange Sie an 
Dyspepſie leiden. Jetzt hören Sie zu: 
Mein Magen war einmal in genau ſo 
ſchlechter Verfaſſung wie der ihrige 
jetzt. Aber jetzt kann ich alles eſſen zu 
irgend einer Zeit. Zum Beiſpiel die— 
ſen Clam Chowder oder dieſes Sirloin 
Sieak, oder auch die Hummer wären 
meinem Magen ebenſo willkommen, 
als wie Ihre Crackers und Milch. Sie 
haben keine Idee, wie dieſes Dyspepſie— 
Leiden Ihnen den Humor raubt, ſo— 
wie Ihre Energie und Fähigkeit, 
ſchnell zu denken. Man muß es ja be— 
merken. Sie haben nicht die Freude 
und die Umgänglichkeit, die Sie noch 
vor drei Monaten beſaßen. Jetzt werde 
ich Ihnen ſagen, was Sie zu thun ha— 
ben,“ und der fröhliche Herr White 
entnahm ſeiner Taſche ein Fläſchchen 
und holte zwei kleine Tablets daraus 
hervor. „Da, da iſt ein Tablet, das et⸗ 
was enthält, wovon ein Gran genügt, 
3000 Gran Nahrung zu verbauen. 
Auch für die fchlimmften Dyspebtiter 
ift e3 mirflich das Einzige, da8 Linde- 
rung brinat. 
e3 den Magen von faft jeber Arbeit 
entlaftet, die er fonft bei der Verdau— 
ung leiften muß und die gaftrifche 
Flüſſigkeit anregt. Ich kann nicht ohne 
ſie fertig werden. Es ſind Stuart's 
Dyspepſie-Tablets. Man kann ſie 
überall in der Welt zu 50 Cents das 
Packet kaufen.“ 

Ja, es iſt wahr, Stuart's Dys⸗ 
pepfie-Tablet3 beſeitigen abſolut, 
Sodbrennen, Uebelkeit, Unverdaulich— 
keit, Dyspepſie der ſchlimmſten Art, 
ſauren Magen, Gefühl der Aufgedun- 
fenheit und alle Bein und Retsbarkeit, 
und erfrifchen und ftärfen ben Magen. 
Sie beleben Euh und maden, daß 

Ahr alle Gute, was in der Nahrung 
ift, erhaltet. Ihr werdet vergeſſen, 
daß Ihr iemals einen Magen haitet, 
der Euch Sorgen bereitete. 

Shidt Euren Namen und Abreffe 
heute und mir fenden Euch fofort ein 
Brobe-Badet per Boft frei. Abreffirt: 
F. U. Stuart Eo., 150 Stuart Yldg,, 
Marfhall, Mid, 


Der Grund ift der, daß‘ 


Great 


MARSHALL FIELD & COMPANY 


Basement Salesroom 


In 


. Mufter:Conts für Damen, in beliebten Yacons, 17.50. 


Ein befchränttes Affortiment von FabritantenMufter-Eovats, in Broadeloth, in einfachen und befegten Styles, durch» 
meg gefüttert mit Satin, wird offerirt zu $17.50; einem Preife, der viel niedriger ift, ala zu welchem fie urfprünglich verfauft 
werden follten. Wir fügten diefer Partie eine Anzahl von Eoats hinzu, welche fpeziell au3 unferem regulären Lager genom= 
men mwurden. Darunter befinden fich faft ebenfo viele verfchiedene Yaconz, wie Coat3 vorhanden find. Meiftens inGrößen 36, 
jedoch find alle Größen in diefem Affortiment zu finden. 


Seidene und wollene Rleider für Damen, $10 umd $15. 


Unfer gegenmwärtiges Affortiment in diefen Kleidern ift außerordentlich reichhaltig, fomoHl in einfachen mie befeten Effet- 
ten. Deutliche und bemerfensmwerthe Aenderungen von früheren Saifons find an den hier abgebildeten Styles zu erfehen. 
Zu $15.00—Seidene Damen » Kleider, au8 Poplin, in 


Copenhagen und Navy⸗ blau, in Girdle Effelt; großerSpitzen⸗ 
Kragen und „Set⸗-in“ kurze Aermel. Wie die Abbildung zur 


Linken. 


| 


Baſement. 


Zu $10—©ergefleider für Damen, jhwarz u. Napy, be- 
fegt mit Plait? und Band aus breiter Braid und Kragen 


aus Net; mit langen Uermeln. Wie 


Rechten. 


die 


Abbildung zur 


Baiement. 


Damen-Suits, $15, $17.50 und $20— Die Suits aus Partien, in welchen Größen u. Farben angebrochen find, mur- 
ben in drei Gruppen zu den obigen Preifen arrangirt. Sie find in den beliebteften Styles der Saifon zu haben. Stoffe 
wie Broadcloths, Cheniot3, Serges und Mifchungen. 


Baſement. 
310.00, 


Fin Berkauf von ungarnirten Bamenhüte, bemerkenswerth Towohl wegen der 
Reihhaltigkeit wie der niedrigen Preile. 


Zu feiner anderen Zeit in diefer Saifon wurde eine Gelegenheit zur Auswahl aus einem folch reichhaltigen Affortiment von Hüten zu folch nieb« 
tigen Preifen geboten, wie wir fie Euch gegenwärtig bieten. Eine dee von der Großartigfeit diefes Verfaufes geben Eud) die nachgenannten Duans 
titäten. Die Preife an verfchiedenen Partien wurden für diefen Verkauf fpeziell Herabgefeht, während fich darunter auch andere Partien befinden gm 
Preifen, durch welche an vorzüglichen Werthen bedeutende Erfparniffe erzielt werden können. 


500 gute Dnalität wollene Filz: Hüte — In fech3 beliebten "acon? — 
große, mittlere und fleine Ränder, auch eng anjchliegende Bonnet-Effekte 


— fämmtlidy mit ziwei Zoll breiten Sammet-sylanges an der 
Sehr beliebt in Bezug auf Facon und PBrei3 — $1.25. 


Ränder. 


Kante Der 


1,000 feine Qualität Filz-Häte — In zmweifarbigen Effelten — pur— 


pur mit fchiparz, grün mit jchwarz, roth mit fchmarz, Royal 
Ein großes Sortiment von jehr 


Ichwarz. 
Brei für dieſen Verkauf, $1.75. 


800 weich appretirte Filz - 


blau mit 


beliebten Facond — jpezieller 


Hitte— Vlit Scratch oder pelzartiger Ober 
fläche—in ſchwarz, marineblau, braun, roth, grün und purpur. 


€3 befinden 


jich jech8 gute Facons in diejer Partie, die für diefen Verfauf jpeziell herab 


gejeßt wurden, Töc. 


250 feine Onalität weiche, glatt appretirte Filz = 


Hüte — In einem 


Sortiment der neuejten Facons, in fchwarz, braun, marineblau und grün. 
Speziell für diefen Verfauf herabgejest auf $1.45. 
250 feine Qualität von Filz: Hüten — In einem Sortiment von Far 


Bafement. 


cons, die fpeziell für Matronen und Damen mit fonferbativem Geihmad 


pafiend find, 
die anderdwo nicht zu finden jinb. 


Ein umvergleichliches® Sortiment, einjchlieglih viele Facond, 
Spezieller Brei für diefen Verkauf, 


in glattem Filz, 9öc; grell appretirter Fils, $1.45. 


250 Hatter'8 Plüfh- Hüte — Von guter Qualität Plüfch gemadt, in 
feh3 der beliebteften Facond — große, mittlere und Heine Mände, nur in 


Ichiwarz, ausgezeichneter Wertb—$2.95. 


350 feine Qualität Seidefammet-Hüte — An einem Sortiment ein» 
Ichließ einem Dußend der beliebtejten Facons, entiweder für Straße oder bei 


Gejellihaften. 


Die Werthe in diejer Partie find ungewöhnlich gut—Heine 


Facons zu $3.45; große Faconz zu $3.95. 


1200 Beaver - 
Sortiment bon beliebten Facon3, 


Hüte — Von ausgezeichneter Qualität, in einem bollen 
in jchwarg und farbig. 


Diefe meiden, 


pelgartigen Hüte find in diejer Saifon fpeziell beliebt, und die Werthe, die 
toir jeßt offeriren find jehr gut. Die fleinen Facons zu $3.45; mittleren zu 


$3.95; ertra große Facons, $4.50. 


Berkauf von Cafhmere-Strümpfen für Bamen, „Seconds“, Paar, dr. 


Morgen beginnt der Eröffnungs-Verfauf diefer Saifon in fhmwarzen „Full Fafhioned“ Cafhmere-Damenftrümpfe- „Seconds“. Die Fehler find 
fo gering, daß die Dauerhaftigteit und das Augfehen berfelben thatfächlich nicht beeinträchtigt werden. E3 find Winter - Strümpfe, haben doppelte 
Sohlen, Ferfen und Zehen und find von vorzüglicher, dauerhafter Dualität— Paar, 25c. 


able, Iſabella u. rother Fuchs Pelzſachen, 
ſehr populär dieſe Saiſon. 


Fuchs-Pelze haben in letzter Zeit größere Beliebtheit erlangt, als in 


vielen Saiſons zuvor. Viele der berühmteſten Deſigners haben 
ganz beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt. 


ihnen 
Wir offeriren zu mäßigen 


Preiſen Sable, Iſabella und Red Fox Pelze, welche viele der beliebteſten 


Styles der Saiſon repräſentiren. 


Red Fox Kragen, gemacht um das 
Kopf, 
Satin⸗Futter, 


ganze Fell darzuſtellen, mit 
Schwanz und Pfoten, 
fir $5.50. 

Dazu pafjeıde arokeMuffs, 
einfachen Kiſſen-Facon, $7.50. 


American Zamily 


Slück, 


in der 


Baſement. 
Sets in derſelben Beſchreibung 
ſind wie folgt zu haben: 
Sable Forx Muffs, $5.50. 
Sable Fox Kragen, 85.50. 
Iſabella For Kragen, 34.265. 
Iſabella Fox Kragen, $4.75- 


Seife, Kiſte von 66 
52.90. 


Die Seife wird durch Aufbewahren hart und halt daher bebeutend 
länger vor. Eine Kifte zu diefem niedrigen Preife bietet Euch eine außer: 
ordentliche Gelegenheit zu Erfparniffen. 


Kirks weiße Eaitile-Seife, 3 Bfd.> 


Stüde, 2öc. 


Kirk8 Palmer Houfe Bade-Seife, 
Dukend 5 


Schachtel mit einem 


Untergrundwege. 


Sollen zunähft nur für die Hochbahn 
Iinien gebaut werden. 


Die vom Mayor ernannte \nge: 
nieuröfommiffion hat ihm geftern, im 
Beifein des Vorfiters Reinberg von 
der Verfehrstommilfion de Stadt— 
rath3, Pläne für die Anlequng unter» 
irdiſcher Verlehrswege vorgelegt. Der 
eine von dieſen Plänen ſieht den Bau 
von Tunnels vor, welche die Beſeiti— 
gung der Hochbahnjchleife ermöglichen 
ſollen, der zweite bezweckt die Entlaft- 
ung der Straßen der unteren Stadt 
bon einem großen Theil de3 Straßen 
berfehrs. DieKommiffion befürwortet, 
daß zunächſt ber erjte Plan außge- 
führt werden möge, wa3 im Verlaufe 
bon etwa drei Jahren würde gefchehen 
fönnen, mit einem Koftenaufmand von 
etwa $12,000,000. Der Mayor heiht 
die Pläne und au die eben erwähnte 
Empfehlung der Kommiffion gut. Der 
Bericht der Kommiffion wird nun aber 
zunächft dem Verkehrsausſchuß des 
Stabtrath8 vorgelegt und von biefem 
—* Stadtrath ſelbſt unterbreitet wer⸗ 

en. 

Durchlinien für die Hochbahnen. 

Der Plan der Ingenieure ſieht die 
Anlegung von zwei Tunnelſyſtemen 
vor. Das eine davon ſoll den Verkehr 
zwifchen der Güd- und der Weſtſeite 
vermitteln, das andere den zwiſchen 
der Nord⸗ und der Weſtſeite. Durch 
die Tunnels ſollen nur Eilzüge ver— 
lehren; Lolalzüge der 26 bahnen 
würden nur biß zu den Zunnelein- 
gängen fahren und dann umtehren, 
während es den Fahrgäften ermöglicht 
wird, „oe die Eilgüge umzufteigen. | 
Züge ve Süpfeite- und ber Dat Batt- 

inien würden unter Grund bon ber 


Unzen Stüden, Töc. 
Sinbad türfiihe VBade-Seife, 
Schachtel mit 1 Duk. Stüden, 50e. 
Baſement. 


13., bezw. von der Desplaines Straße | 


aus unter der State und ber Lafe 
Straße dur das Gefchäftzzentrum 
fahren; Züge der Northimeitern- und 
der Metropolitan-Linien mürben an 
ber North Water, bezw. an der De 
plaine® Straße in die Tunnels ein- 
laufen, melde unter ber Harrifon, 
beziw. unter der Dearborn Straße an- 
aulegen fein würden. Beide Tunnel» 
Ioiteme würden boppelt mit einander 
verbunden merben, und zwar burd 
AUrtadenanlagen unter der Mabifon, 
bezw. der Adams Straße zmifchen 
State und Dearborn Straße. Die 
Iunneld würden nur bie Breite bed 
Straßendammes erhalten und zmei- 
geleifig eingerichtet werben, doch mür- 
den fpäter, wenn auch für die Fylach- 
behnlinien Untergeundmege gebaut 
erden, unter der State Straße zwei 
meitere Geleije gelegt werben. 


Mit dem Tunnelplan mird die Ver» 
tchräfommiffion de8 Stabtratha fich 
erit in nächjter Woche befaffen. Yn 
einer auf morgen anberaumtenSitung 
wird fie den Herren Blair, Cobe und 
Anfull Gelegenheit geben, fic über das 
bon ihnen geplante Verkehrsüberein- 
fommen arotliden ben Hod» und den 
Straßenbahnen zu äußern. Die Ber- 
fehrätommiffion will barauf ee 
daß ein allgemeiner — 
Umſteigekarten von den Geſell ale 
eingeführt wird, und mirb für bie 
Stadt au von den Hocbahngefell- 
Ichaften, ala Gegenleiftung für bie 
Formen melchen fie ihnen zur Ver: 

Kigung ftellen will, einen angemeffenen 

il vom zu erzielenden Reingeminn 
—— 


| 


Baicment, 


Blankets und Romforters zu bedeutend 
herabgefeblen Preifen. 


Diefe Blantet? und Comforters find nicht nur wegen ihrer vorzüg— 
lihen Qualität mwünfchensmerth, fondern auch wegen der außerordents 


lichen Werthe, welche wir zu herabgeſetzten Preiſen 


offeriren. Unſer 


Aſſortiment iſt ein äußerſt reichhaltiges, und alle Einkäufer finden da— 


runter die gewünſchten Farben und Deſigns. 


Baumwolle und Wolle gemiſchte 
Plaid Blankets, in unſerer Fabrik 
gemacht; 60280 Zoll, 82. 6653 66X 
80 Zoll, $3.25. 

Latefide Blanfets, in mweik, grau 


und Iohfarbig, mit vofa und blauen 
BVorbers, auch im fchlichtiveig. Größe 
64X76 Boll, 9öc. 


Baſement. 


Große Silkoline überzogene Com⸗ 
forters, 
füllt, in mittel- und dunkelfarbig, 72 
x84 Boll, $1.40. 

Comforters, eine ungewöhnlich dans 


erhafte Qualität, mit fchlichtem Sil- 
foline überzogen, 
roth und grün, $1.00. 


mit einer Lage Watte ges 


72X78 Boll, in blau, 


Extra gute Qualität nahtlofe Waſſerflaſchen 
niedrig markirt. 


Einer der zahlreichen guten Werthe von jener Sorte, melde unfere 


Bafement-Abtheilung eine Einfaufs-Quelle für Taufende machen, 


2 Quart Größen, 506; 3 Quart, 60c. 


An 


BPreife für Badezimmer-Fizture® ungewöhnlich niebrig. 


Kombination Seifen-Behälter u. 
WafferglassHalter, 40c. 
24301. HandtuchsStange, fpez. 2dc. 


Im Rauſch. 


| Sprang vom Danuren Str.«-Diaduft und 


bradı das Bein. 


Der Maurer Daniel Mahonen 
fprang heute früh von ber meftlichen 
Auffahrt zum Ban Buren Str.-Via- 
duft auf die Eifenbahngeleife hinun- 
ter. Die Polizei fchaffte ihn mit ge- 
brochenem Bein und mehreren Hautab- 
fhürfungen ins County =» Hofpital. 
Al3 man Mahonen bemwußtlos auf den 
Geleifen liegen fand, glaubte man, er 
fei überfahren worden, aber im Hofpi- 
tal aus der Betäubung erwacht, fagte 
er, er fei im Raufch, ohne zu miflen 
mas er that, vom Viabuft gejfprungen. 


Zefet Die „Bonntagpoft« 


Ueberfahren. 


l 
Unbekannter ſtirbt im St. Cukas ⸗ Hoſpita 
an Verletzungen. 


Ein unbekannter, etwa 32 Jahre 
alter Mann ſtarb heute im St. Lukas— 
Hoſpital an einem Schädelbruch und 
anderen Verletzungen, die er geſtern 
Abend erlitten hatte. Er war von ei— 
ner Wentworth Avbe.⸗Eleltriſchen vor 
dem Hauſe 36 S. Clark Str. über 
ben Haufen gefahren morben, eine 
Flafhe mit Schnaps und 95 Cents 
mar Alles, maß man in feinen Tafchen 
fand. Der Motorführer, illiam 
Weaber, und der Schaffner, William 
Blank, ſagen, der Mann ſei, anſchei— 
—— betrunfen, bot den Wagen gelau- 
en 


GASTORIA Airsäugingend Knter 


—— D Sr, Dr am na a 


Badezuber Seifen » Behälter, 85c. 
BadezubersSige, Eichen, zu 85c. 


Baſement. 


Perfonal-Madırichten. 


— Nach) einer Trauerfeier im Fami⸗ 
lienheim, 2133 Galumet Upe., zu der ich 
biele Freunde de3 Verftorbenen eingefuns 
den hatten, wurde heute Nachmittag der 
Bänker John RM. Walfh in aller Stille auf 
Dalmoods beitattet. Bahrtuchträger mas 
ren fech8 alte Angeitellte des Veritorber 
nen, T. M. Sadfon, Charles €, Schid, 
John €. Harrington, Nohn E. Shen, 
Kohn O’Chaughneify und Chur G.Todb. 
Baitor Toll von Evanjton amtirte. Währ 
rend der Trauerfeier wurde in ben 
Steinbrüchen und anderen Walfh gehöris 
gen induftriellen Anlagen in WBebford, 
Ind., die Arbeit gehn Minuten lang eine 
geitellt. 

— Auf dem Friedhofe Graceland wird 
morgen Nachmittag um 3 Uhr nad einer 
furzen feier in der Kapelle die Leiche von 
Dr. Karl Yapp eingeäfchert werden, der 
geitern Ubend in Cincinnati geftorben ift. 
Dr. Bapp war in den Htreifen des nord» 
amerilanifhen QTurnerbunbdes feit vielen 
Jahren eine ebenfo geaditete wie bes 
annte Perfönlichkeit.. Er -ehörte bier 
ala Nüngling dem „Uurora Turnderein“ 
als Mitglied an, bejuchte darauf daB 
Turnlehrer-Seminar in Milmaulee und 
fam dann al® Turnlehrer nad) Cleveland, 
Dort ftudirte er, tie viele von feinen Kols 
legen, Mediain, fam aber nicht dazu, fich 
dem neuen ufe au wibmen 
mit der Leitung des QTurnun 
den öffentlichen Schulen Cleveland ber 
traut und fpäter von der Schulverwal⸗ 
tung Eincinnati® auf einen gleihen Vo⸗ 
ften —— berufen. — „Tanaem * 

dienſtlichem Wirken fü 
Turnerei kehrt er Kin de a — 
Mann heim nad) Chicago, wo er feine 
Laufbahn begonnen. 


— — — — 
Tıögt ie 
vo 


zn ua 





CARSON 


615.00 
Ueberzieher 


Raglans, Cheſterſield und Röcke mit 
wendbarem Kragen, in einer endloſen 
Auswahl von Muſtern u. Stoffen. Wir 
empfehlen unſere Partie ſehr zu dieſem 
Preis — es iſt eine Sammlung von 
Facons ſorgfältiger Beachtung werth. 


— 
— 
LER . 
AU — ne 
A — * I 5 
— 


Wir empfehlen 
Kerfey 
Weberzieher 


$15.00 


Frtra feine reinmwollene Seriey- 
Ueberzieber, in einfahem Schwarz und 
duntlem Orford-Grau, nach Cheiter- 
field-Facon zugeſchnitten, 44 Zoll 
lang, Fly-Front, Sammt-Kragen, bei 
Hand gemachte Knopflöcher, bei Hand 
„padded“ Kragen, die Aermel mit 
Skinner Satin gefüttert und der Kör— 
per des Coats mit Kammgarn Serge— 
futter verſehen — ein ſehr kleidſames 


„Kleidungsſtück für alle Gelegenheiten, 


ERBEBEN TE 


PIRIE SCOTT &C0 


| find. 


| der demofratifchen Seite, 


$15.00. 


nn 


BASEMENT 


2 ofalbericht. 


Stürzjte von einem Baum. 


MWord-Perfarbeiter Schwer verletzt. — Kınd 
bricht das Genick. 


An der Chaſe und 


M 


North 


Nord-Park-Angeſtellte Joſeph Reiter, 
Nr. 3922 N. Clark Straße, ein 34 
jähriger Mann, von einem Baum, ben 
er beichnitt, und wurde, innerlich 
ſchwer verlegt, ins NRapensivood'er 
Hoſpital gebracht. 

Beim Spiel getödtet. 

Die fünfjährige Margaret Ward 
glitt vor den Augen ihrer kleinen 
Freundin Ethel Weinberg das Gelän— 
der der Hintertreppe am Elternhauſe, 
4157 ©. State Str., hinab, jtürzte 
Dabei ab und brach das Genid. Die 
Kleine war auf der Stelle todt. 

$rau fchwer verlett. 

Eine ih löfende eleftriiche LXei- 
tungäftange fiel an der Devon und 
N. Slart Straße heute Vormittag der 
hinter dem Straßenbahnmwagen über 
die Straße gehenden 29 Jahre alten 
Frau Barbara Außan, Nr. 6556 N. 
Robey Str., auf den Kopf und die 
zehte Schulter; die jchmer verlehie 
Frau murde von Dr. Roth in Be- 
handlung genommen. 


Straßenbahnwagen zujammengeftogeit. 


An der Chicago und Milmaufee 


Üpenue fuhr heute Morgen um 813 | 


Uhr ein Strabenbahnmwagen der Chi- 
cago Ave.-Linie in einen vorherfahren— 
den mit folcher Gewalt, dah des lebte- 
ren Bintere Platform zertrüimmert und 
zwei Fahrgäſte bös verlegt wurden, 
nämlidy der 26jährige Buchbinder Do- 
minid Duccio, 833 Milton Ape., und 
Frau Lucy Siwonied, 1001 Front 
Straße. Die Frau ilt 56 Jahre alt. 
Beide wurden in Polizeiambulanzen 
beimgebraht. Der Vorfall rief unter 
ben zahlreichen Fahrgälten der beiden 
Wagen grobe Aufregung hervor; er 
Heb Tich, nach Verficherung der Poli: 
jei, nicht vermeiden. 


ñỹ n — 


— — 


— Noch kein Staat zu machen. 
Hat Herr Krebs ſchon Fortſchritte im 
Reiten gemacht ?"— Na, er klebt fi 
beim Ausritt immer noch einen falfchen 
Bart an.“ 


33.50 Hezept frei für 
Ihwahe Männer. 


Sendet Name und Adreife. Heute wir) 
e8 Ihnen frei geichtet und Sie fünnen 
wieder ftark und fräftig werden. 


Sch beiige ein Rezept für die dburd Muss 
ſchweifungen, unnatürlichen Abfluß und Dur 

endthorheiten verurſachte Nervenſchwäche, Ver 
Aluſt der Manneskraft, Mangel an Energlte, Ge— 
dächtnißverluſt und lahmen Rüden, das ſo viele 
lrante und nerböſe Männer in ihrem eigenen 
Keim — ohne irgendwelche andere Hilfe oder 
Urznei — wieder geſund gemacht hat. Jedet 
Mann, ber feine Kraft und Stärke ohne Wuf- 
feben wieder erlangen mil, follte eine Kopie 
diefe® Rezevtes beiigen, und ich babe m ent: 
floffen, jedem Manne, der mir darum fhreidt, 
eine Rovie in einem einfaden, verfiegelten 
Wrief Toftenfrei zu fenben. 

Diefes Rezept rübrt bon einem Arat ber, 


der 
ännerfranfbeiten zu jeiner Spezialität 


emacht 

t, und ich bin überzeugt, daß es das ſicherſte 
Heilmittel tit, um verlorene Manneätraft wieder 
au erlangen. > 

Sn glaube, day ic e3 meinen Mitmenichen 
k ig din, ihnen eine Kopie pribatim zu Ten- 

en, fo daß teber Mann, wo er aud fel, ber 
ıBurd dftere Entiäuihung den Muth berloren 
bat, fih nicht länger den Körper mit Patent: 


n.ebiginen bergifte, fondern fi dies, von mir 
als bas mirllamfte, wieder aufbauende, bie 
f n Theile itärlende Heilmittel beridhaffe 


und dann zu Hauſe ohne Aufſehen und 
nel kurire. Schreiben Sie nir einige Zeiler, 


x wie folgt: Dr. U. E. Robinien, & 218 
Bldg., Detroit, Mic., fagen Sie, voran Sie 
und id werde ihnen ine Ropte Diele: 


‚Meunberbaren zentes in einem einfachen, ae 
en Roubert toitenfrei fhiden. Mtander 
ui Bau 75 re * *7 
er en — aber i 
es Ionen abfotut tofgenfrei. 


Aihland | 
Üve. in Rogers Bark ftürzte heute der | 


2 


Vermusthlih ein Naubmord. 
| Gretie — 


— 


Frau ın ihrem Laden überfallen 
und furdtbar mißbandelt. 

Barbara Seeberger, eine 73 Jahre 
alte deutsche Frau, wurde heute Mor- 
gen um act Uhr in ihrem Ellenwaa= 
renladen, 3138 Süd State Str., von 
einem Räuber angegriffen und fo 
cher mißhandelt, dat man imMercy- 
Hofpital, mwohin fie gebracht wurde, 
ihren Zuftand für hoffnungslos hält. 
Die Greifin hat einen Schädelbrud 
und innerlich jchwere Verlegungen er: 
litten. Der Verbrecher leerte die La- 
dentafje und entfam. Albert Arnold, 
3106 Süd Aihland Ape., hörte, als er 
um halb zehn Uhr vorbeiging, Jemand 
ftöhnen und holte die Polizei, melche 
die Greifin bejinnung3los und blutend 
auf dem Boden liegen fand. Auf der 
"Fahrt ins Hofpital kam die Frau 
einige Augenblide zu fich und fchilderte 
den Beamten den Verbrecher ala einen 
jungen gutgefleidveten Mann. Diejer 
habe fie gewürgt und gejchlagen, bis 
fie das Bemwußtfein verloren hatte. 
Wie viel Geld in der Ladenkafje war, 
vermochte Frau Geeberger nicht mehr 
anzugeben, da ihr die Sinne mwieber 
Ihmwanden. Eine Befchreibung des 
Schurken ift an alle Bolizeiwachen mit 
der Aufforderung aefandt morden, 
alle verdächtigen Perjonen in Haft zu 
nehmen, 


— — — — —— 


Entgeht gerichtlicher Beſtrafung. 


— —— — — — 


Mit Zuſtimmung des Staatsan— 
| walts wurde heute im Stadtgericht 
vom Hilfs -Staatsanwalt Charles 
Barrett die Anklage gegen den James 
W. Millhouſe zurückgezogen, der be— 
zichtigt war, als ſtädtiſcher Bau-In— 
ſpektor von dem Anwalt L. E. Chip— 
man, Nr. 5117 Hutchinſon Abe., Be— 
ſtechungsgeld angenommen zu haben. 
Da Bauinſpektoren nicht Beamte im 
Sinne des Geſetzes ſind, können ſie 
nicht ſtrafrechtlich belangt werden, 
wenn ſie ſich ſchmieren laſſen. Es 
ſchwebt indeſſen vor der ſtädtiſchen Zi— 
vildienſt-Kommiſſion ein Disziplinar— 
verfahren gegen Millhouſe. 


Starb im Waſſer. 


Die Leiche des vermißlen John Spears im 
Fluß gefunden. 

In der Nähe von W. Indiana Str. 
wurde heute im Fluß die Leiche des 
| Nr. 1403 
| Spears 
| war als Arbeiter bei der Standard 
| Roofing Company, Nr. 192 N. Hal- 

fied Straße, beichäftigt und zulegt am 

Montag voriger Woche lebend gejehen 

worden. Man vermuthet, daß er zu— 

fällig ertrunken iſt, denn Spuren von 

Gewaltthat ſind an ſeiner im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 328 Weſt Chicago 
| 
| 


Z5jährigen John Spears, 
©. Alhland Xve., gefunden. 


Avenue befindlichen Leiche nicht wahr: 
zunehmen. 


Angeblich pflichtvergeſſen. 
Von der Zivildienſtkommiſſion der 
Countyverwaltung wurden heute in 
Verbindung mit dem Witter-Falle 
Zeugen vernommen, welche ausſagten, 
daß die Farbige Frau Covington, Nr. 
6662 Hartwell Ave., die mit der Ob— 
hut über 14 farbige Schützlinge des 
Jugendgerichts betraut iſt, ihren 
Pflichten nicht gewiſſenhaft nach— 
tomme. Sie laſſe die Kinder häufig 
den ganzen Tag über allein, und zu— 
weilen laſſe klägliches Geſchrei, das 
man aus ihrer Wohnung dringen 
| Hört, darauf ſchließen, daß fie die 
Kinder mibhanble, 
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Abendpoſt, Chieago, Sitrwoch, den 25. Ortober rvra. 


Gewinnen Zeit. 


— — 


Befürworter der Kaualvorlage errin · 
gen Erfolg über ihre Gegner. 


Entſcheidende Abſtimmung heute. 


Verſuch der Gegner, Abſtimmung heute 
Vormittag zu erzwingen, wird von den 


Anhängern des Gouverneurs ver— 


| eitelt. — Sur dritten Sefung vorgeriücdt. 


(Eigenberidt der „Abendpoft“.) 


Springfield, U, 25. Dit. 
— Anhänger des Gouperneurd und 
Befürworter der von Senator Kohn 
fon eingebrachten und vom Gtaatä- 
oberhaupt qutgeheißenen Kanalvor— 
lage erzielten in der geitrigen Nach- 
mittagsfigung des Haufes einige kleine 
Erfolge. Ob fie aber genügend Stim- 
men haben werden, um jie auäzu= 
nügen und die Kanalvorlage zur An 
nahme zu bringen, wird fich heute am 
Spätnachmittag zeigen. Inzwiſchen 
machen die Befürworter der Vorlage 
berzmeifelte Anjtrenaungen, alleYaus- 
mitglieder nach Sprinafield zu brins 
gen, die ihrer Sache freundlich gefinnt 
Dazu aehören in eriter Linie 
die Anhänger Roger E. Sullivan auf 
auf deren 
Stimmen der Gouverneur in der fa 
nalfrage rechnet, und die biäher zu ihm 
gehalten haben. Die Gefolasmänner 
des demokratiſchen „Boſſes“ waren ge— 
ſtern zum größten Theil nicht an— 
weſend. 

Niederlage für Adkins. 

Die geſtrige Nachmittagsſitzung 
brachte die erſte Niederlage Sprecher 
Adkins' und der von ihm kontrolirten 
Organiſation im Haus. Edward J. 
Smejkal, der Vorſitzende des Kanal— 
ausſchuſſes, hatte ſich zu einer Sitzung 
des Ausſchuſſes verſtanden, nachdem 
er ſich überzeugt hatte, wie ſtark die 
Streitkräfte beider Seiten ſeien, die 
zur Stelle waren. Er kam zu der An⸗ 
ſicht, daß die Befürworter der Kanal— 
frage nicht die nöthigen 77 Stimmen 
würden aufbringen können. Dieſe 
Thatſache veranlaßte ihn, wie be— 
hauptet wird, zu geſtatten, daß die 
Kanalfrage vom Ausſchuß dem Haus 
unterbreitet werde mit der Empfeh— 
lung, daß ſie nicht angenommen werde. 
Der Ausſchuß änderte die Maßregel 
an einigen Gtellen, Tieß aber den 
Plan, ihr eine Beitimmung für Ab- 
haltung einer Urabftimmung einzu- 
fügen, fallen, da Gefahr beitand, daß 
die Vorlage mit einer derartigen Be- 
fHimmung Stimmen erhalten würde, 
die fie ohne fie nie erhalten könnte. 

Die Kraftprobe, 


Als das Haus geftern Nachmittag 
um 5 Uhr wieder zufammentrat, er- 
bob der Abgeordnete Smejtal feinen 
Einwand dagegen, daß die Vorlage 
zur dritten Lefung vorgerüctt werde. 
E. D. Shurtleff ftellte einen dahin- 
gehenden Antrag. Als aber ber Abge- 
ordnete Holadan bon Danpille bean- 
tragte, die Situng auf heute Vor: 
mittag 10 Uhr zu vertagen, fam e8 
zum Kampf. Die Befürworter der 
Vorlage unter Führung des Abgeord- 
neten udahb von Chicago mollten 
Zeit gewinnen, und der Lebtere bean= 
tragte Bertagung der Sitzung auf 
heute Nachmittag 4 Uhr. Das heißt, 
er verlangte Vertagung, bis die Nach» 


Hanneskraft erneuert, 


Dr. Otio E. Meyer, der befannte Spezia- 
lit, erzielt Heilungen in Fällen, 
die als hoffnungslos auf: 

4. gegeben waren. 


Dantidhreiben von Gcheilten. 


Herr Di. Weisbrod von 101 W. Dat 
Part Ave, Dat Bart, JUL, war jeit 
Jahren ein franfer Mann, dem die 
‚sreuden des Lebens verjagt waren. 
Er fühlte ji matt und erjchöpft, und 
ohne gerade beitlägerig zu fein, war er 
Ihwad und lebensüberdrüffig. Nach 
vielen Verfuchen und Fehlichlägen tam 
er ſchließlich zu Dr. Otto E. Meyer, 
39 W. Adams Str., nahe Dearborn, 
5. Floor, der nach gründlicher Unter— 
ſuchung eine Heilung vollbrachte und 
die verlorene Mannesfraft miederher- 
ſtellte. Herr Weisbrod ſchreibt dar— 
über: 

„Ich befand mich in einem bedauerns⸗ 
werthen Zuſtand, ich litt an Blaſen⸗ und 
Nieren-Beſchwerden und entmannende 
Kreugſchmerzen, und hatte mit der Zeit 
meine Manneskraft völlig verloren. 

„Ich war niedergeſchlagen und ent— 
muthigt ohne jeden Ehrgeig, und das Le— 
ben war mir zuwider. Ich konſultirte eine 
ganze Reihe von Dottoren, verſuchte es 
mit Patent-Medizinen jeder Art, aber 
Alles umſonſt, das Leiden wurde hoff- 
nungslos und unerträglich. Ein Zufall 
brachte mich nach Dr. Meher, und dem 
danke ich es, daß ich heute wieder ein 
Mann unter Männern bin. Nieren- und 
Blaſen-Beſchwerden und die fatalen 
Kreugſchmerzen ſind verſchwunden und 
ich freue mich meines Lebens.“ 

Dr. Meyer iſt ein ebenſo tüchtiger 
wie gewiſſenhafter Arzt, und er ſagt 
jedem, der ihn konſultirt, ob er ihn 
zu heilen vermag, und Dr. Meyer hat 
ſchon Piele furirt, bie von anderen 
aufgegeben waren. Leute, die an Harn= 
befchwerden, an Leber, Nieren oder 
Blafe leiden, Männer.bie ihre Man- 
neäfraft verloren haben, Rheumatifer 
und hronifhe Kranke jeder Art find 
freundlich eingeladen, bei ihm vorzu= 
[prechen, denn Konfultation und Rath 
find abfolut frei, und eg braucht über- 
haupt fein Dollar bezahlt zu werben 
bi3 vollftändig geheilt. Dr. Meyer be- 
handelt jeden Kranken perfönlich. 


Brad) geheilt ohne Schneiden. 
Dr. OTTO E. MEYER, Speziatift, 


39 Weit Adams Str. nahe Denrborn. 
Zimmer 55—54. Genenüber „Ihe Fair“, 
Evredftunden: OD Borm, bis 6 Nbds.; Mitt 
mod und Samtton? bi3 9 Ile Abenbd; Sonn» 
tagdö bon 10 bis 12. Nehmt Elebator s 5. 
#loor, oot ftinom 


mittagszüge aus Chicago eintreffen 
und Verſtärkungen bringen könnten. 
Die Abſtimmung ergab einen knappen 
Sieg für die Anhänger des Gouver— 
neurs und eine Niederlage für die 
Gegner der Kanalvorlage unter Spre— 
cher Adktins und Shurtleff. Erſtere 
brachten 54 Stimmen auf, letztere 51 
Stimmen. Für Vertagung auf heute 
Vormittag ſtimmten: 
Republikaner. 

Leavitt, 
Miller, 
Miller, 
Moore, 
Shanahan, 
Shepherdt, 
Shurtleff, 
Smejkal, 
Winthrop, 
Spr. Adkins —20. 
Demokraten. 

Darp, 

Dill, 

Karch, 

Kelly, 

Kilens, 

Koch. 

Morris, 

Poorman, 

Rice, 

Richardſon, 

Scott, 

Steadman, 

Werdell—30. 


Abbott, 
Alerander, 
Barfer, 
Carter, 
Ebipperfield, 
Eurran, 
Eridion, 
Holadan, 
Nreland, 
Kleeman, 


Alſchuler, 
Bell, 
Bolin, 
Brotne, 
Canaday, 
Coleman, 
Dennis, 
Engliſh, 
Etherton, 
Hi 

Fihh, 
Finley, 
Foſter, 
Galligan, 
Griffin, 


Smiley, Unabhängiger. 
Dagegen ftimmten: 
Republitaner. 
Miller ©. VW. 
Monteltius, 
Berfins, 
Berbier, 
Bierion, 
Prendergaſt, 
Provine, 
Rawleigh, 
Neid, 
Ryberg, 
Scanlan, 
Shaver, 
Simpſon, 
Stevenſon, 
Swanſon, 
Tice, 
Tourtillot, 
Vickers, 
Watſon, 
Wellborne, 
Wilſon G. H. 
Wright 45. 


Abbey, 
Anderſon, 
ApMadoc, 
Atwood, 
Bardill, 
Burns, 
Campbell, 
Catlin, 
Cooleh, 
Cobey, 
Slagg, 
Green, 
Hagan, 
amilton, 
Hull, 
Judah, 
Kerrick, 
Kinſella, 
Kirkpatrick, 
Lewis, 
March, 
Martin, 
Mathis, 
Demolraten. 
Stodlaia, 
Trimarco, 
Rall—7. 


Gilbert, 
Gorman, 
MeFarland, 
O'Rourke, 
J. N. Anderſon, Proh. 
F. G. Smith, Unabh. 
Geo. N. B. 

Nominationen für giltig erklärt. 

Die aus Countyrichter Owens, 
Staatsanwalt Wayman und County— 
ſchreiber Sweitzer beſtehende Wahl— 
tommiſſion gab geſtern ihre Entſchei— 
dung über die Einwände ab, die der 
unabhängige Kandidat für das Su— 
periorgericht, Charles E. Zollars, 
gegen die Nominationen der Superior— 
Richterkandidaten eingereicht hatte, die 
in County-Konventen nominirt wor— 
den ſind. Sie lehnte es ab, die Nomi— 
nationen für ungiltig zu erklären. In 
ſeiner Entſcheidung aber erklärte 
Countyrichter Owens, daß ſeiner An— 
ſicht nach das ganze Geſetz, durch wel— 
ches die neuen ſechs Superior-Richter— 
ſtellen geſchaffen worden ſind, verfaſ— 
ſungswidrig ſei. Der Countyrichter 
ſprach ſich dahin aus, daß ſeiner An— 
ſicht nach die Wahlkommiſſion kein 
Recht habe, über die Verfaſſungs— 
mäßigkeit eines Geſetzes zu entſchei— 
den. Es ſei überhaupt fraglich, ob ſie 
richterliche Machtbefugniſſe beſitze. 

Die Verhandlung war zeitweilig 
recht ſtürmiſch. Nahezu alle republi— 
kaniſchen und demokratiſchen Su— 
periorrichterkandidaten, die in den 
County⸗Konventen nominirt ſind, 
waren anweſend. Zollars war durch 
die Anwälte Thomas J. Sutherland 
und C. D. Valette vertreten. Anwalt 
Sutherland behauptete, unlautere Be— 
weggründe ſeien bei der Abfaſſung des 
Geſetzes maßgebend geweſen. Ein gro— 
Ber Theil der Wähler ſei ſeiner Rechte 
beraubt worden. Die Bezirksführer 
hätten ſich Machtbefugniſſe angemaßt, 
die ihnen die Wählerſchaft nicht über— 
tragen habe. Die Behauptung Su— 
therlands, daß unlautere Motive im 
Spiel geweſen ſeien, veranlaßte Roß 
C. Hall, demokratiſchen Kandidaten, 
zu der Entgegnung, daß Hiram T. 
Gilbert das Geſetz entworfen habe. 
Der Kläger Zollars entgegnete, Gil— 
bert habe ihm mitgetheilt, er habe das 
Geſetz ſo abgefaßt, daß die politiſchen 
Maſchinen ihre Leute nominiren könn— 
ten. 

Die Wahlkommiſſion beſtätigte die 
Entſcheidung der Wahlbehörde, daß 
die .Sozialiſten ihre Nominationspa— 
piere nicht rechtzeitig hinterlegt hätten. 
Richter Owens deutete an, daß er die 
Nominationen der Sozialiſten jeden— 
falls nicht für ungiltig erklären werde. 


Abſtimmung der Anwaltskammer. 


Die Abſtimmung der Anwaltskam— 
mer über die Richterkandidaten kommt 
heute Nachmittag zum Abſchluß. 1700 
Stimmzettel ſind an die Mitglieder 
der Vereinigung ausgeſandt worden. 
Die Betheiligung iſt ſoweit äußerſt 
rege geweſen. 

Glänzender Empfang geplant. 


Präſident Taft wird am Freitag 
Abend fünf Minuten vor 8 Uhr hier 
eintreffen. Ein Empfangsausſchuß 
wird ihm bis Kenoſha entgegenfahren 
und ihn nach der Stadt geleiten. Be— 
gleitet von dem Ausſchuß und unter 
Vorantritt einer Schwadron des 1. 
Kavallerie-Regiments der National⸗ 
garde wird er ſich vom Bahnhof ſo— 
fort nach der Waffenhalle des 1. Regi- 
ments begeben, mo der Hamilton-Klub 
eine Maffenverfammlung abhält. 
Michigan Ape., von ber 14. Straße 
bis zur Waffenhalle, wird durch aus 
Glühlichtern gebildete yeftons glän- 
zend beleuchtet werben. Poliziften 
merben Spalier bilden, und bieStraße 
wird für den Wagenverfehr gänzlich 
gejperrt werden. In der Berfamm- 
lung wird Guy Guernjeg den Borfik 
führen, und Mayor Harrifon wird 
das Dberhaupt der Nation willkom— 


men heißen, Unter den Ehrengäften 32feitigem Sanduug 


— — — — — — 
— — —— — — — — — — 


befinden ſich auch zwei Frauen, die 
Schul⸗Superintendentin Frau Ella 
Flagg Young und Frau Julia Gul- 
liver, Schuloorfteherin in Rodford. 
Auf der Rednertribüne werden außer: 
dem die Präfidenten der biefigen Uni- 
verfitäten, die fremden Konfuln, der 
Kommandirende der Seen-Abtheilung 
und fein Stab, Richter und Abgeord- 
nete Plaß finden. Nach der Ber- 
Jammlung wird der Bräfident fich ins 
Hotel La Salle begeben, mo die 
„Stfh Choral Society" einen Ball 
abhält. Das Oberhaupt der Nation 
wird bie Polonaife anführen. 
— ...— — 


Eine klare Entſcheidung. — 
Herr William J. Long, Kreisrichter 
bon Thayer County, Nebraska, äußert 
ſeine Meinung wie folgt: „Ich habe 
Forni's Alpenkräuter ſeit zwanzig 
Jahren in meiner Familie gebraucht. 
Wir haben dreizehn Kinder erzogen, 
und niemals eine Doktor-⸗Rechnung ge— 
habt, ausgenommen für das Einrich— 
ten eines gebrochenen Beines, was der 
Alpenkräuter nicht thun konnte. Er 
genügt jedoch für alle andere Noth— 
fälle; meine Frau ſagt, daß ſie ohne 
ihn den Haushalt nicht führen kann.“ 

Forni's Alpenkräuter hat in tauſen⸗ 
den glücklichen Familien ſeine Vorzüg— 
lichkeit bewieſen. Er befreit die Mut⸗ 
ter von manchen ängſtlichen Stunden 
und Nachtwachen, wenn er als Haus— 
mitel ſteis vorräthig gehalten wird. 
Er iſt nicht in Apotheken zu haben. 
Spezialagenten verkaufen ihn. Falls 
feiner in Ihrer Nachbarſchaft iſt, ſo 
ſchreiben Sie an Dr. Peter Fahrney 
& Sons Eo.. 19—25 ©. Hoyne Abe, 
Chicago, 8. 

nee 


Feuer in der Badeanitalt. 


Ein tapferer Refrut meint, feine leßte 
Stunde fei gefommen. 


Zum vierten Male in den feten bet- 
den Jahren entitand heute früh aus 
unbetannter Urfache in dem dreiftödi- 
gen Gebäude 501 und 505 Süd State 
Straße Feuer. Im Erdgeſchoß be— 
finden ſich eine Wirthſchaft und ein 
Pelzgeſchäft, im zweiten ein Bundes— 
Werbeamt und dahinter eine von Anna 
La Mar betriebene Badeanſtalt, im 
dritten die Schlafräume der Rekruti— 
rungsbeamten und der angeworbenen 
Rekruten. Das Feuer brach in der Ba— 
deanſtalt aus, und die dort nächtigen— 
den Wärterinnen Beſſie Churchill und 
Teſſie Young wurden zuerſt wach. 
Sie riſſen ein Fenſter auf und riefen 
um Hilfe. Ein Vorübergehender hörte 
ſie und benachrichtigte die Löſchmann— 
ſchaften, welche das Feuer erſtickten, 
nachdem es 55000 Schaden angerichtet 
hatte. Die beiden Mädchen wurden 
von Chef Egan vom erſten Bataillon 
und ſeinem Fahrer Sweeney heraus— 
getragen. Das Geſchrei hatte auch 
den Rekruten Robert Drake, einen Ne— 
ger, geweckt. Er rüttelte zwei andere 
Rekruten, Joſeph Mollochusky und 
Thomas Lander, Sergeant William 
Martz, Korporal O'Connor und drei 
Soldaten, Horry, Flodenberg und 
Egan, wach und ſagte: „Wir müſſen 
ſterben, laßt uns niederknieen und be— 
ten.“ Aber da drangen auch ſchon die 
Feuerwehrleute ein und trugen Horry, 
der vom Rauch überwältigt worden 
war, hinaus, und die anderen folgten 
ihnen. Die Feuerwehrleute Budovec 
und Eagan erlitten, als ſie ins dritte 
Stockwerk drangen, durch Glasſcherben 
ſchwere Schnittwunden an den Hän— 
den. Vor ein paar Jahren wurde 
während des Glücksſpieler-Krieges 


vor dem Hauſe eine Bombe zur Ex— 


ploſion gebracht. 

Drei Zugpferde kamen bei einem 
Brande um, welcher heute Morgen 
gegen 3 Uhr den hölzernen Stall 
hinter dem Hauſe von Avery Coonley 


‚in Riverfide nebit dem Heu- und Fut— 


tervorrath zerftörte. Wermuthlich hat 
ein Obdachlofer, der ich den Stall 
zum Nachtquartier gewählt Hatte, 
durch ein achtlos Fortgeiworfenes bren- 
nendes Streichholz das Feuer verur- 
fat, Der Schaden beträgt $40U0). 
BET EEE 

— Heutzutage. — Dame: Sie mä- 
ren mir als Gatte nicht unangenehm, 
Herr Baron. Können Sie mir eine 
forgenlofe Zukunft verfprechen? — 
Baron: Dasfelbe wollte ih Sie ge 
trade auch fragen, meine Gnäbdige! 


kang gegen Exzema. 


Ein bemerfenswerther und überzeugender 
Bericht über den Erfolg von Guticura» 
Seife und Salbe in der Behandlung 
von Schmerzen, Juden und Bren= 
nen in Folge von Grzema. 


„Ich, bie Unterzeichnete, Tann die Cuticura» 
Getlmittel nicht genug loben. I dolterte aus 
mindeft ein Naher lang an meinem mit Eczema 
behafteten Yuß und ging don Arzt zu Urat, 
obne daß diefe mir beifen Ionnten. AI3 junges 
Mädchen berrenite ih mir mein Fusgelent an 
drei berfhiedenen Stellen, doch beadhtete ih die 
es fehr wenig. Als ih fünf Jahre alt war, 
zeigte jih am linten Fußgelen! ein Ileiner Yle» 
den. Ein binaugegogener Arzt faate, e3 Tel 
Eczema. Er entfernte einen Anodenfplitter in 
der Stärle eines Streihholze® und eima einen 
Bol lang. Das dadurch entitandene Loch wurde 
immer größer, bis e8 die Größe eines Apfels 
hatte und die Eczema debnte ji bis zum Ante 
aus. Der Doktor lonnte das Lob, weldem eine 
wäfferige Flüffigleit entfloß, nicht zubeilen, 

„Mein Gatte und meine Söhne fuhren mid 
im Rollftuhl von einem Zimmer ins andere, um 
mir Linderung zu berfhaffen. Stundenlung faß 
ih am Dfen und erwartete fjehnfuchtsooll den 
Morgen. Der Schmerz war fo intenfiv, daß ic 
befürchtete, den Beritand zu bderlieren, tbatläd- 
li mußte ich zeitweiie ffundenlang nicht mad 
geiacn. Eines Tages befuhte mid eine Freun- 
in, fie hatte faum einen Blid auf meinen Fuß 
geworfen, als fie ausrief: „Aber Yrau Finne⸗ 
an, warum in aller Welt verfuhen Sie nicht 
te Euticura-Heilmittel.“ Der Uerzte und ihrer 
Medizinen überdrüffig, entihloß ich mich, Cutl⸗ 


cura⸗Seife und Cuticura⸗-Salbe zu verſuchen. 


Nach dem Gebrauch derſelben während 8 Tagen 
tonnte ic meine erfte (feit langer Zeit) rubige 
Naht berbringen. fhlief at Stunden lang, 
ohne irgend melde Schmerzen au dberipüren. Als 
5 am Morgen erwacdte, glaubte ih im Him- 
mel zu fein, fo wenig Schmerzen hatte id. Nah 
breimonatlihem Gebraud der Euticurasgeilmit- 
tel batte ih, Dank der Euticura » Seife und 
Salbe, meine volle Befundhelt aurüderhalten. 
Sch werde 64 Jahre alt und Bin zur Beit friih 
und gefund.” (Ges) Frau Julta — 
zu Hebert Strabe, St. Louis, Mo., 7, ca 


EuticunrasSeife und «Salbe wirb in ber gan- 
Belt derfauft.. Wenden Sie fi$ an bie 
& Chem. Gorp., Dept. 12A 

um Bufendung foftenfreier PBrode nebt 
for: die Haut. 


23500-235308 NORTH AVENUE. 
Unjer Department für 


Damen: und Binder-Suits und Kloaks 
fteht in eriter Reihe. 


Die obige VBerhauptung ftütst fi auf die Annahme und dem Glauben, dat 
die Damen der Nordweitieite eine gute Onalität der Quantität vorziehen — 
forgfältigesd Schneidern den Vorzug geben vor der gewöhnlihen Schneiber- 
arbeit — und einen höheren Grad der Eleganz wünicdhen, als er init in ferti- 
gen Kleidern zu finden ift. Uniere Anslage von Herbit:GClonfs, Suits und 
Pelzwanren ift in jeder Beziehung vollitändig und bietet die beite Auswahl. 


Ein Stüd Kleider für Damen — von Novelty- 
Serge — in grau, marineblau und mweinfarbig, 
Kimono = Facon Nermel großer Matrojens 


Kragen und Reber3 — mit fanch 
Noman geitreifter Seide garnirt — > 
RP RR “no... 
Gin Stüf - Kleider für Damen — von guter 
Qualität Mefialine Ceide, hohe Taillenstinie, 
fancy Spigen » Mole und Euffs; 
jelbitgarnirte Anöpfe — in marine 
blau, Goldbraun und jchwarg; uns 15 
EI iron aa 


Ein Stür-Kleider für Damen — von fanch 
Serge, und Panama — mit Seide und Nnöpfen 
bom felben Stoff garnirtt — Hohe Taillens 


Linie und SKimono =» Aermel,— 
in marineblau, jchlvarz und braun 9 

— Preis, zu * 
Einfach geſchneiderte Suits für Damen — in 
Novelty-Stoff— Sfirt mit umgelegten Plaits an 
jeder Seite, und Panel⸗Front und -Rücken; — 
Coat in der neuen 30zölligen Länge, mit ein— 
fach geſchneidertem Notch⸗-Kragen — auch eine 


ähnliche Facon mit Wtlas-Borjtoß = 
und Braid⸗Beſatz an Revers u. Cuffs 15 
—ſpeziell für dieſen Verkauf, zu.... 
Toats für Damen — von fancy Miſchungen von 
Apollo⸗Facon — mit großem Matroſen ⸗Kra⸗ 
gen und Shawl, Revers und Gür— 
tel, volle 54 Boll lang — ſpegiell 
für diefen Verlauf. ...... — 


Geſchneiderte Coats für Damen — von einer ſehr 
guten Qualität von marineblauem, ſchwarzem 
und braunem Cheviot — halb gefüttert — mit 
großem Matrofen = Kragen und Shawl, Revers 
mit ein menig Braid garnirt und 
fanch Cammet an evers und 8* () 
a e 


Kleider für Mädchen — Von fancy Serge, mit 


Matrojen > Kragen, 
Uermel, in braun, marineblau u. 
weinfarbig, jpeziell, für. ....... 


Kimono⸗ 


9.98 


Suits für Mädchen — von Chevist — in marineblan und ihwarz — ihlicdhtge- 


Ichneiderter Effeft 


Drei Sfirts für Damen — von fancy Serge — Banel Rüden 
Seiten -» Effekt, vorn mit großen Anöpfen bis zur TaillensLinte 
garnirt; ſpeziell für dieſen Verkauf, zu nur ............ — 


In Gerichtsverwaltung. 
Glänbiger gehen gegen die 
Woolen Mills“ vor. 


Auf Antrag des Anwalts Julius 
Heldmann, des Vertreters von Gläu— 
bigern mit Forderungen von 810,500, 
hat Bundesrichter Landis geſtern Nach— 
mittag die Central Truſt Co. zur 
Maſſeverwalterin der angeblich zah— 
lungsunfähigen United Woolen Mills 
Co. ernannt, welche mit 83200, 000 Ka— 
pital ihr Unternehmen, den Betrieb von 
achtzehn Ladengeſchäften in Chicago 
und anderen Städten im Mittelweſten, 
begann. Die Haupigeſchäfte der Fir— 
ma in Chicago ſind 606 Süd Michi— 
gan Ave. 302 Süd State Str., 6319 
Süd Halſted Str. und 606 Weſt North 
Ave. Eine Fabrik betreibt die Firma 
in Bonaparte, Jowa. Die Beamten 
der United Woolen Mills Co. ſind: 
Präſident, Leo S. Moßler; Sekretär, 
Daniel W. Fiſchel; Schatzmeiſter, J. 
A. Moßler. 


„United 


* Extra Pale Pilſener und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


@uropäifdhe Wedhieiraten, 


Laut Bericht der „Mierchant?’ Loan 
& ruft Co.” jtellten fich heute die 
europäijchen Wechjelzaten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marf ......$23.80 
Defterreih: 100 Kronen 20.25 
Schweiz: 100 Franks .......... 
Holltand: 100 Gulden 

änemark: 100 Kroner .... 
Rußland: 100 Rubel 

— —— — — 

* Der Kaufmänniſche Verein der 
Nordweſtſeite iſt für heute, Mittwoch, 
Abend zu einer wichtigen Sitzung nach 
dem Great Northern-Hotel einbe— 
rufen, welcher auch Vertreter zahl- 
reicher Verbeſſerungs⸗Vereine aus an⸗ 
deren Theilen der Stadt beiwohnen 
werden. Auf der Tagesordnung ſteht 
die Verkehrsfrage. 

* Auf Betreiben des ehemaligen 
Konſtablers Thomas Courtney, Nr. 
536 N. Lincoln Straße, wurden in 
verflofjener Nacht deffen Ehefrau und 
ein Farbiger, Namen? Scott Hidß, 
verhaftet, in deffen Wohnung an 
State, nahe 48. Straße, rau Court⸗ 
nen ich häuglich eingerichtet hat, feit- 
dem fie vor einigen Wochen ihren Gats 
ten verlaffen. Courtney jteht gegen- 
märtig angeblich im Dienjie de An- 
malts W. W. Wheelod, der ihn mit 
Vorarbeiten für die Polizei-linter- 
ſuchung beſchäftigt. 


— Feine Ausrede. — Mit dieſem 
Mittel werden Sie alles Ungeziefer 
vertilgen. — Ja, und wenn Ihr Mit⸗ 
tel nun doch nichts hilft?ü —Ja, dann 
taugt eben Ihr Ungeziefer nichts! 


Künftliha Beränderung don 
Pllanzen. 


Durch die Haffifchen Arbeiten des 
holländiſchen Botanikers de Vries iſt 
die Möglichkeit, Veränderungen in den 
erblichen Eigenſchaften von Pflanzen 
auf künſtlichem Wege hervorzubringen, 
in ein ganz neues Licht gerückt. worden. 
Auch für die Naturmiffenjchaft im all» 
—— iſt die weitere Erforſchung 

ieſer Thatſache begreiflicherweiſe von 
der größien Wichtigleit, weil ſie daraus 


Coat 88 Zoll lang; mit Atlas 
Stirt mit hoher Gürtel Waiſt und Panel Front ur 
Größen von 14, 16 und 18 Jahren, für 


Nüden— 


ganz — 


812 
7. 98 


neue Aufklärungen über das Weſen der 
Art und ihre Veränderlichkeit erwar— 
ten darf. Deshalb hat ſich die bota— 
niſche Abtheilung des Carnegie-In— 
ſtituts in Waſhington unter der Lei— 
tung bon Brof. D. T. MacDougal 
ſpeziell dieſen Forſchungen zugewendet. 
Prof. Mac Dougal veröffentlicht jetzt 
in der „Botanifchen Zeitung” die Er— 
aebniffe feiner jechsjährigen Arbeit, 
Er ging aus von den früheren Bere, 
fuchen, die Entwidlung des Pflanzen- 
embryo dur Eintauchen der abge- 
fchnittenen Enden von Blumenitielen 
in verfchiedene chemifche Löfungen zu 
beeinfluffen. Dies war bisher ebenjo 
menig gelungen mie die Anmendung 
folcher Löfungen auf die machjende 
Pflanze jelbft. Der ameritanijche Ge- 
Ichrte verfiel nun darauf, die chemi= 
[chen Löfungen direft in die Samen= 
behälter der Pflanze vor der Bes 
fruchtung einzuführen, alfo eine Art 
Smpfung vorzunehmen. Er benußte 
dazu zwei Gemächle, die mohlriechende 
Raimannia und die gewöhnliche Gar=-. 
tenrapunzel (Denothera), die er beide 
in Reintulturen durch mehrere Gene- 
rationen ohne merflihe Weränderun= 
gen gezüchtet Hatte. Bon Löjungen 
benugte er jolche von Zuder, ſchwefel— 
faurem Zint und jalpeterfaurem Kalt 
in deſtillirtem Waſſer. Es war eine 
große Geduld beim Anſtellen der Ver— 
ſuche nöthig, weil die Pflanzen eine 
ſolche Mißhandlung gewöhnlich damit 
beantworten, daß ſie ſich des geimpften 
Samenbehälters entledigen. Es ge— 
lang aber doch, von beiden Arten eini— 
ge Samen zur Reife zu bringen. Der 
Verlauf der Entwicklung dieſer Samen 
brachte große Ueberraſchungen. Die ſo 
erhaltenen Pflanzen waren nämlich 
unter ſich alle gleich, von den Eltern 
aber durchaus verſchieden. Bei der 
Raimannia wurden im erſten Jahre 
Blattroſetten erzeugt, und der Stiel 
blieb ſehr kurz, während er ſich im 
zweiten Sommer ſehr raſch verlängerte 
und Blätter und Blüthen trieb. Am 


auffälligſten war der Unterſchied, daß 4 


Stiel u. Blätter an dieſer Rachtommen— 
ſchaft völlig frei von Haaren waren, 
während alle Gewächſe dieſer ganzen 
Pflanzenfamilie ſonſt behaart ſind. 
Aehnliche Veränderungen zeigten ſich 
an den Sprößlingen der geimpften 
Oenothera. Die Keimblätter nahmen 
eine breitere Form und eine helleres 
Grün an und behielten dieſe Abwei—⸗ 
Hungen durch fünf meitere Generas 
tionen ohne dad geringjte Anzeichen 
eines Rüdjchlag3 nach den elterlichen 
Eigenfchaften hin. Ein folder trat 
nicht einmal ein, wenn die neuartigen 
Pflanzen mit ihrer Vermandtichaft zu» 
fammen gezogen wurden. Ym gans 
zen hat Mac Dougal mehr ala zwans 
zig Pflanzenarten auf diefe Weije bes 
handelt und noch andere völlig neue 
Gewächſe auf diefem merkwürdigen 
Mege durch Jmpfung gefchaffen. €3 
läßt fich noch gar nicht abiehen, melche 
fünftlihen Pflanzenwunder durch mei» 
tere Entwidelung diefer Methode her» 
vorgebracht werden fünnen, 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 





Abendpoit, Chicago, Mittwoch), den 25. Dftober 1911. 


— 


Der Halt am Geichäft 


Chicago und Ylew York reichen fich 
täglich die Hände und fchließen Ge- 
ihäfte ab von Anageficht zu Angeficht afıfkan 


vin des 


20th Century Limited 


Der Ganz: Stahl —— Zug. 


Abfahrt Chicago 2280 Nachm. 


Ankunft New Yon 9:25 Vorm. 


ew York Entral Lines 


Lake Shore—“ The Water-Level Route”. 


Eifenbahn:Tidets u. Schlafwagen- 
Affomodationen werden auf®unfch 
in Eurem Heim, Office oder Hotel 
von jpeziellen Boten abgeliefert, 
ohne Extra⸗-Koſten zu verurſachen. 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Radhitehend deröfientlihen wır bi: Namen bes 
Deutichen, iiber deren Tod dem Gelunbheitdauts 
Meldung auging: 

Belzer, Wary, 42 S., 1432 Elhbourn Abe, 

ZDoelling, Max, J — 736 Root Str. 

Detlaf, Martha, /3 4% 3154 Center Abe, 

Eifenhour, Neifte, 38 3., 1146 E. 63. Ste, 
Ginsberg, Drichbel, a S3., 1426 ©. Union Ste, 
Haefele, Chris, 56 S., 141 W. 46. Etr. 
Darg, Minnie, 28 3., 855 N. Baulina 2 
Kramer, Frederid, 19 3., 5115 Lome Abe, 
Kolmer, Marie, 81 3., 1665 Vine Str. 
Maper, Auauita, 39 $., 1274 Elvbourn Abe, 
Polis, Edmund, 17 X., 457 Heine ve 
Schwarzʒ. Karl, 69 3., 115 8. 119 
Uhri, Sacod, 57 3., 2053 N. 43, Abe, 
— be — — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtritsgericht nach: 
Geſuch von Woolney K Co. von Peorie und Anderen 

um Bankerotterklärung der Bec & Gordki Co., 

1038 N. Aſhland Aven; Verbindlichkeiten 88881. 
Edwin J. Anderſon — Verbindlichleiten 81512, Ber 

ſtände 80. 

Dr. George G. Zoehrlaut, 2200 Cornella Ade. — 

Perbindlichteiten $5075, Beitände 82586. 

Ralph B. Gorton, Huntley, Reftaurateur — Ber: 

biirblichteiten $1360, Beltände $1154. 


= 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Ligenſen wurden 
Nice des Counth⸗Clerts ausgeſtellt: 
Jate Lipsti, Anna Diamond, 2. 20 
Frant Xekajh, Ada Tomwell, 3”, 31. 
Gowin Van Rhyn, Unna Jenjen, 35, 25 
Wiltam Abbott, Vera Bierce, 22, 22. 

ra 6. Perkins, Mayme E. Langel, 80, B. 
Ftankt A. Schultz, Anna Klibba, 21, W. 

Jucien Bloch, Liliy A. Morriſon, 3. 2 

Filipo Wattiatto, Francesca Ghidara, 26, ei 
William 3. Gaurrigan, Katherine MM. Uhdott, 


3%, 27 
Albert P. Jean Cohen, 2 
Btonistaw Goodout, Fraucis zet Kos mowsta, B, 26 
Senri Kalenfy, Roje Sugerman, 45, 85. 
Frant J. Ladowsti, Hattie Schulg, 24, 5 
Hilding BD. Nil fon, Davel 3. Beterion, h 
urk, Sarah Serzog, 21, 20, 
—J 3, Stanis lawa Jurzawiewich, B. UN. 
arr, Sophia E. Walters, M, 8. 
Rob ert —— Beriha Schtoedet, N, W. 
David Solomon, Eſther Harkin, M. 27. 
KTlexander Miller, Eljie Stromberg, 21, 19. 
Stanis law Jagla arsty, Rozclia _D ruft, 2, 21. 
Kurt Biejje, Lea Jenny, 2, &. 
Fred ai Nellie Senery, 7, 19. 
Charles Tahy, Mary. O’feefe, 4, 22. 
Frynk — Rozalia Palit, 2, 21. 
Michelle Mardillo, Nata Narnella, 4, W. 
Owen E. Jones, Amy LeMarbe, 35, 4. 
Harry S. ad, Unna €. Brobere, 38, 18. 
Gen. E. Duncan jr., Wbelaide S. Alerander, 


3, 38. 
eilli am Drintwein, Sillien Schug, 21, 19. 
Helen Garon, 24, 18. 
Forften, Lempi L. Dukalvoma, 


Sam Worfigo, 

Sohann Oscar 
E Maud C. Murbod, 21, 18. 
Upelina Angelli, 31, 19. 


in ber 


Deriman, 


Earl 3. Hull, 
Michele Martino, 
tig ©. Ralmgren, Anna Malmften, 8, 86. 

5 Miklavas, Martjona Paurinamwicaite, 24, Bl. 
>harles S. Allen, Mae E. Traper, 48, 32. 

Louis Schub, Johanna Fuern 3 D. 

Bietro Tolarico, Palma Mazzarella, > 18. 
Andrzej Nomwaczyk, Belagia Danfil, > a 
William %. Faultain, Elizabeth S W, W. 
Gonzalo MR. — Grieda 4 u 31. 
Wiliam Wineman, Yillie Maler, 35, %. 
Leonardo Ventola, Margherita Glameite, 2. 
Melvin W. Moulton, Unna €. RR 


25, 22. 

2 Soda, Apolonia Dzivis, 21, D. 
udwik Kroͤll, Francesla Kyal, 3, 18. 

Curtis Bridge, Minnie Smith, 8, 3. 

Arthur Aones, Jfabella Ehency, 2, 26. 

Bet . Siegel, Minnie Barmann, 3%, > 
iliam 3. Galloway, Kathleen U. Beecher, B, 20. 
erman ©. Kaftilapn, Thella U. Keyer, 26, 3. 
ohn Hodges, Katherine Gallagher, 25, 28, 
tence Daniel, Agnes Belenta, 32, 22: 

— N. Reed, Florence Cou 
obert €. Burrell, Glizabeth ereith, %, 

George A. Bittner, Viola E. Pratt, . 

George E. Rupp, 'Xeifte Mullen, 2 28. 

Wladyslaw_ Pocica, Nora —— % 18. 

Guijeppe Succurro, Roſa —— 23, 
ohn R. Eddy, Poarl Buihnell, 20. 
uiiel 9. Wilfon, Gertrude %. Siebbins, ». 

Dincenſes Undreife, Uniela Kozlansta, 26, * 

Waſil Salcien, Ratar pna Wajahan, 25, 2. 
sancesco Lanlaca, Bictoria Galderaro, 2%, 19, 
no? Baudrean, Rofanna Grandhamp, X, D. 

Andrew Kahler, Abigal Hines, 21, ” 
oief Hrupet, Ratarzyna Onat, ®, 2 
Ibert &. Frank, Frieda K. Ben T B, 20. 

Mari, Claite M. — u 18, 


ohn Weglarz, Carrie Roßner, 4 

ln nie Della Kamifon, ** &. 
barles Ric, etta Cohen, 2, 19 
Nicolas Schacen, . Mannone, B 

efie H. MWhitlep, Sula ©. Boone, 27, * 
red 8, Groß, zei M. Lorence, a1, 1 
— oh Gumy Beras, &,  „ 
ran Smith), Emm erlach, 
Eu E. Miller, Annabelle ——3414 aD, 2, 


, 1 


Badikal: Heilung 


Nervenf —— 
— 
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rübſiun. 


beö Gehörs, ber 
en o Ike — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


offelnende Heiratb3 - Lizenfen wurden in bee | 


ice des Countyclerts ausgeſtelit: 


Robert J Benſon, Olive Welty, 25 
Charles L. Runge, Lottie Belargil. bo er. 
zu Jacobien Strud, Ehriftina Ienne, 30,17 
zor C. Sparks, Beatrice Figgerald, 31, 30. 
Henry Baler, Marie Bonihomwäle, 24, 19. 
eter Malior, Stella Noval, 25, 20. 
Waclaw Panadomwäfi, Paul. B30308la, 26, 19. 
Baldaffare Lomentoli, VBict. Erippild, 28, 26. 
aul Barnard, Alice M, Dab, 31, 32. 
Sofevh Miles, Anna NRiba, 29, 26. 
Michael Caplis, Bridget O’Rourle, 30, 25. 
2m. U. Clark, Chriitine — 34, 32, 
Sofeph yanba, March Ireml, 21, 19. 
Daldo &. Diller, Maude Anderfon, 30, 28, 
Ramel er Bofta Antos3, 23, 21. 
Sohn Mistoci, Katherine Kapusca, 20, 20. 
an Ciba, Anna Antoncahf, 24, 31. 
ichard Krat Margaret Hiagins, 36, 3 
Benonie D. Nattinger, Anna Cham, 8 


Bartholomemw Bericheis, Kath. Eibbald, %,5 > 
Wilfred Hudon, Aaned Summers, 24, 22, 
Sofepb Kufel, Katarzyng Franc, 23, 21. 
Na mes Mella, Bozena Starda, 26, 19, 
Wiltem Klemm, Elfte Schumager, 23; 19. 
Lewis Nofenftein, Eitber Curlander, 28, 24. 
james Pele, Helen Zeitinger, 23, 21. 
&tanislawas tcegunas, arb. teuzance, 23,20 
Vincenzo Salano, Rofe Dambrafio, 23, 
—— K. Kirch, — Schaefer, 7. 
dgar Grily, Anna E. Rudard, 21, 
Peter McYuigan, Marh rg Pe 
Antoni Malinowsti, Mary Glab, 28 a 
Philip Baron, Rofa Schwark, 26 59 
Alfred Gautihh, Kath. Eheidengein, 34 35. 
Edward A. Banhoot, Eva Jone i 
ge Strafa, Weronila Golnit, 26, * 
muel I. Boggs, Regina — 21, 18. 
San Sal, Katarzyna Fiital, 24, 
Stanislam PRrus, Marya Kon, * 20. 
Stanley R. Bau, Anna 8. Reefe, 20, 18, 
Carl Johnſon, Sannab Robnfon, 32, 34. 
Zuis Walizzonig, Willore Ben 24, 19. 
Jalub Soltis, Patarzyna —— 2 22, 
James WW. Bromder, Corinne Cor, 23, 22. 
Arthur Samrence, Lola M. Lane, 3. 32. 
— Fletcher, Roſa m. Edmunds, 27, 25. 
Zouis I. Mellus, Emily Stribanel, 26, 24. 
rant 8. Macfarlane, Florence Muler, 23, 2). 
gobn Prince, Dora Hillegonds, 24, 24. 
Sarı Shabosli, Aloiza Burzawa, 22, 23. 
Epertoin ©. Smith, Dolie De 29, 19. 
Peter — Statie Stadh, ‚26. 
Ar Neidth, da Labodig, Va 22, 


Frant A. Simpſon, u 3 Hannemann, 19 18 
Serman H. Rod, Bell Ben3len, 23, 21. 
lad Nve, Johanna unfiad, 24, 28, 

Gral E. Johnſon, Thereſa Farber, — 18. 
Anthony Belland, Hulda Vaade, 9, 22. 

Jam Mullins, Florence Martin, 21, 20. 

ames — Noje Morrid, 30, . 

&atob &roß, Dora Senodler, 29, 22. 
David Plotlin, Sareh Dreebin, 29, 25. 
Joſeph Claus, Harriet Maltert, D, 8. 

arrh PB. Renien, Dagne U. Anderjen, 24, 19. 
barles Seiter, Garrie Michaelion, 22, 18. 
Daniel Gorneliufien, Anna Mathifen, 24, M. 
Hyman Greenfield, Sophie Newman, 2, 19, 
Etepan Rejewett, Amy Urbanista, BL, : 1 
Kacob Kohn, Libbp Wilfon, 27, 21. 
Mathew J. Morgan, Mary J Danaher, 
Richard J. Conery, Bertha R. > 21, 18. 
ced W. fyeldt, Hazel Beog, %, 

Sharles W Reiche, 

John Doonan, Fannie Bilder, 55, 45 
Elmer Schlefinger; Halle 3. Schaffner, 30, 
zom Bertha Bidard, 21, 19. 

ethaniel X. Bryant, Alberta zeit, 22, 19. 
Joſebh W. 'Shers, Eliſabeth B. Ordway. 2% 
Bes zius DVetraitis, Monika Mitstunuite, 23, ? 


.— 


red J. Materkvorth, Ligzie C. Vinge, 2, * 
34 %. Fisgabbon, Anna €. —— Kr 18. 
Eigna %. Garljen, Peder Mederien, — 
Anton Villanoba, Katherine Greutz, B. Pi 
Nalentine Mattes, Mathilda Wiegert, U, WM. 
Gar! Noenfeldt, Touife Walther, 21, 21. 
Eric 2. Lorenz, Bertha Scheidemantel, 24, 2. 
Robert H. Bond, Emily Yohnion, 26, . 
Howard 2. O’Shea, Gınma Prafier, 31, 25. 
Alfred Arueger, Bertda Mendoza, 2, &. 
ad 5 Sich. Miltoric Cubat, 3, 18. 
Carlſon, Frances R. €. Evald, 7, ©. 
gun 8 D. Lambeſes, Angelina Deaton, 2, N. 
gesror Hahn, Elara Bittner, 3, 19. 
eon Undrezejeista, Marciana Nomat, 5, 18. 
Raymond Tancafter, Roje McGree, 35, 19. 
Michael Nolan, May MiPride, 53, 42. 
rancs VB. Murphy, Anna E. Williams, 21, 21. 
ihael Elancy, Mary Eurtin, 21, 18. 
Aames GE. Tyler, Florence Parrett, 87, Ps 
gar &. Griffin, Charlotte BP. Lonn, 2, 17. 
ecil B. Landreih, Agnes Turner, 2, 3 
Jalianna Kuechel, Charles Rehler, 2» N. 
Adolph Green, Miriam a 
Sup W. Bulla, Anna Walter, wer 3. 
—— Nil, Katherine Theil, 35, 0. 
eorge —* Helen Kobaid, J 18. 
Rihard Hank, Terry Weib, 39, 38. 
Adolf Gremam, Alzbieta Bulfite, 2, 9. 
Reinh. Kleinpell. Grace Meſterchet Du. >23 
Mathias E. Bludan, Katberine Zelinsha 
Ghaeles Meifter, Gertrude Radte, 3, 2 
Harry Trifſthit, Pauline Greenblatt 2. 
ohn Kellidan,, Maggie gr 5: 2. 
id 3. Tierman, Gladys Mahonen, 26, 8. 
ofanty Vpfiat, — ——— BR, D. 
Sauger, Elifabeth 2. Glenn, 21, 18. 
eather ee Mair, 31, A. 
eis, Garoline M. Diieffer, 30, M. 
Edward €. Tan Du er, Anna ®raband, 9, 21. 
an? T. Netrefa, Rofe Rikky, 2, M. 
tanlep Caebansti, Lottie Sawida,, 2, A. 
Uletfander Brozus ——— — A, m. 
NRobert Pfeffer Anna Spuebler, 21, 
Khomas DBelehanty, Lillian na & ® 
Walentin RKaciofomeli, Selen Kapell u %, 2. 
Louis 3. Svped, Souile Stale, 4, 
in Bernard, riet M. — *. B. 
ef vn, 


Eiarence W. 
Charles © 
Marion E 


. * 2, 29. 
mer 


iche le —— en Et 2 9%, 19. 
Mattbem Worlund, Thriſtina Reitfon, on, ©. 
€. ee na Sulte Bryosla, , 21. 

rokmann, Minnie &; Gruber, 2.0 
Shi ® "Martens, Seura +: 
mith U. Burrell, 
Speer, Winasarb, Gecelta ee Hd. 
x . Connors, Alice K MeDonald, a 
Untanas Maske, t > 


etronte — 
Ot ear 


28 Relie Kugelmann, 2, 
2: Hoffmann, Louiſe Siegel, 3, 
mn Meinhing, Emma Gichner, A, I 
tederid De Annie Dunient 
— ri ale 

m orothy eo 
ilo ne 1, Don 


deene, 
Charles ©. Se ‚De a * > 


‚IM 
5 — an 


fi igail J — 
ide ER | 
Eiern, Sultan Eppftein, 9, 2. 
argenfen, Anna Sorenfon, A, M. 
Alice Short, 21, 19. 
— Rofe Unantid, 21, 18, 
sung, Map 


tif Eile $ ® 
Mathia 
zeb a 


ie in Ben 3 3 
— Hinten Sillion u 2 3 
Beier de — 72 —2 


John Engelbrecht, 


r A. ! 
Hattie Rielnjömit, 2%, 19. | 


| Thomas 


| Eſſanay 


— You Can Sleep 


City Tidet Office 
100 Clark, Ede Monroe Strafe. 
Zelephon Randolph 5300 
Alle üge 2. ie ab vom La Calle 
Str. der einzi e Bahnhof 
an der Gohbahn-Echlei e. 


Heirath3-Lizenfen. 
| oe Heirath? »Ligenien murbden in bes 
fice de3 Gountoclerl3 ausaeftellt: 
Robert 5. Lenjon, Ruth M. Arthur, —— 
Abe Cohen, Bertha Bronſtin, 81, 2. 
Aug uft vaim Anna Thull, 24, 19. 
Undrew 3. Cajey, Margaret 8. Kelly, 0, 8 
Vervent, Minas, Mebecca Angeligan, 26, 2. 
John B. Olliviori, Mary dorcioni 3, 
Robert Rust, Mae Howard, 2%, 21 
u» 23. 
Stanley Kosmider, Anaftazya —— 
Vatrid Gilmote, Katie Fabh, 24, B. 
Andrzei Hollas, Yudwild Potoczna, 22 DR. 
Etejan 54 Katarina Janlowich, 
Joſebph PB Rrupa, Ethei Heidut, ? 
— "Meiolosti, Manda Zarinsfi, d, M. 
rederid D. Lyons, Elizabeth VB. Lyons, 80 — 
zeit = . Remes, Ella KHovorla, 
Percy I. Douglas, — E. miebe 
—— MeBride, Rahel Thomas, 27, * 
eorge anderer, a Gille, 3, 18. 
Knut R. Yacobjon, NRofie ®. Doungquift, 27, 26. 
Nathan Mastowis, Pauline Manzumin, 9, 2. 
ofeph Cohen, Roſie Dvortche, 24, DB. 
beitonder Mooney, Katherine Murphy, 97, 21 
Hugh W. Redmond, Celia Boofer, 29, 
tan? 3. Schmitt, Gunda Underjon, 52 32. 
em N. Neeld, May Q. 2. Martin, 2, R. 
Bert Bone, Suſie Attamay, 2, 
William King, Florence €. Lamlor, 3%, 8. 
Herman olpimith, Maude Ihompion, 24, 2. 
——.. — — 
Bau = Erlaubnißſcheine 
H. A. Rimpler, zweiſtöck. Brich⸗Anbau, 7027 Bin⸗ 
cennes Uve. $LOUV. 
16510 
Corliß Ave., 81400. 
M. Wojtedt, 
Fortune Bros., einftöd. Brid-Store, 1100 South 
Eentral Bart Ude., $2000. 
"Ridgevay Avde., 82500. 
H. U. Asmus, dreiftöd, Brid-fylats, 5725 Dregel 
3. €. Canini, 
Michigan Apve:, $36,000. 
dreiitöd. Bridsfylats, 5201-5209 
Greenwood pe., 360,000 
W. H. Guiſeppe & BroS., ie BER. Frame⸗Flats, 
Auſtin State Bank, zweiſtöd. Brid⸗Bant, 
South Boul., Auſtin, 800. 
ſtöck. Frame⸗-Cottage, 21060 
2188 Summerdale Ave. 82100. 
2132 Summer dale Ave., 82000 
John S. Holmes, dreiſtöd. Zria⸗ Flats, 133-41— 
Nicholas Korageanis, einftöd. Brid:Anbau, 1020 
a Ave., $2200. 
Commercial Ape., 85000 
Victoria Theater Corporation, dreifiöd, Beid-Then, 
ulbert, zweiftöd. Brid:Flats, 4056 Welt 
Quron Str., 
48 N, Drafe Upe., jedes $25W%. 


Robert 8. Ban Deujen, Maube Kent, 
Bernard Bernftein, Gittle Reimer, M, 24 
Sharies Reinheimer, Sophia Brudicen, 
William olden, Hannah Ryan, 24, 
a 80. 
barcin a Mary Benanomwsta, 2% 
ames Brugham, Helen Brown, 80, 27. 
3 Nelfon, Carolina —— 41, 6. 
Charles Snejberg, Ratherine Dedie, * 21. 
19. 
Elpde R. Travid, Ruth &. Brice, 19, 18. 
Anthony Martin, Elizabety Burdell, 27, N 
wurden ausgeſtellt an: 
Frank Matuſek, einſtock. Frame— Wohnhaus, 
einitod. Brid:Anbau, 1097 Milwaukee 
Upe., E1800. 
H. Johnſon, zweiſtock. Frame-Flats, 3744 N. 
Upe., 5000. 
dreiftöd. Bridsfylats, 524865250 
Wiltam Hughes, 
2943 —19 Allan Upe., $260U 
5645 
Aohn GEngelbreht, 1% 
einitöd. iyramesCottage, 2180 
445 North Shore Uve., 835,000 
C B. O. Kriewltz, zweiſtöck. Frame⸗Flats, 
ter. 21452151 Sheffield Ade., 
8400. 
3. 6. Darlom, 518—20—24—26830—32— 3 —2—4— 


: Jay Marfton, einftöd. Brid-Garage, 4426 Green» 


wood Abe., 81000. 
ilm, _ameiftöd. BridsDagerhaus, 

Arayle Upe., $1200. 

Theteſia Peaſe, einftödl. FramesCottages, BA4I— 

749535559 N. Spaulding Mbe., jede 


* 


1836 


$4500. 
zT. Shuhman, einftöd, Brtd-Theater, 5IB S. 48. 
Ave. 86000. 


* €. Conn. zweiftöd. Bric⸗Flats, 2428 Eaſt 78. 
Ed Rofeen, aweiftöd. Brid⸗Flats, 7188 Prairie Ave., 
86500. 


i Kannibal Furniture Eo., einftöd, Bridsfyabrik, 1919 


—— 3,2 


Ri; 
84000 


bis 1921 Sheffield Upe., $5000. 

Martin Zuttermetiter, einftöd. ERROR, 5949 — 
5951 Weit Chicago Mbe., 

Ylinois Zentralbahn, einftöd. — 
155. und Howard Ave., $2200. 

M. 2. — Brid-Plans, 315 South Eitfton 


Bart U 
Mweiſtba. Bric⸗Flats, 6248 Evans 


8. Keimen, 
ve. 

Mary ; — Peſtod. Brid⸗Garage, 224 Sheri⸗ 

od 


dan 
Anton — — Brick⸗ Flats, 40 South 
85000 


Marfpfield U * 
€ nit Brid:Stores, 1154-1188 
85000. 


Zames „ae, 
Gaft 55. Etr., 
Wlerander J nnes, zmweiftdd. BridsStore und 
—3* gr (hland —S— 
ge Bro: oal Eo., ein rivat Barn, 4618 
bis 4624 Weit —* Str., $7 
vn a aan breiftöd, Seid Apartmentgebäube, 


Fullerton Ave. 
Gwietſon —8 En STIE— 
Evans Ave. 


Weftern Brak rn 0.,, dreiftöd, Brid:Werkftätte 
und Bagerhauß, PR Marfhall Bout,, 810,000. 
a zweiftöd. Bramesfylats, 2449 Met 
Jo 33 weiftöd. 

Sreinjih une?" i Brid⸗Flats, 240 N. 
u . Sulbert, zweiftöd, VBrid-fFlats, 4954 W. 
Sigvart —* weiſtod. 

Rn übe, sis DW 

bhoma onran . 

————— 
XF Dregel Blbd., Beftöd, Badltein Lagerhaus, 

3 ape Be 4235 — Si. ‚000 
ı € = , 0 © aben und — 

RB : 4804 wen ——— 
— jr ana Ube.. 148 ge gonadte une 
o cago, 
ee Ye R * a 
r sit: Badftei 
„u aad. 8 re 
u Mg ®, Aa, üb — nr 
T. Set 
een HE, 
tt en Pa 
deal, 6219 Laflin Gtr., 


000. 
ı 2612 ©. Bull, 3 re 78 Badſtei 


sr Kincol 
x 8* Mes En, zoijetiäe: m 


Le 


149 bis 165 N. 51. * J. Backſ 
Turner & Eſqert, jo Elifton ae oa 


Sehe m. 36, Eir, Side, Badttein a 
EEE — 


144547 Nofemont £ 
ia, Dobnfon & Burt,’o14 peait She, 


- , Bau» Grfaußniffgeine 


wurden audgeftellt an: 
20910 N. Spaulding Abe, _2-itöd. Baditelr 
— Earl Nelfon, 4129 N. 40. Ave., $4- 


11840 Ealumet Ave., 2:ftöd. Hola Bat a 
Schmidt, 10792 Stevenfon Abe., $3 
Seltene zweiftöd. Bridsiylats, 


81,800, 
Mrs, a "Eauifield, ziweiftöd. Brid:fylats, 3424 
Monroe Str., 87000. 
9. van Dellen, einftöd. Frame-Wohnhaus, 9126 
Lown Abe., $1000 
30 B Marıter, dreiftöd, Vridefflats, 2832 N. Uners 


», 86000. 
2. Rede, breiftöd, Vrid-Flats, 3124 Carlisie Place, 
Mr. Ubens, beeität. Vrid:PFabrit, 400 S. Hohyne 


Ube,, 
Eryiehungsbehörde, einftöd. unb Ddreiitöd. ' Brid: 
Schule, 50. Str. und Lake Ane., $30,000. 
William Vagels, deeiftöd,. Brid: Upartmentgebäubde, 
58 Waibington Bonl., 812,000. 
Mrs. B wo Prid:Store und Flats, 200 
ou 
vierftöd. BridsStores, 509%-504 Eaſt 
Str, 11593—11455 Cottage Grove Ave., 


Bertune Bros., zweiltöd, Brid:Store und =fylats, 
48. Ave., *7000. 

— — —— Frame⸗Wohnhaus, 2285 

2237 


8 Une. 

% —S —EE Frame⸗Wohnhaus, 
es Ave., 

Herman Pfeifer, weiſtba. Brid: Wohnhaus, 5128 

Agatite Ave., 

R. Rob, weinda Frame⸗ Wohnhaus, 5081 Ceylon 

Abe., 84000. 


enna, 


— 


Marktbericht. 


Ghioage, den 3. Oftober 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije,) 
Wintermwetsen, Nr. 2, rotb, $1.014—$1.% ; 
Nr. 8, roth, 81.00-81.02; 2 4 hatt, $1.05— 
09; Rr. 3, hart, —* 
rübj r8 1 1.16; 
® Kr. * — — — Bu F 
— * 2, weiß, 


Mais, Nr. 2: — *2 
Töyae: Nr. 2, gelb, a he: Mr. '8 TI-7%c: 
gelb, TAk— 


—* 


Nr. 3, weiß, TH—T5Ur ; Nr. 3, 

lee; 4 T2TPar. 

Safer, Nr. 2, 47e; Nr. 2, meih, BH8%e; Ne. 

Mac; Ni. 3, weiß, I—ABhar; Nr. 4, weiß, 
Pre Pr Standard, IT—ABhr. 

Noggen, Nr. 2, Me; Nr. 8, Mc; Nr. 4, 
89-08. 

Gerjte. „Malting“, 81.00-$1.35; „Miring“, 75— 
9öc; „Scereenings*, 708. 

Mebl. „Winter Batents“, 34.40-44.60 das Faß; 
Roggenmchl, 84.40-84.00; „Minnefota Hard Pas 
tent, „Straight Ervort Bags, MTI—H.0; 
bejondere Marten, 86.25. 

X u. Bett auf den Geleifen). —— Timothy. 

03.0; Ne. 1, 21.00; _ beftes 
lee, $16.00-816.50; "Nr. 1, 234 —— 50; 
, $12.00—$13.50; Vadheu, 87.50-88.00 

Me s Samen. „Gounteh Lots“, $13.00— 

$15.50. 

$14.00—$19.50. 


Rleeiamen,. „Country Dots“, 


Del, 


Etandarb, weiß, IMhz.....0000n000..B 
eadlighi, 


175 esnenonsonuensnnneneee 


237353 


dein ſamen⸗Oei, rob "per 5 
do., gereinigt, per 5 
TEE ILLERERER 
Schlachtvieh. 
Rindpie Gute bis ausgefuhte Stiere, 
$87.75--88.% per 100 Piund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.75-87.75; gute biß ausgejuchte. Kühe, 
4405.35; gute bis ausgefuchte Kälber, =» 
—$8.75; Bullen, Bleifherwaare, 755.5 
Ehmz:ine Gute bis ausgefuchte — 
EU per 100 Pfund Ei bis aus ge⸗ 
te (zum Werjandt), $6.30-$6, mittlere 
bis aus geſuchte fFleifcherivaare, Kai 
Buch bis ——— Fertel, 34.50 86. 00;: Eber. 


sp2229929 


F 


Shafe. „Range Wethers", ? 100 wert 
23.60; „Native Emes“, 
ee ngß“, ee 


" Moitereiprodutte. 


extra, er Pfund... 
Pfund.. 
* * rs 

‚ extra, Do Bun... 
das "und.. s.......... 
das SuM, s........ 


N. * 


u Lambs⸗, 


Butter— 
Br —— 


Padıvaare, 
6 iet— 


Gemiſchte Waare, ie Nbaua von 
Verluft, ver Dubind (Kiften zus 
rüdgelandt) .uune 0.140.174 

d., KRihien ‚eingeigioften).. 0.15 18 

35: das Dutzend.. 13 2 

Friras“, das Dutzend. 3 

Käafe-— 

Rahınkäfe, „Amwins“, das Pfund.. — — 
a Umerica”, das Wen 

aiſies“ das Pfund.. 
Beil, das Pfund. ....... 
Ehmeizer, neu, das Mund. 
Limburger, neu, das Ptund...... 


,‚ Geflügel und Kalbfleifch. 
Geflügel (lebend— 
Hühner, das Pfund 
nSpeings”, das Pfund 
Trutbühner, das Piund.. 
Gänſe, das Sn: 
Enten, das Pfund............... 
Geflügel (Kühlipeiben— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund . 
Truthühner, das Piund..... 
Sähne, dad PBiund 


Kälber (gefhlakte)— 

2 fd. Gewicht, das P 

ie Une Gewicht, das T = 0.08 

85—100 Pfr. Gewicht, das Piund 0.09 

Gemüfe und friiches Obit. 
das WaB.ooeseneonncneneneen 2.0 
iteonen, die Kiite .. 

rangen, die Kite 

Birnen, das Yab 
Weintrauben, 8 Runde Korb.. 
Kronsbeeten, das —— 
— 
ſtraut, die Kiſte.. —————— — 
Blumenkohl, die Kifte... sonne A 
re. ME BER essen nes rannenne ... 0.30 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen. ..... 
Brunnenkreſſe, das Fähchen ........ —* 
Ropffatat, die Kifte...u0.onsnoncnnee 9 — 
— 124015 
Meerrettig, Dusend Stangen. .eurc.. 0.7 
Rothe Rüuben, das Hundert........... 
Mohrrüben, das Hundert. ........... 1B 
Retiige, das Hundert.............. 0.75 
—IXMIL—— ——. 
Tomaten, die Kiſte. sosuonnce. SB 
—— der basis, 


..n nnnsnees 


ß. 15 
& 1% 
6. h 


..... ernenee (Bar 0.0912 
0.10 
snonnre 0.14 —U.15 
0.13 


.oorsnensnne 014 


» 0.9%—0.10 
0.10 = 1% 


..u nenne 


Arpfel, 


8.0 


inmadgurten, der Sad... erunsnenes. 1.00 
wiebeln, der Sad....oonononeneree. 0.90 
BbeH,\ DEE TOHEBER: s00040 6005500056 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 0.60 
Trodene Bohnen, außerlejen.... 2.43 
Nothe Nierenbohnen.............. 2.75 
Kartoffeln, Carladung. Buſhel. ..... 9.537 —.6 
Sußlartoffeln, das Faß......... 50 


— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Höbe von 31000 und darüber wurden amt 
Hd eingetragen: 

Norwood Park Anve., 500 F. nordweſtlich von Waſh⸗ 
burne Upe., Nordoftofr., 200 —8 179, u. a. Prop.; 
Lulu M. MeCoy an Charles 8 MeGoy, $6,050. 

Addiſon Str., 56 . weitl. d. Irving Ave., Nords 

ont, 80 bei 124; & 7. & X. Co. an Martin P. 


tephens, nn. 

Garmen — v. Rabenswood Park,, 
Nordfr. 338 94; ein PB. Swanfon an 
ugo Ze Alpine, 83,300. 

Lakewood Ape., 94 nördl. v. Rofemont, WB fe. 


88 bei 125; Veopold Baer an Jeremiah D. 


pbY, 89,500. 
v Etr., fübl. v. Berteau Ave., Oft: 
Mathilde Laubmayer an Geo. 


88 bei . 
Ih, 1,0. 

. ndrdl. vd. Belben, Dftfr., 80 bei 
» Repnertfon an Willtem Erb» 


vers Ape., 59 

— — noördl. v. Bet 

* n edl. v. Belden 
Dei lo Gt Dt 


125; Repnert 
fon an Sarold et Olſon 


8.30. 
garrabee Str., sm. Gipbourn und PBlapbawt Str 
Eüdfr., 24.9 bei 189; Bloachina Panella an Kal. 
faele — und e⸗ — 43,800. 
ug Pa. 28 %. füdl. v. 44. Weſtft., 
Er! bei sun > Gomnor an — Gap: 


Dre) | une., MT 8. nördl, v. 62. Str, W 
4) bei 170; Mary M. Hallaren an Uraminte a. 


Main, 
81. BL, 216 F. weil. v. Woodlawn Abe. RNordft. 
Pro J. Yadion an Wilttem D. 


25 bei 19; 
suben an Kant Einer 2 
au nude, 
200 F. ſudl. v. 51., Oftfe., 25 bei 
tab 2 an Mary ©. Sonim, * 
Emera Ave. 75 $. fübl. v. 76. Str., Diftfr., 
bei 144; zum. D. Berry an Charles > jan 


fon, 
u Str., zör, Rocdfe, 10% Se 125; Miam 


=. 54 
B. —S an in N ** ur 
harles E. ne Dalorie an ae F. * 


ren En. 3 8. 
i8 Etr. nöebl. Weſtfr. 
u ach, —* 8 — ge Me 
Mn 68. 
rom an M un — 


Rormal U 9%. 
bei. 195; "umelia a. —28 = ie en ©. der, 
Üüdfe., 25 bei 


4,80. 
71. Stre., 58 F. öftl. v. Baulina 
125; — .. an Gari M. 
Be Louis, Nordfr,, 


bei 108; ee troebell, 
* . DB. — ©tr., lernt, 


Eornelia, Oftfe., 


nee SE 


“ * — 


Inglefide Ave,, 


Calumet Be u. 


nut 


u — — 


Der Orundeigenitumsmaslt, 


ze Orunpeigentgum ms-Webertra t 
der so be bon $1000 226 ueber anı 
li eingetranen: 
Eites Ade., Bar 5. öftl, d Elmood Str., Norbfr., 

75 bei 1 . Hred MeGuire an Aug. Wede⸗ 
— 38 


Grace Str. Vordoſtecke Leabitt, Südfr. 80 bei 
120; Roje M. Torpe an Rudolph 8. Bearfon, 


$1, 600. 
Beterfon Abe., 201 ®. Öftl. dv. Soutbport, © * 
Nachlaß von 8 


front, 34 bei 123; louis €. 

nuzem an Gbas. X. — $1,360, 
Addiion Str., 245 3. Öftl. d. 40. Üve,, Norbfr., 

75 bei 124: fülbert Haenpe an Adam F. Mur⸗ 


mann, $1,050. 
Eliton Ade., 100 3. nordiweftl. vd. Clare, Süb- 
weitfr,, 150 bei wc u. a. ®Brop.; Ebhriltian 
Everfon an Chas. ar $10, 000, 
Lawrence ‚Ade,, — F. weſtl. Weſiern, Nord 
EX Co. an Jam: 


front, 25 bei 12 

F. Gannon, $1000. 

Milwautee Abe., 89 3. nördl, vd. Montrofe,Nords 
oftfr., 50 bei 125; Carl Hanfen an Lloyd €. 
WBbiiman, $2,900, 

Wilfon Abe., 130 %. weitl. d. Rodwell, Norbtr., 
30 bei 114; a Lehman an Albert N. ©or 
tenfen, $1, 000 

Rhodes Ave., Cüdoftede 32. Str., Weitfr,, 25 bei 
100; Maria 8, Stellar an Julia — 3,500 

Cüdweitede 62. Ditfront, 
102 bei 173; Demareit Lloyd = "Jacob € 


Sn $10,200. 
Superior Ave., 98 3. füdl. dv. 84. Str., Oftfr., 


25 bei 124; Michael Wieczorlomwsfi an Tohn 


Nowid, $3, 500, 
Ada Str., 75 5, füdl. dv. 70., Oftfr., 25 bei 124; 
. Salleran, 


Ten Theifen an Thos. O 

60 

63. Str., Sidweitede Weftern Ade., Norbfront, 
99 bei 125; —* M. Cobe an Harrh J. Ka⸗ 
banaugb, $28,000 

63. BI., 275 3. weiil, Spaulding Abe., Nord⸗ 
— 25 bei 124; —* 9. Eming an Louife 

Ecofield, $2, 800. 

Wood Etr., Nordweitele 101., Oftfr., 50 bei 198 
bei 171; "Arthur 9. Rhilty an Um. R. Boto« 


lin, $4, 500. 

Gentral Ape., 113 %. nörbl. d. Augufta Str., 
Weitir., 50 bei 125; John 9. — an R. 
R. Warner, Eparta, NU., $5000 

Evergreen Ade., 300 $. öftl. d. Wafhtenatv,Süid« 

an Adanı 


front, 25 bei 124; Katbe Horra: 


Wryk, 36,900. 

Humboldt Üde., 210 8. füdl. db. gornelie &tr,, 
Beitfr., 30 bei 123; Ehlveiter 8. Waller an 
Elinton €. Collins, '$6,800. 

Zubed Str. 144 5%. weitl. d. Dafley Ube., Sübd- 
vont, 25 bei 100; Antoni Sobolewsfi an Ans 
on Komwal3li, $2,100. 

Mozart Str., 50 #8. nördl, dv. Melean Vlde., 
Weltfr., 25 bei 134, Ehriftian Olfon an Albert 
R. Kuehl, $3,700. 

PBotomac Ave, 203 7, weltl. b. 41.. Nordfront 
25 bei 122; Patrid Patterfon an Wal Nas 
walaniec, $1700. 

Ehicago Abe., 72 3. meitl. b.Temple Str., Norb- 
front, 24 bei 92; Ferdinand Sedah an Annie 
Shapero, $3,550. 

Huron Etr., Nordoftele 50, Abe., Sübdfr., 50_bei 
120; Moron 9, Spades an Thomas 5. Hulk 


bert, $1000. 
Bart Ape., 256 5. meitl. Ktedzte, Norbfront, 
— an Lula 


25 bei Dr — W. 

Allen, $8,1 

Part Abe., 107 . Bftl..d. Lincoln Ste;, Norbfr,, 
49 bei 132; Roger Sherman an Hobert N. 
Anderfon, $3000. 

Weitern Ave., 69 %. nörbl. d. Huron Str., Oft 
tont, 23 bei 125; Chriſtian Iberſon an Thas 


$. 
arrifon Str., öftl. dv. Campbell Abe.. 
s 44. an Hette u. Iſaac 


a 168; Dart 

riedman 

incoln Str., 136 $. füdl, d. Harrifon, Oftfront, 
> 16 bei 100; Zemuel 3, Smwift an Lelard €. 
tour 5( 

Lincoln Str., 64 nörbl. d. Ban Buren, Weit, 
front, — an TCuũ an Catde⸗ 
rine ae 3 

— Pr 18os- Nordfr., 23 bei 125; John 
9. Fomled an Liltie Mooney, 84000, 

Zanlor Str., 120 8. mweltl. b. Koomis, Norbfr., 
30 bei 103: Abe Xelehansty an Meher Meins 


art, $16,500. 
gurlin u Etr., 180 3. nörbl. vd, 18., Oftfront. 
24 Dei 190; Nadlab on Anna Helbal an John 
Dubnicel, $9,50 
tral Part Anve., 120 %. ndrdl. dv. 13. Str., 
a | ei * % bei 125; Morris J. Meyer an ©. 
muel Goldberg, $13, 
Fillmore Str,, 125 8. öftl. dv. 44. Mbe., Nordfr., 
52 bei 248; Mar B. Gage an Walter Mills, 
1500. 
fon ©tr., 881 5 öftl. d. Soman Abe.,Nord 
En 28 Bet 191: altem 2. Meintod an 


& 3,12 
tucius ©. Stone, $ _ Samen sk. NReeb> 


Madilon Str., 300 #. a 


wer 81 bei — Ella ®. Plecker an Hatdan 


ure, $1,751 
9 Yve., 149 $. nördl. d. 31, Str., Oftfe.. 
ar las: , Earl Fifpbaugd an Jofef Kucera 


jo. 
Oö 

Clidweftele Waller Ude., Nord» 
140; Chriftian Jperfon an chas. 


Madifon Str., 

ae Se 50,000. 

erie 5 

dgewat Ave., 90 F. nördl._d. 24. Str., Dftfr.. 
m 30° Bei "15. Frederia H. French an Kohn F. 

u pen. 18., Oftfe.. 38 bei 125: 
he 6. Bintfelftein an Gertrude Großman, 

89,500. 
20. € 266 8. mweftl. dv. California Abe., Weſt ⸗ 
u 25 8. ach der Socbahn: Vojtech Korbel 
an Wlerander aDniel, $2000. u 
21. Str., 264 5. mweltl>_b. Hohne Ade., Südfr. 

94 bei 124; rederid Neimerd an Emil ©. 


Reimers 88.200 
weſtl. v. S. 40. Ave, Nordfr. 
el db: Sindreiw MR M. Berg an Mary Sup, 
$3000. 
Maihburne Abe., av. Loomid und Xhroop Etr.. 
Eüdfr., 25 bei 124; — Greenſpan u. 
Mm Vaefsty, - 
North Nach 48 5. öftl. v. Jroing, Süpdfr., 24 bei 
130; Yohn Stater an Yojefa Satuszewätt,, 22,350. 
Palmer BL, 5% _F. mweitl. v. Sacramento Wve., 
Südft., 50 bei 124; Erben von Emilie Undrae an 
Schroeder, 23,500. 
Bat Str. sr F. nordweftl. dv. Wood, —— 
50 %. nab_ der Hohbahnaerehtiame; Frant 8. 
S Rofendloom, 
„eine am 0 $. ni. Sranflin Blod., Welt: 
front, 24 bet 125; Xhoß. 5. Crosby an Peter 


u Meih Ave. Rordmeitede Augufte Str., Offt., 


Eprinarield Abe., 
Ave., Nordoftede "Augufta 
125 bet 125; darding De m 


Str., —*3 u IE: 9085 "om. 
9 l oll ichlager, 
— 91 F. weſtl. v. len, Südfront, 25 
bei 118°” Gomd. Lıbereng an Michael Mulvey, 


" 49000. 
‚98 füdl. v. LeMoyne Str.,, Oftfr., 
ee 16; lien Goldberg an Eita Ruftin, 


35,800. 
GE d Ave., 9 öftl. dv. S. 46. Une., Nordfr., 
es bei 150; 5 ae 6 Rein "an Hıholas 3. 
land, $,, 
164) Worke — — — bei 171; Walter R. 
Geperiy an Goinarb Stone, $5000. 
Aubert Ave., 38 %. weit. v. Nobey Str., Süpdfr., 
80 bei lzo; Charles Kemnig an Hermann Stottens» 


berg, 23,300 weſtl. v. Lincoln Ave. Sudft. 


ad Wne., 212 
Br: bei 5 Buftav U. Dortmund an > 
— 


g errmann, $4000. 

Weiden Fe 7 %. nörbl. v. Seland Ude. 

50 bei 158; tie B. MeGlanahan und Gatte 
Arhie an Mae Labit, $20,000. 

Ürtefian Ape,, 291 %. füdl. dv. Lawrence Oſtfr., 
30 bei 185; 6. T. & X. Co. an Frank Hausheer, 


nn Str., 83 $. füpt. v. Schubert * Oſtfr. 
33% bei 125; Jacobine Hanſen an Thor 3. 

therwich, — 

28 Ge. Südoftede Velden, Weltir,, 25 bei 124; 
John F. Rozansti an Frani Husta, 81,250. 

N. 41. Wve., 196 5. fübl. v. Fullerion, Oftfeont, 
291% bei — Edward G. Ulhlein an James B 

t 

PR; ee Süpmweitede Montrofe, Oftfront, 151 
bei. 125; Nathan Audfon an Ed Leny, 87000. 

Monticello Ave, 291 %. nördl. von Wabanita, re 
front, 50 bei 125; Mary Kuhn an Valentine 
Marti, 33600. 

Springfield Ape., 65 9. * von Belden, Oſt⸗ 
front, 29 = zes . Saverfampf jr. an 
Aibert pe A 

5046 R.. Chen Uve., Ditfront, 25 * 125; Stimeon 
Smwenfon an Chas. Lander, 

Dearborn Str., 467 %. füdl. von 3. Oftfront, 
* 110; ẽ dward J. Mitchell an Henrietta D. Rels 


ge * en 2 ordl. u front 
pitt Str,, , nör on 97., 
bei 124; Mary Dobler an Yohn €. ee 


42250. 
Morgan Str., RO %. nördl. von 84., Weltfront, 25 
ai 19; Ghas, — an Rayimer ve En 
Place, 185 F. meftl. von Weltern U Süd» 
— à 124; Henrietta Haakler u Hohn 
apfe, 
ft 39. Str., Nordoftede Langley Une, Sübfront, 
175 bei 18; Tranf P. Read von Sme, 6 * 
an Thos. Matters, Omaha, Neb 
$. nördf. von 70. la Se: 
front, 3 bei 125; Martin Homann an Wim, 
Gray, 26600. 
Gottage Grove Ave., zwiihen 77. und 78, Gtr., 
or je 175 bei 125; 3. Warren Floyd an Shas. 
Seutihmann, 82700. 
Ems an X 77. und 78. Ste, Weltfzont, 
149 bei 198; Kr . 3. 9. Deutidmann an Warren 


oe En öftl, * Br Ave., 


=> omt, 25 bei 25 Aofle M. Lydſton an Mar⸗ 
e Tamble, $15,000. 
run Deed— Monroe ** Sudweſtece 61. Str 
Oftfront, 97 ua 166, 5% 6 * Ben ®. 
— Ahr an : 5 X. and Ir. Go, h sn. 
des U nör n 65. 
RE Gehe an Ka 


State Ki Südoftede 75., 


Koi — bet um 
Erneft Warham, Ghicago, u at 
Denver, Eolo., an — 


448 Sidney Uve. u 


Pinnie bon Geinsung Bee „Srchertennm = 
a en Sn 
* 2 John — an — J. Shaugb- 
—— URN. 
— ſudl. von 


€ t Str, 97 77,, ont, 
I 90) Gans © Haufen ex Sha 9. Glenle 


86500. 
Mor Ste., 49 #. nördı von 58., Oftfeont, 95 
0 Wescae 5. Grobueib-en Sole Bien 


43850. 
Mozart Str., 2778 #. nördl. von 44, Oftfront, 25 
une Genbeibuig en Minalı ey 


A 
fon’s Eutb,, ot 0, mo 
ke Gheshan en Gienitlan See 


15. 
— Sub, dot 4 Bobees Bub, 
en —— 


J And. 


In 6. 


Seen, an 
Talman Ae., Offront, ® bei 124 


— — e- -- 


Der Grundeigentbumsmarft, 


ve an L Weanpe ent 
bon $1000 un 
a ——— 


Montana Str., 260 F. bul. v. Oatley Ave. Nordft., 
24 nr 100; Jan Peoitta an Yobhn Gimanowicy, 


Zeanitt Str, füdf. v. Potomac Ave, D..fr., 
24 bei ie derainano Sfippei an Harp M. 
Ubramsty, 8,150 

Dasselbe Grundig; HM. Ubramsty an Yacob 
Preitbart,, $3,200. 

Mofiat Str., — Weſtern Upe., Nordfront, 

bei 124; Anna %. Gofvahl an of. Sapler, 


KW. . 

VBotomac Uve., 167 5. weitl. v. Homan, Nordfront, 
25 bei 114; Rasmus 3. Ienjen an David Shrp: 
van, 83,800. 

Urtefian Ude., 145 $. flidl. v. DeMoyne Str., Weil: 
front, 25 bei 126; Beter Serlin an Emiel Ney: 
man, $3,150. 

Erie Ste., 50 B. weitl. d. 50. Une., Nordfe., 25 bei 
121; Holton S. Serum an Wifreo Grogitad, 
85,600. 

Erie Str., 50 F. öftl. v. May, Süpfr., 25 bei 110; 
*Yendeay PBarivfa an Jogef Siuma, $7,750. 

Bulton Str., 95 F. öftl. v. Ajbland Ave. Südfr., 
80 bei 119; Geo. B. O’Connor an James €; 
Bilder,, _+10,000. 

Madijon Str., Südoftede Clinton, Nordfe., 7934 bei 
140; Max Goldftein an die Schiendofen YInveits 


ment Eo., 844,500. 
Bart Une, 36 F. oſtl. v. Hoyne, Südfr., 20 bei 
U. an Jelle und Yus 


114; Oscar M. Brody u. 
gufta James, $3,750. 

Waihington Blod., 89 FF. weitl. vd. 47. Ave., Nord» 
front, 206 bei 2: Sohn 3. Syons an Ellen 
D’Donahue, $8,750 

Adams Str., 189 5. m weit. dv. Winchefter Uve.,Rords 
front, 19 bei 135; Warp &. Gibjon an William 
x. Cull, — 

* . nördl. v. Harriſon Str., Oſtfront, 
50 bei 125; Nahlab von W. Waifall an Peter 
Schuchman, 82, 750. 

Gladys Ave. BlF. öftl. dv. 44., Südfr., 25 bei 125; 
9. Belle Dugbton an Gharies v. Bennett, 83,850. 

Kedzie Ane., 150 %. nörbl, v. 15. Str, Dftfront, 
25 bei 194; Henry Golpblatt u. U. an Morris 
Ellis, $13,500, 

Monroe Str., 201 FF. weltl. 41. Une, Südfeont, 
25 bei 121; Thomas ©. Williams an Unna 4. 


Shortall, $6,700. 
18. Str., 96 5. öftl. v. Leapitt, Norbfr,, 4 bei 
u EHhmielewsfi an Stefan Ehmielewsti, 


124; 
2400 

178 W. 18. P., Süpdfr., 24 bei 195; Marie Eer: 

24 bei 


venp an Baclap Eulit, $3,400. 
17. Ste., 408 5. dftl. v. Wood, Nordir., 
125; Antoni oredi an Njadore Kitomsti, $7,150. 
Lawndale Ave., 86 F. ſudl. dv. 26. Str.,, Ditir., 
24 bei 124; John Weifer an Dtto Wychterit, 
$0,500. 
Springtietn Uve., 127 5%. nörbl. v, 25. Str, Oit- 
— 82 bei 124; Martin Stibr an Yan Houfa, 


—— Str., 276 %. nörbl. v. 18, Oftfr., 24 
bei 105; Anna” Vocafet an afend Nobafet, 41000. 
Burlington EStr., 156 F. nördl. v. 18., Oftfr., 24 
bei 105; Barbara Rotenberg an Aofeph Roten; 


berg, k 
Ruble Str.. 206 %. fübl. v. 16., Oftfront, 24 bei 

100; Willtam Innes an Untbom, —— $4,200. 
Albland Ane., 72 8. nördl. v. 18. ‚ Weftfr., 24 
u: Aofef Forft an none ®». Binidy, 


bei 
%,5 

Truft Deed— N. State St. 17 8%. füdl. von Schils 
ler, Sftfront, 68 bei 122, 5 Ya., 5 Bro3.; Ralph 
6. Dtid an David R. Lewis, 815,000. 

%. Ste., 3 $. öftl. von Purple, Nordfront, 3 
bei 100; fFrederid Nicolat, unverth. 46-Antheil, 
an Robert =. ag 

Vernon Ave., 169 $. ndedl. von 4. Str,, Welt 
ee Kin 14 Olive DB. Shaw an os. W. 

le, 

91. Straße, Eldiveftette Langley Ave., Nordfront, 
135 bei 135, & a. Eigentbum; Samuel E. Groß 
an Thomas E. D. Bradley, K3M00. 

St. Sawrench Ape., 126 %. nördl. von 61. Str., 
Oftfront, 86 bei 118: Nathan W. MacCheiny an 
Thomas Ditchfield, 5167. 

Bincenned Mpe., 173 #. jüdl. von 62. Str., Welt 
Ge 29 bei ER John M. Schroeder an Slaude 


. Rogers, 
Wabajh Uve., zwiihen 198. und 109. Str., Oftfront, 
Grant Ward an Frant Ofterberg, 


%3 bet 121; 
85500, 


um-llebertragungen !s 
barnder wurden amb 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Junger Mann, im Store und Lu 
gerraum au belfen. $11 die Woche zum us 
fang. Sonntags frei. zu und‘ wie lange hier 
anzugeben. Schreibt, . U. 12 Ubenppoit. 


Berlangt: Guter Die Mater. 
Blumel, DO W. Late Str., 


Verlangt: 


. Sofort nachzufragen 
Ede Yeiferjon. 
zn Junger Wutftmacder, ftetig. 1450 Gles 
veland Ave. 
Verlengt: Guter erfter Mann 
Koh jein lann. 


und der font auch 
848 Cottage Grode Ape. 


Verlangt: 


2 Wufpelmäuner und 1 Prefier,” fofort. 
1000 


Irving Park Blod. mido 
Verlangt: Backer, 2 Hand an Pies. U. ©. Berg, 
le Cottage Grove Une. 
_ Berlangt: Junge in Drug Store, Übends und 
Sonntag. Green, 8180 Evanfton pe, Gde Bel: 
mont. 
BVerlangt: Buibelmann und Drefier, einer der (rs 
fahrung bat-an Herren» und Damen! Heidern. Nach⸗ 
auftagen 4340 Weit Madiion Str, 


Berlangt: Erfter Klaſſe Pelz⸗Zuſchneider, guter 
Sohn, ftetige Stellung. Grant Hojıman & Go., 113 
©. Dearborn Str. 20 


Verlangt: Schneider sum Selfen an Männer» und 
Damen-Ärbeit; ftetiger Plat. ö216 Evaniton Wve., 
Ede Foiter, mids 
Verlangt: Aunge an Biscuits, Nahtarbeit. 1757 
Augufta Str, 
Verlangt: Guter Wurftmaher an der Bent. 
N. Clark Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe — und Buihelmann, 
ftetige Arbeit und guter Lohn. 5214 R. Elarf Str. 
— Bhone Eodgewater 1577. 


Berlangt: Yuhemann; muß nüchtern fein, 
arbeiten fönnen und auf der Weftfeite 
Allen Transfer Co., 2051 Late Str. 


tüchttg 
wohnen. 


Ein Saloon: Borter. Delavan Bros., 


und Giybourn Place. 


 Berlangt: 
Elfton Abe. 


Perlangt: 
Stallarbeit; 
State Str. 


Inter Junger Mann, für Store und 
die Woche, Koft und Logis. 4928 


Verlangt: Guter Borter. 524 Sherman Str,, 
nahe dem 2a Ealle Str. Babnhof. 


Verlangt: Ein Schuhmacher. — Naaufragen: 1919 
North Abe. 


Verlangt: Barbier, Mittmwo 


Abend, Samftag 
Nahmittag und Conntag. — 


1344 Larrabee Str. 
Verlangt: Junger Mann, um ft im Haus 
nüglih au maden und ein ®ferd au befor + 
muB —« ipreen. 232 ®. Erie Str., 
Sranfl in, — 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher fir Nevara⸗ 
1408 N. Weſtern Abe. 


tur⸗Arbeit. 
Verlangt: Zuverläſſiger, 
Porter mit Empfehlungen. 


Avenue. 


anftändiger, 
1008 N. 


uter 
Meltern 


Berlanat: Junge an Brot und Gafeß, 
Belmont Ave, 


1908 


Stetiger Marm mittleren Alters, Ile 

die, 3 Bierde zu beforgen und fi fonft im 

Haufe nüglih zu maden, Leichte Arbeit, Bor- 

äufbregen Haute und morgen. 1619 W. Norih 
, nabe Afhland Abe. 


_ Berlangt: Butder, polnifher bevorzugt. 1569 
Sullerton Ave, 


mıdo 
Berlangt: Ynıe — 28c die Stunde. 
Nagel Ehafe a. Co., 141 W. Obto tr. 


Berlangt: zone Fa 16 bis 18 Jahre alt, 
um „Ribber Rnitting Mad Ines" zu beauffichtigen. 
Seen en Brady Rnitting Mills, 

zeen Str. 


rn t: 


Göngreb und 
midofr 


Derlangt: Urbeiter, um Ginders zu fahsen. Globe 
Saundey, 222 South Morgan Str. 


Verlangt: Eims Aunge, die Bäderet zu erlernen. 
8100 NR. Leavitt Str., Ede Barıy Une. 

Berlangt: Ein Porter. 4157 Urmitage Ave. = 

Bande: Büdergebilfe, an Brot und Rolls. 7258 
Kalfted Str. 


Verlangt: Ein Junas um das Runftglasgeihäft 
gu erlernen, Eberharbt & Eo., 409 Weit 12. Str. 
mido 


— — — — EB A 

Verlangt: Erſtklaſſiger Porter und Lunchman. 
Nachzufragen von 6 bis 8 Uhr Abends. 2410 Mil: 
waulee Abe. 


Berlangt: Ein Bufhelman. 901 R. State Stz. 


Berlangt: Mehrere gute deutihe Yungen, bon 16 
bt8 18 Aahren, für allgemeine Fabrikarbeiten. Vor: 
ufprehen um 7 Uhr Morgens. — Wire Chair 
* 619 La Salle Ave. 


— Fegeg Keſſelmacher, — E— 
Barnmen, Köoche, Janitors Vorters, Cabineimalers 
Centrel ine 184 MWafbtngton Str., 3. 21. 

" Berlangt: Bufhelman, fofort. 8410 Urcher A 


fangt: Liför« Agenten Be ivats 
ng en zum —— 


— E:Hneider. 442 R. Rebzie Une, 


ö— — — — — —ñ 
t: — Dann, als beiter. 
on m ee Upe., 8, Flat. — mido 


vufrngen. en doch Sonth ber ding een 2 —* 


— — Pre 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen ı unter die ſer Nubrit 1 Gent vas Merk) 


Berlangt: Keſſelmacher, Mafcintften, 
Schmiede, Wagen-Reparirer, Bagen-In« 
fpeftoren und Luftbremien-Inipeltoren— 
GEifenbahn - Erfahrung — für den Dienit 
außerhalb der Stadt. Nur erfahrene Män- . 
ner brauchen jid zu melden. Nahaufragen - 
Zimmer i 708 Dearborn Str, Chicags, 

2408,10 
BVerlangt: Gin guter, nlcdhterner enge und 
wei Metal für ftetige Arbeit, auf einer großen - 


Farm. + 5. Leesin & Eo., Dat Part Une, und 
2. Ei" dimt 


* Verlangtz Schuhmacher für Reparaturen. Rach⸗ 
zufregen 502 Weit 43. Str. vl, 


Schneider, Yufhelman; ftetige Arbeit: 
1321 R. Clark Str. dim 


Verlangt: Mann für Nachtarbeit in Eifenfabrif. 
Emplovment Office, 800 Milwaulee Avbe. dimi 


Verlangt: Schneider, Buſhelman und Rocmacher; 
beſter Lohn und ftetiger Plag. harrißs 5941 MWents 
worth Ave. modimi 


Bweite Hand Gafeshäder, mit Bob allein - 
2019 Ban Buren Str., nahe Robeh Str, 
modimi 


Verlangt: Polſterer. Erſter Klaffe Arbeiter, die 
an bantdgemahten. Ledermöbeln arbeiten fünnen, ofs 
fene Werfftätte, böcfte Löhne, für tüchtige Geute, + 
Fahrit außerhalb der Stadt, freier Transport; Kon—⸗ 
trafte für dauernde Arbeit ausgegeben. Ra auftas ı 
gen zeitig in Zimmer 50%, 417 Dearborn Straße. * 

Bot*% 


Berlangt: Guter Schneider für alte unb neue 
Ürbeit. 3958 Evanfton Une, nahe Ireping Bark, 
Boulevard. modimt 

Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; baus % 
ernde Stellungen. Mifien Empfehlungen en 
erfragen von 8 bis 11 Uhr Bormitrags bei t. 
Megenberg, tim! 

Roebuck Co. 


Sears, 


Verlangt: Ein tuchtiger beuticher — — 
(Linotype) und Mafihinift. Stetige Stellung für den 
richtigen Mann. Adrefjirt: Der Demokrat, Da ven⸗ 
vort, Jowa. 140f*2 


Verlangt: Gute Agenten, um ihre ganze geit 
oder einen Theil derjelben einer „Health, Accident 
& Life Injurance*, einer alten Gejellihaft im Dften, 
zu widmen. KHöcfte Kommifjion begahlt. Adr.: %. 

Hipfemiim 


456 Ubendpoft. 
Verlangt: Glase und PorzellansDekorateure, 1045 
W, Randolph Sir. 21029 


Berlangt: Schneider für alte und neue Webelt. 
3355 Southport Ape. 2loflie 


Berlangt: Qufbelmänner und Preffers. 111 Eaf 
51. Str., nabe Nihigan pe. mido 


der Rind 
Thüringer bebors 


Verlangt: 
guter Vobn. 


Berlangt: 
yu arbeiten. 


Verlangt: Junger deuſcher Butſcher, 
und Sgiveineſchlachtere verſteht. 
zugt. Adr.: R. 409, Abendpoſt. 

Verlangt: Tüchtige Agenten; Gehalt und Koms 
million. Lehnhardt Novelty Co., 305 Fullerton 
Ave., nahe Milwanfee Ave. midofa 


Berlangt: Mehrere Arbeiter, gute Männer, für 
Sewer:Urbeit. 1208 Webfter Qve. 

BVerlangt: Junger Mann, 18 oder 20 Yahre, für 
leichte Vorterarbeit in Lilör-Store, und an ber Bar 
mitzubelfen. &89 Milwaufee Une. 

Verlangt: Aunge, 16 Yahre alt, für Seltungsvens 
faufsftand. Macdzufragen bei Henry Heifne, Mas 
difon und Wabatı Ude. 

Verlangt: Erfahrener Aunge für Cafes in Bäder 
rei. 2151 Southport Une. 


Berlangt: Porter, in Saloon, 


Berlangt: Schneider, 
934 Webiter Abe. 

Verlangt: Runge für Bäderei; Tagatrbeit, — 
2001 ®. Harrifon Str. 


197 Elbbourn Une, 


Bufdelman. U Aldrecht, 


Ein guter Upholſterer. 


Ber langt: 456 Garı 


field Ave. 


Berlanat: Lediger Mann, Pferde au Beforgen 


und im Saufe au helfen. 2138 Zarrabee 


— ————— ———————— 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Mann und Frau in Vorftadt, um 
GrocerysBeftellungen entgegenzunehmen und abzufies 
fern. Frau gute Ködhin. Mitjien fleikig fein und 
feine Ürbeit jcheuen. Lohn 840 per Monat. Gutes 
Heim. Ude: W. 378 Abendpoft. dimi 


Stellungen fuhen: Mäniter und Sinaben, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent | das Wort.) 


Gefuct: Ve erhetratbeter Mann 1 fucht irgend 
eine Urbeit für jeden Xag don 8 Uhr Morgens 
bis 2 Uhr Nachm.; lann auch Herren- und 
mentleider vreflen. Vorzuipredhen Donnerfiag. 
Bohn Kremann, 1471 Larrabee Sir. 

Gefuht: Junger deutſcher verbeiratheter Mann, 
erittiajfiger Stallmann in jeder Hinjicht, in der Bes 
forgung von Pferden erfahren, aud mit. Yanitors 
Arbeit vertraut, wünfjcht ftetige Stellung. Johann 
Schreiner, 1153 Wajhburne pe. mid» 


Geſucht: kann Qund 
tlochen, Adr.: R. 


4ıl, 


Tüchtiger Saloonmann, 
Bartenden, jucht ftetige Stellung. 
“benbpeB. 
 Sefuht: Junger Dann, frifh eingewandert, fuht 
ftetige Xlrbe.. irgenpwelder Art. 808 Welt North 
ve. 


Geſucht: Frifch eingemwanderter deutfcher jun- 
er Barbier jucht ftetige Arbeit. 944 Concord 
Place. 

Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle für Irgenb- 
weiche Hausarbeit; fann aud Pferde beforgen; bat 
beite Empfehlungen. 1728 Bilfell Str. 


Gejuht: Suche fiir meinen Aungen, 16 zo alt, 
gut erzogen, irgend eine Stellung; am ftebften in 
einer Schlojjerei oder Pianofabrif, als Lehrling. 
Halfted Str. 


Adolf Kichter, 1238 N. 
Mann, 30 Yahre al 


Geſucht; Deutſcher 
ſtetige Arbeit; ſpricht und ſchreibt engliſch. 
3039 Groveland Avbe. 


Gefuct: Einwanderer jucht Behrling» Stelle. 
der, 1500 Orleans Str., 1. Floor, hinten. 


Geſucht: Guter Bäder jucht a als 
erite oder zweite * an Brot oder Gated, Wbr.: 
W. 379, Abendpoft. 


 Sefußt: Gute zweite Hand Bäder an Brot und 
Adr.: G. 243, Übendpoft. 


Eates juht Stellung. 

Geſucht: Friſch eingewan derter „deutſcher, verhei⸗ 
ratheter, geprüfter Maſchiniſt, Maſchinenſchloſſer und 
Elektriler, iſt auch mit Kälte⸗Erzeugungs⸗Maſchinen 
dertraut, beſte Referenzen, ſucht Stelle. Adr.: Geo. 
Maperhofer, 94 W. Erie Str. mido 

Geſucht: Intelligenter, junger Mann, deutſch und 
fkandinanifch iprehend, jucht gute Beihäftigung — 
Phone Douglas 1112. 


— Gin chriſtlicher zunger Mann, 3 
dänifh, fucht Stellung als Janitor in irgend einem 
—— Apartment⸗Gebäude, mweik Beiheid mit Wols 
ers. Nehme aub Stellung als Painter oder Gate 
pentersReparaturen in Fabrik oder Wbolefale-Hauß, 
Broitel, 8258 Fullerton pe, 


Geſucht: Ehrliher Vartender fuht Stellung, 
Ehrift, Tel. Lincoln & 


Gefudt: 


Un fugt 


uller, 


Dians 


— ee — 
Erſttlaffiger Bäder an Best und Rolle 
fuht hetige Stellung. Udr.: U. 338, Ubendpsft. 


Gefuht: Junger Scweiger fucht —ED — Be 
däftigung in Fabrik oder auch auber dem Haufe, 
. 850, Übendpoft. 


Gefuht: Vorter, kann Bar aufivartem, 
(priht deutih und er bt rim Urbeit, — 
Hof. Schieller, Bellwood, I. B. D. Bog 5% 


Gejuht: Junger Wleifhhauer, melher g 
fann, jucht Arbeit in Hotel oder Privat. 
348, UÜbenbpoft, 


Gejuht: Mann im mittleren Yahren fu Dies 
als Bartender, . nüdtern und jauber; & nn; 
auf gute Behandlung denn hoben Lohn. “wu 
238 R. Wibland Une. mi 

Geſucht; Deutſcher Barbler, frlſch eingewanbert 
fuht Stelle. Jacob Steg, MIT 21. Place. dim 


Geſucht: Lediger —* verrichtet auch Vor⸗ 
terarbeit, lann am Tiſch aufwarten, ſucht ** 
Stelle. M. Schmidt, 1544 Fullerton Ade. dimi 
Geſucht· Junder —S Mann juht eine Stelle 
im Reftaurant als Porter, 4421 Wentworth Une. 
& Bat. dim 


he: % 


Geluht: Bartender, mit Erfahrung verbeirathet, 
willens, bei der Morterarbeit mitzubelfen, ſucht 
Stellung; hat Empfehlungen. 39% Le Mopne Gtr., 
1. I. Slat. Aott, Im! 


„erust:, unger, Tediger Barbier ſucht ſtetige 
Stelle. Yale 1544 Yullerton Ave. et 


5* Qutcher und Wurftmacher, 22 Ya; y 


fucht ftetiae Stellung; fpricht d th und 6 mie, 
Gefl. Untworten erbeten an: ardb Kaspar, 
via 


Blue Island Une, 
t: deut M — 
ze, ja Ste de Brsd Eier 
Geſucht: VBormann an Brot altes . 
gen Pas. 154 Weit Yndlanı ORT u © 
— — e ú e — — —e —— —ñ e —ñ— 
Geſucht; Erſter Klaſſe Cakesbäder 
— 0 ©. Or. s — 
— — 


— Gefter Rlaffe Klaff 
ws —* und —*8 
Place. 2. "Daran 


— 





— 


Bergnügungs -Wegmweiier. 
Theater. — „Das vierte Gebot.” 
ar —— 
trid. — „Speed.“ 4 
icago Overa Houfe — „Tbe Little 
— Zieg feld's Follies“ 
„Ihree Zipins.* 
— „A Mau of Somor.“ 
— „XTbe Pighbt Eternal.” 
Burlest-Komödpdie. 
je. — Konzert jeden Abend 
nntag Nachmittag. iR 
n 31. — Ronzert jeden Abend und Eountag 
Kadmittag. ö 
emard Garten. 


und 


»0 


— Rintergarten-Fönzert. 


—— — — —— 


(Bortiegrng von der 7. @eite.) 


—— — 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
, Üngzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


euticher Butcher 


Geſucht: Friſch eingewandertert Bun 
Oontario Str. 


ſucht Poiteu. Frank Stamer 


d 
15 W. 
Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher junget 
Mann netinen Pak als Naniterseifer. oder 
Stsllmanı, ift Hleibig. 517 Mrinceton Ave. mido 
Schuſter ſucht ſte 
Janitorhelfer. 
mido 


1110) 


Geſucht: Friſch 
tigen Plat al 
u Eranse Ave 


eingeiwanderter 
Zchniter oder als 
Baſement. 
Jahren, gegenwärtig 
Hauz mann. Ant— 
tu, Abendpoſt 
mido 
Geſucht: Ein Niähriger Dentſcher, zwei Jabre im 
Vaude, fanm mit Merfjeuaen numaeben, jucht irgend» 
welche Beſchöftigung Tobir, 1432 Clnbourn “live 
orter, nüchtern, arlwit:s 
bat gute Grfabrung. 18% 


in mittleren 
fuhrt Sıelle ale 


Adr.: R. 


Geſucht: Mann 
noch in Etellnua 
rwrrt bis Sonntag 


Gelncht Aaı 
willig, sucht # 
Wellington ti 

Seiuht: Zauberer 
ter in Zalonn, versteht jeine 
410 North Berrin tr. 


und 


jucht 


Arbeit. J 


Arbeit 


Por 


hn Srfitete, 


Gl! 


Geſucht Deutſcher Barhier, drei Monate hier, 
ſucht ſtetige Stellung 24? Kinbourn: re. 


Rohre alt, erfabrener 
andere Pirbeit berrichten 
ſucht Steſſung. M. 
Halfted Str. 


GBefucht: Nann 
Zundhmann, der auch 
fonn, mit Gmpteblimaeit 
Ssaiper, 2420 % 


sweite Hand, - ſucht 


Adr 2 


bis 4 
si. 921 Abdp. 


Geſucht: Böcker 
Etunden Beſchäftigung 


mann, ſriſch einge 
irgend eine Prbert 


Geſfucht 
wandert 
1756 Zt 

Geſucht: Partender, mittleren Yiters. michtern 
und suberläflig, aute Empfebluna, fucht Zteile 
1727 Sletcher St: 


Aunger lediger 
ſucht Zteile hir 
Michael? Kourt 


Geſucht: Pater, 1. Hand oder ſelbnandig 
oder Kalez furht Qrbeit. WO Welt Erie Ei 
Gefuht: TDeuticher Tiichler Sucht Arbeit. Kann 
Store Firtures machen, 4312 Wentworth ine, 


Reis: 
nicht 
mido 


Seibitändiger quter Brot- und 
Ztelle. Allein zu arbeiten, tieht 
Sohn. Apr: R. 415, Slbendpolt. 


Geſfucht: 
Backer ſucht 
auf hohen 


Lerlangt: 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 


Frauen und Mädden. 
Gent das Wort.) 


Läden und Habrifen. > 
Berlangt: Grfahrene Verfänferin für 
die Meiierwnaren-Abtheilung: eine, Die 
die Aufiicht iiber Das Lager führen fan; 
‚guter Lohn, mit fchneller Beförderung 
für diejenige, welde sich als tüchtig er 
weiit. Nadzufragen, fertin zur Arbeit, 
im Emplonment Bureau, 5. Floor, Sitd- 
ende, 8:30 Mbhr Vormittags. 
Rothſchil d KCompany, 
State, Van Buren Str. und Wabaſh Ave. 
Verlangt: 19 Maͤdchen für Bor Factory, $3.50 per 
Woche zum Anſanga. 2011 Larrobee 
Verlangt: Gute 
Aung, auter Lohn. 


Kleidermacherin, ſtetige Stel— 
1939 Lincoln Ave. 
Verlangt: Bei Kleidermacherin, Lehrmädchen 
mit Lohn. 26 Garfield Pine, 
Berlangt: ii 
wiegen Tönuen; ftetige ‚Stellung. 
waulee ve. ımd PRaulina Str. 


— 


Verfäuferinnen für Gandn: muſien ab⸗ 
Wieboldt's, Mil 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in Gro— 
"cerhitore. 7 R. Robey Str. 


Mädchen in 


1057 
1050 Grand AUpe., 
mido 


Berlangt: Office 
oben. 

PVerlangt: Erfahrene polniſche Verfänferin 
Glost: und Euits, güter Yobn, ftetige Yrbeit.  — 
Store, UI Milwanfe Ave. midojr 


für 


Bute Naherin bei Kleidermacherin. 


2. Floor, mittlere Gloͤce. 


m) 
1005 
+ 

DZ 


Verlangt: Devartment-Kafjirerin: mind gut reden 
fönuen,. Siecks, 535 Weſt North Avbe., Ecde 
Mobawf Ztr. midofr 

Verlangt: Gutes 
Klok, 42 Oatda 


37 
Lehrmadchen, 
pe. 


bei Kleidermaderin. 
dimido 

Berlangt: Erfahrene Arbeiterinnen für Umände— 
rungen au Danmen Coats. 3216 Lincoln Ave., 
Belmont Une. dimi 
Berlang chrmädchen für feine Kaararbeit. Ste 
tige Stel p der Xebrzeit. Nachzurragen: IE M. 
Wabaih Apc., neben Marfpall yield & Co. dmdo 


VBerlangt: Finiiber an Damenfleidern, Owner & 
6o., 3u6 Aadien Blod modimi 

Verlangt: Mädchen 
Arbeit; guter Lohn. 
Avbenue. 


tridmejchinen: 
22 Mile 


Berlangt: Fr 
iiherd. IT N 


Dakers und Goat Fir» 
Zimmer 20. 
Wolt, 1we 
Hausarbeit. 
Verlangt: Madchen, für gewohnliche Hansarbeit: 
Zwei in der Familie. 702 Eaſt 50. Place, 2. Flat 
nahe Cottage Grove Avbe. dimi 


ne Hausarbeit; 
uth Vart Ave. 
dimt 


Verlangt: Ein Madchen für allge 
duter Lohn; ſtetige Arbeit. 
2. Floor, Mrs. Klein. 


dm ai 


34» = 
Verlangt: Ein Mädchen für afigemeine Haufarbat; 
gutes Heim. 1741 Garmen ine. dimido 
Verlangt: Junges 
hat Gelegenbeit, das 
126 R. Elart Str. 


Mädchen für leichte Hausarbeit; 
Kleidermachen zu erlernen. 
dimido 


Verlangt: Deutſch-ungariſches oder ſlawiſches Mad⸗ 
chen für Hausarbeit. 2018 Weſt Diviſion Str. 
dimi 


Verlangt: Starkez Madchen für allgemeine Haus— 
arbeit, in Saloon. M. Wolf, 2 Weſt North Ape. 
⸗ dimido 


N: : Junges Mädchen für leichte Hausar 
53243 Calumet Ave Steindler. dimi 
Berlangt: Mäpdcen allgem:ine SKaitsarbeit; 
deutfches bevorzugt. Referenzen verlangt. tleine 
Familie. Rordieite. Phone Yincoln 4430. dm do 


fur 


Verlanat: Köochin mit Zeugniſſen in Privatiami 
Tie; Peine Mäfche. Lohn *57. 1340 €. 48. Strake, 
dimido 

Verlongt: Erfahrenes Mädchen fünr 
Hautzarbeit; kein Waſchen quter Lohn 
pfehlungen haben. 49006 Vincennes Ape., 1. 


allgemeine 
Muk Em: 
Apmt. 
modımtı 
Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
Plpp modimi 


Perlangt: 
"Me. SH. Shiper, 3432 Drugla 


Oeſterreich Ungar. Arbeitsnachweisbüro. PVerlangt: 
ha Modden, Kochinnen, friſch eingewanderte. Guter 
oh. 1624 S. Holſted Str. Tel, Gonol 3574 
cc ef23modimilm 
nn „en 
Berlangt: Fin Märchen für allgemeine Hausar— 
peit, muk einfah Toben fünnen, 1251 Wilſon Ape 
4. Flat. mepdimı 
Perlanat 
Halten Etrakr 
W. Feller, Succeſſot E. Schwante, älteſtes, größ⸗ 
E deuntſch⸗ameritaniſches Vermittlungas⸗Inftituſ. 
Mädchen ımp Pläke prompt beforgt. 145 N. Glart 
Etr. Fel. Nortb 291 2laamomi* 
Rerlanat 
beit; auteı 
“. en 7 EDER 
Reßrlangt: Gutes, enaliih Ipredhenbes Mäd—- 
wen fiir allgemeine Hausarbeit. 617 Garh #i. 
5. Rlat. Tel. Lafe Riem 4735. 


Mädchen fiir Mautarbeit 


e-1. 
ou)8 


Kord 
modımt 


mädden für allgemeine Hausar⸗ 
Oohn. &52 Milwaufee Abe, 


Rerlangt: Starfes junges Mapcen, zur Silfe ber 
Hausfrau; Zwei in der Familie; $4.W. 714 Priar 
-Mlace, nahe Halfted Sir., 3. Floor. mido 

Berlongt: 
Reftautant: Arbeit 


Mapchen oder Freu, für allgemeine 
162 Eaſt Indiana Etr. 
Berlangt: Tüchtiges Mäpdhen für allgemeine 
Haußarbeit: feine Mäfche; fann Uhenns nah Haufe 
achen; -Aimmer flat; Drei in der familie. 
Eedhulk, SO Vincennes Ave. Telephon: Drexel 
8006 


Rerlanat: Eine altere Frau, Kinder zır beauffihti- 
gen; eine, pie mehr auf gute Yehandlung als hoben 
vohn ficht. 1116 Meilen Une., Oak Bart. Tel.: 
Dat Bart 2. midoft 

Berlanot: Gutes Mädchen für — eine, 
Die eu etwas fohen fann: auter Cohn und gutes 

Am; Emptehlungen erforderlih, Nahzufragen bei 

ibert Graff, 133 Nortb Ya Salle Une. mido 


Berlanot: Woſch⸗ und Reinmachfrau. Mes A. 
Mann, 914 Winpfor Mne., nehe Sheridan Road. 
Telephon: Edgewater 3736 

Perlangt: ‚Ein Mädchen für allgemeine Sarrserbeit; 

e Familie. Nahzufragen Tonnerftag oder fFrei- 


tag. 4514 Michigan Ane., 2. Flat. 


Ä Perlongt: Fin Mädchen für allgemeine gausarseit. 
u South Park Ane., 2. Flat. Telephen: Dregel 


| 


Verfangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter. diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 

Verlaugt: Mädchen ‚von 16 bi 17 Jahren, nm 
Kind zu beaufjichtigen; Tann zu Hauſe ſchlafen. 
424 Dalvale Ape., nahe Sheridan Read, 2. Apart: 
ment. Telepbon: Graceland 4. mido 
Verlengt:.. Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Drei in der Familie; fein Komen. 213 Gaft 48. 
Str, nabe Indiang Ave. 
_Verfangt: Gin Mäpden für allgemeine Hausarbeit; 
2 in der Familei.n: Wirs,. Roth, 5008 Wincennes 
Apr. 


_Perlangt: Gin Mäpchen fir allgemeine Hausarbeit; 
rei in der Familie Schwab, 5258 South Parf 


Lerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbiıt. 
102 Grand Beul., 2. Flat. 


mn nn. 0 


Verlangt: Mrjahrenes Mädchen für allgemeine 
Hansarbeit; $5.M. 124 Dafpale Une., nahe Shert- 
da Road, 2. Apartment. Tel.: Graceland 2341. 

mido 


_Verlangt: Mädchen, für gewöhnliche Hausarbeit; 
Saloon. 2234 South Halften Str, mideir 


Perlongt: Kindermäpden, um Kind zu beaufiichti 
gen und .bei leichter Kaußarbeit mitzubelfen; mit 
unter ]6 Nahre alt.. 53642 PBencon Str. 


Verlangt: Fin junges Mäpcen für leihte Hans: 
arbeit. 2312 iyofter Anpe,, zivei Piods mwehlih von 
Yıncoln ve. 


Serlangt: rau zum Lunchlochen in Saloon. 
Marſhfieid und Lincoln Ave. 


—— — 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
atbeit; autes Heim. 2945 N, Salfted Eir., 2. 
‚lat. mibo 


— — — — — — 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, 4325 Gbamplain be. 


Terlangt: Gin ftorfes Mädchen für Hausarbeit. — 
Grter Kohn. Nahzutragen im Gefhärt 1742 Ooden 
Side. 

Verlongt: Tüüchtiges Mäpden für allgemeine Haus: 
orheit und Kochen, keine MWäjche. Nathan, 5216 Mi: 
higan Arc. mido 


Fire Maushälterin, Die ihr eigenes 
wern auh mit Rind. Carl Bromund, 
Court, nenmt North Ape.:Gor, 


Verlangt: 
Heim jucht, 
1543 N. 45. 
_ RE ge 

Nerlangt: Mädchen um Baby zu tenden und bet 
Sausarbeit mitzuhelten. Guter Xohn. 3155 Kam: 
bridge *“ive., 2. FFriat, nahe Belmort Mpe, 


Nerlargt: Fine Frau mfttleren Alters als Beglei: 
terin. oder Kinderwärterin, mu englifh fpreden. 
it Empfehlungen. 2383 Warhingten Bion., 1. 
Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Sausarbert, fleine Familie. 
Yrairie Ape,, 2, -sylat. 


für 
Radyyufragen 


allgemeine 
— 63 


Periangt: Mäpchen für Kausurbeit, $6 die Woche. 
1305 Belmont Are. mido 


Lerlangt: Numges Mäpden, zimiichen 14 und 16 
Nahren, um auf Rind aufzupaffen. Mrs, Mayer, 
1156 Belmont Une, 

Verlangt: Eine gute deutihzungariihe Köchin. 
5148 Michigan Ave, 2. Apartment, Phone Cat 1856. 


Verlanat: Zwei Mädchen, 
87 per Woche: Das andere 
auf Kınder aufzupaijen, $5. 


eines für Hausarbeit, 
für Arbeit oben und 
48332 Champlain Arne. 


Terlangt: (rfahrenes Mäddhen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit und Kochen. Gutes Keim. — 
4445 R. Francisco Ave. mifr 

Verlongt: Gutes Mädchen für allgemeine Kandar: 
beit, Empfehlungen. 53265 Midigan Ane., 3. lat. 

erlangt: 
Sausarbeit 


5 Mädhen fiir 
Prairie Ape., 3. Apt. 


allgemeine 


_ Berlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 446 Prairie Ane., 1. Flat. 


Verlangt: Fin Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit; 
muß ein wenig englifch fprehen fönnen. 2810 Warren 
Ape., .nabe Kalifornia Ant. midoft 


Verlanat: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Yobhn. Telepbon: Irving Park 3804. 
Deutihes Mäpcen, 


Verlangt: als Köchin umd 
etwas Wäſche zu beforgen: Fleine Familie; zweites 
Mädchen daſelbſt thätig; guter Lohn; Empfehlungen 
erforderlib. Nahzufragen Donnerftag. 3028 Grand 
Pont. mido 


Verlangt: Ein Mädmen für allgemeine Hausarbeit; 
outer Kobu umd gutes Heim. Werreg, 4621 Indiana 
Ave. mido 
Verlangt: Frau, um reinzumtahen: muß in ber 
Rahbarihatt wohnen. 4106 North pe, Store. 

Berlangt: Gute Köhin;- feine Wälhe; 87.00 vie 
Woche, oder mehr, wenn tüctig. 1930 Maple Ave., 
Evanſton. Telepbon: Evanfton 2054. 


Verlangt: SHaushälterin. PVBorzuiprehen nah 5 
Uhr Nachmittags. 1151 Hudſon Ape., 3. lat. 

erlangt: Gutes deutfhe3 Mädchen für allaec- 
meine Hausarbeit. Naczufragen in Upotbetr. 
2600 Dibilion Ztr., Ede Rodwell Etr. 


Verlagt: Drdentlihet Mädchen, 
Hausarbeit, in Leiner Sanrilie, 
Ave., nabe Yıllerton Ave. 
eg essen 

Verlangt: Tühtiges -södhen, für allgemeine 
Hausarbeit: Empfehlungen erforderlih. MO Kentral 
Ave. Telepbon: Wilmette 503. midofr 

Verlangt: Ein Mäpchen fitr allgemeine Hausarbeit: 

feine Wäjcbe: gutes Sein, guter Kohn, 4320 
Hazel Ave. XTelepbon: Lale Vietn 3623. 


für allgemeine 
2831 Gleveland 
mido 


Verlangt: allgemeine 
Hausarbeit. 


Erfahrenes Mädchen für 
1233 N. Sonne Upve., Ylat 2. 


Nerlangt: Ein Mäpdben für allgeme: Hausarbeit; 
muß engliich iprechen fünnen; Zwei in der Familie, 
5439 Praire Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
nur pier Verfonen in der Familie. Mri. 4. Menper, 
4552 Indiana Ave., 9. Flat. mido 

Verlangt: Erfahrene Köchin, in' Privatfamilie; 
auter Lohn; Empfehlungen erforderlich. 4755 Foreſt⸗ 
ville Ave. 3. Flat. midoiria 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit — 
framilie von. zwei, Mrt. &, Bernard, 1%5 Weit 
anler Str mibdofria 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Yobn $6. Bor 206, Glencoe, A. 

nudo 


— — — — — 


Verlangt: Gutes Mädchen, für Hansarbeit. 4201 
Archer Abe Saloon. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Sabel, 
IN. Roben Str. 


Verlungt: PRräftiges Deutineg Mädchen *ür die 
Küche im Altenheim in Mrlington Sreiabt:, Gont 
@o., ZH. midofr 


Veriangt: Teutjches oder ungarifger Mäddgen tiir 
allgemeine Saufarheit. Ariih eingemandertes bepor— 
sugt. Guter Sheim. Nordfeite, Chafe, 939 Greenmony 
Zerrace, de Sheffield Ave. mift 


— — — — — 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine HOa usor⸗ 
beit. 5161 Michigan Upe., 1. Apartment. mito 
Terlangt: Gute: junge: Mädchen für allgenteine 
Hansarbeit. 4051 Grand Plpd.,. 3. Flat. dmdo 


Terlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Kauf- 
arbeit: Fleine Familie: ‚Dampfgeheiztes Flat. - 1010 
Aſhland Boul. 2. Flat. dimido 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſfucht: Deutſche Frau wünſcht einfache Näh— 


arbeiten zu Hauſe, auch Fobritarbeit. Frau Glodner, 
Stod, 


177 Wett Erıe Str, 9, 
Geſucht; Dame von 50 Kabren wünfht Stellung 
elE Hauzhälterin bei Mann oder älterem Chepoar. 
Nahzufragen: 4215 fFifth Abe. 


Geiucht: Fherlice unperheirathete Fran jncht Stelle 
als erſte Zaſſe Köchin Kann nicht gut enaliich fpre- 
den. 1Mr Seth Saflin Etr. 


Geſucht: Junges deutſches Madchen ſucht Stelle 
fir Sausarkeit: fann heim Anden mithelfen. Mitte, 
perfönlih porgufprehen. Anna KSubh, 2513 Gin: 
bourn Ane. 
Sefuht:  Deutfhe Frau fuht Waih-, Bügel: 
und Meinmahe-Riöge; - Mittwochs, Donnerftags, 
Freitags. Dömwald, 1869 Burling Str. 


Gejuht: Gutet, erfabrenes Mäpcen, mit Empfeb: 
lung, jucht Stelle in einer Wäderet oder cinem 
Delifateffen-Stere. 74. Warfaw Ape., nabe Kali: 
fornia Ane. s 2 
Gefucht: 
Ealcon. 


Gin deutihes Mädchen juht Stellung in 
1518 Sarrabee Er. 

Gefuht: Deutfäs Mädhen fuht Stelle für Haus: 
arbeit; feine Mäfhe; Tann gut. nähen; ftammt aus 
guter Familie. 1903 Elepelanp Are. 


——— ———— ee 
u Ein neues Mädchen fudht SteTe 
ei Iranfen Leuten;- fann uch ma . 1701 
Ginbournt Mde:, binten. ' —— 
Seſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Sausarbeit:-fann einfach fohen, 1336 Mohamt 
Str., hinten, oben. $ 
Geſucht? Eine junge Frau wänfcht Stee als 
Hausbälterin. bei älterem Heren, Abends nad 
Haufe geben. 2217 Kiebelanb five. ’ 
Gefucht: Deutfbe Frau wünfht Mäfhe ims 
Haus 9 nehmen. 1500 Clebeland Abe., nabe 
Norib Abe mido 


Beluht: Teutfhes Wäbıen fudt Stelle fii- 
Kihenarbeit. 1514 Sarrabee € —— m 
Geluht: Deutihe Frau fucht ftetige Piäkke 
für ‚Waflben, Bügeln und Nein . Mir}. 
R. R., 1930- Einbourn Ave, Br : 


Abendpoft. Chicaao, Mittwoch 


Stellungen judgen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
anne 


Gefucht: Frau ſucht Wäfche, i 5 
Haute. 2216 8, 23, ae, — 


Gefucht: Junge Frau fucht Hausarbeit oder 
Etelle als Haushälterin in oder aufer derStad:.. 
Vılc borauipreden, 2257 3, 21. Mlace. 


fucht: Dentihes Mädchen fucht Stele fir: 


aligemerme Hausarbeit, beim Hoden zu belfcı. 
2552 Soutbport Ylpe. ER N 


een — 


Gefucht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit, 


gun snoltia fpreden. 2845 Soutbport Abe. 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch- und Reinmach⸗ 
platze. 319 Eugenie Sir. 


Gefuht: Deutich-ungar, Frau ſucht Hausar⸗ 
beit. 762 Uhland tr. 


Berlangt: Waſch-⸗, Bügel ımd Reinmagchpläbe, 
Frau mit Familie. Beñck, 725 Rees Str. 


Geſucht: Dertſche Frau ſucht Waſch- und Rein 
macdpläge. 1547 Giebeland YAve., 1. Flat. 
midofr 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
1849 Emerſon Ave. 


Geſucht; 
Hausarbeit. 


Gefucht: Zwei deutſche Frauen ſuchen Walch, 
Vügel: und Keinmabpiäge. 421 Palopwin Etr. 

Geiuh:: Dentihes Mäpddien jucht Steffe für Sant: 
erbeit. . Bitte jelbft zorziiprehen. 1150 Majbburne 
ine, 


Geſucht: Junge Fran fucht Stelle bei beiierem 
Kern al8 Haus hälterin 180 Dayton Eir., 2. 
"Floor. 
Gefuht: Fin dentihes Mädchen jucht Stellung als 
Kranftenpilegerin, im Deutjcher framilie; mar bier 
Jahre bindurb in einem Diakoniſſenhauſe thätig. 
N. Franz, Miles Gentre, Goof Kountn, N, * mido 


Gefuht: Teutihe Fran fucht Pläge zum Aa: 
{ben oder für Hausarbeit, ıurze Stunden. 812 
N. Franflin Str. 

Gefucht: Deutiche junge Frau ſucht Waſch- und 
Reinmachplaße Montag. Dienſtag, Donnerſtag. 
Freitaag. Mrs. Fuchs, 836 Sedawick Str. 

Geſucht: Zwei Frauen ſuchen Waſch- Bügel 
und Meinmachpläge. 1447 N, Wood Str. 1. 
tuoor, ‘ midof: 

Gefucht: Arbeiterin ſucht 
Erenitein, 1113 Wincheſter 


Sefucht: Deutihes Mädchen tut leichte Haus- 
arbeit. Greiftein, 1113 Winchefter Vive. 

Gefuht: Frau fucht Arbeitspläge für Mit's 
mwoh und Donnerfitag. rs. Gerulo, 1415 W. 
Mapdifon Str., binten. 


Stelle in Echneiderei. 
Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Stelle für 
Waſchen und Reinmachen. 4320 Princeton Mde., 
hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 4433 Fifth Aven hinten, ober. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. 4837 


fucht Stelle fir 
Laflin Str. 


Gefucht: Deutfches mädchen fucht Stelle, famı 
twafchen, bügeln und einfach foden, 2 Jahre im! 
Lande. Bitte porzufpreden. 5000 Ada <it. 

Gefucht: Deutſches ſunges Mädchen ſucht Stelle 
für Handarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1919 
Bradley Ph. Baſement. 

Geſucht: Junge Typewriterin und Ste 
nographiſtin für Engliſch, Deutſh und 
Böhmiſch ſucht Stelle in guter Office. — 
Agenten verbeten. Adr.: R4OS, Abendpoſt. 


„einht: Aunge rau fuhrt Beſchaftigung:; Flicken 
Stopfen, Umänderungen: in VPrivatfamilien; *81. 
pro Tag. Adr.: D. Ubenppoit. 

Beiucht: Demihe: Mädchen juht Stelle fiir allge- 
meine Sausarbeit. FIN. Sacromento pe. mido 


Gejuht: frau, im Bügeln von Damenkleidern er: 
fohren, fucht Beibäftigung. WIR N. Halftev Str., 
bintere? „Flat. 

Geſucht: 
allgemeine 
zuſprechen. 


Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Sansarbeit. Bitte, perfönlih vor: 
2124 Welt 20. Str. dimido 
Geſucht: Deutſche Frau, mit Küchenarbeit gut 
vertraut, ſpricht auch engliſch, jucht Arbeit in Sa— 
loon oder Keſtaurant, von 8 Uhr Vorm. bis 3 Uhr 
Nahmittags. Reine Sonntogsarbeit. Bitte perſon— 
Gh vorziripreben nah 5 Uhr Abends. Yam,, 221 
Urien Place und 2. Str. 


dimi 


Gefucht: Deutiche Frau, 45 Nahre alt, jucht Stelle 
als Saushälterin. 1IW Orleans Etr., 2. lat. 
dimidoht 


————————— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort ) 


Geſucht: Deutſches, kinderloſes Ehepaar wünſcht 
Stelle; Frau iſt gute Köchin; Reſtaurant nicht aus— 
geſchloſſen. Perſonlich vorzuſprechen. 1321 Eleve 
land Ave., Flat 2. 

Geſucht: Ein deutſch-ungar. Ehepaar Inckt 
Ztelle: Frau gute öſterreichiſche Köchin, Mann 
veritebt aligemeine Hausarbeit, Dampibeizurg 
aud Geihirrwaihen im Rejtanrant. 2565 Moftt- 
rofe Ave. Tel. Lale View 944. 


Sefucht: Deuticher Mann und Frau juhen Jani 
tor-Stellung in Haus erften Ranget. Muller, 3639 
Groveland pe. 


— — — nn — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 3 Centz daz Worz, 
aber Feine Unzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsaeiuh: MWittiver, 42 Nahre alt, ohne Kin 
der, jucht die Belauntichaft einer Wirtwe oder älteren 
Mädchens zır machen; eine, die willens ift. auf eine 
Farın mitzufommen oder ein Gejchäft zu eröffnen; 
erwas Nermögen erwünjht; VBerichiwiegenheit Ehren: 

ſache. Adr.: M. 411, Abenppoft. 

Heiratbägejuh: Wittiwe, 34 Nahre aft, nette Gr 
fcheinung, gute »ausjrau, wünſcht die Belannticharf 
eines im. guten Verhältniſſen lebenden Herrn, Ge— 
ſchäfts mann vorgezogen, zwecks Heirath zu machen. 
Nur ernſtgemeinte Antworten, womöglich mit Bild, 
erbeten. Agenten verbeten. Adr.: Y. B, 69, Abend 
poit. 


Heiratbagejuh: Fine anitändige Dame, jehr gute 
Hausjrau, mitufcht Die Pelanntichaft eines Kern 
im Alter non 95 bis 40 Jahren zu machen, zmels 
Seiratb. Antworten im englifcher Sprache erbeten 
Adr.: D. 83, Abendpoft. miien 


v Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2? Cents da3 Wort.) 


Verloren: Am Samitag Abend, eine Bernitein 
Derlenihnur, mit Derz, an Yarrabee Str., ziwiichen 


Nortb Ave. und Vedver Stre: werthvolles Andenken. 


Bitte, argen Belohnung abzugeben. 724 Vedder Str. 
— — — —— —— 


Finanziclles. 
(Anzeigen unter Diefer Rubzit 2 Gents das Woct.) 


Zweite Hypothel⸗Dar lehen zu ennehmbaren Raten. 
Sor & %o., 1326 Tribune Pipe. Wotiwx 


John P. Foerſter &k Co., 15 S. Sa Salle 
Stre, machen Darlehen zuf allerlei Chicagy Grund: 
eigentbrum zu dem herrfihenden Raten, Wir offeriren 
zum Perfanf zum Parimerth und anfgelaufenen in: 
ten- viele Hndotbefen. in einigen Summen mit garanz 
tirten ‚Pefigtiteln. oofrX 
Unleiben auf bebautes Grunpeigentbum. — — 
Bm U Rarten, 308 Yowe Abe. 


21ip*X 


Anleihen ohne Kommifjion. Sagt un, was für 
ein Gebäude Ahr wünjht und wir bauen es, Wir 
jagen &uh was e& foftet und ——— nichts. Pläne 
geliefert. Spredt vor oder fchreibt: Neiwhouje Go., 
IR. Dearborn, Tel. Central 738. »  16fepx* 

Greenebaum Sons Bank & Trupf 

Kompeny 
verieibt Geid auf Grundeigenthum umd zum Bauen. 
Niedrigfter Zinstuß. s 

Sidere Srfte Hppotbelen in beliebigen Summen, 
auf hebantes Chicagser Grumdeigenthum zu verfaus 
en. .NRordoftede Glart u. Randolph Str, 3ii*z 


} Grfte Sppotbefen 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen £ ven beften Bedingungen. 
Rihard U. Roh, 25 Nord Tearborn Str., 7, fylur. 
Ubends: 555 North Ane., Ede Larrabee, 
Geld zum Bebauen: Feine Kommijfion; keine Ads 
potaengebühren; feine Verzögerung. - Anfeihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Borftätten; pers 
bejiert und omgebaut. 20 Xelephone, Nandolph 300. 
8. ©. Etoye & Eo., 76 W. Monroe Str. 86fbe* 
meite Sopotbefen auf Grundeigenthum pr 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen 
Real hate Mlortgage Co. 3ZZR. Glart Etr., 3. 504. 


l4of*% 


hiesige 
Geld auf ‚smeite Kphpotbet zu leichten Pedi 

en. 6. Chmald. 115 Dearborn Str., Zimmer F10- 

Abende 555 Nörtb Ane., Ede Larrabee Etr, i 


G. &. Bauling, 18 La Sale Str. Grfte Sy 
votbelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nie 
rigften Sinsfus. Kelephon: Main 250. lmai*z 


Seld zu verleihen ohne Rommilfion von Pripats 
mann anf Grundeigentbum auf der Norpieftieite. 
Niedr. Sinfen. S. Fid, 3438 Hayes Str., — au. 

Haprk 


Wir verleihen Geld auf Grundetgenthum und zum 
Sau zu_niedrigften Binfen. Offen Montag und 

ma Abend bis 9 Uhr. MKraufe Saving: Bank, 
1941 Milwaukee Unve.. nabe Bıuline Er. 10ie 


Nähmafihinen, Bichches n. f. w. 
(Ungeiger unter diefer Mubrit 2 Cents das MMort.) 


Zu verkaufen: Eine 865 White Drophead-Näh- 
majdine, für $15. 1527 Hubdfon Une., hinten, oben, 


Ude Pobritate ben Drop 
und eufsirıt. Gullas. 329 Yincaln Abe. tor. 


x 


z 


—— — nn on nn 


Möbel, Hansgeräthe u. i. m. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Gents da3 Wert.) 


Zu verfaufen: Alle Sorten don DOefen, Möbel 
und anderen &ausbaltungsgegenftänden ſpottbillig! 


! Sie befommen bei uns neue Möbel, die bioh wenig 


beihädigt find, oder zurüd genommen ipiteden, Sir 
denjelben Preis, den Sie fonit für alte Möbel Sr: 
jablen miüfjen. Kommen Bite jofort und überzeu: 
gen Sie fih, wie Sie bei ums Geld jparen tönmen. 
500. Mufterstijenbetten, im beftem Yuitaude, iver- 
den, da wir den Ma für die frifhe Waare brau: 
en, für ein Drittel bis zur Hälfte unter den re: 
aulären Preiſen tosgeichlagen. 
Starfe (iienketten, mıt guter Sprungfeder 
und Geotton Top Matrage, volltändig, für 
Andere Wijenbetten, ierth bis zu 15.00, für 
tl) 
Cichen hol z⸗ Aus ziehti ſche für 
Stitble mit_hober Yebne für T5c- und 
Si@enbels Dreier mit gefchliftenem Spiegel 
ur 
Gichenbol; 
Gicheitbolz 


3. 


4.7) 


Chritonier 
Sideboards, 
gearbeitet, werth 24. 
Garantirte Kochöfen für 
Starte Couches, werth bis 


mit > Schubladen für 
jebr ihon umd jein 
fü 


Pett:Davenports, die man Des Nachts in ein 
Doppelbett verivandeln fan, ımıt einen 
Pebälter unten, um Pas Betijeug während 
des Tages aufzjubeiwehren, iverth 27.50, Fir 

Benftergardinen, wertb 2.) das Maar, jeßt 
für IR 

912 BPrufiet Teppiche, wertb 17.0, für.... 11.5) 
Paar oder leichte Abzablungen zu den liberalften 

Peringungen. Keine „Zahlungen verlangt, ienn 

Eier frant jind oder micht arberten, 
Offen jeden Abend bis 9 Uhr; Sonntags bis 12 

Uhr Mittags. 

Botſchen, 723 bi 72T North Avenue, 
nabe Salitev Str. 

Zur Peahtung !— Ausverkauf aller unjerer 

neuen Möbel zu fehr niedrigen Preijen; müjien fos 

glerd verfauft werden. Wır haben zu verfaufen: 

Rugs, Diejjers, Khiffoniers, Tiſche. Stühle, 

Chautelftüble, Betten, Springs, Matragen, PBarlor 

Suits, YıbrarpsZiiche, Yuftets, Kouces, Ghına: 

Cabinet?, Wardrobes, Gupboards, Oejen u. j. m.— 

Diejel EtSorage & Yan Go., 1631-17 N. Hal: 

fted Str. 17 — 708 


Aufgepakt! Die beite und bilfigfte Gelegenbeit! 
Verjhleudere T- Zimmer Einrichtung, Xeder Warlor: 
ct, Schaufelftupl, Yeder-Koub, Piano, Hug, Tep: 
Piw, Sideboard, Weifingbetten, Drerfer, - Yilder, 
Chiffonter, Spiegel, Singer-Rähmafhine, Parlor: 
ofen, Kücenoren uito.; muR fofort wegen Deutic: 
landreiie einzeln oder zujammen verfaufen. 537 
Velden Mpe., nahe Nord Kiarf Str., unten. 

240tlmX 


Zu berfaufen: Ofen, in beftem Yuftande, $i0. 
zetepbon: Edgewater 2184. 


— 


Zu verfaufen: Küchen Range. 2233 Ordhard Str. 
zelepbon: Xıncoln 7376. 


3u bertaufen: Guter Rarlor-Ofen billig. 7538 
Willow Str., 2. Floor. 

Zu verkaufen; Billig, aqutes Parlor Set und 
berichiedene andere Möbel. S22 North Anz., 
Topflat. 

Zu verkaufen: Großer Heizofen, billig. Store 2134 
Lowrence Ave. 


— — dm 
Auktions-Verkauf — 
Möbel, Rugs, Carpets, Meſſing- und 
ſtellen, Oefen und Haushaltwagren aller Art am 
Freitag. den 27. CAt., 10 Uhr Norm. 
x. Ralpb, Auftionator, 2521-93 Sheffield Apr. 
„su verfanfen: Gin $35 Stahl Range, ein Nahr 
gebranmt, #15, 845 Meft North Ape., Saloon. 


Eiſen⸗Bett⸗ 


Du verkaufen: Neuer Kochofjen und Seizofen,sjpott- 
biltia. 1625 Yarrabee Str. 


Zu verfaufen: Pier Zimmer Möber, Billig, megen 
Abreife. M. Mupdd, 1419 Wieland Etr., 1. Mat. 
dimi 


Iu verkaufen: Zu Eurem eigenen Preis, gebrauchte 
Méhel, manche ſo gut wie mes, beftehend aus Mugs, 
Steingutwaaren, Oefſen, Nähmaſchinen, Pianos aſw. 
xagerhaus, 1533 Hudſon Aven, nahe North Ave. 

A 


‚ Defen! Spert Geld, Tauft einen Of zum Whole: 
fale: Preis. Stahl: Ranges $10.95 nn. aufm. SHeizöfrn 
0.75 0. aufiv. Kommt und jeht! Marvin Smith 
Stove Worts, 219 WW, Ohio Etr., nahe Wells. 

s lotex 


— — — —— — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Doppelreihige, faſt neue Wieuer 
Ziehharmonika, fein ſpielend; Gas Range, mit zwei 
xöhern, billig; Petroleum:KRochbrenner; Heil-Bruch— 
band, rechtsjeitig, wie men, billig, bat mich gebeilr. 
Vorzufpreben nach 6 Uhr Abends; aud Sonntags. 
Adolf Richter, 1235 Nord Saliten Str, 


Verkaufe jofort mein practvolles Upright Maba: 
gony Piano, zur ipottbiffigem Preis; mu verfchlen: 
dert werben wegen Deutſchlandreiſe. Belden 

25oflwX 

Fin 81060 Barlor-Germonium, in 
für Ho. 511 Weit North Ype,, 
dimi 


Em 
os 


verfanfen: 
Zuſtande, 
Yaden. 


2 
oN 

gutem 

m 


+0 Laufen HH Upright-Piano. 5 monatlih, — 
1056 Yarrabee Str, 4otlmX 


$45 faufen ein jchönes importirtes Upright Piano, 
und $I0 ein qutes Square Piano bei Groß, 1549 
Wels Str., nabe North Ave, Woft—1inon,* 


———— — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


„u berfaufen: Suter Expreßwagen. Schloeter, 
1744 Dadnton Er, midorr 
gu dberfanfen: G 
Kierd billig, Steinen 
Kıncoln Yive. 


Sites Telivery- oder Bugav- 


Gebrauch vafür. 4353 


verfaufen: Arbeit3: Pferd, 
TIR—T20 Wells Str. 


Zu Zellmann & Sbar- 
baro, ntodinti 
Zu verfaufen: SD Zug-⸗ umd allgemeine Arbeit?: 
Brrde, Gity Yurmber-Pferde- und Stuten, pajieıd 
für Iarmıgebraud, auch anf Probe gegeben: alle Ars 
tem Mierde non größeren Firmen inTaufh arnommen; 
offen Sunntag. Yoj. Siraub, 1559 Milwauter Uve, 
r 100f,X* 
Zu verfaufen: 109 Bierde, aut für Stidt: und 
Canp: Arbeit, iwienen don 1100 biR 1800 Pfund; 
Dreiie von KO anfwärtt: 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 N. Paulina EStr.. vabe Milmante: Ane,, 
gegenüber Wieboldt's und Mocller'3 Dept. Etores 
Mar Tauber. 24in*X 


Zu verfaufen: 5 Pferde. von $25 anfinärts. Auf 
Vrob® gegeben. Wagaonfadung Pferde trifft jeden 
Eonutag ein. 194 Auguſta Str., nahe Robey. 

WMile x 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents pas Wort.) 


EStoree Ginridtung en-— 
Menue und gebrauinte, 

Kent it die zeit, irgend eine Urt Store: „der 
Ciiice-Ginrihtung zu 50 Cents am Dollar zu faus 
fen. Ich babe ein zu aroßed Yager und mu Play 
Biasen. Kann Euch auf eintägige Notiz ausftatten, 

Spezielle Beachtung Wird Gountiy:Beitellungen 

geſchenlt. 
Adolph Bender, 

800 11 Vihvanfee Une, Ede Halſted Str. 

Baar oder Abzahlungen. zei. Monroe 2177. 
Tagmomijajon* 


Rauft Gure LadensEinrihtungen 
Sulins Bender, 
Maevdifon und Beoria Straße. 
Gier fünnt Yhr etwa 40 Gt?. am Tollar an allen 
Euren Store-Firtures erſparen. 
Neueund gebrauchte. 
Vreiſe die abſolut niedrigſten in Chieago. 
Zufriedenheit garantirt. 
1 bis YIl Weit Mapdifon Straße. 
Zelepbon: Montoe 1712. 


141°% 


Zu verfaufen: Sbow Cafes, Kaffeemühle urd 
Kanne. Gewürzfannen, Waage, febr billig. 2110 
E. Neabitt Str. 


Zu verfaufen: Wand: Schaufaften, geeignet für 
Schneider. 3033 Belmont Une, 

zu verfaufen: Zwei Barbierftühle. 1344 Lurs 
rabee Ztr. s 

Zu verfaufen: Nur an Privatleute, einige moderne 
Kleidungeftüde. beitehend aus zimgi fchneibergemad- 
ten Suits, fjeidenen und twollenen Kleidern, 4? und 
44, zmei Enening MWraps, 33: alfe Kleider in gutem 
Auftande. Wor.: &. 240, NAbenppoft. 


mit Garante, unter 


Perfefter großer Diamantring, 
dem Koftenpicis zu verfaufen. Mbr.: 944, 
Abendpoft. fcfomt 


Unterridt. x 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gemts das Wort.r 


Lernt ein leichtes, jauberes, bequemes Geihäft — 
werdet Parbier. Wir fönnen Guh in furzer Zeit 
lehren. Werkzeug geliefert. Stellunesn bei gutem 
Lohn ftet3 zu haben. Könnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Sprecht vor oder fchreibt fos 
fort. The New Method Barber Sıool, 
612 W. Madifon EStr., Chicago, I. 

dotim 
Gnaliihde Sprache 


Schnellſtens, 

Bettens Billigft! Neue Zirkel für/Damen 
und Kerren beginnen jeht. Genaue deutfhe und eng: 
Iifbe Erflärungen von amerifanifhen geprüften Leb- 
rern u, Lehrerinnen (auh Pripatitunden). Allinois 
Gollege, 715 North Ude, nahe Halfte Eir. 
dimido 

Lehrerin, Deutſch⸗Amerikanerin. ertheilt beiten 
enaiifhen VPrivatunterricht in und außerin 
Hauſe. Billig für Anfänger u. Vorgejchrittene. Apdr.: 
D. 879, Abenppoft. —A 
Meinen Schülern ⸗r Nachricht. daß ich von meiner 
Krankheit hergeitellt, meinen Beruf wieder aufnehme. 
153 La Erle Une., Ottilie Kochnte, fafomi 


—— für Unfärger und Vorgerudte. 
Mäkrge Breite. Charles I. Saafe, 638. Fine Artz 
ſamodimido 


Building. 
{ ge 


idts Ta le; Rai i 
a en Dat 
} » 


| erforderlich. 


‚ den 25. Oktober 1911. 


3u vermiethen. 
(Anzeioen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wott.) 


Zu vermiethen: Feine neue Stores an Southport 
Ave. Sudweit⸗Ecke Diverſey Boulevard: geeignet für 
Delitatefjen:, XThee- umd "Kaffee-,. Drpgoods- und 
Motions» und Karneb:Stores etc. Agent am Plape. 

miia 

Zu vrrmiethen: Helle, ireundiiche 4:Zimmer Bar- 
tare-Mobnung cn reimliche, Heine familie: ciefz 
triiches Licht, Keihtoafierbeizung, Bad. Nehme As 
nitorasheit aid Theis der Maerbe. 3529 Late Avenue. 


.— — —— — — — — — — 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne Zimmer fur leich⸗ 
ten Haushalt, billig. 2217 Cleveland Ave. 


Zu vermiethen: 7 
heizung, $18, 


Zimmer, erſtes Flat, Oſen⸗ 
1039 Lill Ave. 


su berimietben: > Zimmer und Bad an ruhige 
Lente, Mittel Flat. 3043 Raäcine Ave. 
— — — — — — — — — — — — 
ur dermietben: Verſchiedene gute Saloen-Ecken biz 
zum J. November. Atlantie Vrewery, Cornell und 
Nobel Str. 


Zu vermietben: Hans, sechs Zimmer mit Bad, 
großer Garten, Miethe gr. Nabe Yincoln Part. 
18 Tell Court. Tel. Kogewater 2181. 

ee 

Au vermietben: 4 Zimmer Gottage, $12. Zwei 
Zimmer, R. 2658 Kortez Str., Ede Wajhbtenam. 
Nabe Humboldt Part. 


Zu vermiethen: Ed-Laden, mit Baſement; ſeht 


"gute Gefchäftslagne; paiiend für Apothefe, Reftauras 


Geihäft. Na: 
Go., 1561 Mil: 
25ott,imX 


ein anderes 
Freudenberg & 


tion, oder 
zufragen bei 
taufce pe. 
Zu vermiethen: Schs-Zimmer Flat, mit allen 
modernen Ginrichtungen, nur $12 monatlih, an 
feine Familie. "Nahzufragen zu irgend einer Zeit. 


irgend 
G. 


' 3240 NR. 44. Ave., nahe Belmont Ape., F. W. Wite, 


Hott, iX 
Zu vermiethen: Nordfeite iylat?; » Zimmer, 2. 
flat, $I1 monatlih. 1916 Crdhard Str. mija 


Zu vermietben: Vier große, belle Zimmer. 2246 
Lincoln pe. Holt,imX 


Zu vermiethben: Möblirtes dreisgimmer lat, 


 Qad, frei, am gebildetes deutfchiprechendes Ehepaar, 


aeaen Dienftleiftung der Frau in der Haushaltung, 
bei einer Gefhäftsfrau mit Kind: Empfehlungen 
Adr.: &. 239, Abenppoft. miſa 
Cottage mit 
Nachzu⸗ 
Dear: 

dimi 


Zu vermietben 


oder zır verlaufen: 
bobem Pafiement, nabe Humboldt Bart. 
fragen in Marr Neltaurant, NRordiweit:Ede 
born und Madifon Str. 


Zu vermiethen: Vier: Zimmer Front-Flat, Brid: 
haus. 2319 Welt Ohro Str. dimi 


— — — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


fiberalem 
Halfted 


Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer 
Preis Beſte GarsPerbindung. 3356 
Str., Tor⸗Flat. 


zu 
N. 


Verlangt: Roomers und Boarders; nche Hodhbahn: 
und Strakenbahnverbindung. Mrs, Numberg, 1548 
Town Str. 


Verlangt: Boarders. 
Lincoln YAve., oben. 

Zu bermiethen: Möblirtes Zimmer. 1746 
xarrabee £ir. 


132 Wolfram Etr., nahe 


Zu bermiethen: Schönes möhlirtes Zimmer 
mit Brivatbad, Dampfheizung; mäßiger Preis. 
1324 LaZale Ave, 


Zu vermiciyen: Zwei fchöne Frontzimmer, ſepa- 
rater Gingang zu jedem. an Herren; bilfig: Dampf: 
heizung, Ga:, Bad. IR12 Wells Str., Lincoln Parf, 

Perlangt: Anftündiger Voarder. 319 Starr 
nabe Nortb Ave, und Ecdawid Str. 


Str., 


Zwei Boarder werden gejucht: Deutfche oder 

Ungarn, FFrant Hoedet, 1212 Grand pe, midofr 

180t1wx 

— — — — — — — — — 
3u miethen geinc.,‘. 

(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ronmers verlangt. 109 Wells Str. 


Sie ‚mietben geftucht: Bei einer Privatiamilie juct 
gebildete: (rnepaar ein oder zivei möblirte, fonnige, 
ruhige Gartenzimmer, mit Koft, zw miethben: nur 
auie Ddeutfche oder öfterreihifh-ungariihe Küche; 
Rordjeite, am Eee oder nahe Park. Offerten, mit 
Preisangabe, erbeten unter: R. 114, Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht warmes 
Zimmer zu miethen: Nordſeite; Gehdiſtanz' von 
Loop.“ Adr.: W. 386, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Mann ſucht nettes Zimmer, 
mit Gas, für Haushaltung zu miethen; Nordſeite 
vorgezogen. Adr.: D. 868, Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
Farmer 
treffen. 
biſt. A. 


Irving Vark, möchte Tih in The Hair 
Yak mich ipijjen, warum Du davongelaufen 


Zement: Bajements, Seitenwege, 
feraot billigſt unter Garantie an: 
Tell Blace. 


uiw. 
32 


Ireppen 
Krimmel, 


Beiragt Beterion % ©o. Filth Anc— 
wegen Eurer miüden, jchmerzenden yise. Nath frei. 
Hat Erfahrung u. jeine „Anti Tender Foot“ Schuhe 
ſowie Fuß-Spezialitäten helfen ſchnell. MBotmiſa⸗ 


Alexrander Philipp aus Wien wird um ſeine 
Adreſſe erſucht von Jacques Gutman, 15326 Schqwid 
Straße. 

Soeben erhalten: 10,000 Bid. Siegediner Roien: 
Paprifa. 40e ı. 50c das Bid, jo lange der Norrath 
reiht. Bons Pd. an freie Holieferung. Wiphonie 
Yichtenauer, 231 Norty Ave., Phone Yıncoin 2979. 

Mpiamitn 

Alte Sfens und YurnacesArbeiter gut und billig. 
Fred. Hammaun, Tiſenwaarenhandlung, 2752 Liñ⸗ 
eoln ve, nahe Diverſey Partway, Phone Lin— 
coln 1181. I4juxmija® 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantofichn jeder 
Hröke fabrizirt ap hält vorrätbig‘ N. gzimmer— 
nenn, 1451 Elydbouru Ave, nahe Zarrabee Str. 

IToft, Im 


— .,— —— — — 


Sagot uns, was Ihr zu bauen wünſcht und wir 
ſagen Euch, was es koſten wird — ohne Gebühren — 
Mir liefern Pläne, Eſtimates und Darlehen frei. 
Reine Rommiflionen oder Ertragebühren, Schidt ırm 
Winzelbeiten an 

Nemwbonje Go., 25 Nord 


Tearborn Etraße. 


140t* 


Peglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, Uehber— 
fegungen, Briefſchreiben und ſonſtige ichriftiiche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuberläfiig beiorgt. 
Eartorius, 191 _ ©. friftb Ave. Abends u. Sountags 
1938 Mobamf Etr., nabe Genter Str, 2 


Schreibmaſchſnen⸗Arbeiten. Diktate ete, deutſch. 
engliſch und ſpaniſch, aut und billia, nach 6 Udr 
UAvends: 1108 Wells Str., 1. Flat, rechts. leo*⁊ 


— — — — —— — —— — —— 


Rerhtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nihard A. Kod), 
Senticher Advotat nnd Notar, 
25 Nord Dearborn Str, 7. Floor. 
Alte Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Dffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 
Abends 7 bi 9. Sonntags 10 Big 12, 
l0ap*x 


red Elotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beiorgt. Pratti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 9. 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
DV Bitterfjweet Pl. nahe Clarendon Ave. 

7fbex 


Sohn Wagner, dentider Advofat, 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
facen prompt _bejorgt. Gründlicher Anth. 
105 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. i307. 

3ag*! 

Albert. Kraft, Reht®-Anmwalt, 
Brozeiie in allen Geriht3höfen geführt. Alle Rechts: 
eihäfte beftens beiorat. Erbfhaften eingegogen. Gins 
prüde überall durchgeiegt. Pöhne fchnell follektirt. 


Abftrafte examinirt. Belte Empfehlungen. 38 
Searborn Etr., Zinmer 1312. Smz* 


George R. Sieger, deittidier Advofat, 


iſt jeßt in 1500—1506 Title & Truft- 


Strafe. 


21oflm& 


Wenn Ahr zuverläffigen Rath in Eurer Mutters 
prache bedürft, fceht Rechtsanwalt Brandes, 1313 
ort Tearborn Pldg., Monroe und Clark, der in 
alfen Gericht3höfen praftizirt. Iip*x 


————— 
B. Huxmann, Abdvokat, 522 Reaper Bldg. 


sol,imifafon, int 


Gebäude, 69 Weit Wafhington 


Geld auf Möbel u. . w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort.) 


®eldb au berleiben 
auf Möbel, Bianu, Pferd und Wagen, Qagerhaus: 
Beipeinigungen etc. Ihr lonnt Meine wöchentliche 
oder monatliche Abzaplungen, je nad Belieben, mas 
Ken. Wir besabien Eure Schulden. 
Gragt nad Mr, Spiger, 
Gtandard Credit Company, 
u Yatentanıng & 85 
mmer 4 ttior ne . Deatborn Gte,, 
—— * Madiſon. ne: Randolph * 
ANmale x 


Nieprige Raten auf Möbels- und PWiano-Dariche 
* ze T5e monatlich: * für 21.50 menettin: 67h 
ür $2.00. monatlich: #100 für 82.25 monatfih. Geld 
in ein paar Stunden, Mir neben ale Vortheile,: Bis 
Undere offeriren. * 5498 Central, ; 
— 23* de Hanbatop ir 3. 

* e . 4. 
Mor. 1102 


Geihäftsgefegenheiten:  - 


(ngeigen unter ‚diefer Rubrik? Gents des Wart.) 


— * 
Terfaufe aute Bäderei billig. Familienttubel. — 
Adr.: R. 4u7, Abendpoſt. , 


u verfiufen: Eine 4 Kannen Milh:Ro:te, billig. 
4157 Welt Late Str, — 


0 für feinen Grocery⸗ und Delilatefſen⸗Store. 
zwecks ſchnellen Berkaufs, wegen Krautheit des 
Eigenthümers; muß vertaufen; 5 Zimmer, Miethe 
gl. 1754 Ballon Str. Man nehme Rorth Ave. 
“ar bi3 Ballon Str., ache zwei Bıods nördıic.. 

mido 

Zu verkaufen; Ein gut zahlender Store, macht 
ein gutes Geſchäft, großze Wohngzimmer, billige 
wuaetve. 2124 Bırlell Etr. 

Ale a 

Yu berfaufen: Gut aablender Grocery wurd 
Deitfateffenitore; 4 „zimmer. ınd ad. 1935 
Ehetfield Ave. 


Zu berfaufen: ‚Srocerb» und Delifatelienitore; 
aurer Bertaunfsgrumd. 2962 California Ave, 

Ju verfaufen: Grocery nnd Delifateifen:Store, 
feine fFirtures, 2 neue Komputing Scales, 4 bubihe 
Wonnzımmer, MWiethe 825. Gntet Verfaufsarund —- 
feine Agenten. 340 Xe Moyne Str.e & Blods meltlich 
von Humboldt Part Hodhbahn. x. Genridien. 


#205 taufen fofort feinen Kandy:, Zigarren:, Schul⸗ 
Artitel:Laden, nahe großer Schule, vertaufe 30 fyla: 
fchen Milh. Gute Geihäftigegend, & jeine Yinmer 
mit Laden, mur $15 Mietbe. 2334 Soutbport. Ave., 
nahe Fuller ton Ave. 


„Yu verfaufen: Eine ſeit 17 Jahren etablirte 
ES chuhreparaturwerfftätte; drei Nahre Yeafe; «guter 
Verlanfsgrund,. 22 N. Marfbiield ve, 


-- — — — — — 


Zu verkaufen: Reſtaurant; grohßer Bargain. Nach— 


zufragen: 2401 Cipbourn MApe., im "Store. 


Zn verfaufen: Ment Marfet, billig, wegen 
Gefchäften.- 1852,.8. 63. Etr. mido 


Verkaufe meinen Saloon billig, wenn gleich gefauft; 
altes Seihäft;z wegen anderer Geihäfte. 4224 Welt 
Late Str. 


Habe zu verlaufen: 27 Saloons, mit und ‘ohne 
Lizens, von $400 bis 85000; 2 Grocerp:Stores, von 
*1000 6i3 "3000; 4° Delikatejien-Stores, von KR) 
bis $1800; 2 Zigarren:Stores, pon 3250 big $359; 
3 Bädereien, von K00 bis 81000; 2 Buther:Stores, 
bon 3400 bis $600. Wer überhaupt ein Gefchäft, 
fann jein, was es will, fchnell faufen oder ver+ 
taufen will, gehe Morgens 9 nad 1572 Kipbourn Une. 

Zu verfaufen: Saloon, an South Water - Str., 
gutes Gefchäftg billig, wenn bis zum 1. November 
verfauft. Adr.: K. 948, Abendpoft. mijafon 


g18; 
t; ders 
1373 Milmaufee Ape., 3. Wlopr. 

mido 


Verlaufe ſchönes 6-gimmer Flat; ee 
Einkommen $52; billig, wenn gleich gefau 
lajje die Stadt. 


3u verfaufen: Delifateffen-Store, nebit Wohnzims 
mern; mäßige Miethe. 3420 Ogden Xpe. midofe 


Zu miethen gejuht: Store mit Cfen-und Yirtures 
— U. Thielemann, 1915 N. Kimbell Ave. midofria 


.——— 3rç ꝰ 


—_——— Größte Gelegenheit 

Zu verlaufen: Gine Bäderei, fattifh mur die ein: 
zire rı einem Städthen von - 5000 Ginmwohnern, 
Gounty:Sig, 3 Eiſenbahnen, geſunde Gegend im 
nordöftithen Arfanias, alles. Baartundihaft, die $50 
durchichnittlih im Tag einbringt. KIM Wertb Ma: 
Ihinerie, Reinprofit 3000 jäbrlih. Hält die gemaucfte 
Unteriugung aus. Gegenmwärtiger. Kigenthiimer will 
fih auf Farm zurüdziehen. Größter Bargein, — 
Ginzelbeiten bei #. Gram, Naplor,. Mo. ſamomi 

——— Saloonkeepers — Achtung! —— 
Wollt Ihr ein Saleorngeſchaͤft anfangen? 
Wollt Ihr das Bier wechſeln? 

Soprecht vor bei der Geo. J. Coote Co.. Adolph 
Brandt, Agent, Green und Madiſon Str Die— 
ſelbe gehört micht zum Truſt und kann Euch 
viel Gefd eriparen. 9—80ntt,momifr 


— — — 


Zu verkaufen: Ein N-Zimmer Hotel und Reſtau— 
rant wegen Zurüchziehens vom Geſchäft. 1606 S. 
Halften Str. momi 

Schneider-Store zu verkaufen, mit Stoch großer 
Bargain, muß dieſen Monat verkaufen. 1826 Wilſon 
Apenue. momi 


„In verlaufen: Delitkateſſen- und Fiſch-Store; vier 
Wohnzimmer. 3428 Weſt North Ave. dimi 


8225 faufen autjahlenne Weſtſeite Route, mit 
Pferd, Buggie und Wagen; drei Tage leichte, ge 
ſunde Arbeit; oder, mit kleinem Store, 825. Adr.: 
D. S4, Abendpoft. dimi 
Großzartige Gelegenheit! Zu verkaufen: Eck-Saloon 
im Stadt-Zentrum, ſehr billie. Ade: W. 23m 
Abendpoſt. Woklw 


Zu verlaufen: Saloongeſchaäft; auch das Eigen— 
thum, billig. Wanet K Weſſel, Blue Island, Alf. 
—A 


Fu verfanfen: ® Zimmer Roominghaus, alles 
beieht. Näheres 2058 Biliell Strake, Ede Garfield 
Ave. Telepbon: Lincoln 6071. Moflwx 

Verfanie gites 12 Zimmer Noominghans. 1155 
Well? Str. 18080 


euren 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents 


das Wort.) 
— — 

Dr. Weiß und Frau, Oeſterreiche Ungatn, behar⸗ 
deln alle Frauenkrankheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen GEntbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Welt Tiviiisn Str., Gde Wood Str. 
Kelevbon: Monroe 9. aleı 


Grundeigenthum und’ Hänfer. 
(Anzeigen unter Diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


-— 


Nordie ite. 

Zu vertaufen: Seltene Gelegenheit, 
oder leiner Anzahlung, ein ſchönes, >eftödfiges (Se: 
ſchäftseigenthum, Nordſeite, zu kaufen; muß fort 
von hier und verkaufe deshalb billig, kann auch 
monatlich abgezahlt werden: Haus bringt mebr 
Miethe ein, als die erforderliche monatliche Adzah⸗ 
lung: keine Agenten. Adr.: D. Sðe, Abendpofſt. 
— esse en 

Su vertanjchen: Nene H-Zimmer Stucco:Eottage, 
nahe Irving Mark Bon.. umd Yincoln Ape Mor.: 
T. 802, Abendpoit. 


mit geringer 


—— ñ⸗ — — — — — 2 
‚Sn verfaufen: Billig, 9 Zimmer Haus und Lot 
für 2 amilien. serndon Str, nabe Kodcoe Nur 
230, Baumann, uch Yineflı ne. 


Mur verkaufen: 1521 Wolfram Str., nabe Perrp. 
modernes 3eftöd. Frame, » Zimmer Flat, nur 30V 
- Baumanı, 206» Yincoln pe, 


gu verfaufen: Billia, 1745 leider Str., nahe 
Panlina, 9 Zimmer Maus und Pot, für 2 Familien, 
Kur, BI, Baumanır, 85 Lincoln Ave. 


—— — — — — —— * 


Zweiſtöck. modernes Brickgebaude an Bryn Mawr 
Aven, nahe katholiſcher Kirche und Schule, 6 Zim— 
mer Flats, mit Furnace, Preis 536300 

8 Zimmer Frame Reſidenz. 4a Fuß Lot, mahe 
Wellington Stir. „x Station. Rur 3200. 

Zweſnoc. Framgebaäude, 224 Zimmer Flats Cot⸗ 
tage hinten, nahe Lincoln und Belmont Ave. Preis 
Er‘, fafomi 

Steinbed & Mever, 1615 Belmont Ave. — 


Zu verlaufen: Prachtvolles neires modernes 2-Flat 
Pridgebände, > und 6 ‚Zimmer, . Furmarebeizung, 
durchweg Oak, Mojiait FFloors in Badezimmer uno 
Veſtibule, eleftriſches Licht, alles vollſtändig, kann 
ſofort in Beſiß genommen werden, ein Flat vermie— 
thet. Seht Fuch 2044 Waveland Ave. an. Preis 
sr. Baar oder auf Abzablung. famomifr 

FranftBed, 2014 Irving Park Bivd. 


Dayton, mabe enter Str., 2:ftöd. Bridgebäupe, 
Preis 84200, leichte Beningungen, Auguft Xorpe, 84u 
North Ave. famomi 


Spezielleer Bargain! Nr. 3344 Sheffield. Une., 
nabe Wiart Sir., zweiftöd. frramehaus, Baſement 
und Trodenboden; zwei 4:gimmer Wohnungen und 
eine 2:3immer Wohnung; Preis 2900; Miethe KW 
monatlih; 1 Blod bis Welmont Ave.:Erprekitation, 
1 Viod dis Glart Str. Holbahnftation. ‚Robert PB. 
Sillinger, Ouy Belmont Ave., nahe Clark Str. 
dimido 


— 


Zu verlaufen: Schreudervertauf, zweds Regelung 
eines Nahlaffes, voraugliches ziweiitöd. Bridgebäube, 
vier Plots, in feinem Zujtande; nahe Nortb Ape.; 
wenn fofert gefauft jür 84500. Piotfe & Gtosbn, 
207 Weit Diviiton Str. * dimido 

Zu verfaufen: Großer Bargain! 5 Uctes mit 
Haus, Stall und autem Prummen; verfaufe wegen 
Übreife. Gigenthümer 9. C. Gerberding, Lincoln und 
40. Anenue. di—fon 


Zır verfaufen: Bargain, modernes 2 Flat Frame: 
Gebäude, Brid:Bafement, je 6 Zimmer, Miethe 940 
das Nahr. Nabe der Kreuzung von Irving Part 
Biod. und Lincoln Upe., Preis $4500 oder befte 
Offerte. Handelt jchnell. fadimifr 

FrantBed, 14 Iching Park Bipd. 


— — — Str ri 

8800 erfte Anzahlung faufen gittes ziveiftäd.iftames 
Haus, hinten 3:gimmer » Cottage; Reit auf Mb» 
zahlungen; Miethe $440 per’Jahr. F. Kuebdel, 662 
North Ave. Aot lw 


u verkaufen: Gröffnung einer neuen’ Straße, neue 
Zeiylat PBridgebäude, 5 _eder 6 Zimmer, Gichenhoiy 
utsann. Mapagonisfiniih, elektrifches Licht, 
Bad, Gas, heißes und altes Waller in jedem flat, 
30 Fub Lois. gepflafterte Strase, $5 und. aufs 
wärts; oder mehr Baar; FH oder mehr 


monatlid. 
‚gelosty, 1905 Belmont pe., 
Eubdintfion-Office, Ede Addiſonn und Qeabitt. 


Not lw 


u verfaufen: Fin „Snap“, 2Flat äude, 
un Plumbing, — 100 en 


natlich. 
3elosty, 105 Belmont pe, 
. 2loflm 


Le 

u vertaufen: 2 Flat Gebäude nahe North Ue,, 
Miethe E76; Haus in jehr qutem —33 Preis 
82300; nur 8200 Baar nöthig, Neit $15 per Monat. 
Arthur Yofetti Real Eftate Go., 657 Nortb Ane. 


eg 18otim 


5 Zimmer Gottage, Tot 27 bei 115, ift 1542 Or: 
hard _.r. gelegen, 2220, AUnguft Torpe, RW Norti 
Une, — ‚SlotimXt 


2800 enite — —VV —— — 


Haus, hinten 3. Zimmer Gottage,, Reit auf . Bedin: 
ungen, Miethe 840 per Jahr. y. - Rue 
orth Ave, 6 * Aletluwꝛ 


Ds 
2 


IE TE 


(Angeigen unter‘ bieier Mübrit 2 Gents -Das' Merk.) 


’ \ Merbieite.  - A 

Zu verfaufen:»MNur $3000, nette, große 5: Zimne 
Gottage;- Bad, . Gas, Brid:Bafenıent, Yaundra Tub 
bequem gelegen · nahe drei Strakenbahttliniett nn) 
nit Mmeit: pen; der‘ Navensmond Khodbahnitation | 
410 Baar, $-menastlid, und -Zinjen. Rahzufragen 

für den ShHtüffel’,in meiner- Office. 

Yohm.Heim,: 318: N.“ Aihland Ave. 

mtıde 


. 


a — — ER ——, 

Eigenthumer twilk 'verjchleudern, feine M-ftöd. mo« 
derite Brid-Mefideny an der Morpfeite.. Näheres nei 
Stein’ & Wo., 1935 Milwaufte “ine, 

Zu vertanfgen: Neue 5immer Gtieco:Gntingr, 
nabe Xeping-Marf: Biop’ und Lincoln -Ape., gegen 
Fa Rroperiyioder Lot,’ Apt.:"D. 892, Adenz« 
on. 


mido 
— — — 


Sargerine Zwei Säufer-auf einer Lpt, nahe der St, 
au hon ſus Kirche; Miethe 480 das Jehr: Preis 
EA; giite Gelegenheit.” Frey, 288 Lincoln Ups, 

» , s ' mifrisnw 


2600 fur ſchones Vricgeba ude 6⸗ und —S 
Wohnungen, an Yurling Ztr., nahe Fueridn vou, 
oder dertaufche gegen arökeres, 

Geo J. Ehmidt, ‚2175 vVineoln Une. 


Zu verkaufen: Wridgebäude, zwei 6:Qimmer Woh« 
nungen, nit Bad ar den allen Pr iin — 
—— 
geſeigt worden; nabe Garfield und Seminarh Ape. 
ev. N Schmidt, 2175 Lincoln Une. 

mija 

500 faufen feines zweiftödiges Bri aus, jedes 
Y er fünf Immer; fenheizung: * und 82 
Xrim.  Garfberg, 3705 NR. Clark Str. 


Grober Borgain, 2sftöd. Bridachäub ont, 
Sepgwid, nabe North . Upe., weis $ —— 
Auguſt Torpe 820 North Une. 2lof1imXt 
re ee Lin lei. 1 
Nabe Belle Ploine Ave. und Perrn Str., modernes 
ftöd. Stein 2-65 Zimmer Gebäude, jehr — 
uguft Torpe, 820) North Abe A⸗etlwx 
u derfaufen: Gin „Snap“, 2:frlat Bridgebäune, 
Brid:Bajement, bequem zu drei m enbahnlinien, 
82800; 1000 Baar, —E 
1905 Belmont Ave. 


Belostn, 

lotim 

Zu verlaufen: Kofige Cottage, 2; 70 Ra , 

810 monatlich, * —8* —E 
ZelosUy, Addiſon und Leavitt Str 

Not—lw 


m — —— 
Yu verkaufen? 80. Baar, AIs den Monat, kaufen 
neũe Gottage, Lot 371% bei 125, bequeme Vertehinn 


Linien. 
Belo3ty, 1905 Belmont Une. 


— —— — 


mift 


2lotim 


6 Zimmer moderne Cottage zu bertaufdien für 2» 
ftöd. Pramehaus in Nähe von St. Micaels-Rirce. 
F. Rüedel, 602 North pe. 22ott,ImX 


Muß verfaufen: 7 Zimmer Gejidenz, Lot 30x13 
Buß. feiner Stel, N 3631 — Str An: 
Aufragen: - Ludwig. TIER. Glarf Etr,  19o!im? 


Lincofu Ape., nahe Belmont Ave., Iftöd. Prid: 
Geihäftsgebäude, 815,0. Auguft ZLorpe &M North 
Une. Aottwx 


Nordweſt ſe ite. 
Zu verkaufen: 2:ftdd. Prid, 5 Zimmer, 14 Plnd 
füdlih vom &Kumboldt Parf. Eigenthümer 119. NR. 
Dumboldt Str. ; 


Mub Geld haben, 
aus, > und 6 


Kirche; Preis $4 


N, berfaufe modernes zmeisfplat 
immer: nahe der Et. Beneditt: 
4121 R. Irving Avenue. 

mifrion 

zu verfaufen: Große 9-Zinmer Cottage, Furnace⸗ 

Heizung, 30 Fu Lot, nur einen Blod von Mil- 

mwaufee Ane.- und 40. Ane.-Straßenbabnlimie; kann 

als zweirfplatt Haus bewohnt merden: Alles in 
gietem Zuftande; Preis 3300: auf Abzahlung 
Saenge: & Wheeler, 31098 Milmwanfee Une. 

mifrfon 

Zu verfaufen: Ganz neue 5-Zimmer Stuceo⸗Cot 
tage, Gas, moderne Kundin, Saundery Tubs, 

Kun) Unyahlung, Reit ivie Miethe, 

Abendpyoft. 


Ade.: W. 33 
dimide 
Zu verfaufen: Gutes Frame-Haut, 2 Flats, breite 
Lot, Mietbe 824 monatlib: ] Blod von Sumboldt 
Dop., im prachtvollen Logan Eguare Diftrikt, herz: 
fihe Nabbarihaft. Nachzufragen 2033 NR. Üülbend 
Ave. Keine Agenten. momiſa 
Zu verfaufen: Eine 6 Zimmer-Reſidenz, Zement⸗ 
Bafement und Floor, Ahorns Fußboden, Fidenholz: 
befleidung. Bilta für Baar oder Ubyahlung. Bein 
Figenthüümer, 4844 Grace Str., oder‘ am Plake, 
48. Ave. und PBatterion. din 
Gelesen — 
3000 Baar, er Zeit, bezahlt 10%, faufen pradt: 
volles neues Vridhaus, 4 große Wohnungen, Borh 
für jede Wohnung, feine 30 uk Gd:Xot, alles ganz 
modern, Mietbe 987. Gigentbümer, Ede Hamlin 
und Belden Qpe,, -nahe Fzullerton Ave. Cer. 
Dimide 
Zu verfanfen: An Mozart Str., zwiſchen Cort⸗ 
land Str. und Bloomingdale Road, nahe Hundert 
Dark; zwei &-Bimmer Flgts;. Xiodenboden, Steit- 
frundament; 29 Fur Lot: ın beftene Zuftande; veie 
nach der alten Heimath; macht Offerte. * 
Mereneß, 28 Armitage Ape. 
24ott, 10% 


Zu verlaufen: Yabeneigenthum, mit -fünf Zims 
mern, Bad, Dahboden,. Keller und Zleinem Ges: 
ihäft; gutzahlende feine Route; Pferd und Bugav; 
Alles zujaımmen $3800; großer Bargain. 2521 W. 
Galifornia Ave. dimi 


.o— 


gu verfaufen: Sehr billig, neue 4 Zimmer Cottage 
nit Badezimmer Breis $150: Hm) Anzahlung un) 
$12 monatlid. NRahzufragen Eountags, 2) Nord 
44. Abe., nahe Belmont Abe. . W. Mit. 
i Mo?! wx 


Zu verkaufen: Nordweſtſeit⸗, zu klein für gegen— 
märtiges WGeichäft, Zsitöt, Brifgebäude im Geſchafte⸗ 
diftrift, entlang Swith Trad, fann als Ylour und 
Dreed Store oder Saloon gebrauht werden, Apr.: K. 
917, Abendpoft. 18081163 


LM — Brid, 2⸗Flat Gebaude M-- 

30 Fu Lotten — Nur $200) Baar erforderlich. 
Ferner mehrere AFlat Brick Abartment-Gebaͤnde. 
die noch übrig ſind im erſten Block in unſerer hoch— 
ſeinen beſchräikten Subdiviſion. Prächtige 30 Fi 
Rajenpläge. Breite Totien. Hier ‚könnt Ahr jriſche 
Luft in der Natur einathinen, frei von Rauch un» 
fait im Herzen Bon Chicago. Kommt heraug"und 

teht Diejen Diitrift, "che Nhr anderswo fauft. 

. I..& B, Moore, 

Cars bis Kedzie Ave 
130% 
Verlaufe mein.2 Flat Bridgebäude, Hebft Lot und 
Barıi. Preis jowie Unzablung. Zu erfragen. 2445 
W. Superior Str.,“2. Flat. 18010 


oo oe 7 
Jeving Park Boulevard 


—— Zimmer Cottage, billig 
— Nur HM Baar — Reit wie Mietheu— 
„Rap a8 non enter Gars“, 5 Minuten zur Loop, 
Haus ift fat new. Artzuftagen: 
: 2. &6B.Moore, i 
Seping Park Boulevard Gars bi Kedzie Ayenur. 
Thotrz 


Meitielte. 


Zu verfaufen:- An: Taylor. Str. und Metern Ane:, 
zwei:fflats Bridbaus, 5 und 6. Zinmmter, fyurmacer, 
modern; 84000; leihte Zahlungen. Shul:Store und 
Flat, an- Melrofe Str. und. Weitern Ape., Brid; 
Miethe HUB ijährlib; Preis 23500; Teihte Abzah- 
lungen. Un Glaremont und Rolf Str., Drei-iFlats 
Brighans :” Miethe-$564 jährlih; Preis 84400; 38800 
Baar. An Monroe Str, und Welten Ave. zwei⸗ 
Flats Bridhaus, 4 und 5immer Wohnungen;: 
Not 333125; oxobe Barn; Miethe 81 jahr lich: Vreis 
82; 00 Baar. An Oakley Boul. und Taylor 
Str., u Brid- und Framehaus; fünf Zin- 
mer. jedes jylat; Let 33K195; Alle modern; groke 
Barn; 83300; 8300 Baar. Weftern Reality Grhange, 
02 South Weltern Ane. Xelephon: Welt 333. 
Sonntags offen. miie 


Be @übieite. 

Bargain:- Bweittäd. - Gebäude, Gtore und flat, 
Bridbafemtent, ‚großer Stall und Sheds in einer ner 
beiten : Gegenden der. Südieite, für VBäderei oper 
Grocerp.. Seht mid. U. White, EI9 Stony Asland 
Üpe., Bhone Hnde Part 238, Hal 


. Sudweitſe ite. 
Wollen Sie br Grumdbeigenthbum 
idmell’vertaufen'! ö 
Wir kaufen Euer Grundeigenthum für Baargeld, 
irgenpiwo an der. Süpdmeftieite gelegen, vornehmlich 
füdlih von 12. Straße und mehtlih don Canal Str. 
Mus ein. Pargein fein. ° Su . 
ir ſtehen Sofort zu Ahrer Bedienung, mern Sie 
boripredhen, ten oder : telepboniren. ; 


Patrid & Eo., 
el, Canal 10. 
Dottiat 
Borftäbte. 


1809 &. Centre -Ane. 

Zu verfaufen: Meuerbautes modernes Vrivathaud. 
5 Zimmer, Uttie, Zement: Balement und Seitens 
. — —— lektr iſ Kun — Ba inet 
bei 170, 8450, 450 t. 2.4 
Wisconfin Üde., Home Station an, der. Metropolitan 
Garfield Hohbahn. 


Varmländereien. 
verfsufen:" Gute 40 Weres Kom "Bieh, Ges 
rätbe, Wald, - gutes fer; $500 Ans 

ung; Preis :$1600. — Teuſche 

ertige Yarım mit‘ Einridtung. 1 
rand Bee: Michigan. oh—SHefomi 
Qundertundfechzig Urres "in Wiscaufin, "ange * 
hr Tomn. deine "&chäude. "Sechmbahen, ſecht⸗ 
HaufendDollars. Abzahfungeı. Bauch, HI Norah Une, 
F = roleR 
8200 Anzahlung, der Reft auf leiähte Abyahlunges 
faufen meine zwanzig —— ar. unter ug, 


befebend aus. Hans, - Stallung, huerhaus : und 
Eweinenähe, L — man 75.006 
tt., 


BEE PER EU E* 

A { in*3 

Fu tauf rare u * — 
Zu laufen ge 2⸗ſtod jude 23: mob 

——— 

und Zinſen. Adre: D. NAsAbendpoit. meod miſe⸗ 


—— Yadit ‚. Yaben 
ie — hal Gele. 8, 
a. ie: 





Männer kurirl in d Tagen 


teden Marın 


a 


Bon.an Brampaherörn 


fee ih a! een nb to 
ei eden Manıt, u ⸗ 
ung ausgegeben, au beiseifen, ce HC, er, vu Re em Barker, 


Krampfaderbruch 
und Wafierbruch 
ee 


—— „IM —— VBluwer⸗ 


Männer verſchafft Erd Enre — — 


Damen nes meiner Office und ſpre —— 
en beiten Math at ec —— 


nd djährt Vraxis als 0 von "männertrantbel en 
— — Lungen-, Mieten» und Blafenleiben. 


rachen geſpro 
sum —— hate eg 


Bezahit nicht fir erfolaiste Behandlung. Keine Hellung—tein Gelb.) 


Privat- 
Krankheiten 


der Männer 


Berluft ber Mannedfraft, Tie- 
em- u. Blafentrantheiten fine 
a@eilt,” permanent unb abfo- 
It im Geheimen. Nerböfe Er- 
(Sdpfung, Schmwäde, Krankheit, 
verlorene Qebendtraft, Anitzens 
aungen, Plutvergiftung. 


Lungen 


Aſfthma, Bronchitis. Kranthei⸗ 
fen der Atbinungsorgane durch 
meine neuefte Methode kurirt. 


Jeb bermann 1 nadıhaltige 
Sau A Meine Softıe en 
Kommt heute und merdei ae 


Dr. ZINS, 183 


mäht 


as dene dauernd. 


rest für 
anner- und 
Frauentrantheiten. 


— e ⸗ — —— 
(Unterfuchung fret) 
a geile Euch vollfttänbi 


niulte ER feei. Deutib 


N. CLARK STR. 


Zutidren Hanbeiyh m. Bale Str. 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Sauttrantheiten, wie 
Finnen. Eczema, Seulen, Ju⸗ 
den, Süämorrhoiden, gefſchwol⸗ 
lene Drüfen, i&leichende Krank. 
heiten. 


Frauen: 
Kranfheiten 


Bedenkranfdeiten, Schmerzen im 
Areua u. and. Aranfdeiten nad 

| baltig gedeilt. After, Kronifche 
unb merböfe Aranfheiten. 


wenn Abt 


ir Euren 
und bie ange! en find 


ehr leicht. 


Spreihitunden: 8 Burn, bis 8 Ubendd. Sonntags 8 Porm. Bid 4 Nadmittags. 
FREE TER REEL TREE TEE 0 ge 


Offeiai Pıdlicatıon 
ot me NEW 


ANNUAL STATEMENT {:4uPpsuıre 


PIRE INSURANCK COMPANY of Manchester, 
in the State of New Hampshire, on the 3ist day of 
December, 1910, made t6 the Insurance Superinten- 
dent of the State of Iliinoie, pnreuant to law. 
CAPITAL, 
Amotnt of eapital stock paid up in 
cash 


| 


16ad formt” 


Oflieial Publication. 


' ANNUAL STATEMENT So, 2% 


| ance Su 
' smant to law. 


......... fl, 200,000.00 i 


INCOMF. 
Premiums raceıreä during the year .. 2,213 314.289 
Interest, rents and dividenda 298,524.97 
Profit on sale or matnrity of ledgr: 
asrets 4, B. 9 
"rom —— — 
charged oft 49.34 
Total income 1 446,573. 
DIsSBURSEMENTS. n 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and ettle- 
ment of loaser 
Interest or dividends to atockholders,. 
Commissions or btukeräge 
Salaries, fees and all other cha ges ot 
clerke, 


officers, apınte And em- 


Advertising. printing and »tationery, 
POStAEB WC nuncnonsnr sn 00000 nn... 

Lezal expens:8 and Maps „.urunuerener 

Underwriters boarde, fire department 
and salräge cötpä, fers ete 

Inspection amd surveys 

Kepaire, ekp:chses und taxes on real 
estate 

State, insurance departments, taxes 
and fees 

Other!icenses, fees aud taxee 

Decrease in book value of Be as- 
sets. . 

Agents balances charged. off. 

Allother aisbursements, 


12,299.45 
12,87. 


63,057.05 
17,491.56 


— 8 


2.18 

13, 8 10) 

Totai disbursements 42,08 913.23 

LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate. ....usunen er 4 114,100.00 

Mortgage loans on real estäte ........- 17, 600.0 
Book value of bonds u —— — 3. 

Cseh in office and 
ap balancer 


"NON LEDGER ASSETS. 
Interest due And a crued 
Market valse of real estäte, bonds 
and stocks over book value 


Gross asseis 
LIABILITIES. 
Losses Adjusted and unpaid $ 52,858.40 
Losses in procees «f adjuet 
ment or in siepenese ...... 211,703.40 
13,577.00 


otal.. u. m 138. & 


Dadact reınsurance. 


Net amonnt Of unpaid lossen.....:.... $ 218,454.36 
Total unearned Hremiums. zerenenene- 2,004,495.08 
Interest and dividends due or accrued 60,000.0 
Balaries, rents, bills, taxes, etc 35,000.00 
Reiurn and reinsursnce premiume .... 34 
D 350,000 


Total liabılities . 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risk« taken during the year 
Total premiums receired during the 
— 
Tetal losses incurred during the yeär.. .0. 
FRANK W. SARGEANT, President. 
LEWIS W. CROCKETT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 21th day 
ef Jaunary 1911. 
Beal] LOUIS J. DODGE, Notary Pablie. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT „‚tıoxar 


LUMBER INSURANCE COMPANY of Buffalo, 
in the State of New York, on the 3ist day of De- 
pember 1910, made to the Insurance Superintendent 

»f the State of Illinoıs, pursuant to law. 


: ua — 
Amount of capıtal stock pald up in 
h --- ......4 200,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year . 
Interest and dividends 
Profit on sale or maturity of jedger as- 


255,084.89 


t 
Increase in book valusof ledger Assste 
From all other sources 
From agents balances previouely 
charged ofl....... socssnser . 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Exzpenses of adjustment and settle- 
ment of losses 

Interest or dividends to stockhoiders.. 
Commissions or brokerage 
Balaries, fees and all other charges of 

oflicers, clerks, agents and em- 


Advertiving. printing and stationery, 
postage etc 
Lesal expenser, 

and maps 
Underwritera boarde, fire departmeni 
and salvage corps, fees etc. 
Btäte, insurance depärtments, taxes 
Eid To@b....... snsonn onanne anosnrcnce 
Other licenses, feoß and {axes 
Bass a sale or maturity of ledser as- 


3,018.77 
2,570.01 
3,944.05 


4,518.03 
1,878.34 


420.66 


furiture, fixtures 


— in book value of jedger as- 
sete 

Agents balances charged Off s..ccs0r.» 

other dis bursemeũte.............. 


32.89 
1,58.38 
Tote! disbursements... „ausser rener 

LEDGER ASSETS. Ben 
—— value of bonds and stöcks®......- 4 28,241.50 
ash in office and bank.. ..  128,009.08 

— balances 

Agent ledger ussets..... 


rTotal ledget asseta. .............. 40, 8u.V 


NON LEDGER ASSETS. : 
Interest and rents due and secrued....$ 1,782.4 


DEDUST ABSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over t 
ts dus 798.60 
19,012.80 


Book value, Sand and stocks 
over markot valaue ......... 19,008.10 
Total admitted Assets 


LIABILITIES. 
‚Losses —* v Be. .$ 8,949.79 


Total 
Deduct —E 


Net amount of unpald —— 
Total unearned premiums.. ...- 
axes, eic 
issions and —— ⸗ 
Reinsurancoe premiums, ... 


Total labilities 


BUSINESS en 
: Total risks taken during the 
„= —— received ed the 


Imgtel) losses incurred during the vear.. 


.....u..... 


3,50. 


MORRIS S. TREBATNE, President. | 


WM.P. HAINES, 


Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 31th day: 


— — 19 
(Seal) en PETER G. ENSER, Notary Public. 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Shotetetie und Hetatl 


Wucl. um und Zteisch-Geihäfl 


und Beethoven. . 
’ * sun fithrt, LeL, B. 
ße D-rera prompt aubgetith Lbgern. su 248 


es = 
i >;r “ >2 
3 J > 
— — — nn un nn, une, nn. mn ann nn un nn nn —— 
— — — — —— 


> Row : \ 
2 G D ä . 
ie eier ung see ji ee an nenn 


! fremiams received during the year.. 


‘ Profit on sale or mäturity of ledger 


ı Taxes 


FRANKLIN INSURANCE COMPANY of North 
Side Pittebur Pr in the State of Pennsylvania, on 
ihe 3Ist day of December, 1910, ınade to the Insur- 
rintendent of the State of Illmois, pur 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
CRBU. 0000000 0: suonnnarncee sernernrench 700,00. 


INCOME. 


-B1,877 ‚92. 11 


532. 


Interest, rents and dividends.......... 


20.00 
3,595.11 
616.49 
‘Total income 41,516,976.67 
DISBURSEMENT®S. 
J,osses paid during the year 
Expenees of adjustment and. setile- 
ment of losses 
Interest or diridends to stockholders,. 
Commıssions or —— 

Salaries, fees and allother charges of 
. officers, clerk#, agents and — 
ent...... 
Advertising, printing and stationerr, 

postage, etc 
— expeuses, furniture, fxtures and 


From ail otber sources, 
From agents balances previonsiy 
eharged öff νανααα 


” —* 47 
325.00 


14,631.38 
4,559.00 


5 


8,076.94 
328 
12,208.55 

634.27 
82.43 
177,047.55 
Total disbursements.. ...... —— $1,581,496.36 
LEDGER ASSETS, 
BRoox value of real eatate ........... —F 
Mortgage loans on real estate 
Loans secured by pledge of bonds, 
st:cks or other collateral 
Book value of bonde and stocks 
Cash in ofice and bank 


Agente balances 
Aher nonledger aſsoto ............... 


maps 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps fees etC. ........0. 

Inspection and surveys 

Rep&a rs, expenses and taxes on real 


State, insurance departments. taxes 
and fees 

Other licenses, fees and taxes 

Loss on sale or maturity — Ken 
assets. 

Agents balances charged "off.. 

All other disbnrsements ... 


........... 


104,78.39 
2,280,278.10 


138,793.00 
3,879. 
933,874.18 
20,821.41 
IR 
Total ledger assets 33,004,50.71 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued....$ 47,728.09 
Market value of ren! estate. bonds and 
stocks over book value 421.00 
Gross assets 5.149,717.00 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three monıhs * 
11,78. 32 


Total admitted assets %3,1%,932.33 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid $ 3%,014.%2 
Losses in process of er 
ment orin suspense 91,910.60 
Losses reristed. 187 157. 


Total .. u. 141,082. 3 


.ununnnnnnee 


— 1: 38, 76.08 

1,348, 188.81 

473.00 

ze. daisscaäen. - TED 
Commissions and brokerage — —— 740.0 

Other liabilities 3,444.9] 


EVER TEERNRERSE: un 44 $1,497,27 


SAMUEI, McKNIGHT, President. 
H. M. SCHMIDT, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 30th day 
of Januäry 1911. 
(Sealj CHAs, H. NICHOLS, Notary Publie 


Net amonnt of unpaid losses 
Total uneärned 
Interest and dividends due or accrued 


1.23 


Ygficial Publication 


ANNUAL STATEMENT „Srıoxar. 


UNION FIRE INSURANCH COMPANTY of Pitts- 
burg. in the State of Penneylvania, on the 31st day 
of December, 1910, made to the Insurance Superin- 
tendent of the State of Illimois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of —— stock Un u in 
BER. iur. 060hson seen 900,000.00 


INCOME 
Premiums received during the year.. 
Interest, rents and dividends 
Profit on sale or maturity of ledger as- 
From all other sources 
From sgents 
charped oft 


2 LO 2.28 
185.020. 


4,086.00 
.0 


344.69 


Po iNSOME .nanereansecie er % Ton 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settie- 
men? of 1086808 
Interest or dividends to stöckholders 
Commissions or brokerage. 
Saiarles. fees and all other charges of 
ofücers, 


919,481.56 


24,894.00 
81,00.00 
376,001.01 
clerks, agents and em- 

230,351.55 
11,475.21 


35, 071.76 
14,083.37 


29,065. 
RR, 


01,924.95 
10,810.98 


2,937.50 
2,787.01 
100.00 


Advert sing, printing and stationery, 
postage etc 
Lege) expenses, furniture, fixtures and 


maps 

Underwriters board. fire department 
and salvage corps, fees, il, .1..... 

—— and surveye 


Insurance departments, taxes 


Other licenses, fees and taxer 
Laim on sale or maturity of ledger as- 


— —XE oharced oſt........ 
other disbursements,..... sin 


Total disbarsements, * 1,801,578.29 
LEDGER ABSETS. 

Book values of rehl entate. „.nuunannen- 4.44.84 
Mortgage loana on real @state., 634,475.0 
Loans secured by e of bonds, 

stocks or other collateral......... * 
Book value oi =. and stocku. .... 
Cash in office and bank ...... 

ents balances...... 2 

Blle reoerva 


„unnstnenrneetene 


NON LEDGER ASSETS, 
Interest due and äcceraed...... — % 2.14% 


4 8,322,90.79 
„Bupoe: ASSETS NOT Anlieren 
balances over thres 


personal s 
plok value —8 r stoe 
over mätket value 


Total admitted assets............ 
eisen adineiet en 
and un j 
Losses in usi- * 
ment or in suspense,. de 8 
reslaic..... 


3* amount of nnpaid losses 
i unearned premiums, „.euseen- 


.ur,er ..............0.0,|1];„..“. 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year ....$13;333,905,00 
—* premiumas recetrfed Feng the 
141,341.98 
58,365.47 
E. E. COLE, President. 
B. D. COLE, Secretary 
Sabscrideü and sworn to hafore me thıs 26th day 
of January, 191]. 


deal] FRANCIS E. FAIRMAN, Notary Public. 
Zefet die „Sonntagpone = 


i Tivenopont, Shicags, mittweß, den =. Dttover 1011. 


Lotalbericht. 
Gippit im Verhör. 


Führer der Sullivan’ihen Faltion 
im Unterhaus vernonmen. 


Ein geriffener Zeuge. 


Scnldert angeblihes Abfommen zwijhen 
Korimer und der dem. ftaatlihen Par- 
teileitung im Interefie Adlai €. 
Stevenfons.-Oppofition gegen Bromwne. 


Daß die Mitglieder der demofrati- 
chen ftaatlichen Partetleitung die Er- 
wählung William Lorimers befür- 
wortet hätten, wurde in der heutigen 
Sifung des Senatsausfchuffes, der 
den Lorimerfall unterfucht, von Tho- 
mas Zippit, Farmer in Olney und 
Führer des Sullivan’fchen Flügels 
der Demofraten im Haus, behauptet. 
Als Gründe für diefe eigenartige Hal: 
tung der maßgebenden Körperichaft 
der demofratifgen Partei im Staat 
führte Tippit an, daß e3 fich dabei fo- 
wohl um eine Belohnung Senator Lo: 
rimers für fein Eintreten für Ndlat 
E. Stevenfon, demofratifchen Gouver- 
neutsfandidaten im ‘ahre 1908, ge- 
handelt habe, ala auch um einen demo— 
kratiſchen Schachzug, mittels deſſen 
man die Spaltung in der republikani— 
ſchen Partei erweitern wollte. Die 
Angaben über die Stellungnahme der 
Mitglieder der demokratiſchen Partei— 
leitung waren neu. Keiner der bisher 
vernommenen Zeugen hatte darauf 
hingewieſen. Die andere Behaup— 
tung, daß die Demokraten in der 
Legislatur die Intereſſen ihrer Partei 
zu fördern ſuchten, indem ſie für Lö 
rimers Erwählung ſtimmten, iſt auch 
von anderer Seite vorgebracht worden. 

Aufſehen unter den Mitgliedern des 
Ausſchuſſes erregte die Behauptung 
Tippits, daß George E. Brennan, 
eines der Mitglieder der ſtaatlichen 
Parteileitung und einer der Vertrau— 
ten Roger C. Sullivans, ihm erzählt 
habe, Lorimer habe im Jahre 1908 
mit der demokratiſchen ſtaatlichen Par— 
teileitung hinſichtlich der Erwählung 
Stevenſons konferirt. Er habe mit 
ihr ein Abkommen getroffen, für Ste— 
venſons Erwählung einzutreten. Spä— 
ter hätten deſſen Sohn Louis Steven— 
ſon und Mitglieder der demokratiſchen 
ſtaatlichen Parteileitung ſich aus 
Dankbarkeit für Senator Lorimers 
Erwählung erklärt. 

Zum erſten Male vernommen. 


Tippit entwarf ein Bild von der 
Organiſation des Hauſes, der beiden 
demokratiſchen Faktionen, der Erwäh— 
lung Shurtleffs zum Sprecher, ſtellte 
aber entſchieden in Abrede, daß ein 
Abkommen zwiſchen den Demokraten 
und Shurtleff beſtanden habe hinſicht— 
lich der Erwählung des Letzteren oder 
der Senatorenwahl. Es habe nach 
ſeiner Behauptung in der Luft gelegen, 
daß die Demokraten für Shurtleff 
ſtimmen würden. Es war das erſte 
Mal, daß der Führer desSullivanſchen 
Flügels im Haus im Lorimerſkandal 
vernommen wurde. Weder der ſoge— 
nannte Helm-Ausſchuß der Legisla— 
tur, noch der frühere Senatsausſchuß 
unter dem Vorſitz Senator Burrows' 
hat ihn vorgeladen. Er erwies ſich 
als ein äußerſt geriebener Zeuge, ſehr 
vorſichtig in ſeinen Aeußerungen, ver— 
geßlich, wenn die Anwälte oder Mit— 
glieder des Ausſchuſſes ihm mit ſcharf 
zugeſpitzten Fragen nach Einzelheiten 
auf den Leib rückten, und immer auf 
das allgemeine Gerede in Springfield 
als die Quelle ſeiner Kenntniſſe in 
wichtigen Fragen hinweiſend. Seine 
ausweichenden Antworten veranlaßten 
Senator Kern von Indiana ſchließlich 
zu den folgenden ſarkaſtiſchen Fragen: 
„Sie waren ein Mitglied des Hau— 
ſes?“ „Ja“, antwortete der Zeuge. 
„Sie waren ein Mitglied der demokra— 
tiſchen Organiſation?“ fragte der Se— 
nator. „Deſſen ſind Sie doch wenig— 
ſtens ſicher?“ Mit unerſchütterlicher 
Ruhe erwiderte der Zeuge „Ja“. Daß 
er bei all ſeiner äußerlichen Ruhe aber 
äußerſt nerdvös war, war leicht zu er— 
fennen. Er rutſchte auf ſeinem Stuhl 
hin und her, rieb ſich nervös die Hände, 
drehte aufgeregt die Daumen umein— 
ander. Wenn eines der Ausſchußmit— 
glieder, Senator Kern oder Kenyon, 
die unbequemſten Frager im Ausſchuß, 
ihm zu energiſch auf den Leib rückten, 
tam dem Zeugen wohl Anwalt Ha— 
nech, der Rechtsberather Senator Lori— 
mers, zu Hilfe, indem er Fragen zu 
erläutetn fuchte, oder das Verhör der 
Ausſchußmitglieder auf andere Weife 
für einige Augenblide unterbrad, an- 
fheinend um dem Zeugen Gelegenheit 
zu geben, jich zu Jammeln, 

Oppofition gegen Browne. 


Die Organifation des Unterhaufes 
der Zegiälatur, die Ermählung Shurt- 
leff& zum Sprecher und die Drgani- 
fation der demofratifhen Minderheit 
befhäftigten die Ausfchußmitglieder 


zuerjt, die fich mehr als fonft an der 


Vernehmung bed Zeugen betheiligten. 
Senator Kern und Genator Kenyon 
hatten anfcheinenb die “dee, dab e3 
fih bei der Organifirung des Haufes 
und der Ermwählung Shurtleff3 um 
einen wohl überlegten Plan für die 
ganze Tagung der Legislatur handle, 
deren krönender Abſchluß die Erwäh— 
lung William Lorimers ſein ſollte. 
Sie fuchten feitzuftellen, ob ein Ab- 
kommen zwiſchen Tippit und feiner 
Haktion und Shurtleff beftanden habe, 
gemäß dem fie für Shurtleffs Wabhi 


606” Bintvergiftung 


| 


! —— Behandlun 


a 


Ronfultirt Dr. Weintraub. 
Den auperläffigen en und Sienten, perfant af 


wei tienten 
eigen \lar de ahren. 


er 23 
em x x die eiumdheit verlext 
eid Euch - 5: „Seftäubigen Behrung 
us, Roraens bewußt, ran! wach, niederg®- 
—— time eiftig 
und ſchlimme —** habt. Dr. W 


— die Sebrungen dei 
Lebenstrafi, vertreibt die Schwodche 7 8 
Eure Nerben und Organ 


Ldebe 
ſriſche und Nerbdenſtärke PR 1 el Mär 
nern aurüdgegeben- 
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und fpäter für Lorimerd Wahl tim: 
men und dafür ihren Antheil an ben 
Borfiter-Stellen der Ausfchülfe und 
der Batronage erhalten follten. Daf 
es fich bei der Wahl Shurtleff3 um 
einen wohlüberlegaten Plan der Demo- 
fraten gehandelt habe, wollte der Zeuge 
nicht zugeben. ° €3 fam eben jo. €8 
lag in der Luft, und die Demokraten 
ftimmten alle für Shurtleff für Spre- 
her. Das Gedächtnif des Zeugen war 
ftellenmweife recht mangelhaft. 

Ganz befonders intereffant waren 
feine Angaben über die Gründe für die 
Dppofition jeiner YFaktion gegen die 
Ermählung Lee D’Neil Bromne’s3 zum 
Minderheitsführer. Der Zeuge mußte 
zugeben, daß Bromne ein jehr fähiger 
Mann Sei, was ihm auch feine erbit- 
tertiten Gegner nicht abipredhen, und 
hatte nichts gegen feine Rechtichaffen- 
heit einzumenden, behauptete aber no 
andere Gründe zu haben, hinfichtlich 
deren er plöblich eine bemerfenswerthe 
Gedächtnißſchwäche entwickelte. 

Schließlich beantwortete er zwar die 
an ihn geſtellte Frage nicht, verſtand 
ſich aber zu einer längeren Erklärung. 
Browne habe ſich nach der Wahl für 
die Legislatur ols Kandidat für das 
Sprecheramt erklärt und ſei als Schütz— 
ling der Brauerintereſſen und der 
Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbſtregierung im Staat umhergezo— 
gen, um Stimmen für ſich zu werben. 

„Waren Ihnen die Brauerei-Inter⸗ 
eſſen anſtößig?“ fragte Senator Kern. 
„Nicht mir, wohl aber einigen Mitglie— 
dern meiner Faktion“, erwiderte der 
Zeuge. „Es verlautete, daß die Braue— 
rei-Intereſſen eine Sitzung in Chi— 
cago gehabt hätten, in der beſchloſ— 
ſen worden ſei, daß Browne Führer 
der Minderheit werden ſollte. Viele 
Demokraten waren der Anſicht, daß 
die Partei ſich ihnen nicht dienſtbar 
machen ſollte.“ Ueber die Ouelle ſeiner 
Kenntniſſe konnte der Zeuge keine An— 
gabe machen. Das war Alles, was 
aus dem Zeugen über ſeine und ſeiner 
Faktion bittere Oppoſition gegen 
Browne herauszubringen war, die, wie 
andere Zeugen ausgeſagt haben, ſo bit— 
ter war, daß Mitglieder beider Faktio— 
nen ſogar nicht mit einander ſprachen. 

Lorimer's Abk ommen mit Demokraten. 


Geſprächiger wurde Tippit, als er 
über die Gründe befragt wurde, die 
ihn veranlaßt hätten, für den „blonden 
Boß“ zu ſtimmen. Er erklärt, er 
habe mit dem früheren demokratiſchen 
Staatsſchatzmeiſter Wilſon geſprochen, 
der ihm geſagt habe, es jet beffer ‚für 
irgend einen, Republifaner zu ftim- 
men, als Hopkins' Erwählung zuzu— 
faffen. Umthervorzuheben, dat Wilfon 
als gefinnungstüchtiger Demokrat an- 
gejehen werden mülle, fügte er hinzu, 
er fei der erfte vemofratifche Staatäbe- 
amte, der nach dem Bürgerfrieg er- 
wählt worden fei. Dann jchilderte er, 
mie Mitglieder der ftaatlichen - demo- 
fratifchen Parteileitung Lorimers Er- 
mählung befürwortet hätten, und das 
angebliche Abfommen zmwifchen Zorimer 
und der bemofratifchen Barteileitung 
binfichtlich der Wahl Stevenfonz zum 
Gouverneur. Wie einflußreich Lori- 
mer damals gewejen jei, gehe daraus 
hervor, daß Deneen nur fnapp 25,000 
StimmenMebrheit erhalten habe, wäh- 
rend Präjident Zaft nahezu 300,000 
Stimmen Mehrheit erhalten habe. Von 
Mitgliedern der demofratifchen ftaatli- 
chen Parteileitung, die im Gejpräd 
mit ihm fich für Lorimers Erwählung 
ausgeiprochen. hätten, nannte er Fig- 
henry von Bloomington, Boefchenitein 
von Ediwarbäpille und Louis Steven- 
fon, Adlai E. Stevenfond Sohn. 


— — —— 


Ein Kriegerdentmal, 


In der nachſten Zeit ſoll ein gro— 
Be3 Bronzebentmal von Berlin nad 
Südweftafrita übergeführt werden, 
da3 zum Andenfen an die Gefallenen 
des fübmeftafrifanifchen Aufftandes 
von des deutfhen Schugtruppe und 
anderen an bem — betheiligten 
militäriſchen Verbänden in Windhut 
errichtet wird. Es iſt ein Werk des 
Bildhauers Adolf Kürle in Berlin— 
Schmargendorf. Mitten in der Stadt, 
auf einer Anhöhe vor der Veite Wind- 
but, vor dem Hübfchen Panorama 
bes Ortes, erhält dad mächtige Mo- 
nument feinen Plab. Auf einem frei 
aufgebauten überhängenden fyelfen 
aus afrilanifhem Marmor fteht die 
Geftalt des Sieger hoch zu Roß. Der 
Krieger reitet einen kleinen oſtpreu— 
Biffen Gaul, mie er in bem Feldzug 
wegen feinerWiderftandafähigteit ber- 
wendet wurde. In Schugtruppen- 
uniform ift er bargeftellt, mit vem 
an 16 ” der — — 
o appt i em ungepflegten 
Bart eines Krieggmannes, der auf 
keine Yeußerlichteiten mehr gibt. Der 
Künftler hat manche Einzelheiten der 
Uniform ber fünftlerif pe. 
— elaſſen. die mei⸗ 
en Yußrüfn enftände finb vor⸗ 
Baden: das ei 2 binter dem 
* die — ne Trinkflaſche, 
en —55 
teilt di ‚die 12 — 


Soldat, der bas Gewehr auf den Schen: 
tel geftüßt bat und defien eine Hand 
die Zügel faht, blidt ruhig ins Mei- 
te. und bringt mit feiner fchönen 
Silhouettenwirfung, der Schlichtheit 
feiner Haltung, das Thema des Sie- 
ger nah dem Kampfe zum Aus- 
drud, ein Wahrzeichen der Etabt und 
ein Warnzeichen für die Schwarzen. 
Der Sodel in dem graumeißen als 
fanifhen Marmor wird vorn bie 
Bronzetafel mit dem Adler aufneh— 
men, auf der die Namen der im Sirie- 
x Gefallenen ihren Pla erhalten. 

a Heben die Worte: 

„Den Zapferen, die für Katfer und 
Reich zur Errettung und Erhaltung 
des Landes während des Herero- und 
Hottentottenaufftandes 1903-1907 
und während der Kalahari-Erpedition 
1908 !hr Leben ließen und auch zum 
ehrenden Andenten an die deutichen 
Bürger, melche den Eingeborenen zum 
Opfer fielen.“ 

Der große bronzene Reiter, der in 
doppelter Zebenälänge von 4,50 Mes 
ter vom Fuh des Pferdes bis zum 
Kopf miht, ift in der Friedrichshage— 
ner Bildgieherei der Aktiengeſellſchaft 
Gladenbet gegoffen worden. m 
ganzen erhält da& Denkmal die jtatt- 
liche Höhe von iO Metern. Tür die 
Enthüllung ift der Anfang des Jah: 
re8 1912 vorgeiehen. Bildhauer 
Kürle, der übrigens bereits in ber 
oftafrifanifchen Colonie, in Dar-e2- 
Salam, das Bismard =» Dentmal ge- 
Ihaffen bat, wird, da der Transport 
des großen Bronzejtandbildes nad) 
Südmeftafrifa nur in einzelnen Thei- 
len erfolgen kann, in Windhuf. bie 
Aufſtellung ſelbſt leiten. 


— —— — — 
Das Ende des Summers. 
— — 


Unſer amerikaniſche Hummer, der 
etwa die doppelte Größe des europäi— 
ſchen erlangt, iſt nach den Forſchun— 
gen, die der dem Fiſfchereiamt zuge— 
theilte Prof. Herrich angeſtellt hat, 
in Gefahr, allmählich zu verichmwin- 
den. Das Ende des Hummer? mür: 
de beſonders für die Conſervenindu— 
ſtrie einen ſchweren Schlag bedeuten. 
Der Verbrauch von Hummern iſt ſo 
groß geworden, daß das Angebot 
der Nachfrage nicht mehr genügt und 
auch die künſtlichen Mittel der Züch— 
tung die Lücke nicht auszufüllen ver⸗ 
mögen. Der Hummer iſt außerdem 
in ſeinen erſten Lebensſtadien zahl— 
reichen Gefahren ausgeſetzt. 

Er wird von den Fluthen, denen 
er bei ſeiner Kleinheit nicht wider— 
ftehen Tann, fortgeführt und zerſchellt 
an den FFelfen; zahlreiche Yeinde. ftel- 
Ien ihm nad, vor allem jeine Urtge- 
noffen, deren KRannibalenappetit uner= 
fättlich ift; dann auch verfchiedene Fi: 
Ihe, die ihn verzehren, menn er 2 
bis 4 Zoll Länge erreicht Hat. Iſt 
der Hummer größer geworben, fo ent- 
geht er diefen Nachitellungen leichter; 
er hat auch menig Barafiten und ilt 
im allgemeinen wenigen Krankheiten 
auögefegt, wenngleich bismeilen ge— 
heimnißpolle Epidvemien unter ben 
Hummern auftreten, die große Ber: 
heerungen unter ihnen anrichten. 
Hummern, die in demjelben Behälter 
für den Transport eingefchloflen find, 
frefien jich fogar oft gegenfeitia. 

Die amerifanifchen Hummern ma= 
ren friiher arößer und fchmerer ala 
heute. Im Kem Porter Mufeum 
bewahrt man ein Eremplar auf, das 
bei Lebzeiten 3 Fuß mah und über 
44 Pfund wog. Trrüher verfaufte 
man fie ftüidmeife, und dad Durch— 
fchnittögemicht jede8 Hummerd mar 
10 6i8 12 Pfund. Heute verkauft 
man fie nur noh nach Gemicht, und 
die Preife find bedeutend aeftieger, 
meil e3 bereitä viel weniger gibt, und 
ba die Filcher Schon ganz Feine Thiere 
fangen, fo merden bie gröferen im: 
mer Seltener. 3 beitand die Ab- 
fiht, den Hummernfang während ei- 
nee Üheilö be8 Yahres oder fogar 
mehrere Xahbre lang zu verbieten, aber 
biefe meile Maßregel, die für die Ver- 
mehrung der Hummern bon größter 
Bedeutung gemeien märe, ift leider 
nicht zur Durchführung gelangt. 

— — — — 

— Stimmt. — Am dauerhafteſten 
ſind die Freundſchaften, die durch 
Korreſpondenz fortgeſetzt werden. 


— —— 
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Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT SH. SEN 


FIRE I:SURANCE COMPANY of New Braune 
wick, ın tn: State of New Jersey.on the 3iat day we 
D:cember 1910, made to the Insurance Superinien- 
dent of the State of Illinois, pursumant to law. 


CAPITAL. 
4 of capital ** paid up in 


».d 200,000.,08 


INCOME. — 
Premiums received during the year... 456,921.17 
Interest, renie and dividends..unusene U .2 


Total Income. .... 


DISBURSEMENTS. 

Loases paid durinı the yonr zuuonser.« 
Expense of adjustmen: and —— 

ment o lob. 
Interest or dividends to siokhoiders .. 
Commissions or brokerage 
Sälarier, fees and all ot 

officers, 


Rents . 

Advertisin-, printing and stationery, 
Postage et. „..ncnonunsosserenennenee 

Legal expenses, furniture, fixtures 
and maps 

Underwriters boards, fire depariment 
and salvage corps, fees, etc. 

Inspect un And surveys 

Rep:irs, expenses aud taxes on real 
eatate 

State, insurance depariments, taxes 
and !ees 

Other licenses, fees aud taxes 

Los« on sale or maturity of —— as- 
gets ........ 

Agents balances "charged oft... 

Alı other disbursemei.te 


4,40.06 


7,90. 
1,882.71 


6,%8.62 


10,009.35 
3,733,.30 


2,599.% 
33.5 
.. 422.10 


soneronnnennned 4M,474.09 
* LEDGER ASSET“. 
Book value of real estate oo.u..$ 132,362.0 
Mortgage loan« on real estatö..ueoeees  137,416.00 
Book valu« of bonds and stocks.......  309,365.72 
Cash in ofüce and bauk ...ssnonsonene  20,532.62 
Agents balances. ... 71,832.17 
Other ledger assets WM 


2222222 


Total disbursements. 


................... 


.—................ —1 


⁊otal ledgert assets.................. $ 671,650.11 
NON LEDGER ASSETS. 

änterest and rents due aud accrned...$ 
Market value of bonds and stocks 
over book value sessun snonunnnunnnne» 


3.471.838 
10,58. 
Gross aseots 5,50. 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due 
Vther unadmitted Assete..... 527.00 
919.17 
Total admitted assets 


LIABILITIES. 
Losses in process of Aujust- 
ment or iu suspense 


Deduct reinsurance 


Net amount of unpaid losen .ouuoonee.d 27,185.7C 


Total unearned premiums 
Divideuds accraed 

Taxes ..unnnss 
Keturn and reinsurance prewiums .... 


350,028.06 


...... 


Total risks taken during the year 
z ———— received during t 
22,06.11 


— losses incurred during the year. . 10,585. 


GEO. A. VIEHMANN, President. 
CHAS. A. ROSS, Secretary. 


Subscribed aud sworn to before me this Mth day | 


of, January 1911. 
[Seal) E. B. WYCOFF, —— Public, 


Ofilcial Pablicatıon. 


ANNUAL STATEMENT Huckı rike 


AND MARINE 1.SURANCE COMPANY of 
Elizabeth, ın ıhe State of New Jersey, on the Z1st 
day of bı comber 1910, made to the Insurance Su- 


aw., 


CAPITAL. 
— ER dioek — gen in 
COBB.. 2000. 4 10,000. Rn 


«4 877,920.59 
13,9.45 


2,098.00 
__ 8.08.90 


‘ 8 402,891.08 


IYCOME. 
Premiums received during the year.. 
Interesi, rents and dividenda 
Profit oa sale or maturity of ledger 
as⸗e de 
Increase in book value of ledyger assets 


Total income. 


DISBURSEMENTS 

Losses paid durin the year 

Expense of adjustment and nr 
mIeub Of VRSUOE, „o20n0000n nn 0nnar 000 

Interest or dividends to stockholders.. .. 

Commissions or bro * © 

„alaries, fees and al r charges of 
officere, clerks, a anl em- 
— ααVα 

Rents.. 

Advertising, "printing and siätionery, 
postage etc. 

Legal ex ‚furniture, fxtures,. 

Underwriter« boards. fire department 
anud aa vago eorps, foos, ote ......... 

| En departmente, taxes 
an . 

Other 1lcemsss, fees and taxes....... 

Be Zn enle or PER e — a. 


9,9135.22 
720.00 


682.53 
182.35 


501.78 


Alı eier älbheieimisahı soonenennnnnee 


Total disbursöments...... ieseunneh 888,197.78 
LEDGER ASSETN. 
Book value of real estäte 
Mortgage loan» on real estate .... 
Book valar of —— and — 
Cash in office and bank . 
Agehts balances. urn 


Total ledger aasota .................a AM. 1os.q 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest dus aud accrued ... 


DEDUOT ASSETS NOT ADMITTED 
Book value, bond». and stocks over 
market value............... 


Total admitted assets ....... soräda 439,892.29 
LIABILITIES 
Losses adjusted and unpaid .$ 2,768.10 


Lossvs in process of a.just- 
ment or In suspense 19,675.01 


Totalı..... 


Net amount of unpaid losses .. 
Totdl unesrned premiums ..... 
Commissions an — * 
Return premiums,, 


......... 


Total liabilities..... Suesdagene % 
BUSINESS" —* TLLINOIS, 
pe risks taken, during the year, 
o:al premiums received during the 


“nr........n...... 


year 
Total logses Iincurred during the year. „ 


ERS 


601.98 


Fee 


EN } 


ANNUAL STATEMENT 


| Tal] losees incurred during the year . 


; Interest, rents and divi 


414! 
10,00.,.00 | 


! 
' Ims 
' Bta 
TR. | 
290.00 : 


| Alı other disbursemeuts ...n.......... 


' Mo 


Be 


i Deduct FOIRSUFRMOB. nennen. 
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ofMea! Publication. 


ot ike NORTH 
BRITISH and 
MERCANTILE INSURANCE COMPANY = 
New York, inthe State of New York, on the 3lsk 
day of December, 1910, made to the Insurance $a- 
— of ihe State of Illınoia, pursuant 19 
aw 
CAPITAL. 


Amountof capital stock paid up in 
casa......... α- % 20,00:08 


INCOME 
Premiums received during ıhe year ..& m 2 
Interest, rents and dividends 
Profi on sale or matnrity of ledger 
assets 
From all other sources 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year . 
Expenses of adjus: ment snd setile 

ment Of lo@Sı8 ..uo-.urun0neer one nr. 
Interest or divid-nds to stocktiolders,.. 
Commissions or brokerage.... ....ar.» 
Salaries, fees and all other char rges of 

officers, cherks, agenty aud employoes 


5 19,501.68 


Re is 

en printing aud stationery, 
postage, etc 

er — al expenses, furniture, fixtures and 


maps 
Underwriters’ board», 
and salvage corps fees etc 
Inspection and surveys 
State, insurance departmente. taxes 
and fees 
Other licenses, fees and taxes 
ase ın book value of ledger as 


fire department 


1,181.90 
Total disbursements.. ........ —— 429,953.31 
LEDGER ASSETS, 
Book value of bonds and stocks 
Cash in oflice....ossos0.» snunnnnnnnnn.e 
Ageuts balauces. ...... annnnnnnnnnnnee> 
Oiher ledger assets.. 


$1,644,4%93.52 
10,530.58 
61,40.43 

N. 


..—undnnenennnnn. ME). 


Total jedger assets $1,716,9%4.88 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest due and accrued 


Gross assete 
DELUFT ASSETS NOT ADLMITTED. 
Agents balances over tbree 
months due $ 1,515.88 
Book value, bond- aud stocks 
over market value 
78,349.35 
Total admitted assets #1,652.5%0.13 
LIABILITIES. 


| Losses adjusted and unpaid .$ 9,406: 
| Losses in process of adjust- 


ment or ĩu suspense ........ B 
Losses resisted ....... —* 12, 70. * 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums............. ‚99.1: 
GRID cu su00s00u une onsonunncnnerer  11,000.00 
rTotal liabilities. .................... 3 489,781. 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year . 


..$4,910,242.00 
ar —— receired during the 


37,000.35 
11,497.54 


E. G. RICHARDS, President, 
J. F. HASTING, Secretary 
Subeeribed and sworn before me this 31ch day of 


Janu 1911. 
ri GEO.H. OOREY, Notary Pablie, 


Official Pubiiestion. 


ANNUAL STATEMENT 3 32872: 


ANCE COMPANY of New York, :n the State of 


! New York, on the 3let day of December 191 
erintendent of the State of Illinois, pursuant te 


made to ihe Insurance Superintendent of the Star 
of Illinois, pursuant to law. 


Amonnt of ital ey 
cap: stock peid up m 
bh... snsästeden cache ——fß 350,000.08 


4 677, 73.04 
43,38. 46 


INCOME, 
Premiums received during the year . 
dends 


„= on sale or maturity of iedger as- 
ans in book value of lodger asseis 
Total Income sonnan..«d 5 210,008.48 
DISBURSEM ENTE. 
Losses ge during the yoaranooanneııd 371,2 
Expense o 


f adjasument —— Een 
ment 0’ Toosss 


Bi 
Mr} 


7,683. 
17,500.00 
missions or broker 24, 624.38 
Bolaries, fees End all other charges af 


officers, clerks, agents and em- 
ploxees ...... — — 
Ben 


Advertising, priatiug and stationery . 
ws, 


Legal — 
Underwriters boards, fire a 
and salvage corpe, fees, etc. ......+ 


4 
wi. 
T 23 
ion aud surveys 1,895.29 


insurance departments, taxes 
fees 26,040.35 


1,000.00 . 


175.90 
“is 


.4 BT 
LEDGER ASSETN, 

loans on.real estäte........:$ 33,000.00 
Book value of bonds and stocks ....... 1,118,196.25 
Cash in office and bank o..un......... 8, 80 
Agents balances. 5,18.45 


Decreise in"book value of iedger as- 


Total diebursoments.... 


NON LEDGER ASSETS. 
in'erest dus aud accrued, 
Other non-ledger assots .............. 


Gross asseta, .. ..... „m.„..n.n..... 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
bond» 


.d 75,59.25 


| Book value rea! estate, 
8,155.65 


stocks over market valuo.unassans 


Total admitted assets 


LIABILITIES, 
Losses in of &..just- 
ment or in SUSPEnSEe,.......982,589.54 
Lossen rosintodsnnnnen ausane« 4,028.08 


... un000n0.+. 937,187. 54 
11,692.90 


Net amount of —X — 
eg, % as 


Total Bor 


Tazes, eic 
Reinsuranoe premium... 

Total Mabilitien..uusrencnannunnenned 677,586. 
BUSINESS IN —8 
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Total. 





—— — —tzt 


A bottle full 
of quality and 
a glass full of 
a2 snappy 

goodaness 

that is a delight 

to the eye and a 

joyto the palate. 

Cor. Uon and Erie 


Phone 
Monroe 364 


A aaa 
—A 


— — 
ALWAYS THESAME 


GOOD OLD KH 
BET OR 


, Binamaiefleß 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


30 N. La Salle Str. 


Rapital und Weberihuf 
S1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präfibent. 
Dbcar ©. Foreman, Vicepräfident. 
George N. Netie, Kaffirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


b 


Nontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar⸗ 
Einlagen. 


attefon® 
als hr vor fünf Jahren begonnen 
hättet, 50c den Tag au fparen, würs 
bet br jebt $1,000 haben. 
Beginnt jest, und Ahr habt menigftens 
nad fünf Jahren biejfen Betrag. 


Industrial 
Savings Bank, 
2007 Biue Island Ave. 


Beftände Über eine halbe Million Dollars, 


Offen Samitag Abends bon 6 biß u. 
Nwm — 


Bu Geld zu verleihen 


auf Grunbet —— zu den 
gunſtigſten Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


su 5 bis 8M Binfen ftet3 an Hand. 


A.Holinger& Co.(Iit.) 


Eutte 201205, 172 Bafbington 
Keenton 1191 Main 


Eine Berlon in Zehn 


In Umertfa bat ein Sparkaffen-Ronto. Haren 
Stel Mir laden Sie ein, ein Konto bei uns zu 
zeöffnen, Wickfamer Dienft augefichert. 


METROPOLITAN sävines BANK 


Noxbweit-Ede LaSalle und Wafhington Straße. 
of11,18,25 


Schiffs-Karten 


525 (5 Europa 
527 \ giltig 12 Monate. 


bon 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham- 
burg, Wien, Budapejt, Temesvar uſw. 
BI” Billige Preiie für Kafüte g 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert, 
General-Agent, 


Anton Boenert, ss gaitenof. 
322 Eüd Glarf Strafe, 


nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871 
l3ott, frmomı,® 


Schiffs - Karten 


s Auf den Dampfern ber 
URANIUM STEAMSHIP 60., LTD, 


Ertra billig nad Rotterbam, Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlin, DOderberg, Wien, 
ubapeit, Temeövar u, allen — in Europa. 
on New York nad Rotterdam $45.00 in 1, Ras 
tüte, $37.50 in 2. Najüte auf doppeliraubigen 
Schnelldeampfern 
Abfahrt von zes am 24. —— und am 
21, November 


gen: rg — lung, Unannehmligteiten mis 


Str. 
n12,mifamo* 


d, unnüged Warten im — oder unnüge 
lagen. Wenden Gie fi 


J.V. ZINNER &CO, 
MWeltlide Seneral-Agenten, 

140 N. Dearborn Str., Ede Ranbolph Ste, 

Often 8 Wiorg. bis 6 Abends. Sonntags Sk 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Ko üte 


alle Linien, von und nad Deulflanp, 
Defterrei ‚Ungarn, — Eine 
mburg u, f. w 


ERBSCHAFTEN, 
VOLEMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 
Brompte und * — garantirt. 


J.S.Lowitz 


204 5. GLARK STR ‚Seine 


oftoffice. 
Offen bis 6 Uhr Abbe. Eonniaas 9 bis 12 Vm 


017 fami*® 
-Ganadlan Pacific Dampfsohlffe— 
ebdienft via &t. Lawrence Miver Scenic 
— als 4 536 auf See, durch bie 
erinn antic. 
mbgent de € Bahrten nac nos Europa. 
nate 


Seele — 75. —— — Gi) Sch 


Weihnacht 
mber 


Eu % ten. 


— "a 
u 
Dritte Raten. 


{ BER meet” La dene 1 Giodaom, Be Sem 
1.25, N — ——— , Schweden 
— üb, ai he ne dat en. 


(Eigener Beltrag für bie „Abenbpoft“.) 
Plauderei aus Europa, 


——— 
Bon Auguſt DBoeclun. 
— 


Italtener auf dem Kriegspfade. — Ein Operet⸗ 
tentrieg. — Wie ich die Berner Alpen befich- 
tigte. — Interlaten. — Auf dem Ihuner re, 
— Bern, die Bundeshauptitadt. — Bafel und 
feine Millionäre, — Die jogenannte ewige 
Nude. 


Sn meinem ganzen eben babe ich 
außerhalb Italiens nit fo viele 
Söhne diefer Halbinfel in einem Haus 
fen zufammen gefehen, wie neulich an 
den Bahnhöfen zu Bern und Bajel, 
fogar in New Orleans und Nem Yort 
nicht, mo die Dago& doc) fozufagen zu 
Haufe find. Zumeift junge, fräftige 
Geftalten mit dem Dolchftich im Bid, 
al? mwollten fie uns unverjehens Eins 
zivifchen die Rippen geben. Dtit allerlei 
Handgepäd beladen, irrten fie auf den 
Babnjteigen umher, oder beftiegen 
lange Züge, in melden jchon Land3- 
leute von ihnen Pla genommen hat- 
ten. Wie ich erfuhr, waren e3 zur 
Yahne einberufene Referpijten und an» 
dere MWebhrpflichtige des italienifchen 
Heeres, die das Vergnügen haben fol- 
len, an dem Operettenfrieg gegen die 
Zürten theilzunehmen. In der That 
Icheint e3 ja nur ein Operettenfrieg zu 
fein, noch eiwad weniger tragifch, ala 
ber jiegreiche Krieg, den unfere ameri- 
faniihen Heldenfchaaren anno 1898 
gegen bie verruchten Spanier auäge- 
fochten haben. Was mollen die Türken 
machen? Ihre „Freunde“ haben fie im 
Stih gelafjen, nad Tripolis fönnen 
fie nicht hinüber, und fo merden jie 
fih, wenn auch mit Ingrimm gegen 
die Chriftenhunde, die Giaur3, in den 
Berluft Diejer lebten afrikanischen 
Provinz, die ihnen ohnedies nichts 
einbrachte, finden müfjfen. Mit aller 
fittlichen Entrüftung verurtheilt ganz 
Europa diejen ungerechtfertigten Frie- 
benäbrud, jogar die Franzofen und 
Engländer, die doch felbft den Italie— 
nern mit jchlechtem Beifpiel voran- 
gegangen waren; die einen in Maroffo 
und Qunis, die andern in Egypten 
und anderen ehemals türfifchen Be- 
fitungen. Dann aber find aud die 
Inhaber türkifher Papiere über die 
Staliener erzürnt. Waren diefe Werth- 
papiere jchon megen de3 Maroffo- 
bandel3 bedeutend im Kurſe geſunken, 
jo fielen fie noch mehr infolge der 
italieniihen SKrieggerflärung, und 
ängftliche Leute juchen fich ihrer nun 
mit großen Berluften zu entäußern. 
Das gilt namentlih von peutjchen 
Rentenbefitern, die viele Hunderte 
Millionen Mark in der Türkei ange- 
legt haben. Noch eine andere Folge 
hatte die Einberufung der italienischen 
Soldaten, die in Deutfchland und an= 
deren Ländern ald Arbeiter bejchäftigt 
find. 
und Qunnelbauten ganz eingejtellt 
werden, weil an ihnen fajt ausfchließ- 
lich Italiener bejchäftigt jind, modurd 
die Unternehmer folcher Bauten fchwer 
geichädigt werden. Die anderen Leute 
freuen jich dagegen, daß die ftreitjüch- 
tigen Kerle fort find, und hoffen, daß 
fie fobald nicht mwiederfehren. Vielleicht 
mird dann auch der Beli von Tripo- 
li3 für viele. italienifche Wanderarbei- 
ter die Veranlafjung werden, in diefer 
neuen Kolonie, ftatt bet un und bei 
‘hnen, auf Broterwerb auszugehen. 
„Meinen Segen haben fie dazu,“ be= 
merkte ein Landsmann aus New Norf, 
mit dem ich mich in Snterlafen über 
die italieniihe Maffenausmwanderung 
eine Weile unterhielt. Die italienifchen 
Arbeiter find auh in Deutjchland, 
ranfreich und in der deutfchen und 
franzöfifchen Schweiz eine Landplage 
geworden, die man nicht mehr Io3 
wird. Sogar in dem vornehmen nter= 
lafen, auf den Dampfern der Schmei- 
zer Seen, furz überall, wo Menfchen 
verfehren, ftößt man auf Xtaliener, oft 
mit MWeibern und Kindern, denen jeder 
gern drei Schritt aus dem Wege geht. 

Meine Frau und mehrere andere 
Damen hatten fi an einem fchönen, 
fternenhellen Abend auf der Gajthaus- 
terraffe verabredet, am nädhiten Mor- 
gen, wenn das Wetter qut wäre, einen 
Ausflug ‚in das berühmte Lauter: 
brunnenthal und nah Mürren zu 
machen, von mo man einen ber herr- 
lichiten Ausblide auf Die Berge des 
Berner Oberlandes genießt. Ich follte 
natürlich auch mit dabei fein; als ich 
aber erfuhr, daß e3 mit einer Draht- 
feilbahn von Lauterbrunnen fage und 
fchreibe mit einer durchfchnittlichen 
Steigung von 60 v. H.—an mandıen 
Stellen geht e8, wie im Aufzug, fer- 
zengerade in die Höhe—bergan nad 
Mürren gehen follte, da dankte ich 
freundlichft für da3 Vergnügen und 
Tchüßte vor, ich müffe meine Plaubderei 
für die „Abendpoft” fchreiben. So 
mußten . die Herrichaften denn die 
graufige Fahrt allein unternehmen, 
diemeil ih auf dem Balkon unferes 
Zimmers gemüthlich bei einem Schop- 
pen Veltliner und einer guten Zigarre 
faß und Angeficht3 der in hellem Son- 
nenglanz erjtrahlenden ei3- und fchnee- 
bededien Jungfrau, meiner&chrei- 
bereit oblag. AZ ich damit fertig war, 
nahm ich mohlgemuth ein qute3 Mits 
taasmahl und fchlenderte Nachmittags 
nah,der Heimmehfluh hinauf, 
einem ſchönen Ausſichtspunkt, wo ich 
bei einer quten Taffe Kaffee den Blid 
auf die Jungfrau, den Mönd, Eiger 
und ma3 drum und dran hängt, in 
aller Gemüthöruhe und foftenlo3 ges 
no$. Warum follte ich da mein mir fo 
theures Leben einer fteilen Drabtjeil- 
bahn anvertrauen und noch obendrein 
für das halöbrechende Vergnügen rund 
$3.50 opfern? Der Abend vereinigte 
unfere Geſelſſchaft wieder auf der 
Gaſthofierraffe und ich ließ mir, unter 
kräftigen Seitenhieben auf meine Faul- 
beit und Mengftlichkeit, über alle die 
Schönheiten der Gebirgämelt, die ich 
ja auch gejchaut hatte, Bericht erftats 
ten. Ein Amtärichter, der fich un zu» 
gefellt hatte, ein gar Iuftiger Herr aus 
der heiligen Stadt Köln, meinte, jebt 
fönnte ich meinen Lefern das Gehbörte 
als eigenes Erlebnif auftifchen und bie 
Gefahren, die ich dabei beftanden, mit 
grellen Farben außmalen. So made ed 
einer feiner Befannten, ber fogar ein 
Buch über die Vereinigten Staaten ge- 
jegrieben habe, ofne jemals drüben ge= 


E3 mußten verfchiedene Bahne | 


_ibendpoft, 6 Chieas⸗ mittwoch, den Er Ottober an 


20% Rabatt an allen fran: 
zöfifhen und Willow 


Straußenfedern 


Yebe Straußenfeder in diefem Ver—⸗ 
kauf iſt re die Flues ſind 


hart und dauerhaft, der 


Macht Euch dieſe Erſparniß an den be— 
liebteſten aller Hut⸗Garnirungen zuNutze 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANR 
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| TELEPHONEs ( 


PRIVATE EXCHANGE 3 
AUTOMATIG 62-565. 


Montag u. Dien 
Tage in der „Meib 
9. Wir Sehen * ac 
nob für den Reft 

Eeht ne 
Bags” bei Sand gemadt werben. 
Beides auf Sem 1. fyloor, u 


Meih B Bag — 


—* 


(Zus 
1 AN 


der Woche 


wie » 


ort, 


eſh 


Zenſter⸗ Auslage an Staie 


STORE OPENS AT830 AM. 
AND CLOSES AT 6. RM. 


ommt 
für Weihnachten. 
Meſh ar zu ungefähe der Hälfte 


und part an Ginkäufen A 


Andere verlangen. 


1,000 Kleider, 15.00 bis 20.00 Werthe, 5 
in dem geößten Verkauf des Jahres, zu 


Berfaufi anf dem dritten Floor, Adams Strafe Seite 


Das warme, regnerifche Wetter im Oiften des Sandes ift für 
diefe bemerfenswsrthe Hrerabfegung verantwortlich. Ein wohlbefann: 
ter Sabrifant von Kleidern zu wohlfeilen Preifen hatte auf große 
MWiederbsitellungen gerechnet, doch durch das ungünjtige Metter wurde 

% Das Gejchäft verzögert und er fand fich mit einem Dorrath von 1,000 
A neuen und modernen Kleidern an Hand, ohne irgend welche Ausficht 


mejen zu jein. So etwas thun mir 
aber nıdt, das miljen die mwerthen 
Lejer, und fo müffen fie fich mit dem 
zufrieden geben, was ich oben jchlicht 
und mahrheitsgetreu über die Alpen 
melt bei “interlaten bei einer Zajje 
Kaffee gefehen und berichtet habe. 

Snterlaten hat jeinen Namen von 
einem 1130 gegründeten, aber jchon 
1528 aufgehobenen Klofter gleichen 
Namens — „Zmijchen den Seen“ — 
namlich) dem Brienzer- und Xhuner- 
See. Auf beiden Seen fahren Dam: 
pfer, die aber Hinfichtlich ihrer Aus 
jtattung e8 mit den Rheindampfern 
nicht aufnehmen fünnen. Nur in einer 
Hinficht find fie den letzteren über— 
legen: Man kann darauf Zeitkarten 
löfen und auf beiden Seen nach Belie- 
ben wochenlang hin und her fahren, 
und zwar zu fehr billigen Preifen, mas 
bei den Rheindampfern leider nicht der 
Fall iſt. Kane Weiterfahrt von In— 
terlafen erfolgte auf dem Thuner See, 
bon dem aus wir einen legten Blid! auf 
die Berner Alpen warfen. Steil fal- 
len die bi3 zu 12,000 Fuß hohen Berge 
zum Geeufer ab, an dem freundliche 
Dörfer mit zahlreichen Gajthöfen ge: 
legen find. Spiez mit einem alten 
Schloß, wo fich jeden Sommer Taus- 
fende von Fremden aufhalten, bejon= 
der8 bemerfenswerth, und endlich 
Thun, wo der Dampfer in die YUare 
einfährt und nahe dem Bahnhof an= 
legt. Hier begegnen uns wieder viele 
Schweizer Soldaten, Artilleriften, die 
in Thun eine Kaferne und Ererzier= 
plaß haben. E3 ift ein uraltes Städt- 
chen mit etwa 6500 Einmwohnern, die 
fi niht nur vom Fremdenverkehr, 
fondern auch von Gemerbebetrieb näh- 
ren. In ‚früheren Zeiten war aud) hier 
die Auswanderung nad) Amerifa eine 
beträchtliche, fo etwa wie von Ehlingen 
und Nördlingen im Schmabenland. 
Seht bleiben die Leute daheim; denn 
auch hier, wie faft überall im Schwei— 
zerland, haben fr die Verhältnilfe 
infolge des ſtarken Fremdenverkehrs 
bedeutend gebeſſert. 

Doch da läuft ſchon unſer Zug ein, 
der uns nach der Bundeshauptſtadt 
Bern bringen ſoll, vollgepfropft bis 
zum letzten Platz. Glücklicherweiſe ſtei⸗— 
gen eine Anzahl Leute aus, und wir 
erringen uns Sitze im Abtheil für 
Nichtraucher. Vor uns ſitzt ein nord⸗ 
deutſches Ehepaar, anſcheinend hoher 
Beamter und von Übel, wie der Na— 
mendzug auf einer Reifetafche ver- 
muthen läßt, zugefnöpft und fteif, mie 
ſolche Herrſchaften manchmal ſind, als 
ob ſie einen Ladeſtock verſchluckt hät⸗ 
ten. Links zwei Schweizer Damen, die 
ſich in ihrer uns unverftänblichen 
Mundart lebhaft unterhalten, uns 
aber freundlih in ziemlihem Hoc» 


“ Parifer Reufeiten, nur für ne 


auf eine fchnelle 
ihn aus der Klenime 


Ab etzung derſelben. 


zu helfen. 


Er hat ſich an uns gewendet, 


&s ft Euer Gewinn— der Foabrikant ifl der Werlierer 


Er verkaufte uns diefe Kleider zu unferem eigenen 
Preis und morgen offeriren wir Euch die Auswahl 
aus der Partie von 1,000 Kleidern zu dem Her: 
Dies ift ohne Zmeifel der 
größteBargain, welchen hr in diefer Saifon über- 


ſtellungs-Koſtenpreiſe. 


haupt erwarten konntet. 
2 2* — 
Feine Stoffe 


Die Stoffe ſind Meſſaline— 
Seide, French und Storm Ser— 
ges, Velbeteens, Hairline Stripe 
Serges und Tuch. Regul. Grö— 
ßen 34 bis 42 und 14, 16 und 
18 für Mädchen u. kleine Damen. 
Dritter Floor, Adams Straße— 
Seite. 


— — —— — 


deutſch Auskunft ertheilen, daß da 1 
Zug bis Bafel durchgeht, der nächite 
Schnellzug aber aud. So hatten wir 
etwa drei Stunden Zeit, uns die Bun— 
beshauptjtadt im Fluge anzufehen, da 
mir Abends in Bafel jein mollten. 
Bern madte auf uns den Eindrud 
einer echt jchmweizeriichen Stadt, mehr 
als Zürich und Bajel, die anderen 
Gropitädten ähneln. E3 liegt auf einer 
bon der Ware gebildeten Halbinjel, 
Brüden in fchwindelhafter Höhe über- 
queren den Fluß und in vielen Stra= 
Ben find die Häufer, wie in Müniter 
in Weitfalen, von überwölbten Gän- 
gen, jogenannten Qauben, eingefaßt. 
Laufende Brunnen gibt e3 eine Menge, 
tie ich jie jo alterthümlich und Hübjch 
nur no in Nürnberg gejehen habe. 
Auch an alten Zunfthäufern mit ver= 
fchnörfelten Giebeln ijt fein Mangel, 
und jehenömwerth ift vor Allem das alte 
Münfter, der Dom, das in neuerer 
Zeit mieder hergerichtet Wurde. Im 
Tlorentiner Styl erbaut find die durch 
einen Kuppelbau verbundenen Bun= 
beshäufer, worin die Regierung, die 
Minifterien, der National» und der 
Ständerath ihren Siß haben. Zum 
Beſuch des jehensmerthen Naturhifto- 
tifhen und Kunft-Mufeums haben 
twir leider feine Zeit, jo eilen mir in 
einer Drojchfe zur fleinen Schanze 
auf einem alten Fort und werfen noc) 
einen allerlegten Bli auf die Alpen 
und das Marethal mit den es umgeben= 
den Brüden und Thürmen, die im 
Slanze der AUbendfonne aus dem Haus 
fergewirr herporleuchten. Und dann 
geht e3 wieder zum Bahnhof und in 
den Zug hinein, der und nad 21% 
Stunden über den lebhaften Bahn- 
fnotenpuntt Dlten nah Bafel 
brachte. Alle Gajthöfe am Zentral» 
bahnhof find natürlih, mie immer, 
überfüllt, aber in jo vorgerüdter 
Stunde noch mweiter in der inneren 
Stadt auf Suche zu gehen, war nicht 
räthlich, jo begnügten wir uns für die 
eine Nacht mit einem jehr mäßigen, 
aber teuren Zimmer in einem Gajthof 
gegenüber dem Bahnhof. In Bafel 
find die Schweizer Millionäre zu 
Haufe. Unter 110,000 Einwohnern 
zählt man ihrer 149, es jollen aber 
noch mehr vorhanden fein, wie mir ein 
Basler Kaufmann verficherte, bei dem 
mir Lindt’fche Chokolade fauften. Die 
Bafeler ftehen im Rufe großer Fröm— 
migfeit, und zu den allerfrömmiten, 
aber auch ftolzeften, zählt man Die 
Millionäre, die ftet3 offene Hand für 
die Heidenmiffionen haben. Das 
Sprichwort „Charity begins at Home“ 
fol bei ihnen feinen guten Klang ha= 
ben. Bafel ift eine lebhafte Handels- 
und Fabrikftabt und zugleich birat es 
in feinem Dom und Hiftorifchen Mu- 
feum in der ehemaligen Barfüßerkirche 
Kunftgegenftände von unfchägbarem 
MWerihe. Ym Domchor befindet ich 
ud. da8 Grabmal der Kaiferin Anna, 
der Gattin Kaiſer Rudolphs von 
Habsburg, und viele andere hohe Per- 
fönlichkeiten fanden ihre fogenannte 
legte Ruhe in der Krypta des Domes, 
in der jet bie Quftheizung angebracht 
ift. E8 ift eine eigene Sache mit der 
ewigen Ruhe der en Gebeine. 
Wurden doch, wie den Leſern bekannt 
ſein dürfte, die Gräber der deutſchen 
Kaiſer, die im Dom zu Speyer ruhten, 
von den Horden des allerchriſtlichſten 


Königs Ludwig des Vierzehnten von 


Bean durhmühlt, ihrer Kleino⸗ 


en beraubt und die Leichen der einft 

Danger dm Ken aa 

en gemo es geſchah, 
genlffermapen sur Vergeltung bie 


Lebe Chicagoer Dame, die ihr Winter-Kleid bis 
jegt noch nicht gefauft Hat, follte morgen frühzeitig 
fommen, denn die Nachfrage wird eine jtarfe jein— 
eine folche Gelegenheit mag nie wieder aeboten mer- 
den, mo'$hr Kleider mie diefe zu einem folch herab- 


geſetzten Preiſen taufen könnt. 


09.78 


Die beiten Facons 


Styles find die beliebteften diefer 
Satifon—alle find bejett in den jegt fo 
beliebten Farben. Die Auswahl ijt fo 


groß, daß mir fie faum befchreiben 


für irgend ein Rleid 


fönnen. Kommt und überzeugt Euch 


jelbit, welch’ hochmoderne Kleider Yhr 
515 bis 520 Werthe zu einem ſehr niedrigen Preiſe kaufen 


könnt. 


—— — — ⸗ — 


Ankündigung! 


Am Donnerllag Dormiltag bringen wir zum Derkauf 


fämmtliche Partien, die wir uns bis jest ficherten 


von dem 
großen 


Auktions-⸗Verkauf 
Lyon Brothers 


Wholeiale 
Waarenlager 


Madison und Market Strasse, Chicago, 


Indem wir dies fchreiben, ift e8 unmöglich, die Partien einzeln anguführen, 


garantiren Eu 7 


aber, wie bies ftet8 der Fall ift, große Bargaind — Neue Bartien werben zu jeder Stunde ausge⸗ 
padt — für Donnerftag werden wir bereit haben: Das 


Unterzeug 
Blanfets 


für Männer, Da- 
men und Rinder; 


Bettdeden 


Strumpiwaaren 


für Männer, Da- 
men nnd Kinder 


Sweater:&vat3 


en 60c-50c-40c 3: Dollar 


DE Weitere Ankündigung in der morgigen Zeitung EM 


E.IVERSON & CO, 


1342-50 Milwaukee Ave. 


srevel, mit den fterblichen Weberreften | Angabe feiner Eltern fo entmwidelt, | 


dieſes Bourbonenkönigs und derer fei- 
ned Gejchlechts, die der Wuth des Pö- 
bel& während ber erjten franzöſiſchen 
Revolution in ihrer Ruheſtätte zu St. 
Denis bei Paris zum Opfer fielen. 


Vom Talent der Schwachſinnigen. 
Unter den Schwachſinnigen finden 


ſich nicht ſelten Veenſchen, die mit einer 


beſonderen Fähigteit ausgeſtattet ſind, 


in der ſie dann Normalſinnige über⸗ 
ragen. Man hat ſolche Perſonen par⸗ 


tielle Talente genannt, jedoch ergiebt 


die pſychologiſche Analyſe, daß man es 
bei ihnen nur ſcheinbar mit pfychiſchen 


Mehrleiſtungen zu thun hat. Viel⸗ 


mehr geſtattet es ihnen erſt ihre intel⸗ 


feftuelle Mindermerthigteit, ſich auf 
einem eng umſchriebenen Gebiet zu 
Ungunſten der weiteren ſeeliſchen Ent⸗ 
widelung auszubilden. Von einem 
hierher gehörigen Fall berichtet in der 
Zeitſchrift für pädagogiſche Pfycholo⸗ 
gie Dr. Ziegler. Es handelt ſich um 
einen 18jährigen Menſchen, der trotz 
dauernden Unterrichtes weder zu leſen 
noch zu rechnen oder zu ſchreiben im⸗ 
ſtande iſt, alſo um einen recht hohen 
Grad des Schwachſinns. Dieſer 
ge hatte eine Leidenſchaft und eine 
ähiatett. Er befift nämlich eine 
Drehorgel mit ausmechfelbaren Noten» 
fcheiben, an Zahl 85 Platten. 
ſches Gedächtn 


mu war 


Sein 
nach 


daß er die einzelnen Stücke ſchon nach 
einigen Takten erkannte und ſie mit 
Namen, und zwar dem richtigen oder 
einem ſelbſterfundenen, bezeichnete. 
In der That ergab eine Prüfung, daß 
der Junge den weitaus größten Theil 
der Platten, wenn er ſelbſtſtändig mit 
ihnen hantiren darf, erkennt. Auch 
allein aus dem Gehör, wenn ihm zwei 
bis drei abgeriſſene Takte vorgeſpielt 
werden, erklannte er das Stück. Im 
Gegenſatz zu dieſem Tongedächtniß 
ſteht aber die völlige Unfähigkeit, auch 
nur drei Töne eines einfachen Kinder⸗ 
lebens mieberzugeben, aljo eine ganz 
geringe aktive Leiftung herborzubrin- 
gen. m Allgemeinen genügen bie 
Gehöreindrüde zur Erfennung des 
Mufitftüdes. Schneller geht das, 
wenn ed dem Knaben möglich ift, auch 
ſeine Augen zu gebrauchen und die 
Platte, die in die Spieldoſe eingeſcho— 
ben wird, zu ſehen. Von einem Lefen 
der Titel ift feine Rebe; daher kann 
man ben Erfennungsporgang nur fo 
beuten, daß ber Gefammteindbrud ver 
einzelnen Auffchriften oder da3 optifche 
Bild eines einzelnen Buchſtaben ihm 
die nöthigen Anhalte bieten. Aehn— 
liches kommt für die Zuhilfenahme der 


CASTORIA füsügigndkinte. 
"Die Sort, Die Ihr Immar Gekauft Hat 


Y 
Schiffs: Karten 


ee Sin slard 1, ee 
$5 bis $10 billiger ı als ukes, 


Gepät vom ufe anne a. = Dampteg 
Offen MS 8 Uhr. y er 9-1 ße 
FELIEZ SCHMIDT, 
516 Milwaukee Avenne, 

Nade Halited Str. 259 8 & —— 


Nummern in Betracht. Aber ein fer» 
nerer Verfuch ergab, daß der Junge 
auh ohne Zuhilfenahme des Gehörs 
oder der Auffchriften und Nummern 
einen großen Theil der Platten richtig 
erfannte. Hier waren e3 zufällige und 
unmefentlihe Mertmale in Farbe oder 
Glanz, die die Erlennungszeichen abs 
gaben. Lehten Endes find es alfe 
Aeußerlichkeiten, die der fchmachfinnigt 
Junge zur Verfnüpfung pfnchifches 
Alte benügt, wenn man bier Überhaupt 
noh von einer Verknüpfung rebeg 
darf. Seine Minbermerthigteit bes 
ruht nicht auf einem Mangel ber feelt« 
chen Elementarborgänge der Sinne 
der Empfindung und der Wahrnehl 
mung, fondern eben auf einem unent 
widelten Affoziationsvermögen. 


=—— 3790 — ———— 


Trägt die 


Stan 





